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(OA TON 
yov Ver TW LXX E 
YOenn man oes Morgens aufftebt. _ 
Surrectio Matutina, 


HL fag ^ mid) 
P (dilaffen. 
Jd) toiff bid) nicht länger 
fólaffent aff. - 
Warum? — 
1. Dieweil eg Zeit ift aufs 
zul — 
H. ft es doch noch nicht 





ag. 
j- Dan muß binfüro nicht 
mehr auf ben Tag warten(big- 


egkiecht oder Tag wird.) 

H, Aber nod) vor wenig 
Tagen hats ſechs gefchlagen/ 
algesiftZag gemefen. _ 


| y Das ift wahr / aber ber _ 
Zug hat unterdeſſen abgenom⸗ 


men 
H.Mie (o bald? Ich dörffte 


wol ehe glauben, af die ühr 
unt f i age. j 


. éft. 


Henricus | 


Eus tu exper. 
gifere.^ . -.- 
H. Sine me - 


ut dormiam. 

J. Non. (inam te _ 
dormire diutius. 

H. Quamobrem? 

J. Ca turgeadt ; 
tempus eft, 

H. Atqui aondum 
diluxit., | 

J: Lux jam'de binc 
non eft amplius expe 
ctanda. 

H, Attamen, ante 
dies aon ita multos 
hora fexta in luce fo- 
Quit. — 

. j; Verum, fed.ia- 
terim dies diminutus: 


H. Quomodo tàm 
cit. »ercarderim poti. 
üs errgré effe horarii, : 


J.£af 


2 Wenn man des Morgens aufſteht. 


|. JRaß dag bleiben (fill von 
ben) und (tee auf. 

H. Stehe du erft auf. 

] Ich til tag wolthun/ 
aber ich will deiner darnach 
garmihtwarten. — 

H. Thue wiedu wilt / id) 
weiß ben Weeg auch. 


J. Aber ich toil die feuchte 


mitnehmen/fo wirſt bu muͤſſen 
im Finſtern gehen. 


H. €8 ifl wenig daran gele: 
gen(ich frag nit viel darnach) 
ich bab Luchfen : Augen. 

J. ?Bolan/ftebe einmal anf/ 
daß wir mit einander gehen. 

H. Uchrdörffte id) doch nur 
nad ein Augenblick ſchlaffen. 


jJ. Das ifelächerlich ! toa8 
if vor ein Vortheil an einem 
Augenblick ? das warme Neſt 
will doch einmal verlaffe ſeyn. 

H. Nach einem . halben 
Stindlein molte ich aufſte⸗ 
ben/ und darzu gerne. 

I. Stehe nur auf/ du magſt 
auf ben Abend defto zeitlicher 
gu Bette geben. E 


X. Hoͤlteſt du ed 
verf joa? ſt du es al(o vor 


J. Mitte iſta ac ſur- 
ge. 
 H. Surge tu prior. 
jJ. Faciam id quidé, 
fed tum deiade aequa. 
quam te operiar. - 

H. Facat lubet, & 
mihi aota eft via. 

J. Verüm ergo aſſu- 
mam lucernam, tum 
tibi erit in tenebris 
eundum. Pr 

H. Parüm refert, 


Lyncei mihi füat o» 


culi, ° 
J. Age, furge tan- 

dem, ut eamus unà. 
H. Ah, filiceret ad- 

hucvel momeatum, 

ftertere. 
J.Ridiculum ! quid 

lucri et io momento? 

tande tamea: deferea- 


dus eft nidus calidus. 


H. Poft femihoru- 
lam furgerem ; ac lu- 
bens, 

j. Surge modo, li- 
.cebit vefperi eo mas 
turids lectum repe» 


tere. 
H.ltäne conſultum 


Surredfio Matutina. ^3 
jy. So mepneic. — IJ. Sicasbitror. 
H. Nun fo will td) gehor: FH. Parebo igitur, - 

hen (folgen) unb will bats ac tum hoc difpeadii 
nach / das ich jetzt verfäumet/ / dormiendo probé re- 
(dieſen Schaden) mit Schlaf⸗ ſarciam 

fen wieder einbringen (erſe⸗ 
gen.) — 


— NET AI. 3 Il, 
Aleidung- .. Weftitus, 
Beatrix. Emanuel, Eufebius, 
Beat, JEſus Chriſtus er: Bear. JelusChriftus 


mecke euch vom Schlaff ber 
Sünden: hoͤrt ihr. $naben/ 
wolt ihr nicht aufwachen? 


.Euf. Ich weiß nicht mag 
mir in die Augen gefallen iſt / 
ſo duͤnckt mich / id) bab (ic alle 

voll Sand. 
| Bear. Das iſt dein erſter 
Morgengeſang / unb ber. iff 
imlich ale; Scb will diefe bey) 
» de genfter auftbun/ bag glä- 
, fen unb hoͤltzern / daß ber pel. 
« le£ag fcheine (treffe) in euer 
beptet Augen, Auf/auf! 
‚, „Eu. garfrühe ? 
"Beat. Der Mittag ift näher 
als ber Morgen. Wilt bu 
f manu tín frifhes embo? 


' 


exfufcitet vos à fo- 
mno vitiorum : heus 
pueri , ettisne hodie 


evigilaturi? 


Euf. Nefcio,quid ins 
ciderit mihi in ocu« 
los, ita videor eos ha- 
bere plenosärenz. 
B. Hæc eft cua pri- 
ma cantio matutina, 
& bene vetus; aperia 


feneftras bafce ambas,- 


vitream & ligneam; 
ut feriat clarum mane 
veftros amborü ocu- 


los. Surgite, furgite! 
. E.Tam multo mane, 


Ua 


Bea, Propiot eft me- 
ridies quam aurora, 
Vis tu. Emanuel re- 
ceatem fabuculam ? 

un Em € 


Rleidung. 


Em. Es iſt jetzt nicht von⸗ 
noͤthen / diß iſt rein genug / 
morgen will ich ein anders 
nehmen / reiche mir. das 
Wamſt ber. 


Beat. Welches / das einfach - 


oder das gefuͤtterte? 


Em. Welches du wilt / mir 
ligt nichts dran. Gib das eine 
fache her / daß weñ ic Heut des 
Ballens ſpielen wuͤrde / ich de⸗ 


fio weniger beſchweret werde. 


B. Das ift allzeit dein Se 
‚brauch: bu gedenckefl ebe and 
'€ piclen/ als an bie Schule. 


Em. Was fagft bu Unger 
ſchickte / (Therin) die Schul 
wird aud) ein Spiel genennt. 

Gib mir bie ledern Neſtel 


her. 

Beat. €ie find zerbrochen / 
nimm die ſeidene. Was nun? 
Wilt du die Hoſen und 
Struͤmpff / teil es warm iff. 


die gantze Hoſen (Hoſen und 
Struͤmpff an einander / Pan⸗ 
telong « Hofen.) Lieber neſtel 
mie ol 
B. €y/ Haft du denne Arm 


un 


Em, Nihilaunc eft 
neceffe : hzc eft fatis 
munda, ctas furnam 
alteram. Cedo mihi 
thoracem. | 

B. Quem,fimplum 
an diploidem (le- 


ham)... ... 


Em. Quem voles, 
meáaihil refert. Pore 
rige implum , ut » fi 
fim hodié lufurus pi- 
là minüs graver. 

B. Hic eft femper 
tuusmos prius de luſu 
cogitas » quàm. de 
fchola, |. 

“ £m, Quid tu dicis 
inepta, & fchola ipfa 
vocatur ludus. Da li- 


pulas aftrictorias co- 


rjaceas, | 
Beat. Fra&z funt: 
accipeferica$, Quid 
jam?vio’ femöralia & 
tibialia, quoniam eft 


æſtus. 


Em. Mit nichten / gib mie“ 


^mm. Miaimè verd: 
dato ‚femigieruralia. 


Ouzlo .conftringe 
* p. Eho, tun’habes 
0, au 


(aus Heu gemacht) oder but⸗ ; brachia feenacea, aut 

ferme ( aud Schmalg ges butyracea? . j 
,madt?). d um nci 

|. Em Nein / fonbern mit eiæ Em. Non, fed teaui 

nem einen Saben zuſammen filo confura.Hui, qua- 

gehefft. Hui / welche Neſtel — lia dedifti atrigmea- 

haſt du mir gegeben ohne ta exarmata & lace- 
Senckel und zuriſſen. rata. 

B. Bedenck / daß du geſter B. Memineris, te 
‚bie andern gantzen Daft ver⸗ keriĩ perdidiſſe alia in- 
lohren. tegra. 
^ "Em. Wie weiſt bn c8 ? -  Em.Qui fcis? | 
xD Ich wurde gewahr durch Beat, Ego per ri- 
den Riß an ber Thuͤr / daß du mulam oftii obferva- 
ſpielteſt mit dem Jungen. bam teludentem cum 


, , Em · Lieber / daß big berPra- - . Em. Amabo, neid' 
€eptor nicht erfahre. ^  Praceptorrefcilcac. 


Beat. Ya ich wills ibt az ^ Beat. Imo ego har⸗ 
gu a bir mich wirft * rabo, quamprimum 
lid heiſſen / wie bu pflegef- —^ appellaris me defor- 
Em. Wie/ wenn ich dich ar — J 
| m, Wie/ wenn ich dich eir m. Quid, fi rapa. 
t. fe Dicbin hieffe? ; ^ . eem? e |l AN 
| Beat. Wie du wilt / nur nicht B.Quid vis, mode 

heßlich ne deformem. 
. Em.Gib die Schuß ber. Em, Cedo calceos, 

Beat. Welche? Diemitdent _ Beat. Utros, longo 

langen Ubergeſchuͤch (Uberle⸗ abfttagulo , an bre- 
der) oder mit degfurgen? vi? 0 
.. EmDiebedeeftenfdiegans Em. Te&tos, pro- 
Ben) wegen des Koths. pterlutum, u 
„Bear. JadestrodenenXobe — B. Nempe lutum a- 
" 31 3 ted 


6° Aleibung. 


f: Du folt Staub (agen. 
Aber bu machſt eg recht/denn 
an den ausgefchnittenen ift 
ber Rieme zubrochen/ unb die 
Rincken verlohrem, 
Em £ieber/ ziehe mir fie an. 
Bear Thuedu eg felbft. 
Em. Sch) fan mich nicht 6i 


den. 
. | Beat. Du fónteft dich mol 
leichrlich beugen/aber ſchwer⸗ 


lich deine Faulheit. Haſt du ein 


Schwerd verſchlungen / fie 
der&audler vorgeftern ? Biſt 
tu ſo zaͤrtlich / (fo weichlich) 
was wilt du thun / penn du 
groͤſſer wirſt? 

Ew. Knuͤpffs mit einer dop⸗ 
en / welches feis 
ner ift. 

- B. Gang nicht / der Knode 
. wiirde alsbald aufgehen/ unb 
der Schuh fiele bir von bem 
Spr: eg ift beffet entweder 

einem doppelten Knoden/ 
ober mit einem Knoden und 
einer Schleiffen. Nimm das 
Wamſt mit dem &emeln (die 
Kaſſack) unb den gewirckten 
Gürtel. 

Em. Nicht den/fondern den 
ledern iger» Gürtel, 


ridum : pulverem de- 
bebas dicere. Sed be- 
ne facis, nam inaper- _ 
tis corrigia eft tracta 


. & fibula amiffa. - 


Em. Indue, quzfo.. 

B.Tu ipfe facito, . 

Em. Noa poffurty 
me fle&ere. - 

B.Tu quidem faci- 
lé te curvares , defidia 
vero tua difficilé. An 
deglutifti eafem, ut 
Circulator ille audius: 
tertius ? adeon" es 
delicatus , quid facies. 
grandior ? 

Em. Aftriage aodo: 
laxo gémiao; quod cft 
elegantius, 

. Beat. Nihil minus: 
folveretur nodus illi- 
co, &decideret tibi- 
calceus € pedibus z 
præſtat vel gemino a · 
(tricto, vel aſtricto & 
laxo. Sume tunicam 
manicatam, & cingu- 
lum textile, 

Em. Miaimé id 
quidem , fed coriace- « | 
um venatoriur. | 





í 


^ ne 9X | 
bu Fleideft nicht einen Kna⸗ 


- 


.B. Die Mutter wills nicht - 


.tü omaia arbitratu 


haben. Wilt bir alles nach dei, 
nemSutdinden nachen?und 
bu Haft auch geftern die Nadel 
Tech Stefft) in Stinden zus 
sochen. - ! 
Em. Ich konnts fonft nicht 
aufiöfen. So gib mir den 
braunstothen flächfenen. _ 


B. Nimm hin/gürte dich auf 
—ã :. fämme dag 
aups erſt mit den weiten 


Zähnen/ fegeben Hut mitten 


auf den Kopf / daß du ihn nicht 
in die Ancke werffeſt / deiner 
Gewonheit nach / (wie dein 
rauch haͤlt) ober auf bie 
Xtirn/ in bie Augen. $ os 
Em. Laß ung‘ einmal hin⸗ 
aus gehen. 7 
B. Was? mit ungewaſche⸗ 
nen Haͤnden und Angeſicht. 


tt. (beſchwerlichen) Gorg: 
Vt haͤtteſt x wol 


fon einen Ochſen zu tobt- 


geplagt’ id) geſchweige ei 
enſchen: Mich bdind't/ 


ben/ fonbern eine Braut. 


P bi/ bring bas AQant: 
Eufe V nia 2 e 


^ ex lino«- 


7 


. B. Mater vetat. Vis 


tuo facere ? Ec tu heri 
fregifli aciculam fibu- 


lr. 


Em. Non poteram. 
alioqui diffolvere. Da 
ergo illud puniceum 


Beat. Capejcinge te 
cinctu Gallico : pede 
caput priüs radiis ra. 
rioribus, apta pileum 
vertici , ae in occipi- 
tium rejicias, mord 
tuo, aut ia frontem & 
Oculos. 


Em.Prodeamus jana 
tandem. Hn 
Beat. Quid? illotie 


- manibus & facie. 
, Em. Mit diefer deiner los. 


Em. Ifta tuá ma- 
leftä curiefitate tau⸗ 
rum jam enecäffesy 
nedum liominem:;Vi - 
deris mihi non pue- 
rum véftire, (ed fpog« 
fam. 


Beat. Eufebi, adfer 
Pede 


8 Rleidung. 


becken mitbem Rrüglein/oder 
Handfaß / geuß höher. Tröpfs 


fele vielmehr aus dem Ha⸗ 


nen / als daß du uͤbergieſſeſt. 
Waſche den Unflat von den 
Rnoͤcheln ber (Singer. Spüle 
den Mund/ und gürgele bids 
Heide die Wimpern molund 


Augbrauen / darnach diefindr: - 
pel (Trüfe) unter den Ohr⸗ 


lein hart / nimm dag Hand⸗ 

tud /trücfne dich ab. Hilf 

unfterblicher 85 22/ von je 

dem muß man bid) befonderg 

ermahnen: &otteft bu nichts 
von dir felbft thun ? 


Em. Hey / bu biff gar gu un⸗ 
geſtuͤmm / und feindfeelig. 


B. Und du fo gar ein Aber 
aus holdſeliger Knab und gar 
zubaͤbſch 

Rhuie / unb fage her dag Gebet 
deß HERRN (dag Matter 


Unfer) unb die ander Gebete/ , 


wie dein Gebrauch iſt / ebebu 
einen Fuß aus der Kammer 
ſetzeſt. Siehe zu mein lieber E⸗ 
manuel / daß du an nichts an⸗ 
ders gedenckeſt / weil du beteſt. 


Warte ein wenig / haͤnge das 


Schnuptuch an deinen Guͤr⸗ 


* 


Beuge nun deine 


pollubrum cum urce« 
olo aut gutturnio,. 
funde altiis.  Stilla 
potius ex epiftomio, 
quàm profuadas, Elue 
fordes iffas ex nodis 
digitorum : ablue os, 
& gargariza: frica be- 
ne cilia & palpebras, 
tüm glaudulas fub au- 
ficulis duriter ; cape 
linteum, exterge te. 
Deum immortalem, 
de omaibus ſigillatim 
es admonendus:  ni- 
hilaeipfe tua fponte 


faceres? \ 


: Em, Vah, nimiim 
esimportuna & odi- 
ofa, . 
Beat, Et tu nimiu 
fcitus puer ac formo- 
fülus, Flecte jamge- 
nua,& recita precati= 
onem Dominicam & . 
preces alias, ur eft ti- 
bi in more,antequam 
pedem ponas extra 
cubiculum. Vide,mi 
Emaauel , utde nulla 
aliare cogites, dum 
oras. Mane paulifper, - 
appeade fudariolum 
tel / 








bracht: 


Bear. Was ſchadts / wenns 
gleich itoo wären. Wo wolteft 


| HE Feflitus, 1 
tel bie Naſe zu fehneugen und 


äureinigen- — 


"Em. Bin id) num genug 
tiad) deinem Sinn gebuget? 
Beat. Fa du biſt. 
Em. Nach meinem gar 
nicht / weil ich nun einmal 


nad) deinen bin. Sd) doͤrffte 


wetten / id) habe. eine gange: 
Etund mit Unziehen zu 


u fonft Hingehen ? Was tool. 
teſt bu thun? graben glaube 
ich/ oder ackern? ch 

i 


.Em. Eben alg wenn 
nichts zu thun Hätte | 
Bear. O der tapffere Mann / 


der mit Muͤſſiggehen ſehr viel 


qihil agendo occupa- 


auszurichten Dat, 
Em. Geheſt bir nicht foeg 


du Spätterin ?-gehe/ ober id) 


will did) mit diefem Schuch 
wegbringen/ oder tvill dirdie 
Haub vom Kopff reiſſen. 


u 


- 596 ge 


p 


hoc de zona ( cingu- 


lo) ad aares emun- 
. 1gendas -&  purgaa. . 
das. 


Em. Sumne fatis 
ad arbitrium; tuum, 
compoficus? 

. Beat,Es, | 

Em. Ad meum mi: . 


'aime, quoaiam jam - 


tandem ad cuum. Aus 
fim- facere fponfios 
aem, me horamintee . 
gram veftiendo coa- 
fumfiffe, 

B. Quid f vel duas? 
quo eras alioquin itus : 
rus? quid acturus? - 
foffurus credo , aus 
araturus? 

Em, Quafi defit, 
quodagam. 


. B. O magaum via | 


sum vehementer ia, 


tum! 
Em. Non hinc abis' 
eavillatrix? abiaut e- 


| go te abigam hoc cal- 


ceo,autcalanticamti« 


bi detraham de ca- 
| pite, 


m · Der 


10 
: Hl - 
Der Morgen⸗Gruß. 
Puer. Pater. 
(0 Pur, GOTT grüß euch/ 
mein lieber Vatter; griffe 
euch aud) GOTT/ mein liebe 
Mutter: Ich wuͤnſche euch 
ein glückfeeligenTag/ihr mei; 
ne liebe Svüberlein ; id) wuͤn⸗ 


ſche / daß euchChriſtus gnädig _ 


Tey/ mein liebe Schweſterlein. 
Pa, Mein Sohn / GOtt 
ſpahre dich gefund/und führe 
Dich pi fürnehmen Tugenden. 
ater. Chriftug behuͤte dich 
quein Kiecht (mein Hertzigen) 
was machſt du mein Schag? 
wie gehts dir? wie haſt du 
dieſe Nacht geſchlaffen ? (ge; 
rubet ?) — 
— Ks N Win wol / und 
anfft geſchlaffen. 
u^ Ehrifto (t Sand / 
SE ſey es gelobt) der mol 
€/baf dir Bag eigen ſeh / wol · 
le dir das ſtets verleihen.) 
Puer. Aber bod) um Mitter⸗ 
nacht bin id) von dem Haupt⸗ 
wehe aufgeweckt. 


Mater. Ach ich Elende unb 
Verlohrne! Ach meines grob 


Der Morgen⸗Gruß. 


III. 
Salutat, Matut. 
Mater: 

Puer. Salvus fis, mf 
pater ; falve mea ma- 
ter ? precor vobisfeli- 
cem huac diem; ger- 
manuli 5 propitium » 
vobisopto Chriftum, 
ſororculæ. 


Pa. Mi fili, ſoſpitet 
te Deus, evehat ad in. 
gentes virtutes. 

Ma, ServetteChri- 
Rus,mealux. Quid 
agis, mea dulcedo? 
quid vales? quomodo: 
hac nocte quievifti ? 


Pu, Re&té valeo, & 
placide dotmivi, 

Ma, Chrifto gratia 
proprium hoc velis 
tibi efTe, 

Pu, Ad mediam ta- 
men noctem excita= 


tus fum € dolore capi« 
tis. 


'. Ma. Me miſeram 


& perditàm quid nac- 
fen 








Salutatio Matutinn, - 
fen Leidsh was fagft-bu? an 
welcher Seiten des Hauptg ?. 


(wo denn?) 


Pu. Vornen am Haupt (an 


der Stirn.) — 
AMa.Wie lang? - 


. Pu. Raum ein halb viertel. 


Stunde / darnach bin ich wie: 
bet entfchlaffen und fabg nit 
mehr gefüblet. — — 
Ma, Nun bin ich wieder zu 
mir felbft Fommen/ denn bu 
hattet mich gar erſchreckt. 
Puér. Seyd iu fricbem. 
Stfabell mach mir eine Frůh⸗ 
Suppe. Roſch / Roſch / kom⸗ 
me her / mein ſchoͤnes Hılnde- 


kin/ ſihe / mie ſtreicht er 
«liebelt er) mit dem Schwantßz / caud 
fein pofteriores pedes 


toic er fid) auf bie Hinderfüfe 
fe auftichtet. Wie ftebta? 
wie gehts? Hört du / brin 


ge ein Biffen Brodt oder 


zween / den mir ibm geben/ bu 


wirſt luſtige Kurtzweil fehen. - 


Hungert bid) nicht? Haft du 


heut nichts geffen ? Es ift 


warlich mehr Verſtand in 
dem Hund / als in jenem gro 
ben Eſeltreiber. 


46 


Ld 


E 
ras? qua parte capi- 
tis? j 


' .Puer, Ad fiacipit, - 


. Mater. Quamdiu? _ 
Puer. Vix octava 
parte horz, pofteá re. 
dormii; nec feafi am- 
plus — ^ — 
Mater, Refjiravi , 
nam exanim:Fas me, 


Puer. Bene fie tibi. 
Ifabellula, para mihi 
jentaculum, Rufcio; 
Rufcio huc, cartelle 
feftiviffime ; en, ut 
cauda adularur ? ut 


erigit. Quomodo ha-. 
bes? quomodo vales: 
Heus tn, affer panis 
buccam uvam auc al- 
teram,quam ei dems, 
yidebis lufus ſcitiſſi- 
mos. Noa efuris? ni- 
hiloe edifti- hodie ? 
profecto plus eft ia 


- caue ifto. iátelligen- 
tiæ, quàm ia illo mü- 


lione srallo.. 
Pa Mein 





12 


Pa. Mein liebes Sullid;en/ 
ich muß ein wenig mit bir ve 
der. 

Pu, Was denn/ mein lieber 
Vatter? denn e8 fan mir 
nichts lieber. mwiderfahren/ 
als euch hoͤren · 

Pat, Dieſer bein Roſch / ift 
er ein Thier oder ein Menſch? 

Puer, Ein Thier / wie id) 
mene 

Pa. Was haſt bu benm/ bag 
du ein Menfch bift / unb er 
nicht ? Du iſſeſt / bu trinckeſt / 
bu ſchlaͤffeſt/ bu. geheſt / du 
lauffeft/ bu fpieleft: big alles 
tbut er aud). SES 

Puer, Dennoch bin id) ein 
Menfch- _ 

Pater Woher meift bu dag? 
mag haft bu nunmehr als ein 


unb? . T 
buer. Ich fan reden / er aber 


, nic t. 

Pa. Recht. Aber woh er haft 
du das Vermögen zu reben/ 
(vober haft du / daß du reden 
kanſi) dag er nicht bat (fan?) 

puer. Sch weiß nicht. 

Pa Cibefibu dennnun/daß 
di noch nicht weiſt / was du 
ſalber ſeyeſt und mag für ein 
Unterſcheid zwiſchen Div und 





— — — — 


Der Morgen⸗Gruß. 


Pa. Tulliole mi,lu⸗ 
bet mihi tecum pauli- 
ſper confabulari. 

Pu, Quid,mi pater? 
Nam mihi nihil acci- 


‚dere . pote ſuavius, 


quàm te audire, 
Pa Hie tuusRufcioy 
eftae beftia an homo? 
Puer ,Beftia , ut 
puto. f 
Pa. Quid tu habes, " 
eur fishomo , non il« 
le? tu edis, bibis,dor- 
mis, ambulas, curfi- 
tas, lufitas;- hzc ille 
omnia, i. 
Pu. Atqui ego fum 
homo. ^ ) 
Pa.Quomodo id co- 
gnofcis? quid tunc ha- 
bes plus, quam canis? 
Pu. Ego loqui pof- 
fum, ille aequaquam. 
Pa, Re&te, Sed un- 


' de eft tibi loquendi fa- 


cultas ; quà ille defti- 


-tuitur? . | 


Pu. Neſcio. 

Pa. Vides ergo, te 
nondum nöfle, quid 
tute fis, & quomodo 
à beftia dificras. 
. |. qanm 


Salutatio Matutina. 


einem unvernuͤnfftigen Thier 
eye. 
rnm Woran fol id) denn 
das erfennen (wiſſen?) 
Pater, Wenn bu gehörchen 
folgen) wilſt / toil] ich zuwegẽ 
ringen / daß du nicht allein 
dieſes / ſondern auch viel an⸗ 
ders / fo tool him̃liſche / als ir, 
diſche Sachen / auch ſichtbare 
und unſichtbare / mit wunder⸗ 


barer Luſt ſolſt verſtehen ler⸗ 


nen / und viel andere Menſchen 
nicht allein an. Wiſſenſchafft 
Geſchicklichkeit) ſonderm aud) 
hoͤflichen Sitten und gutem 
Leben und Wandel / wie 
> auch mit sierlichen herzlichen 
Zugenden. übertreffeft: 

^0 PF. Syd)bitt lieber Vatter / 
tbut dag des nächtten Tages / 


(nehmt ſolches aufs balbeft 


mit mir für.) 


- Pa., Dag foll gefchehen / | 


wenn bu geheſt / dahin die ge⸗ 
i bie den Thieren gleich 


nd/ unb Fommen, gefchickte 


eut wieber. 
Puer. 9d) will gar gern hin⸗ 
b gehen : aber too ift bag?- . 


xa. In der Schule. 


r10. 
A7 


ls 


Pu: llade igitur 
id cognofcam ? 

Pa. Siobtempera- 
bis, faxo, ut non ſo- 
lum hoc, fed & pluri- 
ma alia,tam cœſeſtia, 
quàm elementaria , 
confpicua ;. & incon- 
fpicua, mirabili cum 
jucunditate — cogno- 
lcas, & multis aliig 
hominibus, non tan- 
tüm fcientiá , fed et- 
iam morum e'«yan- 
tià & vitz ratione, 


* virtuftümd;orfamen« 


to przftes. 

Pu, obfecro mi pa» 
ter: efhce id primo 
quoq; tempore, 


Ta. Fiet, fi eas,qud 
eunt beftiis fimiles, & 
redenat culti! homi. 
ne — 


. Puer. Ibo multo 
lubentiffimé: Sed ubi 
id eft? 

, Pa, Ia ludo litera« 


xuer. Eß 


14 Wie ein Her:ꝛ fein Diener Befehl gibt. 


Puer. Es (oll an micfeine 
SSerbinberung feyn (nicht 
mangeln) zu einer fo groſſen 
Sache. M 

Pa,9fud an mir nicht, Iſa⸗ 
bell / hoͤrſt du wol? gib dem 
er in ſein Saͤck⸗ 
lein (Karnier.) 

label, Was denn? 

Pa. Ein Butterbrod / oder 
duoͤrrre Feigen / oderRoſin fürg 
Zubrod/ aber die an der om 


nen getruͤcknet ſeyn denn die 


andere klebrige befchmieren 
der Knaben Finger and Klei⸗ 
‚der „er wolle denn lieber Kir- 
(doen oder der langen Pflau> 
men.‘ Steck bas Nermigen 
durch dag Karnierchen / daß 


es dir nicht entfallhe 


—— — — — 


IV. 
Wie ein "ers feinem 


Diener Sefebl giebt. 
Rabinus. 

Rab. Holla / hoͤrſt du Gal⸗ 
genſchwengel! Henckermaͤſſi⸗ 
gerBub) ich Hab fo lang geruf⸗ 
fen/baf id) heiſſer bin / und dus 
erwacheſt doch nicht. Mich 
důnckt / du ſolteſt mit den Ra⸗ 


Pu. Nulla eſt in me 
adrem tantam mo» 


Ya 


Pa. Nec in me. Iſa⸗ 
bellula audio’ ? da 
huic jenitaculum 1a ci= 
ftellam. 


. Ifab. Ecquidnam? 


Pa. Fruftum paoi$ 
butyro illitum, vel fi^ 
cus aridas, aut uvas 
paffss pro obfonio, 
fed infolatas : nam al- 
tere illz vilcofz infi- 


ciunt pnerorum digi- 
tos & veftes ; aii ma-- 


lit cerafa, vel pruna 
oblonga. Infere bra- 
chiolum ciftelle, ne 
excidat. . - 





IV, 


 Juffa Herilia; | 


AMrus. 
Rab. Heus, heus fur- 


cifer!Jamdudum rau⸗ 


ceſco clamore, nec tu 
tamea expergilceris, 
"Videris mihi vel ctm 
glirjpus te certare 

tzen 


\ 


JujfaHerilia, 


gen in die Wette ſchlaffen koͤn⸗ 
nen. Stehe entweder bald 
auf/oder id) will bit mit einem 
Prägel den Echlaff vertreis 


ben. Wenn wilt du ben geſtri⸗ 


gen Rauſch ausgefchlaffen ba: 
ben? fhämft dur dich nicht/ bu 
Schluͤffel / bid an den hellen 
lichten Tag su. ſchnarchen? 
Was geſchickte (rechtſchaffe⸗ 
ne) Jungen ſind / die pflegen 
tor Tag aufzuſtehen / und zu 
verſchaffen / daß / wenn der 
err aufflebet/- ex alles bereit 
nde. Wie wirds bemSucfud: 
0 fauer! bid er vom warmen 
Heft fommt/ bis er den Kopff 
kratzt / big er fich recket / big er 
gienet / vergehet eine-gange 
Stund. — | 
S, Iſt es bod) faum Tag. 
morden. í 
R. Ich glaube bir. Denn 
beinen?lugen ift$ nod) finflere 
Racht / dir ifl nod) um bie er⸗ 
fie Schlaffzeit/ (dir iſts nod) 
nicht Diitternacht.) 
. Was heiffeft bu mich/ 
( "tad ifl) das ih tbun 
0 . 


R. Wd) / daß dag Seuer 


am Herd brenne/ EehreYutu. 
Manfel aus / buge bie Schub 


ES 


xt. 


| 75 
poffe ; Aut ociüs für- 
ge, aut ego tibi fufte 
fomnüm iftum excu» 
tiam. Quando crapım 
lam hefternam. edor« 
mieri$? Nom te, pu- . 
det, fomnium homi« 
nis, in multam lucem 
Rertere ? Qui- frugi 
fuat famuli » folent 
exortum Solis ante« 
vertere, curared; ‚ug 


"herus furgeas reperias 


omniàparata, Utz-. 
gré divellitur à aido 
tepefacto cuculus 
dum fcalpie caput; : 
dum diftenditnervos, - 
dum ofcitat,tota abit - 
hora, : 

.. S. Vix dum dilu- 


R Credo tibi, Nam 
tuis oculis adhuc mul- 
ta nox eft, Tibi nox 
adhuc eft concubia. - 
S. Quid me jubes . 
feel — T 


R. Fac, utluceaf . 
foculus, verre pileum 
ac pallium , exterge 

. uno 





rc Wie ein Herr feine Diener Befehl gibt. 


und Pantoffel. Die umge; 
wendte Hofen kehre erfilich 
mitbem Kleiderbefen inwen⸗ 


big aud / bald auemendig. 
Syarnad) made einen Rauch 


bie Lufft ju reinigen :- Zuͤnde 


ein Liecht an. Gibmirein an 
der Hembd / und truckne das 
„ gemwafchene bey einem euer 
ohne Rauch (Kohlfeuer.) 

8. Es foll geſchehen. 

R. Aber tummele dich bald / 
je&t folteft du das (on. ger 
than, haben. AT 
8. Ich tummele ( cile ) 


mich. Ä 

R. Ich fehe es / bit richteft 
nichts aus (es gehet dir nicht 
von (tatten.) Wie gehet bie 
Schnecke / (mie febleicht er?) 


..S. Syd fan nicht zugleich. 


einfehlingen und ausblafen 
(id) fan: nicht zwey Ding. zus 
gleich auf einmal thun.) 


R. Macheft du nod) ein 
Hauffen weiſer Wort babet/. 


duSchinder (Schandfchelm?) 


Das Bettöpffen nimm weg / 


mach dag Deck · Bett zu recht / 
ziehe die Vorhaͤnge auseinan. 


der. Kehre das Eſtrich / (ben, 


Gang) Kehre aud) denKamı 
merboden. Bring Waſſer die 


calceos ac crepidas. Iu⸗ 
verſas caligas primum - 
intus purga ſcopis, 
mox foris, Deinde ſuf- 
ftum aliquem facitoy . 
purgando aéri: Ac- 
cende lucernam, mu.- 
ta mihi iodufium, ac 
ficca lotum ad ignem 


' fumi expertem. 


S. Fiet. 2 
R, Atqui movete 
ocius. Jam hoc te fe- 
cifle oportuit, - 
J S. Moveo. 


R. Video, fed nihi 


‚promoves. Üt iacedig 


teftudo ? 


.S.Non poffum fi- 
mulforbere & flare, : 


. X. Etiam fenten- 
tias loqueris carni- 
fex? Tolle matulam z 
Compone ledi fira- 
gulas ‚.revolve corti- 
nas, I : 
Verre pavimentum, 
Verte folum cubiculi, 
Affe aquam.lavandis 

f^áns 


\ 








Juffa Herilia; ^: 
manibus. 
 Quidceffasafioe? —— 


Hände zu walhen- Was ſeu⸗ 
meſt bu dich du Eſel (Toͤlpel?) 
Es vergehet ehe ein Jahr / als 
du ein Liecht anzuͤndeſt. 
S.Ich finde faum ein Funck⸗ 
lein Feuers. 
R. So haſt bu aud) geſtern 
verwahret? (zugeſchorren?) 
s8. Ich babe auch. feinen 
Blasbaig 
R. Wie widerbellt (wider⸗ 
beffzet) der Schelm? eben als 
MA bic) bat/ feinen Blaſer 
e | 


abe. _ 
S. Welch einen fyrannifchen 
Herin hab ich bod)/(ber nichts 
kan als gebieten.) Diefeg Ger 
— folten kaum ze: 
en gefchicktelhurtige) Knech⸗ 
fe genug tbun (ausrichten) _ 
R, Was ſagſt bu Faullen⸗ 
tzer? (Schlenderer) 
8. Nichts / es iſt alles gut. 


R. Hör ich dich nicht mur- 
ren? 


' $. Sa ich bete. | 
FR. Ich glaub wol/ ba $5 
mifche Batterlinfer. Ich balt 
dag Gebet des $9 m hinter⸗ 
fic). Was be(leff du (murreft 
bu/ befftzeſt bu) von Tyran⸗ 
sen und Gebieten ? se 


' perio? 


I7 


N 


Anauseft prius, quàm 
accendas candelam, 
S. Vix reperio ſcin- 
tillam igais. 
|. K. Sic hert condi- 
dilti. Kw 
S. Nec follem ha- 
beo. x 
.K Utrefponfatne- 
bulo; Quafi qui te ha- 
bear, careatfolle, - 


S. Quàm imperio- 


ſum habeoDomiaum? 


Hujus juffis vix decem 
expediti famuli fece- 
tiat fatis, 


R. Quid ais ceffae 
tor? - "Mn" 

S, Nihil, omnia 
recte, = 

R. Non ego te au- 


dio murmurantem ? 


S, Equidem precor. 
R.Credo,Päier no- 
fter inverfum , preca- 
tionem opinorDomie 
nicam præpoſterè. 
Quid gannis de im* 


S. Ich 


18 Vic eindenfiniDieneBefebigibe. 


S. Scb wünfche dir / bag bu 
mögelt Kayfer werden · 

. R.Undichdir/ bag du aus 
einem Klotz mógeft ein Menſch 
werden⸗ Folge mir nad) big 
in die Kirche / darnach lauff 
bald wieder tad) Haug / nias 
che die Bette. Was bier 
Durcheinander liegt/ ftelle ein 
jedes an feinen rechten Dit. 
Sihe zur daß ed in bem 

ngen Haufe fauber fep. 
Steibe ben. f&ammer: Topff. 
iefen SBuft fchaffe aus bent 
eſicht vielleicht merden 
mich etliche Höflinge befuchen. 
erde ich vernehmen / daß bu 
etwas verfäumet / (nicht ge» 
than habeft/) folt du wacker 
gepumpt meiden. 
$* Ja in dem Fall fenne ich 
wol deine Mildigfeitcich weiß 
wol / bag bu deſſen gar milde 


bift.) y 
R. Darum hüte bid/toenn 
bu meife bift- m 
8. Du gebend' efl abet unter 
beffen beg Imbis (Mittags 
mablseffen) mit feinem Wort 


nicht. 

R Hui / welch einen Sinn 
hat der Pengel. Ich effe nicht 
daheim ju Morgen · Darum 


S. Precor tibi, us 
fas Imperator, _ 


KR. Etego tibi , u$ = 


fias homo ex caudice, 
Sequere me ad tem- 


-plum usque, mox do- 


mum reeurrito, le- 
&os concinaato. Hzc 
confula fuo quzqué 
loco dirigito, Fac; us 
nitea& tofa domus, 
Matulam defricatos 
Hzc fordida fubmo« 
véto ab oculis, for- 
taflis invifent mequis 
dam aulici. . Si quid 
fenfero prztermiffum 
vapulabis largiter, 


$. Hinc fand. novi 
tuam benigaitatem, 


R. Proiade cave, fi 
fpis.. ^" 


$,.At interim de. 


prandio aulla mea- 


tio. 


R.Vah,ut liic méa- 
tem habet furcifer 
Non praadeo domi. 





komm zu mir hinüber unt zer . 


hen Uhr / bof du mit mir ges 
beft (mich beleiteft) ba ich zu 
Morgeneffen werde —— 


8. Ihr ſeyd verſorget / aber 


bie ifl gleichwol nichts / tag 
ich effe/ (aber ich Habe unters 
deffen hier nichts zu effen-) 


R.Haft bu fihon nichts zu eſ⸗ 


n / ſo haft du doch zu Hungern 
* Ss. Es wird von Hunger 


niemand futt. 


fo. groſſen 
maͤſte? Magſt du kein trucken 
Brod / ohne Zubrod / (ſchmaͤckt 
dir trucken Brod nicht) fo 
nımmfauch darzu / oder Zwie⸗ 
beln / fo bu fie lieber iſſeſt. 

V. ER 
. Andere Bebeiß. 
- RDumuft aufden Marckt 
sehen, | 


⸗ dp 
Itaque transeurrito ad 


me fub horam deci- 
mam, dedu&urus me - 
. ed, ubi fum praafu- 


rus, 
$, Tibi quidem 
profpectum , fed híc 
nihil eftinterimyquod 


edam. — ^ 
R. Si nihil eff,quod 


edas, eft,quod eſurias. 


. $. Nomo fit efuri« 


endo fatut. -° 


R Efpanis? 
S. Eft fed ater & 
furfuraceus (fcil. eft.) 
. &, Delicias homi- 
nis; Te quidem fa- 
aum effe oportuit , ſi 
pabulum detur te dis 


gaum. As poftulas, 


ut te afinum tamum, 
placentis faginem? Si 
faftidis panem circa 
obfonium , addepor- 
rum, auf, mavis, 
cepe. . 


V. - 
Alia juffa. 
R. Eft tibi abeua« 


dum in forum. 
Ss. S, 


20 
S. Eomeit? _ 
R. Es find nichtmehr ale‘ 
ſechs Schritt / dir Faulen finde 
2000. Ich aber will deiner 


Sue rathen (Qu. Huͤlff 


omnen.) Sin einer Abfertig⸗ 
ung (in einem Gang) folt bu 
viel Sefchäfft verrichten : 3ebl 
du fie an ben Fingern’ daß bu 
darangebendeft (bag bu fie 
behalteft.) Erftlich (olt bu zum 
Schneider gehen/und folt dag 
Schamloten Wamſt / wenns 
ſchon fertig iſt / von ihm abho⸗ 
len. Von dannen folt du Gor: 
nelium den Poftreuter fuchen/ 
der ift gemeiniglich im Hirfch/ 
da zecht er: Du folt fragen/ 
pb er etwa Brief an mid) has 
be / und welchen Tag er werde 
hinmeg sichen(auffepn.Y Da 


nad, ſolt du gum Tuchkramer 


gehen, und meinet wegen bit- 
ten/ daß er feine Gorg trage/ 
daß id) das Geld nicht ger 
ſchickt habe auf den beſtimten 


Tag / es ſoll nechſten Tages 


bezahlet werden. 

8.Wenn? wenn die Grie⸗ 
chenCalendas rechnen (das iſt / 
auf Nimmers⸗ Tag / zu fing: 
ſten auf dem Eis) 


— 


— 


Andere Geheiß. 


S, Tam procul? — 

R. Non funt nifi fex 
paflus, tibi pigro funt 
bis mille. Confulam 
autem tuz pigritiae. | 
Eadem legatione; 
multa conficies nego - 
tia : Tu fupputa in di- 
gitos, ut memineris, 
Primum deflectes ad 
veftiarium ; acthora- 
cem undulatum , f 
jam rerfe&us eft; ab 
‚eo recipies.Hinc quæ- 
res Cornelium vere- 
darium. Is plerumque 
eftin cervo,ibi potat; 
rogabis, fi quid habet 
literarum ad me;& ad 
duem diem fit profe. 
.&urus, Deinde coa- 
'vemes mercatorem; 
pannarium , rogabis 


— — — — — 
— — —— — — 


meis verbis, ne quid 


follicitus (it; quod pe- 
cuniam non milerim 
ad diem przfcriptum; 
numerabitur prope. | 
diem. V | 

» S. Quando? ad. Ca- 
lendas Grzcas ? 


R. £a: | 


EX. 


Alis ſuſſ. 
R.Lacheft du / du Hurenfuͤh⸗ 


rer (du Schlucker) ja freylich 


noch vor dem erſten Tag Mer⸗ 


tzens. In der Widerkehr ſolt 
du dich auf die lincke Hand 
ſchlagen / und von den Buch⸗ 
führern vernehmen / ob etwas 


von neuen Buͤchern bracht ſey 


aus der Meſſe. Vernimm / was 
es für Sachen find / und was 
fie often. ad diefem (oft 
bu Golenium Ditten/ daß ec 
mein Gaft feyn mode / fonften 
wuͤrde ich zu Nacht allein ef 


fen. — | 
| f 5S. €ábe(t du aud) nod) G4 
. fie? du Haft daheim nicht / da⸗ 


von du aucheiner Maus koͤn⸗ 


neſt zu eſſen geben. 
R, Darum/ wenn du dag 
ander alles verrichtet haſt / fo 
ehe in die Fleiſchbaͤnck / und 
auff uns ein Schaafbug / 
den ſolt du wohl laſſen braten: 
hoͤrſt du das wohl? E 
S, Mehr alg ich wolte(mehr 
als mir lieb ift.) 
R. Siehe aber zu / bag bu 
es eingedenck fepeft/ (bag du 
es nicht vergiffeft.) E 
.- S. Ich werde eg kaum Balb 


' fönnen. - . 
& Steheſt du bic auch noch 


a 28: 
R, Rides ganeo, 


"imo .ante Calendas 


Martias, lareditu de⸗ 
fle&ead Izvam, & ex 
bibliopelis ( libera. 
riis)diíces, fi quid ad- 
ve&tum fit aevorum 


libellorum è nuadi- 


nis. Cognoſce, qui 
fint, & quaati vena- 
les, Poft hzc rogabis 
Coleaium,ut mihi di- 
gnetur effe conviva, 
alioqui coenaturo fe- _ 

,S. Etiam convivas 
vocas ?'non habes do» 


. mi; unde vel murem, 


paícas. 
R. Proiadetu,con- 


fectis cxteris, abrad ^ 


macellum, & eme ao» 
bis atmum ovillum; 
eum curabis diligea- 
ter affum: Audim hzc? 
. S. Plura quàm vel« 
lém. p^ 
R. Atvide, ut me- 
mineris, .- T s 


S. Vix potero dimi- 
dium; ^' 
K Etiam hic ftas 
"rer er tea DM 


, 


22 Wenn man sut Schule gehet. | 


du Faullenger ? (du Schlin 
gel?) Jetzt (olteft du (oon wie⸗ 
berfommen feyn. 

S. Mer fónnte bod) allein 
genug feyn fo viel Sachen zu 
verrichten ? Sd) begleite ($51) 
him und her/ich bin ſeine Kehr⸗ 
. ?ihagb/ Lackey / Schreiber/ 

Nechner / dubie Botten⸗ 

laͤuffer. Endlich(zuletzt)duͤnckt 
ihn doch / ich habe nicht genu 
zu thun / ich ſey denn au 
Roc). 





vi. QA 
Wenn man zurSchul Itioadludumli- 
gebet. terarium, ^ - 


ceffator? Jam rediffe 


oportuit. 


S. Quis poffit anus 
tot rebus obeundig 
fufficere? Peduco ac 
zeduco, fum illià fco- 
pis,a pedibus; à libel- 
lis,à rationibus, à jur- 
gu à legationibus, 

oftremo non videor 
illi fat occupatus , nifi 


fim & coquus. 





Cirratw, Pretextatus, Titivillitium, 
Tere[ula, Vetala Olufcularia, 


€. Was duͤnckt dich ? folte 
gan feynin tie Schul qu ge 
en ; 


P. €3 ift hohe Zeit. 


C. Ich weiß ben Weeg nicht 
. gewiß Ceigentlid) Ich alaub/ 
. tie fep in der nechfien Gaffen. 
P. Wie offt bi(t bu dahin 
gangen ? 
€. Drey⸗ oderviermal. 


C. Quid tibi vide- 


tur? éftne tempus e- 
undi ad ludum? - 


T. Plané tempus 


. ef. 


- C. Non fatis teneo 
viam : Credo effe ia 


illg vico proximo, 


P. Quoties: illuc 
itaſti? = | 
C, Ter aut quater, 

| P. Rent 


Itio ad Ludum Literarium. — 24. 


:  '?.fBomn haft du angefanı P- Quaado cœpiſti 

gendalsingu geben? . . ^. eóitaré? 

. C.SBorbrepen Tagen ipit — C. Nudius tertius, 
ich meyne / oder vor vieren. utputo, aut nudius 
J * quartus. — 
2, Wie nun denn’ iſt dasP. Quid igiturꝰ an- 
benn nicht genug / den Weeg non id fatis eft ad no- 


zukennen? 4 fceadam viam? _ 
€. Nein / wenn ich (ot . C. Noa, etiamfi 
hundertmal babin gebe. centies. 


P. Ich aber/ wenn id) aud), P.Ego verb, velli 
nur einmal (dah'n gebe) mil femel,ouaquam deia- 
ich barnach nimmermebr febz ^ ceps aberavero. 
len (irre geben.) Aber burger .— Sedtu vadisinvitus, 

heſt nicht gern/und ſpieleſt in & ‚ambulas lufitans, 
gehen/undficheftdenWeg mit nec viam afpicis , ec 
ar/uod) die Häufer/ noch ans ^ domos,nec ulla figna, 
dere Gemerde/ die dich her, quse te poftca admo- 
nach erinnern/(anweifen)two — neant; quà fit flectea- 
man fich hindrehen foll / mel; dum, quz via tenen- 
Weeg man gehen muß/ da. - He 
(an welchen Weeg man fid) Ego hac omnia ob- 
Halten mug.) Sd) merde fervo diligenter, quía 
big alles gar fleiffig/ (genau) lubeas eo. | 
dieweil id) gerne gehe, | | 

C. Diefer $nab toofuet — C.Puerhic habitat 
nah bep bec Schul. Hörft dir ia proximo fcholz. 
Litivillitium , too gefet man — Heus  Titivillitium , 
nadydeinem Haufehin? quà itur ad zdes tuas? 

T. Was wilt du? fomftbu . T.Quid vis? venis 
von deiner Mutter ? Meine à matre tuà? Mater 
Mutter iſt nicht daheim und mea. aoa cft — 

au 





aud) meue Schweſter nicht. 
Eie find allebeyde gegogenzu 
Eanct Annen. 

. € 98a tbut man ba?(toag 
iftda ju thun ?) 

. T. Geſtern ifi Kirchmeß 
gewefen/ heut bat (ie eine 
Kaͤßfrau geladen/ geronnen 
Milch zu effen. | 


h^ 
C. Warum aingeft bubenn 
midbtaud)mit? — . ] 
T. Sd) bin bie gelaffen/ ein 
Huͤter des Hauſes (das aus 
ubertoabren.) Mein kleiner 
ruder iſt mit dahin genom⸗ 
men. Aber fie haben (mir) 
verheiffen/ fie wollen mir von 
bem/ was Überbleibt / mein 
Theil im Korbe mitbringen. 
. C. Warum Dleibft du denn 
. nicht daheim? _: 
T. Sd) will (6 bald wieder 
ummenden: jeßtgehe ich her» 
aus zu fpielen mit diefeg Gere 
bers / Schuhflickers) Sohne/ . 
wolt ihr aud) fommen unb 
mit Würffeln fpielen ? 
C. Lieber lag uns wegge⸗ 


ben. 0. 
T-Nein/mitnichtendag, — . 
C. Warum nicht / 


24. Wenn man sur Schule 


- 


ttebet. 
ac ne ſoror quidem: 
ambæ ſunt profectæ 
ad divz Aánz, 

C. Quid illic agi-. 
tur? 

T. Herifuerunt en- 
£znia (paganalia) ho- 


‚die invitavit eas mu- 


lier cafearia adeden- 
dum lac coagulatum. 
C. Et tu cur. non 

ibas unà? | 
- T. Keli&us fum hie | 

cuftos domüs. 

Frater meus parvulus 

illuc abdu&us eft. 


- 


. Sed pollicitz funt; fe 


de reliquiis allaturas 
anihi partes in quafil- 


. lo 


C. Quin tu igitur | 
manes domi ? 

T. Continuo re- 
vertar: nunc prodeo - 
lufum cum filio hujus. 
cerdonis ; vultis & 


.. vos veaire, & talis lu- 


dere? 
C. Eamus fodes. 


' P, Minimé veró id 
quidem, "o 
€. Quidai? 
7C BdDaß 


LU 


gen werden. 


C. Ach / da gedachte ich: 


‚nicht bran.(ba hatte’ ich nicht 
angedbaht) - 


T. Sybr.toerbet nicht ge 


! sfblagen werden. 
C. Woher weiffdueg? 
^. Weil euer Magifter 


| (Schulmeifter) geſtern die 


Jtio ad Ludum Literarium, - 
P. Daß wir nicht geſchla⸗ 


25 
I, Ne vapulemus,. 


C. Vah, non me» 
mineram. 


T. Non vapulabi- 
tis. " 
C Quofcis? 
. T. Quia Magifter : 
vefler heri perdidit 
feru'am. - 


' ‚Rutheverlohrenhat. _ 
C. Ey! wie weift du ed? 
| :(moherhaftdu.es?) — | 
- T. Heut yaben wir ibn in 
 aunfeem. Haufe bóren vuffen/ 


. G.Heml quomodo 
nóft?  . 

T. Hodie de domo 
noftrá audivimus - 


und die Ruthe fuden. — ; 


pons Lieber / laß uns ein we⸗ 
. mig ſpielen. 


. P. Du magft fpielen/ wenn. 


du wilt / id) mill. allein ge 


ben. moe 
C. Ich bitt/ bag bu mich 


nicht verratheft (Lieber / aib- 


mich nit bey dem Lehrmeiſter 


an: Sag ich werde daheim 
aufgehalten vom Vatter. 


.3P, Wilt du / bag id) läge? 
C. Warum nicht / wegen 


eines guten Geſellen? 
7. Weil ich in ber Kirchen 
gehoͤrt hab den Pfarrer fagen/ 


bie Luͤgner fepn (waͤren) in, 


eum vociferantem & 

quzrentem ferülam, 
C.Amabo; luda. - 

mus parumper, 

P. Tu, fi vis, ludi- 

to; egoibo folus, 


C. Ne me, quzfo, 
apud Przce, torem, 
deferas:dic,n e do- ; 
mi detineri à pa- 
tre, - p. 

. P.Vis mentiri me? 
: C. Quidni propter 
fodalem? | 

P. Quia ia templo | 
audivi Concionatore 
affirmaatem,menda- 

ber 


— HÀ 


\ 


26 - Wenn man zur Schule qebet. 


der des Teuffels / bie warhaff⸗ 
tigen GOttes Kinder. 

C. Des Teuffelg ? totg mit 
dem / GOtt fe» bey ung unb 
mad) ung beffelbigen quit. 


P. Du fanft feiner nicht quit , 


erden, toenn bu fpieleft/ fo 
-Banlernenfol. —. - 

C.£ag ung geben : Ow gui 
e Nacht. 
- T Yuiy bie bórffen nicht ein 
venig fptelen/fonft werben fie 
' qefiricben. ;— 
PP. Der ifl ein verzweiffelter 
Rnab, und es wird ein Ertz⸗ 
Bub (loſer Mann) aus ihm 
werden. Aber wie iſt er uns 
entkommen / und haben nicht 


ces effe filios Diaboli, 
veraces Dei. - ’ 

C. Diaboli verb? 
apage illum !' Deus 
nobis adfit , &abillo 


/ nos liberet. E 


P. Non potes libe- 
rari; filudas, cum eft 
di(cendum... 

C. Eamus: tuvae 

eto, - 

T. Hubifti non au- 
dent paulifper ludere, 
alioqui czdendi. 


P. Ille et puer pet- 


. ditus, &  évadét vir 


fceleratus. Sed quo- 
modo elapfus eft no- 
bis ? nec rogavimus, 


gefraget too man hingehen, ‚gu fir eundum ádlu- | 


müffe zur Schul:laft ung ibm 
wieder ruffen. 


= C.Ermag an ben Galgen 


hingehen / ich will nicht bag 
er mir wiederum Anreißung 
gebe zum Spiel: Wir wollen 
bey diefer alten Frauen erfuns 
digen. Mutter / wißt ihr nicht / 


o6 wan nach der Schule hin⸗ 


eye? 
gels neben derſelben hab ich 
ſechs Jahr gewohnet / gegen 


A 


um ? revocemus, 


C. Abeat in malam 
rem, nolo fit mihi 
ruríum iacitamento 
ad lufum , perconta- 
bimur ab bac vetulà, 
Mater, noftíne, quá | 
eatur ad (cholam? | 


: V.Juxtaeam habi. | 
t&viegoíex annis, e 
Aber 








tio ad Ludum Literarium, : 


Aber hab ich (me). diteften 
Sohn geboren / undzwo Toͤch⸗ 
ter: Gehet durch dieſe Gaſſe 
des verfallenen Hofs / darnach 


iſt ein enges Gaͤßlein / denn 


durch deß Alten Herrn Gaſſe / 
von dannen febrteud) auf bie 
rechte Handy bennauf bie lin 
cke / ta forſchet fleiſſig nach / 
die Schul iſt nicht weit dar⸗ 
von. 
C.Behüte GOTT / tir 
werdens nicht alie mercken 
koͤnnen. 


— V. Tereſula fuͤhre fie gu des. 


Philoponi Schul: denn bie 
ſes Mutter ifid 7. die ung beu 
Flachs gab zu hecheln und zu 
ſpinnen. UN 


T. Was Sanck Velten, 
(ein aut Jahr) des Philopo⸗ 
ni? Was ift Philoponus für 
ein Kerle ?-al8 menn ich ihn 
fennete. Meynſt bu den ct 
wan berbie Schuh flicket/ ne 
ben ber Herberg jum grünen 
Schild über? ober ben Aus 
ruffer in ber Riefengaffe/ ber 
die Mietpferbe Häle? 


V. Sd) mweiß gar wol/ bu 
weiſt das nimmer / was von⸗ 


27 
regione peperi filium 
natu maximum, & ſi· 
lias duas: trauſite pla- 
team hanc villæ raſæ, 
inde eft angiportus, 
tum plateam Domini 
veterani,hiac fle&ite 
addextram , tumad. 
finit ram, ibi percoa - 
tamiai; non procul ': 
abeft ſchola. 

C. Vab, non pote- ^ 
rimus omnia memi- 
afe ^|... 254 
V Terefula , deduc; 
eos ad fcholam Philo. 
poni: nam mater hu- 


jus eft, quz dabat no- 


bis liaum pe&eadum 
& neadum, 
T. Quid malum_; 
Philoponi? Quid ho- 
‚Minis eft Philoponus, 
quafi ego.aorim? 1l- 
lámae dicis , quire- 
fuit calceos juxta cam 
ponam viridem ? aa 
przconem in vicoGi- 
gantis, qui alit equos! 
meritorios? 


V. Sat fcio aunquã 
tu nó(ti ea, quz opus. 


$a - min 


\ 


26 YOenn man 3ut Schule Gebet. 


der des Teuffels / die twarhaff: . ces effe filios Diaboli, 


tigen GHtteg Kinder. veraces Dei. - 
C. Des Teuffels? weg mit C. Diaboliverh? 
dem / GOtt fe) bey und unb apage illum ! Deus 
mad) ung deſſelbigen quit. ^ nobis adfit, &abillo 
/ nos liberet. — 
P.Dufanftfeinerniche quit, P. Non potes libe- 

werden / wenn du ſpieleſt / fo rari; ſi ludas, cumeft 
- Ban lernen foll. difcendum_. 

C.gagunsg gehen: Dvgus C. Eamus: tu va- 
e Nacht, leto. 


T Dui/biebárffennidteim — T.Hubiftinon au- 


venig ſpielen / ſonſt werden fie dent paulifper ludere, 
^ «efiridoen. : alioqui czdendi. 
(O$.Seriflein verzweiffelter P. Illee( puer per- 
Znab / unb es foirb ein Ertz⸗ ditus, & evader vir 
Zub (lofer Mann) aus ihm ſceleratus. Sed quo- 
yoerben. Aber roie ifterund modo elapfus eft ao- 
entkommen / und haben nicht „bis? nec rogavimus, 
gefraget too man hingehen, ‚ua fir eundum äd lu- 
müffe zur Schul: [aft ung ibm Mom ? revocemus, 
toieder uffen. — v * ne 
.» C.€r mag an ben Galgen .C.Abeat in malam 
bingehen/ id will nicht / daß rem, nolo. fic miht 
er mir wiederum Anreitzung rurfum incitamento 
gebe zumSpiel: Wir wollens ad lufum , percoata- 
bey diefer alten grauen erkun⸗ bimur ab bac vetulä, 
digen. Mutter / wißt ihr nicht Mater, noftine, quà 


. ve man nad) der Schulehins - eaturadfcholam? —— 


ehe? 
V. Neben bevfel6en Bab (d)  V.Juxtacam habi. 


ſechs Jahr gewahnet/ gegen . tavi ego fex — & | 


H 


| 
| 
2 


4 


.Itio ad Ludum Literarium, 


Über hab ich (mem). diteften 
Sohn geboren / undzwo Toͤch⸗ 
ter: Gehetdurch dieſe Gaſſe 
des verfallenen Hofs / darnach 


iſt ein enges Gaͤßlein / denn 


Durch deß Alten eem Gaſſe / 
von dannen febrteud) auf bie 
rechte Handy bennauf bie lin, 
cke / ba forftbet fleiſſig nach / 
hie Schul ig nicht weit bar 
von. ' 
C. Behüte GOTT / mir 
werdens nicht ae mercken 
Fönnen. 
V. Terefula führe fie gu des 
. Bhiloponi Schul: denn bie 
ſes Mutter fig / die ung beu 
Flache gab ju hecheln und ju 
feinnen. 


T. Mag Sanct Velten / 
(ein qut Jahr) des Philopo⸗ 


ai? Was iſt Philoponus für. 


ein Kerle? als wenn ich ihn 
fennete. Meynſt bu ben ct; 
wan derdie Schuh flicket / ne 
ben ber Herberg jum grünen 
Schild über? ober ben Aus 
ruffer in ber Rieſengaſſe / ber 
bit SWietpferbe haͤlt? 


V. Schweiß gar wol/ bu 
weiſt bad nimmer/ was oon 


27 
regione peperi filium; 
natu maximum, & &- 
lias duas; traufite pla- 
team hanc ville ralz, 
inde eft augiportus,' 
tum plateam Domiai 
veterani,hiac flectite 
ad dextram , tum ad. 
fiai ram; ibi percon- 
tamiai ; noa procul: 
abe(t (chola. 

, € Vab, non pote- 
rimus omnia memi- 
aife, ER Cue 

V .Terefula , deduc; 
eos ad fcholam Philo. 
poni: nar mater hu- 


.jus eft; que dabat no- 


bis liaum pecteadum 
& neadum. 
T. Quid malum. 
Philoponi? Quid ho- 
‚Minis eft Philoponus, 
quafiego.norim? Il- 
lümoe dicis, quire- 
fuit calceos juxta cau* 
ponam viridem ? aa 
przconem in vicoGi- 
gantis, qui alit equos: 
meritorios? 


V. Sat fcio aunquã 
tu nó(ti ea, quz opus. 


$a win 


28 Wenn man zur Schule gehet. 


noͤthen iſt / ſondern das / was 
zur Sache nicht dienee Du 


ungeſchickter Balg / es iſt der 


Schulmeiſter / der lange alte 
Mann / der Blinkler (derein 
bloͤdes Geſicht hat) neben bem 
Haufe dber/ darinnen wir 
hiebevor gemohnet haben. 

T. Ach / jege faͤllt mirs wie⸗ 
der ein. EN: 

V. Sm derWiederkehr gehe 
über den Speiſemarckt / und 
kauff ein Salat unb.ein Ret⸗ 
tic und die Kirſchen: nimmt 
dag Koͤrblein. 


| C. Fuͤhr uns auch uͤber den 


Krautmarckt. 
T. Hier werdet ihr naͤher 
durchgehen. 


C. Wir wollen nicht hie⸗ 


durch. 

T.Wie fo? 

C. Weil «mich 'dafeldften 
aus des Beckers Haug ein 
Hund gebiffen bat. Aber bod) 
wir wollen bid) begleiten (mit 

dir geben auf den Marckt.) 

- + TWenmic) wieder umkeh⸗ 
re/ will ich meinen Weeg über 
den Speißmarct nehmen / 
(denn wir find noch weit dar; 


von) und toil] kauffen toad. 


 smemorjam, 


per macellum;& eme 


‘Jam. 
C. Duc.nos.etiam- 


. ete ad forum. 


fuat, fedea , quz ad 
-rem nihil faciuat. Ia- 


.ertiffima, Ludimagi- 


ftere(t,(eaex ille pro- 
cerus, lulciofus,€ coa« 
fpectu zdium , quas 
elim habitavimus. - 


^ "T-Àb;jam redit in 
V. Ia reditu tranſi 


acetarium '& rapha- 
:num;(radiculam) :& 
ceraſa: ape filgel- 


per forum olitorium. 
T. 'Hácibitis.bre 
‚yjüs. 


«C. Nolumus híc, 


7T. Quific?. 
:C. Cua momore 
dieme illic canis ex 
.domo piftoris, Quin 
& volumus comitari 


T. Reverfa faciam 
iter per macellum, 
(nam procul adbuc 
abfumus ) & emam, 
quz juffa (um, poft- 

| ich 


Itio ad Ludum Literarium, 29 


id) bin. geheiffen.. morden/ 
nachdem ich eud) werde in ber 
Schul gelaffzn haben. - 

' C.8Bir toolten gern fehen/ 
wie tbeuer bu. bie Kirfchen: 
fauffeit.. _ E | 

Wir kauffen jedes Pfund 

um ſechs Pfenning: aber was 
gehets dich an ^ — | 


C. Weilmich mein Schwer 


flet heute Morgen bat gebeifz 
fen bartiad) fragen. Und eg ift. 
baſelbſt ein alte Kräuterfran/ 
wenn du der abkauffen wirſt / 


fo weiß idy 7 daß fte beydes 


wolfeiler geben wird/ ald an⸗ 
dere/und wird ung auch zuge 
ben) entweder Kirfchen/ oder 
ein Stengel: (Stauden) gate 
tid): denn ihre- Tochter bat. 
einmal. gebienet. bey meiner: 
Sutter und Schweſter. 


T. Aliein bag nicht. biefer 
Unweg euch: etliche Streich 


koſte — 
€. Daarnicht/wir werden: 
noch frühe genug. kommen. 
T. Vafft ung geben :- Ich 
werde mich kaum eur iD 
ergehen (erſpatziren) bie id) 
jämmerlid) daheim zerplagt 


quam reliqnero vos . 
id ludo, : ta 
- C. Nos videre; cu» 
pimus, quanti emas - 
ceraſa. — 

T. Nummis feais 
emimus- fingulas li- 
bras ‘. fed. quid- ad. 
te ?. Ki 3 

C.Quia foror juffi 
me hodie mané fcifci« 
tari, Et eftillic vetula 
quzdam olüfcularia ; - 


-de:quäfi emeris, fcio 


eam- & vendituram., 
miaoris; quàmaliàsg — 
& fuperadditurams. - 
üobis vel cerafa. vel 
thyrfum; (fcapums) 
la&ucz: nam. filia; 
ejus miniftravit ali⸗ 
quando matti: & fo- 
rorimez. 
T.Modoó ne:difpen- 
dium hoc viz conftet 
yobis flagris aliquot. 

C.Miniméxero fat 
veniemus tempori; 

T. Eamus ; tautue 
lum: deambulavero s 
quz miferaconlumor 
fedeado domi totos 


$53 JO (abae 


ee I Zoe - 





36 WennmanzurSchulegebet, . 


Cabgemergelt)merde mit Gi 

Ken gange Tage lang. 
P.5fRa8 haft bu ju thun ? fi 

geftdu benn nur müfig ? 


T.%a nur müffig ? Nein 
fuͤrwar nicht. Ich ſpinne / ich 
haſpele / ich widele/ ikeule) ich 
webe (ſtricke:) Meynſt du / daß 
eg unfer Alte leiden würde, 
Weg ich müflig fige? Die 


Feſitaͤge verflucht ſie daran 


mau feyren muß. 


| p. Sind denn die Feſttä 
nicht Heilig ?. wie verflucht fe 
; Jenn ein heilig Ding? 


. Meynſt bu auch / ba ich 
Audieret habe / bag ich euch 
das koͤnnie auslegen ?. Aber 

fier find wir auf bem Kraut⸗ 

. ifardit/too ifi nun eure Alte? 


-€. Da fabe ich mid) eben 


. mm nad. Kauffe diefer ab/ 


aber mit bem Beding / daß fie 
ung etwas zugebe. Hoͤrſt 
duBafe(Mum) diß Mägdlein ; 
will dir Kirſchen abfauffen/ 
— du uns etwas ſchencken 
Wil c7 


, donaveris,, 


dies. 


- P; Quid facis ope- 
ris? án fedes tantum 
etiofa? . 

T. Otiofa vero? 
minimé certé id qui- 
dem : Neo; glomero; 
conglobo, texo, pur 
tas verulam noftram 
pafluram ,. ut otier ? 
feftos dies execraturs 
im quibus eft otiane 
dum ? 

P. Fefi dies aums 
non fant facri? quo- 
mode ergo execratur 
sem facram? 

T. Cenfen’ me, din 
diciffe literas, uc heg 
poffim vobis ediffere» 
re? fed veotum eft ia 
forum elitorium, ubi 
tandem eft veftra ve- 
tula? 

C. Id ege circum- 
fpicieba modo. Eme 
ab hac, fed ealege;ut 
der nobis aliquid con | 
rollariz. Heus amica, 
puella bac de te emet 
cera(a, fr nobis aliquid 


O.€8 


* 


- — — ee mr 


ſchen / die dan wärgen. » 2 NDRIOEE 


^ 


^ Jtioad Ludum Literarium, 2t 
"©. Es wird mit nichtsge- — O. Nihilmihi do- 


ſchencket / alle&ad)en werden / natur, omaia vendun- 
verkaufft · 


tur yon 
C.&$ wird bir aud) derUn⸗ C. Nec fordes ifte 
flat nicht geſchenckt den bu — donantur tibi, quas 


anden Händenhaft/ unb att ^ habes in manibus & - 


ale — . collo. 
‚©: Padeft du bid) nit weit _ O- Nifi procul hinc 
hinweg / du unverfchämtes e faceflis impudent cu⸗ 


Terlein / ſo ſollen deineBacken le: hasfordeslentieng 


dieſenUnflat wol fuͤhlen / (ſolt genz tua. 


> p Unflat im Geficht 
n d L E . z 
C. Wie ſollens meine Ba- : C. Quomodo fea. 


cken fuͤhlen / <wiefolichg im tienemer genz,cum - 
. Gefihtfühlen) daduihnan ^ tu habeas in manir 


den Händen haft? us, | 
O.Gib die Kirſchen wieder/ O. Redde cerafa 

du kleines Diebichen. furuacule, 

C. Ich nehme ſie nur zu C. Sumo exem- 

verſuchen / denn ih will (ih: plum, gam volo eme- 


zer) fauffen. 


re.. ; 
O. Wolan fo fauff: Su ver · O. Eme igitur !ad 
ſuchen koͤnnten auch wol zwo exemplum poterant 
genug ſeyn. | ..— velduo futficere, 
. ©. Wennfie mir gefallen - C. Si placueriat: 
toerben: Wietheuer ? «..— - Quadti? | 
O, Ein Pfund um einen — O. Nummo li: 
fDfennig. .  . . '.- bram rt 
C. Ach fie find Herb. Du Dur G.Ab,arerba funt, 
(Zauberin) bu verfauffeft bie Tu venefica vendis 
beri Volck (ben £euten) Kir; hic . populo. cerafa 


I. q + 
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T. Laß uns hinweggehen 
nach der Schul zu: denn ihr 
macht mich irr mit eurer 
Spipfindigfeit/ und haltet 
mich auf. Jetzt / toie ich dafür 
balte/ ift meine Alte daheim: 
unfinnig (rafet) wegen mei 
neg Verzugs(Ausbleibens.) 
Das i(t die Thuͤr / flopffet 
an. 


VII. 
Vermahnung des 
Lehrmeiſters. 

Pædagogus. 
bad. Mich dunckt / du ſeyeſt 
nicht zu Hof geboren / ſondern 
im Stall / ſo baͤuriſche und 
‚grobe Sitten haſt du an der 
inemerbarenftmaben fiehen 
erbare Sitten tool an. Sooft 








| dich einer anredet/den bu bre 


excigen muft/fo fte(Te bid) fein 
flat u aufrecht:Thue deinen 
Hut abrentelé(fe bag Haupt.) 
Das Geficht (oll weder traus 
rig feyn noch ſcheußlich / auch 
nicht unverſchaͤmt / noch frech / 
nod) unbeſtaͤndig / ſondem mit 
einer freudigen Zucht ver- 
menget/(fein wacker unb bod) 
züchtig:) Die Augen follen 





T, Abeimus kiac 
ad.ludum ; nam vos: 
argutiis veftris intri- 
catis me; & detinetis. 
Jam, ut puto,mea ve- 
tula fürit domi ob 
morám meam, Hoc 
eſt oſtium, pulſate. 








VIE , 
Monita Pr&ce- 
ptoris, 

Puer. 
Pæd. Tu mihi vidé« 


re non in aulä natuss. 


fedin caula, aded mo- 
ribus €v agreſtibus. 
Puerum ingenuü de= 
cent ingenui: mores, 
Quoties alloquitur te: 
quispiam , cui debes: 
honoré, compone te: 
in rectü corporis fta- 
turmmaperi caput, Vul. 
tus fit nec triftis, aec: 
torvus,nec impudens: 
nec protervus,necin-. 
ftabilis,fed hilari mo- 
deftiá temperatus, O-- 
culi verecundi, fem. 
ſcham⸗ 


— — — — —— — — ——— 





2 Mohita Praceptorit.- 


ſchamhaftig ſeyn / alwwege auf 
den gerichtet / mit dem du re⸗ 
beft : die Fuͤſſe ſollen beyſam⸗ 


men ſtehen / die Hände ſtili. Du 


felt aud) nicht wancken von 
einem Bein auf das ander / uñ 


ſollt mit den Haͤnden nicht 


gaucklen / und ſolt das Maul 
nicht zuſammen beiſſen / und 


das Haupt kratzen / und ſolt 


auch nicht in den Ohren grů⸗ 
bein. Das Kleid ſoll auch 
zur Zier gemacht werden / daß 


die gantze Zierd / das Geſicht / 


— — — — — 


bie Seberden und Geſtalt bed 
Leibes eine feine Zucht und 
ſchamhafftige Natur an⸗ 


ige: — 
F P, Wie, wen id) darauf 
bedacht wäre ?:. = :,:- 


P^, fig denn alfo genug? 
Pad. Noch nicht. 
P. Wie / wenus ſo iſt? 
: "Pad, Schier (beynahe.) 
P, Wie / wenns fo wäre? 
: Ped, Ha 
bag bebalt. Sen. nicht uns 
geſchickteꝛWeiſe wäfchhafftig 
(ein Plauderer)oder unbeſon⸗ 
nerit (waſche nicht ins@erften: 
feld Hinein.) Dag Gemüt (bie. 
Gedancken ſchweiffen ey 


fo ifl$ genug; ., 


! 


$5. 
per intenti in eum, - 
cui loqueris ? juncti 


». pedes, quietz manus, : 


Nec vacilles alternis. 
tibiis,nec fint gefticu- 


loſæ màánus,nec mor- 


deto labrum, nec ſca- 
bito caputnecfodito - 
aures, Veftis item ad 
decorum compona«. 
tur, ut totus cultus, 
vultus,geftus & habi- 
tus corporis ingeaus 
am modeftiam,& ve- - 
recundam indolem. 
pra fe ferat, - | 


^P, Qaid, fi medi- 
dte? . 


Pzd.S fjue e$ (verfuch ee) 


-Pxd, Fac. 


. P.Siccinefatis?  - 


Pad. Nondum, ^ 
P.Quid, fific? - 


Pad, Propemodii, 


T' Quid, fi&c? - 

. Pzd.Hem,fatis eft: 
iftuc tene, Nc fit ine. 
pte loquz£; aut prz- 
ceps. 


Nec vagetur ani. | 
mus interim, fed fis 
| unter 


F c — EN NN 
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unterdeſſen nicht umher / ſon⸗ 
dern hoͤre fleiſſig zu / (hab 
acht) tas erfage. So etwas 
u verantm.orten iſt / folt bu 
das mit wenig Worten thun / 


und ſchamhaffteg / daß du im⸗ 


merdar Cbr. Ehrentituh zur 
vor anmelbeſt / bisweilen auch 
benZunamen von Die wegen 
bargu thuſt / (hinzu ſetzeſt und 


— ^ felt aud) juweilen das eine 


Knie eim wenig beugen’ fon: 


derlich / wenn dir dein Antwort 


zu Ende bracht haſt (wenn du 
ausgeredt Daft.)unbfolt nicht 
hinweggehen / du habeſt denn 


—e— genommen / oder 


ſeyeſt von ihm erlaſſen wor⸗ 


den. Nun wolan / thue uns 


eine Prob dieſes Dinges. Wie 


t Haus geweſen? p 
1 T? Sum bey nabe ſechs Mo⸗ 


Deje. € ſolte dabey gefägt 


ner - 
fan m beynahe ſechs Mo⸗ 


menſet, Domiae. ^. 


at/ mein We — 0s 
acr; Snc tangt dich nicht 
heim nach deine,“ Mutter? 

£F. Bisweilen tr! 


su beſuchen 


2. fand 


à RETOUR 
Pz Begebiil duſie wiede riſere? 


, 


attentus, quid ille die 
cat. Siquid eritre- 
fpondeadum, id faci = 
to. paucis ac pudenter, 
ſubinde praefatus ho- 
norem, nonaunquam 
& addito cogaomen- 
to honoris gratiä, at. 
que identidem modi- 
cé flectens. alterum 
genu, prxfertim ubi 
tefponfum. abfolve- 
ris.. Nec abess, nifs 
pracatus veoiam, au 
ab ipío  dimiffus. 
Nuncage, fpecimea 
hujus rei nobis prz- 
be.Quantum tempo- 
fis abfuifti à mäternis 


dibus? 
^an e bift Bu von deiner Mut⸗ nd 


P. Jam fex ferme 
mentes, : * 4 

: Pad. Addeaduin., 
erat, Dominé,  : 

P. Jam fex feriné 


Pad. Non taügé- 


. gis defiderio matris? 


| Pad.Cujis eam fe; 
PI 
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P. Cid) begehre «8 Her/ _ P. CupioDomine, 
feenn ich dafjelbe mit deinem — fid pace líceat tua. 
Urlaub tbun darf. : - 

Ped, Min folte dag eine - Pzd.Nunc flecten- 
Knie feyn gebeuget worden, dum eratgenu. Bene 
Es iſt recht/ fo muft dufort: habet: fic pergito. 
fahren. Wenn du redeſt / ſo Quum loqueris, cave 
büte dich / daß du nicht zu ne præcipites ſermo- 
geſchwind redeſt / (bag du die nem aut hafites lin- 

Wort nicht über einen Hauf⸗ guá; aut palato im- 
fen werffeſt) oder mit derZun: murmures;fed diftin- 


‚gen ſtammleſt / oder in dich — &e; clare, articulate, ; 


murmelſt / fondern du (olt confuefcito proferre - 


à — buen/ daß du beine — verba tua, 
oit unterfchiedlich faut und i 

deutlich heraus redeſt. — 

„So du fuͤr einemAlten wirſt $i quendam præ- 
fürübergeben/für cinent Ma; teribis natu grandem, 
"gifter/ Dostor/ oder fonftfür Magiſttum, Docto« 
einem anfehnlichen Wann: fo rem aut alioqui vi^ 
dencke / daß du den Hutabzie rum gravem , me- 


beft / unb lag bicbà nicht vers. mentoaperire caput, - 


drieffen/ bie Knie zu beugen. nec pigeat infledtere 


^. «dich zu verneigen.) enu, _ 


B 
. Desgleichen folt du auch ' Itidem facita;quura 
fbun/ ſo bu für bee Kirchen — prateribis edem fa- 
wirft fürüber geben / wenn — crám,cüm facra pera» 


^ ber. Goftesdienft verrichtet guntur. 


$íib —1 e x | 
Bey einer Gaftereyfolt bu — lá convivio fic te⸗ 


bid) dergeſtalt luftig eigen) prabebis hilarem; us 
ba bu alljeit gebenfef/mag lemper memineris, 
deinem Altes tool anſtehe. Du $2 dicat — 

[V f 


- ^, 
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foltder allerlegte in die Schuͤſ⸗ 


fel greiffen.So (dir)etwas be. 


ſonders (befferg/ niedlicherg) 
gegebẽ wird / ſolt bui eg befchei- 
dentlich (züchtiglich) abſchla⸗ 
gen. &o man auhaltenwird/ 
nim̃s unddanderdafün)bald/ 
wenn bu ein klein Stüclein 
abgeſchnittẽ haft, folt bu ibm/ 
was übrig ift / wiedergeben/ 
oder einem andern / ber der 
nächfte an bir (ibet- So bit ei 
ner wird .3utrincfen/ folt bu 
ihm ben Srund freundlich ge 
fegnen/aber du (olt felbft maͤſ⸗ 
ſtg (wenig) trinden. Wenn 


did; nicht duͤrſtet / ſolt du doch 


den Becher an den Mund 
thun. Die mit dir reden / laͤch⸗ 
fe any (ſihe freundlich an:) bu 
(oit ſelbſt nichts reden / bu 
ſeyeſt denn gefragt. 


So cttva. garfligeg wird 


gefagt werden / fe lache nicht 
darzu / fonbern fiel dich alfo/ 
elg wenn du cà nicht eerfie 
beft. Du folt von keinem uͤbel 
reden(keinen ins Saltz hauen) 
und ſolt dich auch keinem vor⸗ 
ziehen (nicht beſſer duͤncken 
als ein anbrer/) du ſolt das 


Deine nicht loben / und ſolt | 


tuam,  Poftremug 
omoium admovetor 
manum patinz, St 
quid datur lautius,. 
recufato modefté. Si 
inftabitur, accipe, & 
age gratias ; mox de- 
cerpta portiuncul& 
quod reliquum eft, il- 
li reddito, aut alicuĩ 
proximé accumben- 
ti, Si quis prebibit;hi« 
lariter ilii bene pre- 
cator, fed ipfe bibito 
modicé. Siaoa fitis, 
tameaadmoveto cy- 
athum labiis. Arride 
loquentibus. Ipfe ae 
quid loquaris,aifi ro- 
gatus. 


Si quid obfceni di 
cetur, ne arride, fed 
compone vultum. , 
quaft non, intelligas, 
Mecuiobtrectato;ne 
cui temet anteponi- 
to, ne tuajactato, ae 
aliena defpicito. | 


"bag 


/ 


dag Fremde (andere) nicht 


verachten. LEA 
Du felt freundlich ſeyn / auch 
eget arme Gefellen. Du ſolt 
einen antragen, Hab fein un’ 
nüßverwafchen Maul. €o 
wird gefchehen/ daß bu ohne 
Mißgunſt £05 erlangeft/ unb 
Sreund überfommeft. Co bif 
fehen wirft, bafi bie Mahlzeit 
zu lang waͤhrt / ſolt du dich / 
wenn du Urlaub gebeten haſt / 
und die Gaͤſte gegruͤſſet / von 
Tiſch hinweg machen. Sihe 
zu / daß du hieran geden⸗ 


eſt. 
P, Es ſoll Sie angefehree 
werden / mein lieber Lehrmei⸗ 
ſter. Wilt du auch ſonſten et⸗ 
was mehr? 








Monita Praceptoris; 
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 Eftro eomis etiam 
erga tenuis. fortunz 
fodales. _ Nemiaent 
deferto, .Ne fis Jin» 
gua fürili. Ita fiet, ut 
fine iavidia laudem 
invenias, & amicos 
pares: Si videriscon- 
vivium effe prolixius, 
precatus veniam, ac 
falutátisconvivis,fnb. 
ducite té à mens, Vi- 
de; ut horum memi- 
neris, ^ aM 
. P, Dabitur opera, ^ 
miPrzceptor. Nun- 
quid aliud vis ? 


Ped, Adito nünc 





Pad. Du folf-num hin über | 
Deine Büchergeben- -. Uibros tuos. 
. P. €8 foll gefihehen- P, Fiet. | 
Schreiberey. Scriptlo. 
Cornelius, Andreas. 
C. Du fchreibft zwar wol / C.Scitétu quidem 
aber dein: Papier fchläge pingis, fed charta tua 


durch. Das Papier iſt etwas 
feucht / und laͤſſt die Dinte 
durchbeiffen, 


- 


perfluit. Charta füb- 
humida eft, ac trans- 
mittit atramentum. . 





38 Schreibetey. 


A. Ich bitte / daß du mir 
dieſe Federn ſchneideſt(Lieber 
fehneid mir dieſe Feder.) _ 
©, Ich babe Fein Faden 


eſſer. 
©. Ey / wie ſo ſtumpff? 


A. Nimm das Wehflein 
©. Wie ſchreibſt bu am lieb⸗ 
ſten / mit einer harten Spitzen 
oder mit einer weichen? 


A. Schneide fle nach beiner 
and | 


©, Ich pflege mit einer wei⸗ 
chen (zu ehreiden.) 
- . A. Lieber / ſchreib mir nach 

der Reihe dag ABC/ bie 
igurem ber erſten Buch⸗ 
aben. ER 

C. Das Griechiſche / oder 
das £ateini(che ? 

A. Das Lateiniſche erfl- 
Ich will es verſuchen nachzu⸗ 


machen. 

C. Gib mir Papier. 

A. Da nimm. . 

C, 9lber meine Dinte ift et« 
was bleich/ weil offt Waſſer 
darunter gegoſſen i 


N 


A: Quzfo » uf sps 


pares mihi pennami 


hanc. . ] 
C. Deeft mihi glas 


-diolus fcriptotius, 


A. Ea tibi, 





C; Hui, quàm ob- 


fufus ? ; 

A. Accipe coticus 

lam. DE 
C, litrum amas 

fcribere, cufpide du= 

riuſculà, aa mollio« 

se?’ — 


A, Attempera ad | 


manum tuam. 
C. Ego molliord 


0, > 
A. Quzfo, ut mihi 


defcribasordine gue —- 


ras elemehtorum, 


C. Grzcas àn Läti« 
nas? 
A.Latinas primuᷣm. 
Conabor imitari. 


fam. 

A.Accipe, — 
, C, Sed meumatrá« 
mentum dilutius eft 


fubiadeinfusá aquá, 
í o. AG 


— 








| €. Suppedita charz 


en Seräptlo, 
A. Go ifl mein. Süden 
gang vertrucknet. ; 


- C. faf bein Waffer dar⸗ 
auf. — 

A, Jawol / ich will fie viel 
ehe: von einem “andern bif: 
gen. \ ! . : 

C. Es if beffer daheim ha⸗ 
ben (fel6(t etwas haben) als 
ton einem andern entlehnen. 

A. Was ift ein. Schüler 
ohne Feder und Dinte? | 


C. Was ein Kriegsmann 
‚ohne Schild unb Schwerd. 
|. A. Ach bafi ich doch fo eine 

geſchwinde Hand hätte ( fo 
|. gerade Knschel) denn ich Fan 
nicht fo geſchwinde fehreiben/ 
alseiner oorfagt (bictirt.) 


C.DieerfleSorg foll ſeyn / 
bag bu tvol fehreibeft / bie 
nechfte / daß bu gefd)minbe 
ſchreibeſt. Geſchwind genug/ 
wenn es gut genug iſt. 

A. Wo l / aber. den Geſang 

ungt der Lehrmeiſter / wenn er 
dictirt: Geſchwind genug / 

wenns gut genug iſt. 


— * 
Ff. 


39 
A. At meum linte- 


. olum > prorfus. exa- — 


ruit. ' : 
C. Imminge, 


A. nó, potiüs roe 
gabo alicunde, 


C, Praftat habere; 
domi, quàm rogare; 
commodato? 


‚A Quid eft ſcho -· 


. lafticus absg; calamo 


& atramento? : 
C. Quod miles abs« 


que clypeo & gladio, 


A. Utinam mihi ef- 


fentarticuli tam cele» 


res :- Equidem noa 
poffum (cribendo af- 


. fequi  di&tantis vo- 


cem, à v ; 
, C, Primacura fir, - 
ut bene fcribas ; pro« 
xima ut celeriter, Sat 


cito, fit fat bene, - 


A; Bells, fed iftam 
cantionem cane Præ- 
ceptori, cum dictatz 


Sa citd, ſi fat bene. 


. I, Wie 





46 Wie man im Hauſe redet. 


IX. 
Wie man im Haufe 
£eoet. Fi 
Petrum 


P. Holla / Hörftdur Sjung/ . 


nemonꝰ Buc prodit? : 


gehet nientand ba herfür.? 
_M. Sich balte/ diefer werde 
bie Shür zubrechen. Es mug 
etoig ein guter Bekandter 
eyn. Ey bu feiner Geſell / 


was bringft dir, mein lieber 


Pa? ooi | 
P.Sxifelbet. — 

. M.Du haft warlich nichts 

beſonders (theuers) hieher 
P. Sd) hab aber Bod) mri 

nem S3attec viel gefoftet. 


M. Sch glaube es: mebr ale: 


barum bu koͤnteſt wieder bere 
faufft werben, 
P, Sft Jodocus zu Haus? 


M. Ich weiß es nicht ges" 
wiß / ich toill aber hingehen : 


und ſehen. 


P. Gehe du vielmehr hin / 


und (rage ibn/ ob er jetzt tool: 
le daheim (enm. 
„MM Gehe du (o mehr hin / 


ae 


ur : IX. ! S d 

Confabulatio» 
." domeftica. - 2 

^ Michael.‘ " 
P.Heus;heus puer; 


. M. Hic,opinor,ef- 
fringet fores, Famili: 


'arem oportet effe. O 
lepidum caput! Quid: 
affers;mi Petre, \ | 


" P.Meipfum, ^ 
M.Næ tu rem haud 
magni pretii huc at- 


. tulit, - 


P. Atqui magno 


- conflitipatri meo. 


M. Credo : Pluris 
quàm revendi poffis, 


Jodocus. eſtne 
domi? > 

M. Iacertus 
fed vifam, ^ 


P, Quin tu potis 
abi; & rogaipfum, aa 
nunc effevelit domi: 

M, Abi töpotiüs, 

und 


fum, 
sa 





.« Confabulatio domeſtica. 


(ey: dein: felbft 
urius (Bot) " 
Hoͤrſt du Jodoce / biſt 
aheim? 

Ich bins nidit: 
Du: unverfchämter: Ge⸗ 


eigener. 


hoͤre ich Dich nicht veden?” 
Sja bu biſt nod) unver⸗ 


ar 
fisQue tibi ipfe Mer- 
curius, AN 

—P:Héus Jodocey: 
num es domi ? 

J. Noa fum, — 

P. impudens ; noa 
te ego audio loquens; 
tem?:- 

j Imo.tu impu-: 


utet; Ich babe neulich dentior. Nuperaacil- 
er Magd geglaubt/ daß latuz credidi, tenea: 
ibt daheim feyeft. / und’ effe: domi, & tu aoa 
laubft mir felber wicht. — credis mihi ipſi. 

Du redeſt recht / es ift- ^ P. cuum dicis 
hes mit-gleic)em vergol- pacpar/relarum.. ^ - 


Ja / gleichwie ich nicht: _ J.Equidem,ut non: 
cma ſchlaffe / al(o bin id) - or inibus dormio, ita 
nicht jeberman daheim coa omnibus fum 


wilb ich hinfuͤrter allezeit 
eim ſeyn. 


‚Mich duͤnckt aber / bu le r 


tie ein Schneck 
Wie fo * 


. Diemeil du allegeit da: - 


domi, tibi pofthac: 
femper ero. 
P.Sed tu mihi vidé-- 
recoclles vitäagere.. 
J. Quí fic? | 
D. Quia: perpetuo 


nliegft/ uubfreud)ft nicht" domilatitas , aec us- 
wal herfuͤr. Nicht andexſt quamprorepis, Noa: 
einlahmer Schufter ſitzeſt fecus atq; claudus fu- 
am einander daheim / dir tor jugiter domi de- 


ſchimmleſt gu Haus, 


‚Daheim Hab ich etwas ju 
n drauſſen hab ich nichts 


[4 


fides, Tu tibi domi fi- 

tum contrahis-. —— 
J. Eft; quod agam 

domi; foris nihil e(t 
M A zu 


) 


4. — YOiemanim Hauſe tebet. 


‚zu fibaffen- Und wenn ich et; 
iwas jutfun hätte / fo haͤtt 
mich bod) vig Wetter etliche 
Tag von ber Gafjen behal⸗ 


' gen. r 
. P. Aberjegunderift.es hell / 


und reitzt einen. (macht einem, 


ein Luft hinaus zu fpaßieren) 


fiehe/ wie liebelts bod)/ wie 


reist egeinen! — 
jJ) Wenn dirs gefällt hin⸗ 

aus gx (patieren + (lag. ich 
daſſelbe nicht ab. 
,. P, Es duͤnckt mich gang und 
‚gar / wir ntüffen ung dieſes 
Bettera gebrauchen. — — 
. J Wir müffem eia ober 
zween Gefellen ( Mitſchwa⸗ 
ger) zu ung nehmen. 

p. Es fol geſchehen / wenn 
du mir ſageſt / welche du ha⸗ 
ben wolleſt. 


J. Wie / wenn wir Hugonem | 


nebnten ? 


.P. Es ift fein geoffer Unteer - 


ſcheid unter bem Hugone und 

einem Schwaͤtze. 
J. Wolan eg gefällt mir. 
P.SfDic/toenn mir ben Alar- 

dum zu uns nehmen? 

. Das ift fein ſtummer 


Geſell. Was ihm am Gehoͤr 


gegotii. Et ſi quid e[- 


fer,tamen hoc celum 
me dies aliquot à pu- 
blico cohibuiffet, , 


P. Ad nunc fudum 
eft, invitat ad deam- 
bulandum, Vide, ut 


blaaditur ! 


J. Si prodeambu- 
ES lubet, noa recu- 


9. 
.^ P,Plane videtur hoc 


uteadum celo. 


J. Adfcifcendus eft 


unus & alter conger- 


FO, : r 


cas, quos velis. ' . 


J. Quid fi Hogo- | 


nem? 


P, Haud multum | 


intereft inter Hugo- 
nem & nugoaem, _ 
J. Age placet. 


P, Quid f Alar- | 


. dum? 


J. Horhomieinte 
mutus ef, Quod 
s.c Q Wm 


P, Figt; modo dir | 








Confabulatio domeflica. É 43 


mangelt/ bringe er mit ber 
Zungen wieder ein. · 


P. Wenn du es vor gu 


anfiehet/ wollen wir ben 
bium darsu nehmen. 

Wenn wir deifen werden 
mächtig ſeyn teirbd und am 
Gewaͤſch nicht _ mangeln. 
Die Gefelen (Walch : Ge 
fellen) gefallen mir wohl/ 
nun ifl noch uͤbrig tag du 
en; einen lufligen Ort ausfe- 
1410 


P, S) will bir einen Dre 


'igen/ ba «8 dir weder am 
schatten des Waldes / oder 
ich an herrlichen grünen 


zieſen (die ſo gruͤn / wie ein 


chmaragd) noch auch an le⸗ 
ndigen Waſſerquellen man: 


In foil. Du foftfagen/ bet. 


t ſey wehrt / bag bie Mufz 

tvobnen. E s 

od, Du verheiffelt ein 
e 


Du fiGef gar zu ſehr 


r ben Büchern? bu mar 
bid) ab mit ibcimd(figem 
Diren. 

Ich will lieber oom Stu⸗ 
mager werden / als von 


Wir leben aber nicht 


auribus eſt diminu- 


tum, liogua penſat. 


P. Si videtur, Na- 
vium adjungemus. 


J. Siquidem dabi- 
tur illiuscopia, nun» 
quam erit fabularum 
inopia, Placent con- 
fabulones; fupereft,us 
locum difpicias a- 
monum, 


P.Ego verò tibilo- . 
cum oftendam , ubi - 
nec-nemoris umbrä, 
necpratorumSmara- 


gdinum virorem,nec . - 


fontium vivas fcate. - 

bras defiderabis. Di- 

ces, dignam Mufis fe. 
* dem. I 


Jod. Magnifice pol. 
liceris, , 

P. Nimiüm affides 
libris, immodico ftu- _ 
diote maceras. ' 


J. Milim ftudio 
macrefcere , quàm a» 
more. 

P, At non ideo vi- 
barum - 


44 Die Fruͤhſuppe. 
darum / daß wir ſtudiren / ſon⸗ vimus, ut ſtudeamus, 
dern darum ſtudiren wir / daß. ſed ided ſtudemus, us 


wir wol leben. 
J. Mir aber iſts auch eine 
reude / über ben Buͤchern zu 
erben. 
P. Das mar darbey bleibe / 


fuaviter vivamus. 
J- Mihi vero vel 


' immori chartis dulce: | 
eft | 


P.Équidem immo: 


Taf ich mir zwar gefallen daß‘ rari probo, immori 
einer aber darbey ſterben fol‘ non probo. Ecquid 
te / da halt ich nicbt8 von. Hat’ voluptati fuit hzc des 


euch dieſer pagiergarig auch ambulatio?. _ 
Iuflig gemacht? (ift euch die’ 
ferSpaßiergangiergöglich ger 





C. Dieweil Bein Haug fer: 
ne ap fanft bu feine 
übfuppeeffen. — 
Mi": ch bin getoobnet zu 
faften big zu dem Mittags⸗ 


v 





. vefen?) _ ! MS — 
J Gr Hat mich gewißlich/ J, Me quidem ve- 
gar froͤlich gemacht: .— hementet obledtavit.. 
Die Fruͤhſuppe. Jentaculum.. 
| Cratos | Michael. 
C. O du armer (elendery . C. O te milerum: 
Geſell! . bominem! 
J M 9garumnenne(L du mich M Quid me mife- 
arm (elend?) rumvocas?  - 


€ Qüia demus tua: 
hiac longediftar,non 
pote jentare: Nu 
M. Affuetus fum 
famem tolerare. ad. 
prabdium, — 


C Das 


Jentaculum. 


6, daewie fuͤrwahr nicht 
fuͤr meinen Magen. 


M. Du eſſeſt wol im Neſt. 
C. Co dich hungert / ſo ge⸗ 


jemit/ amd iſſe mit mir zu 
Norgen. 


M, Das geht dir nicht von 
Jertzen / du redeſt es nicht wie 


ues meyneſt . 

C. Ja / ich meyne es ernſt / 
d) rede / wie ich meyne) ge: 
emit mir. 


M. Was wird aber. deine - 


"utter ſagen? 
C. Die Wird nicht daheim 


"mn. 

M. Wolan /-nun. gefäne 
rd mit dir zu gehen. 

C. Aber ih fag bir zuvor / 
5 wir ohne eine Suppe 
yes werben zu effen haben. 


4. Bielleicht barum / die 


ldas Fleiſch noch nicht 
b gar ſeyn. 

- Du rätheft (tvifft ed) 
t; benn hie Magd machet 


euer etwas langfam an. 


Qeerb (ober feeit langfam 
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^C Idcerté non ar- 
‚siderer meo ítoma- - 
«cho, 

‘M. Tuvelia ipfó 
,nido pranderes, 

C. Si .efuris, veni 
mécum jeataturm, 
— à NT 
M. Iftud tibi cordi , 
.Done(t,nonex animo _ 
loqueris. : 

C. 1mó veró ferio 
loquor, comitare me. 


M, Sed quid mater 
:tuadictura eft? — 
. C. Illa aberit do- 
dno. - ^ 
M. Age, nunc co- 

‚mitari lubet, — 
C. Sed id tibi prz- 
dico, pr&ter panem 


' juruleotum;nos nihil 


habituros edulii. 
"M,Nempe,quia ca- 
Po nondum erit per- 


. cocta, 


C. Re&e conjicis, 


nam famula ferius in- 


ftruitfocum. 


Mie 





46 Dießeibfuppe · 


M, Wie (o das? 
C. Dieweil foie. nicht pu 


M. Qui fic? xi 
C. Quia aon ac- 


horá ugdecimä de- 


Tiſch figen/ e8 ſey denn eilff -cumbimus menfz,ai- 
Uhr. — 


. Warum denn ſo lang? 


C. Fragſt du? Der Vatter 


kommt nicht zeitlicher wieder 


nach Haus / von ſeinen Ge⸗ 


ſchaͤfften. 
'^ M. So eſſet ihr nicht / er ſey 
denn felber zugegen ? 


c.Hättefldu ung für fo uns 
hoͤflich / bafi iir effen (olten/ 
“wenn er noch nicht wieder 
kommen ift ? \ 

M, Zwar bag argwohnete 
ich nicht / ich frage ed nur für 
bie lange Weil. ! 


C. Laß ung hinweggehen / 
daß wir der Koͤchin nicht ver⸗ 
hinderlich fepn. PT 

M. ehe toran/ ich foil 
: folgen. ] : 
.. . €. Weil toic pun ben Yun 

ger geſtillet (gebuͤſſet / vertrie⸗ 
ben) mag fangen wir ag? 
Haft du Luft Hinaug zu fpa 


gieren? 
M. Ja es gelůſtet mich. — 
C. Gehe du vorhin / ich mil 


mum. 
M. Eccur tam fero? — 
C. Rogas? Pater 

aon redit temporius 

domui à negotiis, 


M. Ergo non prau- 
deris, pii ipfe pr=ft® 
fuerit? — — 

C. Adeon' iaciviles 
nos deputas, ut pran- 
deamus;ipío nondum 
reverío2. 

M, Equidem id non 
fufpicabar,quarebam 
tantim aaimi gra» 
tia. 

C.Eamus intró; ne 
co&rici (imusia m9» - 


ra. K 
. M. I prz, fequar, 


C. aunc poftquam 
fames depulſa eft; 
quid  inceptamus ? 
Mum  exípatiari lie 
bet? 

M. Libet fane, . 

C. Tu pracede, ego 
| | bald 





. fentaculum. 


bald nachfolgen / weñ ich noch 
einmal getruncken bab: Denn 
mich duͤrſtet noch. — 
M DerGaumen(das Maul) 
iſt mir auch noch duͤrr. 
C. Warte id) will gehen / 
ind noch einen Trunck holen. 


Xt, ; ] 

C, Sollidyein wenig mehr 

apffen beinet halben? 
Ma) fchlag e8 nicht ab. 
C. Siehe / da bring ich. 
M.Es iſt mir lieb. 

C. Aber dag Trincken iſt an 

E ber erſte Trunck gebüprer 

ir. 


M. Ich laf mirg gefallen/ 
8 mißfaͤllt mir nicht ) 


M. Aber fontme bafb mie 


& 


mox fequarz poftqua 

bibero denuo, Nana 

htió etiamnum. 
"M.Mihi quoq; pa-: 


. latum adhuc acet, : 
G, Mane, eo allatu- 


rus bauftum. * 


| M: At redi actu- 


tu 


ſculum tuá grat:à* 
M.Nonabnuo. - 
C. En affero. 
M.Gratum eft, 
C.'Sed przbibere 
meurn:. 


M. Non difplicet. 


IN 


C. Ich bring dir ihn Halb“ C.Medium tibi pro« 
" — . pino 


M. GOtt geſegne ihn ble. 
ser trincks nicht gar aus. 
C. Bekuͤmmere dich nicht / 
wird dir ſo viel uͤbrig blei⸗ 
1/bafi bu genug habeſt. 
M. Nun trincke fort. 

S. Du ſie heſt / bag dir mehr 
rig gelaſſen ſey / als von mir 
runcken iſt (als ich getrun⸗ 
n babe.) 
M. Es ift gut / id) toil wie 
mit dir £beilen. 


piao. ; 
M. Profit. 8ed ne 
€xbaurias totum, 
C. Ne fis follicitus, 
upererit tibi., quod 
fafficiat. * 
M.Nunc bibeocyds. 
C. Vides, plus tibi 
relictum, quàm à me 
potatum · fus 
M. Fa&um bene, 
“ partiar tecum rurfus, 
XLI 


* 


7 


M 


Hi. se : 
'C.Promámneplg- .— 


48 

C. Ich frage nicht hoc) 
'"barnad)/ wenn dirg gefället/ 
(wenn du Luft Haft) (o trincke 
.€8 gat aus, 


M. 8 ift mebral8i fan - 








Das Mittagmahl. 


C. Non admodum 


moror; fi lubet, ex- 
/ficca totum, 


:M. Plus.eft; "qum 





.auétrind'en(es ifl mit. zu viel _ :utpoffim ebibere, 
Ad) fang nicht austrincken.) 

: XI . j XL B 
Das Mittagmahl. Prandium, ' 
Scopas, ^ Simonides, - .Critto. 

Polemon. : Democritus, . 
- S. Mo bleibtunfer Cimo: — S. UbiaobisSimo- 
nideg ? nides? ' R 


G.Er hatte aefagt/er wolle 
von Etund an fommen/ (o 
bald er einen Schuldman am 
Marckt angefprochen hätte. 

S. Es i(L gut / von xinem 
Schuldner wird er (id) leich- 
ter logmachen/alg von einem 
Ausleiher. 

C.Wie das? 

8. Gleichwie in einem Sieg 
ber Uberwinder dag Kriege: 
Recht (eet / nicht der Aber 
mundene. Dennvon einem 
Shuldmann wird er fid) log: 
machen’ wenn er als Aus; 
leiher felbft toil. : Don ei; 
nem Glaubiger (Ausleiher) 


Q. Illico dixerat fe 


venturüm, fimul ac 


conveniſſet debito- 

rem apud forum. — 
S. Rede habeant, 

à debitore facilius fe 


‚extricabit, quàm à 


creditore 
C. Qui iftuc 2 
S. Sicut ia victoria 
conditiones belli fert 
vi&or non victus. 
Nam 4 debitore(ícil, 
extricabit fe,) quum- 
ipfe idem volet ; à 
creditore; cum al- 
ter (fcil. volet. ) 
$ed conveniflisae e. 
wenn 





Prandium, 


wenn ber ander will. Aber 
feyd ihr alle ſolcher maſſen zu; 
fammen kommen / wie mit mar 
ren eins toorben/ daß ihr als 
let Ernft (Emfigfeit) habt 
zu Haus gelaffen/ _und mit 
«ud) ‚bringet Froͤlichkeit / 
icofdisttit/tuffigteit Lieb: 
ibfeit. - dE 
Cr. Ich bin gänglich ber 
Hoffnung : Und wir wollen 
feyn/ wie Varro vermahnet / 
zute Geſellen (Companen) 
wir wollen Kureſchi ſeyn.) 
Sc. Fürs ander will ich fot 


en. 
i Sihe / da iſt Simoni⸗ 


eg. 2 
Sc. Gluͤck zu (willkom⸗ 
len.) A 


S. lInb euch auchGluͤck zu. - 


Sc. Gar_.erwünfcht (lang 
martet,) 

S. ch aber war zum Im⸗ 
3 geladen nicht zu warten. 


Sc. Du ſch ſi / wie bein . 
audit 


au ? 
3. Aber ohne Scherß/ lie 


bab ich euch lang aufge: : 
ten ? 


jc. Nichefo gar lang. 
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maes;, ut erat condi- 
Gum, relictá domi 
feveritate, afferenies 
.vobifcum-. hilarita.- 
tem, lepöres, venu- 
ftates, gratias, 


Cr.Plane ita fpero, 
& erimus, (icut mo- 
net Varro, belli ho- 
mines. P 


[0 $e Reliqua mex 


curz funto. 
'Gr.Ecce tibiSimo- 

nides, fre 
$c, Feliciter. 


S.Et vobis fauſte. 
Sc.Expectatifim?. 
S, Atqui ad pran-. 
deadum eram iavira- 
tusjnoa ad expectaa- 
dum. 
Sc. Ludistuo mo- 
re, >”, 
S.Sed extra jocum, 
quzfo, fui vobis diu 
in mora? ! 
. $c, Noa valde. 
Sim. 


40 
Sim. Warum ſaſſet ihr nicht 
ohne mich zu Sid ? Ihr hät: 
‚tet wol fönnen von dem Obſt 
Anbiß thun / ba ich kein fon: 
dirlichen Luft ju babe, 


Y 


eins / das ſolte fein ftehen) fol 
ten wir uns ohne dich ſetzen? 
Cr. Genug Ceremonien / 
- laft und bag Werck nun fetöft 
‚angreifen. Das ift fden/ 
herzlid) und leicht rob! es 
wieget nicht ſchwerer / «l8 
wenn e8 ein Schwamm wäre: 
Das ift Rocken / von neuem 
Korn : Ihr habt einenguten 


Sc. Der Rofeiug ift Muͤh⸗ 
en⸗Vogt. | C xt 
r Sim; Wird es niemals bvein 
getvorffen? 0.0 

sc. Das (en ferne! fo ein ge: 
ſchickter frommer Knecht? 
Bring mir Rocken-Brod. 

Sim. Mir aber gemein Se 

rob, 
Sc, Warum deffen ? 
Sim, Diemweil id) gehört 


unb erfahren habe / daß ich 


- weniger efle/ wenn bag Brod 
nicht fo gar (bol ſchmaͤcket. 


N 


-cumbebatis fine me? 
<fletis faltem proce- 


Sc. Gemach / (bag wäre’ 


Das Mittagmahl. 


- Sim, Cur;non ac- 


miati de fructibus; 
quibus anon admo- 
dum.capior, s. d 

Sc. Bonaverba, te 
ab(ente affediflemus? 


. Cr. Satis.comíta- 
tum;exordiamur jam 
ópus. Optimum pa- 
nem & levi(fimum! 
&on plus habet poa- 
deri$,: quàm fi effet 
fpoagia : Siligines: 
eſt, litanius: Iaduf ci^ 
um habetis / pollia- 
&erem. 

Sc, Rofcius. eft pi» 
ftrini curator, 

Sim. Numquämac 
ja id'conjicitur? 

Sc, Abfit! tam fru 
gi fervus? . adfer mib 
filigiaeum, 

Sim. Mihi veró fc 
€undarium. 

Sc. Cur talem? 
-Sim Quoniä audiv 
&ita expert» fum.m 
als me effe, cum pa 





Ais aó eft ſciti fapori 


, Se 


Prandium, 


Sc. Hoͤrſt bu Jung / bringe 
m Spas: Rrod/ aud) deg 
‚meinen ſchwartzen / wenn 


8 liebet fo. haben mill. So 
erden wir miteinander am. 


ligfien ſeyn / wenn ein jeder 
umt./ was ibm am beften 
mádet. -. | 


Po. DIE Brod / welches hu 
t lobeft/ il lock aufgetrie; 


V hol / ift verwaͤſſert / ich 


1lieber dichters. 

-r,.$)a8 aufgetriebene 
faͤllt mir aber nicht / wenn 
te Mcht zu eilends geba⸗ 
t/ dag. ift aber auch voll 
ßlein (toirfft Blafen auf) 


bed ba8 Sob zu thun 


gt / ſo aüf dem Heerd geba⸗ 
wird / da es doch wie eg 
Augenſchein genug giebt / 
fen gebacken ift. 
jl. 
Jicht. 
. Sag ift unfer Ackerleut 
ud)/ daß fie alle Fruͤchte / 
Baißen/ welche ſie Iber: 
ringen/ mit €preu zus 
uf bett. Hof vermengen/ 
mit vielerley Saamen 
ifchen zes ſchmaͤckt aber/ 
9 es zu vielgefäurer. 


DIE Speis Brod iftfp 
T 5 ! 


^4 


se 


— 'ScHeus puer, fer- 


to ei paaerm .cibari- 
um, & vulgarem ec- 
jam ex atro fi ità ma- 
vult; ita demum ju- 
cundifime conviva: 


bimur, fi quisque, 


quod collubitum, 
erit, fumferir, 
Pol.Panishic,quem ^ 


tu tantoperé probas, 


fpongiofussaquaticus 
eft; malo denüorem, 

Cr. Mihiveró noa 
difplicet fpongiofus, 


modo ne fit fpeufti- 


cus, hic vero eriam. 
hectas attollit, quod 
fecacei foleatfacere, - 
quum ſit, nt fatisap- 

patet, furaaceus. 


Pol, Cibariüs hf 
panis acerófus eft. 


Sc. Sic aluevecune 


, noflriagricolz, triti- 
‚cum omae, qued huc 


important , acerate 


. pr)üs ia villa, & miſce. 


re multis genieribs fe- 

minum;fapor auté ex. ' 

fermento eft dimio. 
à 55. a 
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j2 Das Mittagmahl. 


Pol. € iſt kein Wolf uiv 
ttr der Sonnen betrieglicher/ 
als diß. Sie thun nichts Gu⸗ 
tes / als nur wenn ſie es nicht 
wiſſen. 

Sc. Diß Brod iſt nicht ges 
nugfam gefáuert, 

Dem. Sende ſo / du feyeft 


Heut ein Juͤde / welche unge. 


fäuert Brod effen/ aus (5Dt 
te8 Befehl. : 

^ Cr. Daffelbig ifl geſche⸗ 
ben / weil es lofe Leute tva: 
ren / toie ihnen denn auch 
das Schwein: Sleifd) er 
botten iſt / da bod) nichts 
bejferá am Geſchmiack ift/ 
auch nichts geſuͤnders wenn 
du es maͤſſig iffeft / (wenn 

 bufein nicht zu viel iffeft.) 
Und darzu iftibnen befohlen/ 
daß fie das uugefduerte 
S5rob effenfolten/ mit wilden 


Lattich / welche überaug bitter 


ſind. 

‚Pol, Die Dinge haben alle 
einen göhern Verftand Nach: 
denden:) loft ung bag blei: 
ben laffen. | 


Sc. Sonderlich bie Difpu: 


fation bom Brod. Wenn vom 
Zubrod ein fo groffer Streit 
ſeyn (olt / würde es groffen 


- 


Pol. Nullum homi- 
num genus eft. hoc 
fraudulentius : Noa 
beaefaciunt , nifi 
quum nelciunt, —' 

Sc, Panis hic non 
eft fatis fermentatus, 

Dem. Puta te ho- 
die Judzum, qui azy- 
mo veícebantur, juſſu 
Dei. 

Cr, Id quidem (fc. 
fa&um) quod homi. 
nes effeot peffimi;.ut 





interdicta eftillis ſu- 


illa, quà nil pa'ato | 
gratius; aec fi mode- 
raté fumas falubrius, 
Et quidem azyma juf- 
fifune comedere cum 
lactucis agreftibus; 
quz ſunt perquàm.; , 


‚amarze 


Pol.lllaomnia fea- - 
fus habent altiores ; 


Omittamus hzc, 


Sc. Et quidem dis- 
putationem de pane, 


"Si deobíoniistanta. , 


fuerit coatroverfia 
Zwie 
| 


+ Prandium, 


Zwie ſpalt in ber gantzen Ga; 
fierey geben. — ^ 
Cr ($8 gebet eben wie Ho; 


ratius faget : Mich duͤncket A 


nicht/ daß faft 3. Tifchgefelen 
fónnen eins ſeyn / wettein je 
ber befonderd begehrt mag 


ifm wol ſchmaͤckt dag einem - 


andern nicht ſchmaͤckt (man 
fan bod) faum 3 an einem Ti⸗ 


ſche finden, bic im (jen einer; - 


le) Sinn bätteny fo unter: 
ſchiedlich ſeyn die. lect: 
maͤuler / da ein jedes ein be⸗ 
ſonders haben — D 
Sc Setze dieSchuͤſſeln auf/ 
eir Blatten mit ben Rir: 

en unb Pflaumen / unb 
Granatápffeln/ unb Pferſich⸗ 


äpffeln/ und ben frühgeitigen 
ferfichen 


„_ Pol. Barum hat Marcus 
Varro gefagt/die Gáfte follen 
nicht übertreffendie Zahl der 
Künfte Vorſteherin es follen 
nicht mehr Gäfte olg. Mufe 
seyn) da man doch die Zahl 
‚nicht gewiß weiß / denn etfi 
che ſetzen ihrer drey / (ſagen 


ihrer ſeyn drey) andere ſechs / 


andere neune. - = 
‚Cr. Er hat gefagt/ ale 
wenn man gewiß waͤre / bag 


x í 


e . 


53 
magna erit in toto 
convivio difcordia. 
Cr. Accidit nimi. 
rum, quod Horatius 
inquit : Tres prope 
conviva mihi diffen- 
tire videatur, poſcen- 


'tes vario multum di» 


verfa palato 


Sc. Appone lances 


illas,& tympana cung 


ceralis, & prunis & 
malis granatis,&per- 


ficispemis,& perhcis 


pracocibus, 
Pol. Cur Marci : 
Varro dixit convivas 


.non debere excedere 


numerum Mufarum, 
quum de aumero 


non conftet?aliienim 


ponuat tres, alii (ex, 
alii aovem. 


|." Cr. Dixit taaquat 
fi conftaret effe nave, 
3 ihrer 


$4 
ihrer neune waͤren / unb (o. 
wards von jedermann gehal 
. ten. Daher ift beg Diogenig 
Schimpff⸗Rede entflanden 
(kommen) auf ben Schulmei⸗ 
ſter / der wenig Schuͤler batte/ 
aber die Muſas in der Schul 
abgemahlet. Der Schulmei⸗ 
fter/ ſagt er / hatmit den Mu⸗ 
ſis viel dl ler. 


Dem. Iſts aber wahr / daß 
die Perſer dieſen Apffel / der 
bey ihnen toͤdtlich quittoifi 
in Griechenland bradıt har 
ven / zu derer Berderbnig/ mit 
welchen (wieder welche) fie 
friegeten? — | 

écrit. Alſo hab ichs gehört: 


„Dem. Es ifl ein wunder 
Pare lingteichheit (Unter 
ſcheid) in der Arc derfänder. 


Crit. India bringt (giebt) 
Helfenbein/ fpricbt Virgitiuss - 


die weichen Mohren ihren 
a ara babieDuit 
ten⸗Pferſichen! 
Sim, Eine neue Art ju 
pfropffen (u impffen)ben Al: 
ten unbefanbt, Lange ung die 
€ dale mit ben harthäutigen 
Feigen / bie (toieibr wiſſet) 
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perſica 


& ita erat vulgó rete⸗ 
ptum. Unde Dioge» 
nis jocus ia ludima- 
giftrum,qui cum pau: 
cos Haberer difcipu- 


"los, depi&as autem, 


Mufas in ludo : Præ- 
ceptor, inquit, cum. 
Mufis multos habet 
difcipulos: 


Dem.Sed £ftne ve- 
rum , Perfas pomum 
hoc, quod apud ipíos 
eft lethale-:iavexifTe 


— — — — 


in Græciam ad peſtẽ f 


eorum; quibus cum. | 


bellum gerebaat? 


Crit.Sicaccépi; _ 


Dem, Admirabilis 
eft varietas ia ingeni 
is terrarum. » 

€rit. Iodia mittit 
ebur;inquitVirgiltus, 
molles fua chiura Sa; 
bzi.. 'Hem Cydoni* 

Sim, Nevum iafi- 
tionis inventum, pri= 
fcis iacogaitum, Ces 
do nobis paterain 1l. 
lam cà duricoriis,qui 

vor 


— — — — EEE _ — 


. Prandium, |. 


vor andern zeitig ſeynd (óber 
aud); Dieman vor andern 
€ (fen zum Anbiß verfinht.) 


. Sc. Es iff genug: von betr. .. 
Fruͤchten / laſt uns fuͤllen / (ſatt 


eſſen) an andern Sachen / die 
dem Lerbe geſuͤnder ſeynd. 
Crit. Was ift geſuͤnder alg. 
dieſe? 

se. Nichts / wenn geſund 
und wohlſchmaͤckend ein 
en. wie im Mittagg: 
elf. . 


- Erin Ich achte nicht / (frage 
nichts barnad)) daß fie ſcha⸗ 
+ weilfie mir wohl ſchmaͤ⸗ 
en (id) hebeing gegen dem 
andern.) Denckſt du nicht an 
beu Vers des Catonis: Wenig 
muß man der Luſt nad)geben/ 
mehr aber der Geſundheit. 
Du ſolt einem 
genen Napff Schuͤſſehgeben 
mit Fleiſchbruͤhe / daß ſie die 
eintrincken; Dieſelbe aber 
wird zugleich-die Daͤrmen ec 
waͤrmen und wird gelind rei⸗ 
nigen / purgiren) ben. Bauch 
zu erweichen. 
Sim. Fuͤrwar Knab / ich 
Hab dich werth / wegen bieled 
geſaltzenen Schweinen: Flei⸗ 


den einen ei⸗ 


Ca. 


£$- 
funt (utnóftis) pro- 


droms - 


Sc. Satis eft fructu- 
um, expleamusinos 
rebus aliis falubriori- 
buscorpori. 7. 

Crit. Quid his falus 
bríus? «. — : 

- Sc. Nihil;fi falubre 
&fapidum idem funt,. 
ficut in meridiano - 
ſomno. 


Crit Ego condon⸗ 
illis aocumentum;s, 
propter oblectametra- 
tum. Nonmemin ftf 
verficulum: Catonis: 
Pauca. voluptati dez 
bentur; plura. faluti, 
Dato Gngulisfingulas 
gabatas cum juro car⸗ 
nium ut forbeant, Id 
vero& calfacietinte: 


, tina; & blandé abluet 
ad molliendum vea- 


trem, . vit. 


Sim. brofectd puer; 


.amo te , de fuillähac 


falità; ó perna fapi- 
(c8: 


56. 
fed : D des wohlſchmacken⸗ 
den Schindeng! es iſt ein 


Kohlmit dem Speck / wenn du 
mir folgen wilt / gib demKoch 
wieder / jetzt zu dieſer Zeit / oder 
behalt ihn auf den Winter. 


Von dieſer Bratwurſt ſchneid 


mir einen Biſſen oder zween / 
daß ich den erſten Becher mit 
mehrer Luſt austrincke. 


Sc.&o laßt ung ber Aertzte 
Rath folgen / bie ba vermah⸗ 
' wen/bag man aufSchweinen⸗ 
FleiſchWein trinde ; ſchencke 
Wein ein. 


Cr.€8 folget nun ein Hand⸗ 
lung des Spiels (ein Stück 
‘im Spiel) die vielleicht zu 


diefer Jahrszeit bie fürnehm: 


fe ift. Schauet bod) den Ap⸗ 
parat oder dag Zuftellen bie 
fed Handels (diefesStüdg.) 
Zum allererfien der Schen: 
che/: oder der Hüter des Gres 
dentz⸗ Tifches / bat gläferne 
Becher (Trinckfehaalen) auf 
gefegt von Eryftallinglag mit 
fcbr reinem meiffen ober blat 
den Wein: Du folteft mey: 
nen / e8 feo Waffer/ wenn du 


— 
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Dare Cara — Den 


mahl. 


diflimam ! majalis eft, 
Brafficas illas cum la- 
rido, fi mihi vis au» 
fcultare , redde co- 
quo ; pec hoc quidem 
tempofis 5 aut ferva. 
io brumam. Lucani- 


cx hujus fcinde mihi. 


bucceam unam aut 
alteram, quo fuaviue 
ebibam primum cya- 
thurn. u, 
. Sc.Pareamus medi- 


corum confilio ad- 


moaentium, utpore 


einz addatur me- : 


rum; fuade vinum, 


Cr. Sequitur a&tus 
fabulz, fortaffis hoc 
anni tempore przci« 
puus.'Spedtate hujus 
a&tus apparatum.Pri« 
mum omnium , qui 
eftà caliculis,feu eu. 
ftos abaci, fcyphos 
expofuit vitreos cry^ 
ftalliai vitri,cum albó 
puriffimo: aquam pu« 
tes folo afpectu. 


— 








] Prandium. Sii 
ibn allein anfiebeft: Es ſolte 


einer tool mepnen / e8 wäre 
lauter Waffer / wer es allein 
febe und nicht ſchmaͤckte) 
Sc. Es ift Sammartinifch 
ein (ex oppido Hifpanix) 
und theilg Reiniſch / nicht ge 


ſchmieret / (wie ein Nieder: 


land pflege) fonberntoie man 
ihn mitten in. Zeutfchland 
tvindet. Der Kellner (Wein: 


ſchenck) hatheut zwey lange 
Faß angefiochen/ ba8- eine. 
des ſchlichten Gensfuͤſſers 


oder des gelben aus dem Pa⸗ 
riſer Gebiet / das ander blutro: 
tes von Bourdeauxcin Franck⸗ 


reich, m ——— habt ihr f 


andern bereit / braunroten 
aus Gaſconia / (einer Land; 


ſchafft in Franckreich unb 


dick⸗roten von der Stadt Sa; 
gunt in. Hiſpania: Gin jeder - : 
fordere/ nadjbemé ihm wohl 
ſchmaͤcket. 


Gr. Was kan froͤlichers 
angeſagt werden? (was koͤna⸗ 
te man einem anmuthigers 


fagen?)Wie denn auch nichts 


(o fchwer/- als Durſies (levi 
ben: 


Sim, So wolte aber. ich 
daß du uns ein auted Waffer 


J 
| Sc. Semmartiaium 
eft,8: partimRhenen« 


fe, üeninfe&um, (ut ^ 
folent ia Belgio): fed 


quale ia mediä Ger- 


maniäbibitur.Oeno. 
pherus relevit hodie 
ferias dias, alteram 
vini helvoli feu flavi 
ex agro Parifienfiz al--: 
teram fanguinei Bur- 


degaleafis. Habetis in’ 


frigidario alia parata, 
ufcumAquitanicum; 
& nigrum é Sagunto; 
petatquisque ex fea- 
tcatia palati fui; 


* cV 


Cr. Quid. poteft 
nuntiari lztius? utni- · 
bil eft durius, quàm - 
periefitio —— 


Sim,Ego verd mallé 
optima aobis aquam ' 
e€s _ ver⸗ 


y 
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verſchafft haͤtteſt cdaß du uns 
mit einem guten friſchen Wa 
ſer verſehen haͤtteſt) die Bot⸗ 
ſchafft haͤtte ich lieber gehoͤrt / 
als vomWein. 
- $c.Da wirds aud) nicht an 
mangeln. 
Sim, Neulich / als ich zu 
Tom war. / bab ich bey einem 


arbinal überaus herrlichen. 


Wein getrunden / allerley 
Geſchmacks: Denn ich batte 
mit dem oberfien Kellner gar 
gute Kundſchafft: Süffen 
orit a tem) lin: 
den / lieblichen fauren. 


Dem. % i,gefäßt. über bic 


Maß wol deꝛWein/der allzeit 


fif bleibt (geſaͤuerter Wein .) 


Pol. Alſo aud) den Nieder⸗ 
laͤndiſchen Weibern faſt in ge⸗ 


mein. * | 
Sim. In etlichen Doͤrffern 
in Srandreich ſetzet man bie 
Hefen auf (Trefterwein) den 
Laur aber/menn man ein-oder 
wehmal Waſſer Über den 


refter geſchuͤtt hat / balten 


fie zur Wolluſt / aber eg ſeynd 
Beh Weinle als Weihe, und 
p 


fv 


nebag ribs ber rango 


profpexiffes :chwác 


f ouncium audiviflem 


libeatitis,quám de vi- 
no, iis 


|. Sc, Nec ea deerit, 


Sim. Nuper quum 
effem in urbe Romä, 
bibi äpud Cardioa- 
lem quéndam vina.» 
geoeroliffima ; omai- 


fariam faporis: nam - 


eram przfecto cella 
vinariz perquam fa- 


. miliáris: viaum dul- 
> €6 acutum; lene, ſua- 


ve; aufterum, . 
Dam, Mihivehe- 
menter placet aigleu- 


«es, e" " 
Pol. Sicferé Belgi- 
cis féminis. 


Sim, fn pagís quí: 
busdam Galliz Aaces 


Apponuntur, ſecunda- 
rium autem vinum & 


tertiatum habent in.) 
deliciis;fedeavilla_ 
funt- magis quàm vi- 
na, & alioqui vinum 





Gallicütoto genere; 


fifd)e 


.' Prandium, .* $9 
fife Mein in gemein fein ^ nec aquam nec ara. 
Waſſer / unb hält fid) nicht tem fert;Itaque pau. 
lang: barum überfurG/toenn Io poft; quàm e(t dif. 
er abgezogen ift (von den He⸗ fufum, bibitur; quip. -. 
fen abgelaffen ) trinckt man pe poft annum incli. 
ihn) denn über ein Jahrfäher nat illico, & fit dubi. 
er fchnell anzu verderben/und | um, tum fugiens ace. 
verleurt ben Geſchmack / dar, ſeit; quod maaferic 
nach roenn er abfállt/ / wird er diucius, emucer,&in - 
faut (gr Eſſig) wenneraber vappam vertirur? Ri- 
länger liegt / wird ec ſchimlicht fpanicum vinum & 
(kanechtig) und wird veroche⸗ Italicum beae fert & 
ner Wein daraus (wird gar aquam & ætatem. 

p nidt) Der €poniffe ^ ^... —— E 
ein unb ber Welſche lei. 
^ bet (verträgt) mol beydedag 
Waſſer unb das Alter (die Ael⸗ 
d A CIE / ber hält (id) 
anne. * E 
-: Dem, Was iſts oor. ein Dem. Qaid ré eft 
Ding / flichender Wein? Man vinum fügiens? vin- 
Binde bie Faß tool / und ver⸗ ciantut probé dolia, 
ſchlieſſe bie Seller / ja man & obfereatut cell, 
fihlieffe ba Haug auch zu / imd &domus clauda- 
wenns vorinsthen if. ^ ^ tüf;fifitopus, .— 
. PolsBie wir die Aepffel flle⸗ol. Ut poma fugis, 
hend nennen / die nicht altfoe entia, qua atatice: 
den / noch fid) balten-(ba& nit dunt, dec ſervantur, 
Laͤger⸗Obſt ift) und in gemein diſcedere vulgo dki- 
ſagen / daß fie abgehen; Wel: mus : cujus contra- _ 
Fm jw e ( : py ber TM é& vinum cone" 

ng beſtehet (ber fid) lang | &cas, - Edo" 
DAB). 5r. À o Ing 

i 


c CEST recae vs 


/ 


P 


Dem. Schencke mir zuvor 


Waſſer ein / ein halben Becher 


voll / darauf ſolt du Wein ein⸗ 


ſchencken / nach der alten Art 
und Weiſe. 

Cr. Ja auch nach heutigem 
Brauch vieler Wilder: Die 


Srangefen und Teutſchen 


tbun das Gegenfpiel. 

. Dem. Welche Bölcer trin⸗ 
den wollen weinicht Wafler/ 
die thun Wein jum AWaffer: 
Welche gemäfferten Wein/ 


. bie gieffen Waſſer auf ben. 


Mein. 


Cr. Die aber fein Waſſer 
in den Wein fchütten/-mag 
grinchenfie? — 

- * Dem £auter reinen Wein. 


vom Weinhaͤndler nicht ver: 
fál(d;t ift... as 

Dem. Die macheng nod) dt; 
ger / die Kalck hinein werffen/ 
Schwefel / 
und andere 


welche nichts ben. Leibern 
ſchaͤdlichers iſt / welche man 
oͤffentlich am Leibe ſtraffen 


ſolte / wie Moͤrder und Todt⸗· 


onig / Alaun / 
achen / ſo ab⸗ 
ſcheulicher (iub zu ſagen / über: 
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Dem. Funde miht 


prius aquam ad dimi- 
dium calicem , fuper 
hanc infundes viaum 
more veteri. F 
Cr Imo &hodier 
00 geotium multae 
rum : Galli&Germa« 
ni contrá faciunt. 


Dem. Quz nationeg- 


volunt bibere aquam 
vinatam ; aquz ad- 
dunt vinum : quz 
vinum aquatum, vino 
fuperiofundunt a- 
quam, NE: 

Cr, Quz veró vino 
aquam noa infua- 


. dunt quid bibunt? | 


.Dem. Vinum pu« 


! — 22... fur putum. * ©: 
Cr. Ja / wenn er zuvor 


‚Gr. Etiam, nifi 
priis àvioafio fit vis 
tiatume.. / 
^ Dem, Pejus agunt; 
quiidjiciunt calcem, 


fulphur,mel,alumen, 


&alia dictu deterio» 


— — — — agi 


ra; quibus nihil eſt 
corporibus pefnicio- | 


fius; in quos publicé 


debeat animadverti; 
bl» v 
ut, ialatrones & (fica- 


* rios? iade fuat enim 
. incredibilia morbo- 


fhläger: Denn baber entfte: 
ben ungläubiger Art Kranck⸗ 
heiten/ und fonderlich am. al: 
lermeiften das Zipperlein oder 
Podagra. — 
^Cr, Das thun ſie aus ei⸗ 
nem heimlichen Verſtand mit 
den Aertzten / (das haben ſie 


mit den Aertzten ausgelegt /) 


daß fic allebeyd ihre Nahrung 
vermehren und beſſen. 

Dem. Du ſchenckeſt mir ga? 

zu voll ein: Lieber / ſchenck 

ein wenig ab / das Raum ſey / 
Waſſer darein zu ſchencken. 


- Cr, Schend mir indem -- 


Decker, ber. Keftenbraun ift. 
Was ifsfürein Ding? 


58e. Eine groſſe Indianiſche 


Nuß / unb oben um dag 
Mundſtucke mit Silber be: 
fdjlagen: Wilt du in dem Be⸗ 
cher von Frantzoſen⸗Holtz / 
davon man ſagt / daß e8 gar 
geſund ſey? Geuß nicht zu 


viel Waſſers darein / weiſt bir ^ 


.tus verbum.? perdis 


nicht das alte Sprichwort? 


ét 


rum genera, & potis« 
fimüm arthritica, 


^ Cr. Ex cönfpiratios 


ne cum. Medicis id 
aguat, ut utriq; rem 
augeant, - ” 


: Dem, Nimis mihi 
porrigis plenum cali«- 
cem ; deple, quafo; 
eum aliquantum, ut 
Stlocus aquz infun« 
dendz; | 

Cr. Funde mibi in 
fcyphum illum colo- 
sis caftanei.. Quid rei 
eft? —F 
Sc, Nux prægran- 
dis Indica, aclabris 
argento circumcluſa: 
visne in culullo illo 
ligni :hebeni, quod 


i ferunt effe faluberri« 


mum. Ne addas taa* 
tum aqua ;-nefcis ve- 


Du verderbef den MWein/ vidum infusá aquá. 
wenn bu Waſſer bringe ^ — 5507 
Epor EI d OE 


6a 
» Dem. Ja fieplich/ bu ver; 
betbeftalibe)b (eing mit bem 
andern) das Waſſer unb ben 
Bein, 
“Pol. Ich will lieber alle bey: 
de verderben/algdon deren eii 
nem verderbt werben. 


Se Habt ihr Luft zu krin⸗ 
cken / auf Griechiſche Art cin 
einem Satz gan aug) aug 
den Schaalen und ziemlichen 
groſſen Bechern? 

, "Dem. Rein gar nicht: Dir 
erinnerfiung eben beg alten 
Epruͤchworts / fo erinnereich 
Dich wiederum des Gebote 


€. Pauk : Gauffet euch nicht 


voll Wein / bariun cin unor⸗ 
dentlich Leben ift (viel Uppig⸗ 


keit iſt:) Und unſers Erloͤſers: 
Sehet mit gu(bütet euch dag 


eure Hertzen nicht beſchweret 
^ia mit Freſſen undSau 
in. ! 


Cr, Wo kommt das Waffer 


ber / dag fo rein und lauter. 
ra & pelluesda? 


(bell unb far) iff en 


Sc, Aus: bem. nedj(len . 


Brunnen. 
Cr. Den Wein jn vermi⸗ 


ſchen wolte ich lieber aus ei⸗ 


ner Eiſtern (von geſammie⸗ 


! 
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Dem.Imd perdis 
utrumque, aquam & 
vinum. 


Pol. Mala utrumq; 
perdere, quàm abal- 
terutro perdi, ' 


Sc. Lubétne pota: 
re more Grzco ex ila 
lis pateris, & capaci« 
oribus poculis? 


Dem. Minimé ve- 


‚20: Admonebas nos 


modó antiqui pro- 
ve:bii, viciffim te ad. 
Imnoneoprzéepu Pau- 
liat: Nelite inebriari 
vino; in quo eft luxu⸗ 
ria ; EtServatoris.no- 
ftri :, Videte; ae gra» 
ventur corda vefträ 
crapulà & ebriera- 
tc. F 
Ct, lade eft hzc 

aqua frigida,tam pu« _ 

Sc. E fonte proxi- 


mo. . PR: 
Cr. Ad vinum di-. 


Auenduns malim ei- 


fiernam; modo defe -: 
tem 





- - 
^ 


- sem Regenwaſfer) nur allein / 
wenn es fein geſaͤubert und 


rein wäre, 


Dem. Mag haͤlteſt du von 


dem Waſſer aus einem Zieh⸗ 


brunnen? 
. Cr. Es dient beſſer zum 
Waſchen / als jum Trincken. 


rol. Biel loben das Bach⸗ 
Waſſer. 
Cr. Recht / wenn die Bäche 


durchGold⸗Adern flieffen/toie 
ben mehrentheil in Spanien: 


Ban es fein. fill unb bell. 
. . Sim, Über (hör) bring mir 


in dem Sánern (Samifchen) 
‚Krug ein wenig. DBier/ wel 
ches ich febr dienlich Halte in 


Diefer Hitze ben Leib zu erfri⸗ 


 féenquertüblen) —— 
Sc. Von welchem Bier 
denn? — ’ 
Sim. Bon dem dünneften : 
benn die andern geben gar zus 


bide Dünfte/ und machen ci 
nen feiften£eib, 


Pol. Du folt mir auch e 
ben/ abectn bem langentum 
. bin Glag. (Stangenglag.) | 


Prandiup. -— 
. catiffimam. 


6; 


Dem,Quid putea- 
lem? .: 7 


' Cr, Uhbos lavandi 
aptior eft'quàm bi. 
bendi... 

Pol.Fluvialem com- 
mendant plurimi. . 

‚Cr. Recte, fi fluant 
amnes per venas aue . 
fi,ut fert in Hifpania; 
& fit quieta & liqui- 
da.‘ . 


Sim, Mihi verö in, -- 
phialä illä Samiá ad- 


fer aliquantum cere- 


vifi, quam puto re- 
frigerando — corpori 
hoc  zfu utiliffi 
mam, de 

Sc. Ex qua tandem 
cerevifia? 

$:m.Ex tenuiffima? 
nam aliz nimium in- 
craffaat fpiritus , & 
reddunt corpus obe- 
um. 

- Pol, Mibi item da- 
tö,fed in vitro illo te- 
rere, : . 

; $c.gauff 
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Sc. Lauff in bie Kuͤchen / 
was fáumen fie fid)? warum 
schicken fie nicht eine andere 
Tracht? du fibefl/bag hiervon 
niemand mehr angreiffet. 
Hol die junge Hüner/ biemit 
gattid) gefocht ( gefótten ) 
feynd/- mit zahmer Ochſen⸗ 
Zung / unb mit Endivien / 
. (bring auch) das Hammel 
und Kalbfleiſch / tbue aud) in 
kleine Schüßlein ein wenig 
Senff oder Peterfilgen-Soß. 


Dem. Mich bündtbereenff - 
. videtur finapis. 


en ein gar ſtarck Ding. 
f —* Er bekommt den gaͤhzor⸗ 


nigen (die voll Galle ſind) 


nicht fo gar wol: denen aber/ 
bie voller dicker und Falter 
Feuchtigkeiten (epnb/ iff. er 
nicht unbequem (undienlich.) 

Pol.Darum feynd bie Mit: 


ternächtigen Voͤlcker recht: 


dran / die ihn (den Senff) gar 

ſehr brauchen / ſonderlich da 
er zu unverdaulichen und har⸗ 
ten Speifen gethan (geffen) 
mwird/ al8 zum Rindfleiſch / 
und allerley gefalgenen Sa⸗ 


Am 
Pc Sinbiefem Ort halte ich 
dafuͤr / werden bie Brey unb 
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Sc. Curre ad culi= 
oam,quidilli ceffant? 
quia mittunt miffum 
alium? vides jam hinc. 
neminem attingere ». 
Adfer pullos gallina- 
ceos , elixos cum la- 
&tucis, bugloffa hor- 
tenſi, & intuabo,verve- 


cinam quoque & vi- 


tulinam. Adde etiam 
in ſcutellis paulum ſi. 
napis, aut petroſeli- 
nati. 

Dem. Violenta res 


- Cr.Nonadmodum 
congruit biliofis: Iis 
tamen, quicraffis & 
frigidis humoribus 


redundant, haut ia- 
utilis. 


Pol.Idcircó ſapiunt 
populi Septentriona- 
les, quibus illa eſt ma- 
gno ufui, præcipue 
cibis craffis & duris 
addita, ut bubulz & 
falfamentis, 


Sc.Hoc loco exifti«- 
mo pultes & ptifanas: 





Prandiam. 


gekochte Gerſte recht Fomme/ 
dag Semmelmehl / Krafft⸗ 
mehl / der Reis / die Wuͤrm⸗ 
fein : Ein jeder eſſe wovon 
er will. — | 
D. Ich habe einen gefeh 

- Berfich für diefen Wuͤrmlein 


gewaltig. febr fcheuete, weil, 


er meynete / flewären von bec 


Grben/ oder aug dem Koth 
aufgelefen worden/ und waͤ⸗ 


sen einmal (zuvor ) lebendig 
getocfen. : — 
Cr. Gewißlich furchte er/ 


(beſorgte) fie möchten in ſei⸗ 


nem Bauch (Schmeerbauch) 
wieder lebendig werden Man 


fagt/der Reis wachſe im Waſ⸗ 


ſer / und ſterbe im Wein: Dar⸗ 
um gib Wein ber. | 

- Dem. rind nieht fo bald; 
aufdie warme Speife/ iß zu: 


bor etwas Kaltes darzwi⸗ 


ſchen / und etwas Hartes. 


Cr.Was ? (tva denn?) 
Dem. Etwan ein Rinde 
Brod/ ober ein Biſſen Sleifch 
‚oder zween. 


auf einem Gift: Das Meer 
wird mis bem Erdreich ver⸗ 
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venturas in tempore; 
fimilaginem ,. amy- 
lum, oryzam, vermi- 
culos: edat quisq; ex 
quibus volet. 

D. Vidi quendam, 


qui a vérmiculis hue : 


jusmodi vehementer 
abhorreret, quod aue 
tumaret collectos fu⸗ 
iffeex terra aut ca“ 


00, & vixiffealiquaa- 


do, 

Cr.Scilicet metue- 
bat, :neimaqualiculo 
fuo revivilcereat, O- 
ryzam ferunt maíci 
in aqua, moriia vi- 
no: Cedoigitut vie 
num, j 
Dem, Ne bibe ſta- 
tim ácibocalido, ia« 
termifce prius frigi« 
dialiguid & folidi. 


Gr. Quid? 
_ Dem. Gruflam par 
nis aliquàm, vel tu- 
rundanrunam autal- 


"teram caraium, 


Sim. Hui / Fiſche beyFleiſch | 


Sim, Vah;pifces cũ 
carnibus in eadem 
mensá; Mare mifce- 

mi(dt- 
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-  wüfdjt (t8 wird Waffer unb 


Land mit einander vermenget: 


Miſmaſch) Was ind aber 


bag vor Fifch ? — 
Sc. Setz fie nach der Reihe 
auf/ erftlich den gebratenen 
Hecht mit Effig unb Capern / 
darnach die gefottnen Plateif 


fen mit dem Safft von ſpitzi⸗ 


gen Saurampffer / bie geba 
cen Breitfiſche / den frifchen‘ 
Hecht und ben Großkopff: 


Den geſaltznen Hecht behalt 


vor dich / den friſchen gebrate⸗ 
nen Thunnum / und den Thun⸗ 
num in Saltz / die friſch⸗ ger 


bratenen Maͤhnen / die Paſte⸗ 
ten / in welchen ſeynd Bar⸗ 


ben / Lampreten und Forellen / 
die wol abgewuͤrtzet ſind: Die 
gebacken Gruͤndeln / (Schmer⸗ 
len)die Meerkrebs / Krabben) 
und die red Krebs. Setze 
bie Schuͤßlein bargtoifcben 
mit den ol von Knob⸗ 
lauch / von Pfeffer/ von motif 
fem Senff. | 


’ Sim, &o will ich von Fi⸗ 


ſchen reden / nichts davon eſ⸗ 


fen. 
* Cr. MWenn- biefer alg ein 


Kunſt⸗verſtaͤndiger will anfa⸗ 


cato, 
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tur terrz ; Sed qui 
funt piíces ifti? — 


Sc. Apporie ordines 
primum lupum illum 
affum a. eto &cappa* 
ribus, tum paſſeres e- 
lixos;cum fueco lapa- 
tlii acuti, ſoleas frixas, 
lucium recentem -& 
capitonem 
falitum ferva : tibi, 
thynnum aflum re- 
centem,& thyanum., 
ia faifamento , ma- 


: Iucium — 


nas récentes frixası 


cruftulata, ia. quibus 
infünt mulli barbati; 
mufenz & trutag 
rnultis conditz aro- 
matis : gobios frixos; 
cammaros, & cancros 
elixos. Admilce ſcu- 
tellas cum intritis;al- 
liato, piperato, eru- 


Sim, Ego ver? de 
pilcibus loquar, aon 
edam. 

Cr. Si philolegus 
coperit de pifcibus 
EE: be 


| Prasdius. 


den eon Kifchen viel Weleng 
zu machen/ bag ift/ von einem 
febr ungewiſſen und firittigen 
Dinge’ fo fangt ung an die 
geh (6 wird man 
bie ſchlaffen müffen. 


‚Sc. Niemand begehrt aud) 
Dad zu verſuchen: Heb dieſes 
s | 


. Sim: Waren Koch bie Ga⸗ 
ſtereyen / fo zuvor gu Rom am 
koͤſtlichſten waren’ und, (mie 
fie pflegten zu fagen ) bie 
prádjtige groſfe Banckete von 
Fiſchen angeſtellt. 
Cr. Alp yp fich bte Zei: 
ten ceránbert/ wiewol daſſel⸗ 
bige heutiges Ve — 
chen nod) waͤhret (im Brauch 


^ i * 
sc. Bringt das Gebratens 


herein / bie jungen Huͤner / 


Rebhuͤner / Krammetvoͤgel/ 


Enten / Kruckentlein / Holy 


- fauben/anihitben/ Hanſen/ 


Bag Kalb» und junge Bock 
Sum! und die Soſſen (bie 


étbe/ die Bruͤhe / datein 


man tuncket) den Eſſig / den 
Safft von unreiffen Trau⸗ 
ben / (Agreſt, die ſcharffe ſaure 


- 
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movere controverſi- 
am, hoc eft, dere ins 
eertiffima & contro⸗ 
verfifima‘, iacipite s 
nobis lectulos infter- 
eere, hic etit cuban- 
dum. ^ ^| |. 

Sc; Nemo dignatur 


velguftaréhoc;tollé 


Bzc. :4 
Sim, Atqui convis 
via oclimRomz ldutis- 
fima, & (ut ipfi foliti: 
erant dicere). polluci- 
bilià,ex pifcibus cón- 
ſta bant. 
Cr. (ta fünt mutata 
tempora, etfi hoc et- 
iamaurn durat apud: 
quosdam, 


Sc.Importate affa; 
pullos. perdices,turz . 
dos, auaticulas,qyer- 
quedulas, palumbos; 
eumiculos,lepufculos, 
vitulinam & hœdinã, 
& iatindtus feu em» 
bammata , acetüm, 
omphaciü; oxypora, 


. mala eriam Medicay 


& cydonia, & olivas 
Dr 


aͤhe⸗ 
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Brühe / aud) bie fimonien 
und Quitten / unb bie einge 
machte Baleariſchen Dliven/ 
(Baleares find Inſeln im 
Spanifihen Meer) fo einges 

‚ preffetzund in Saltzwaſſer bes 
halten werben. 


. Cr Was wird man mitje - 


nen groffen Thieren anfatv 
gen? der - Gang / dem 
Schwan / bem Pfauen? 

Sc. Zeig ſie nur unb trag: 
fie wieder in die Küchen- 


Pol. Gebet ater Pfauen ! 
foo ifl ber D. Hortenfiug/der 
‚gar viel davon hielt ? (Der 
ſeine Luft oder Herrlichkeit 
daran hatte?) - MET 

Sc. Hebe das Lammfleiſch 
auf/dieweiles ungefund ift. 

Cr. Sd; bab einen (eben die 
Stein aus ben- Dliven wie 
ein Strauß einſchlingen (ver- 
ſchlucken.) 

Sim. Von was für Fleiſch 
ſind die Paſteten? 

Sc. Dieſe von Hirſchen⸗ 
Wildpret. Dieſe iſt von Gem; 
fen. Die iſt / mie id) mid) laf 


fe beduͤncken von einem wil⸗ 


em Echwein. 


Balearicas? conditi- 
vas, quaſſas, & ia mu- 
riã aſſetvatas. 





Cr. Quid fiet grate 
dibus illis beluis? an— 
feri; cygno,pávoni? 


Sc, Oftende -tan- 
tum, & refer in culi- 


nem Ubi eftQuiarus: 
Hortenfius, cui erae 
ia deliciis 2 i 


. Sc. Tolle agniaam, 
-quiainfalubris. 

Cr. Vidi quendam, 
devorare offa oliva« 
rum Struthionicé. 


Sim.Exquibus car= 
nibus funt artocrex 
ifte2^ :- TOR 

Sc. Hxc eft cervina, 

- Hxceltdamica, llla 


nam. | 
Pol Hem Pavo-* 
| 
eit, ut puto; aprugna, 
2 P | 
| 


| Gr. Ge⸗ 


| 
| 
| 


—ñN— 


- 


Amir lieber ſeyn als das Fleiſch. 


Sim. Das ift gewiß alſo / daß 
aud) Dinge / welche an fid) 
‚Bitter und berb find/ die Ge⸗ 
wuͤrtz gang lieblich.machet. 

Cr. Welches iſt die Würge 
des gantzenLebens? 


Dem. Ein Gemuͤth / das 


mit dem Seinen zu frieden / es 
gehe ihm wie ed molle (Lang⸗ 
muͤtigkeit) 

Cr Xd) will noch ein am 
ders herfuͤr bringen / welches 
mehr begreifft / unb herrlicher 


iſt. 
Dem. Was bett / als diß 
meine— 
Cr. Gottfecligfeit/barunte 
die Langmüthigkeit begriffen 
wird, unb zu allen Dingen/ 
Stück und uͤngluͤck / und Mit: 
teldingen / ein febr bequeme 
‚and liebliche Wuͤrtze. 


Sc. Gieß weiſſen Epani 


fden Wein in den Krug/- 


(RrugmitvielenDhren) und 
. tragión unter bie Gfle her⸗ 


um. 
Dem. Was fängft bit bod) 
an ? Zu Cub ber Mahlzeit 


; Prandium. 
"Cr. Gewuͤrtzte Bruͤh ſollen 


- etiam 


. Cr. Condituras 
ipſas malim, quàm, 
carnes, 

Sim, Plané ita eft, 
res amaras 
.condimeatum reddit . 
Juaviflimas. 

 Cx.Ecquod eft vitz. 
itoti* condimentum? 

Dem. /Equus ani- 
mus — 


Cr.Aliud quiddam 
‚ego proferam,ampli- 
us & auguftius, 


. Dem.Quidtandem 
hoc meo? 

Cr, Pietas; fub quá 
&animi zquitas com- 
prehenditur, &ad res  . 
univerías, a/peras, fa- 


ciles, medias, condi- 


meatum aptifhmum . 
& jucundi(limum. . 
S. Infunde Hifpa- 
nicum vinum album 
in carchefium illud, 
& circumfer percoa- . 
vivas, 
Dem. 


Quid paras 
agere? Sub 


randií 
ringfl 
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bringſt du ung einen ſtarcken 
herrlichen Wein. Man ſoll 
hinfuͤro einen ſchlechten (ver⸗ 
miſchten) trincken / wenn wir 
unſer Geſundheit in Acht a 
men rollen. 


Sim. Mich důncket / du er⸗ 
innerſt recht. Denn das Kal⸗ 
te muß in einem Gaſtmahl 
das letzt ſeyn / welches mit ſei⸗ 

nem Gewicht die Speiſe hin⸗ 
unter in Magen drucke / und 
die Duͤnfie welche in das 
Haupt ſteigen / zurück halte. 


Sc. Nimm das weg / gib atv 
dere runde unb eiexcete Tel; 
lec ber/ feg den Yadhtifch (dag 
- Eonfect/ Butter und $ág) 
auf/ den eg iff niemand/ ber 
mehr augreifit. \ 
Cr. Ich bab im Anfang fo 
: — geſſen / daß ich mei⸗ 
nen Luſt Clienti) alſobald 
verlohren hab. 

. Dem. Ich greiffe nicht 
| nad) Luft zur erſten Speig/ 

(Tracht) ſondern ich falle 
barein/baroon effe id) mid) 


(att. . | 
Pol. Ich weiß nicht/ wag 


ich von Fiſchẽ geſſen / das hat 


— 


Das Nittagmahl. 


finem propiaas nobis 
vinum forte ac geae- 
rofum ; dilutius erit 
pofthac bibendum, fi 
confultum cupimus 
valetudini, 


Sim.Re& mibi vi- 
deris admoaere : fri- 
gidsenim oportet ef- 
fe in convivio poftre- 
ma, quæ pondere fuo 
cibos ad ventriculum 
detrudant,&vapores, 
caput impetentes ; 
cohibeant. I 

Sc.Tolle ifta, muta 
orbes & quadras,da_ 
fecundam mpalam, ; 
nam nemo exteadit 
unquam manum, 


Cr. Adeo comedi 
jnitio avidé; ut flarim 


Amiferim appetitum, 


Dem. Ego item, 
ton appetitiene; fed 


Ampetuferor ad pri- 


mas dapes, inde me 

expleo. 
Pol, Mefcio, quid 
ederim de pifcibus, id 
mein 


: —€———————————Ó Ro ——————n — (ARR 


| 


me uM ⏑⏑ th 


- erzubrochen wird / 
, Mm Schnitten, 


Prandium. 


‚mein Geſchmack gantz hinter⸗ 
ſtellig gemacht. i 
Sim. Was feGeft bn ſo viel 
Gebackens (oder&onfect)auf 
und Leckerſpeiſe / da wir boch 
rfeinen Appetit mehr haben; 


Birn / Aepffel / vielerley Kaͤſe: 
aber mir ſchmaͤckt am beſten 


ber Pferds⸗Kaͤſe. 


Cr. Sch halte nicht davor / 
daß das Pferd⸗Kaͤſe ſey / ſon⸗ 
dern vermiſcht / von Eſels⸗ 
Milch / wie er aus Sicilia her⸗ 
gebracht wied / rund unb lang 
und vierecket / welcher / wenn 
zufaͤllt er 


Sc. Dieſer Kaͤſe / wiewol er 
aus Engelland kommen / iſt er 


doch loͤchericht: Er wird euch / 


meiner Meynung nach / (als 
mich duͤnckt) nicht angenegm 
ſeyn / noch auch dieſer 
ſchwaͤmmichte Hollaͤndiſche. 
Cr. Diefer Parmeſan⸗Kaͤſe 
iſt gar dicht unb (wie mid) 
bünctt / friſch genug/ und der 


von Penafeltia ſolts demPar- 


meſan⸗Kaͤſe leichtlich super 
fun 


71 
gufiar meum ‚pror- 


fus retulit. 


Sim. Tantámne 
bellariorun: appara- 
tum& cupedia((c.ap- 
ponis) am ail ſuper⸗ 
e(t cupediz; pyra. ma» 
la, cafeus multiplex? 


fed palato meo cog- . 
. ",grueatiffima eft hips 
‚Pace. 


Cr.Non reor hip» 
pacem effe huac , fed 
Phrygium ex lacte a- | 
fiai, qualise Sicilia 


.usque advehitur ; co- 


lumellari tormà & 
quadratá , qui ciim ^ 


frangitur in lamiaye 


las fiaditur, 

Sc. Caíeus hic, etfi 
Britagaicus,eft fiftu- 
lofus+ noa erit meá . 


utiq; · fententiä vobis 
.gratus,fed aeque hic | 


Ípoagiofus Hollandi- 


«ug. 


Cr. Parmenfis hic 
ef bene compactus, 
&latis (ut videtur) 
recens, & ille Peaa- 
fellius facilé cum Par» 
menfcerari, ^ 

Dem, 


u 
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Dem.C 2 ift kein Parmeſan⸗ 
Fäfe/ fondern oon Placent. 


Cr.Dag mag er auch feyn/ 
wenn dirg gefällt: Der gemei: 
ne Mann in Teutfihland be: 
"luftiget (ic fonberlid) am al 
ten / faulen/ zerribelten unb 
wuͤrmichten Kaͤſe. 
zim. Welcher ſolchen Kaͤſe 
iſſet / der ringet nach Durſt / 
unb iſſet / bag et trincke. 
Sc. Der Paſteten⸗Becker 
bleibt gar gu lange aug/ war: 
“um bringternicht bie Strau- 
ben / und die Kuchen / fo in 
Gépffen und in Pfannen ge: 
kocht finb/ welche in ein Topf: 
fen gefireuet find vol heiſſes 
Dels/ und. Honig drüber ger 


gofet. 0. 
Cr. Gib mir etliche Dattel: 
ar effen / und beyzuhal⸗ 
teu : Vielleicht werde ich biefe 
Nacht nichts anders effent. 


Sc. So nimm diß gane 
Kaͤlein / wilt bu von den Gra⸗ 
nat/2lepffeln ? 

- Pol. Hoͤrſt du Knab / ſtreif⸗ 
fe uns dieſen wilden Sattel 
aſt / und gib uns / was zu eß 
fe nuͤtze iſt. 
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Dem. Non eft Par- 
meaf(is,fed Placenti- 
‚aus. 
Cr.Etiam fi placet: 
Vulgo Germanorum 
fuavitfimus eft cafeus 


vetus, putris , confri- | 


«atus & ‚vermiculo- 


: ifus, 


'Sim.Qui talem edit 
caſeum, fitim vena- 
tur, &edit, ut bibat, 

S. Piftor dulciarius 
nimiüm moratur; 
quia adfert fcribili- 
tas, &artolagana te- 
ftuacia, & fartagineda; 
confperfionein caca- 
bum injecta olei fere 
ventis melle fuper- 
fufo, 


fihi aliquot ad eden- 
dum, & ad fervaa- 
dum: fortaffe aocte 
hac nil edam aliud. ° 
Sc, Cape igitur fpa- 
talium hoc integrum; 
vio’ ex malograaatis?- 
Pol, Heus puer, 
fpolia nobis hanc pal- 
mam agreftem, &da, 


quod cft cfui, 
$c, Ich 





«Cr. Caryotas da.» | | 


^ Prandium, 


Sc. ch erinnere euch beg 
Trunde. Ihr toiffet/ bafi beg 
Ariſtotelis Meynung ift/ dag 


Nachtiſchen (mas man beym 


Käfe giebt)erfunben fey/ bag 


fie ung zu Svincfen reitzen/ 


Damit bie&peife nicht im Tru⸗ 
ckenen verbäuetwerde.  - 
Cr. So muß der Erfinder 
entiveder ein Schiffmann / 
oder ein Fiſch geweſen feyn/ 
welcher fid) für dem Truckenen 
fo febr fürchtete. | 
Sc. Bring dag her/ welches 
man pfleget zu nennen dag 
Siegel des Magens : Nach 
welchem man weder effen 
nod) trinden. muß: Biſcot⸗ 
ten / Duitten/ Latwergen / 
Soriander mit Zucker über: 
zogen / aber dag muß man. 
fáuen/ nicht effen/ fondern 
bag Dürre Kaͤu was vom ge: 


kaͤuten übrig ift) muß man. 


augfpeyen. Ließ dieſe Stücke 
und übrige Brocken zufamı 
menin Körbe, Bringe die 
wolricchenden Waſſer her/ 
Rofen:Waffer / Gitronen: 
Bluͤt / BiefemWaffer, — 


P. gaffet ung bem fcn 
Chrifto band (agen. 7 


73 

Sc.Potionis vosad- 
moneo. Scitis Arilto» 
telis effe opinionem, 
tragemata effe invea- 
ta,ut eànos ad biben- 


dum invitent, neci- 


bus in arido coqua- 
tur, . iore CL 
Cf. Oportet ergo . 
inventorem fuiffe vel 
nautam vel piícem. 


-qui adeo timeret ari. 


ditatem. 

: Sc, Affer ea, quz 
folent vocari figillum 
ftomachi ; poft qua 
nihil eft nec- eden- . 
dum aecbibendum.: 
buecellatum,cydoai- 
atımy, coriandrum, 
faccharo contectum; 
hoc veró. manducaa« 
dum eft, noa edea- 
dum; fed; quod ex 
manfo réliquum eft 
aridum,exfpuendum, 
Collige frufta & reli« 
quias in caniftris :Af- 
fer aquas odoriferas, 


' fofaceam, flores ma- 


li medici mofchatara 
P. AganusChrifto 


pm v 


Puer, 
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Pier. Wir (agen dirDand / 
. Vaͤtter / der bu fo vielzu 


ſchaffen haſt: Gib/ bag wir 
durch deine Gunft zu dem 


Abendmahl deiner Geeligfeit 


Fommen/ Amen- 


^. Pol. gaff ung nun dem 
Wirth Dand (agen. 
Cr. £a(fetà ung thun. - 





Y'íeuseutige S sucht. 


Puer. Agimus tibi 


gratias,Pater,qui tam 


des Menfchen Gebraud) ge 


multa ad hominum 
ulus condidifli ; an- 
nue, ut tuo favore ad 
coenam illam  venia- 
mus tuz beatitudinis, 
Amen. ^ 

: Pol. Agamus auac 
hofpiti gratias. 

Cr, Agamus. ^ 





XII. 


Naeuzeitige Seuche, 


Bartholomaus. 
B. Ho / ho / tvag hab id) 
Neues geſehen? 
‚E. Was? fag her / mas 
haſt du geſehen? 
B. ch bab etwas auf dem 
Marckt geſehen / davon ich 
fehr beiufliget worden bin/ 
(darüber ich febr luftig bin.) 
4E. &ieber was? fage bet. 
, B.Reiffe Kirſchen. 
4E. Wa fagft du? id) glau⸗ 
be es kaum. 
| B. Sd) fage die Warheit: 
ſie waren mit den Stielen in 
Buͤndlein gebunden · 
E. Wie theuer wurden fie 
verkaufft? | 





XII. 
Fructos Novelli, 
4E gidius, 

H:Ho,ho,quidego 
vidi novi? 

4E, Quid? cedo, 
quid vidifti ? 

B. Vidi quippiam 
in foro, unde valde 
fum exhilaratus. 

y ( ediffere, 

Æ Quiobfecro ? 

B. Matura ceraía. 

AK. Quid ais? vix 
credo. 

B, Vera loquor, e: 
rant petiolis Colliga- 
ta in fafciculos, 

FE. Quanti veni- 


bant? 
2 B.Ein 





Fructus Novelli. _ ^ 7f 


P. Ein Gebuͤndlein Kir — 


ſchen / bey nah zwangig um ei 
nen Pfenning, 5 

4E. : heuer Sp d Qo 
theuer will i) feine Kirfchen 
kauffen. 

B... Das ift fein Wunder / 
weil es neueFruͤchte ſind / das 
Erſt vom Jahr. Wenn ich da⸗ 
mals hätte Pfennig bep! mir 
gehabt / Härteichihrfo bald 
gefaufft. 244 

4E. Hab ein wenig Gedult / 
fie werden bald molfeiler wer⸗ 
den / und werben um einen 
Pfenning tool gehen Hand 
toll gefaufft werden. 


B. Aber ich fürchte ſehr / daß 


die Kirſchen⸗ Erndte che wer⸗ 
^— bevergehen, ehe ich mid) der: 
ſelben recht ſatt geſſen habe. 


E. Du fuͤrchteſt / bag der 
Himmel falle: fep zufrieden/ 
von dieſer Furcht erledige ich 
dich gang. 

B. Wie lange meyneſt du 
denn / daß ſolcher Marckt 


waͤren werde ? : 
. Gewiß einen Monat / 


und noqh langer 


B. Fafciculus cera- 
forum, fortéviginti - 
nummo.  - | 
JE. Satis car?, Tan - 
ti,ego. ceraía noa e- 


"| mam. 


B. Nihil mirum, 

ı cum fine fructus no- 
velli primitiz anni,. 

Mihi fitum ia prom- 

ptu nummi fuiffent, - 


. mercatus eſſem il» 


lico. | 
. 4&&, Sufline paulis- 
per, propediem, de. 
'crefcec prerium ; & 
obolo ementur vel 
manipuli decem,  . 
B, At ego mifere, 
metuo, ne deficiat ce, 
.raforum meffis; ante- 
quam meiis propé 
exfaturavero, 

JE Metuis, ne cœ- 
lum rüat : fecurus, 
efto, ifto metu plane 
te libero. | 

B. Quamdiu igitur 
-duraturum . putas | 
mercarum iftum? 


A. Omninb men- ^ 
fem & amplius. 
2 PO Bol 
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B. Wolan/ du machſt mir B.Euge, beas me. 
toieber ein Hertz. m 

4, Denn mag man aud) ^ JE Tumlicebit ad: 


Erdbeer darzu nehmen/ mel 
che jet allenthalben feil find/ 
wenn du der Kirfhen wirft 
müdefeyn. — j 

B. Du fagft recht. 

-4E, Wenn fie ale beyd wer; 
ben. hinweg ſeyn / werden 
frühzeitige Aepffel an ibre 
Statt fomen: Johannesaͤpf⸗ 
fel / Rothaͤpffel/ Birn mit lan 
Ber Skteken snoRbita/acoff Ä 
Bun / Mufcatellerbirn / 
PfirfchfenMorelen. | 
B.Was barnad) ? 

.- 4E. Pflaumen/ Spilling/ 
Noßpflaumen/ Pilſen. 


. B £iebet/ fahre fort. 
.. E.NÜffe/ Haſelnuͤſſe Web 
ſcheNuͤß / Maulbeeren / Hind⸗ 
beern / Miſpeln / Trauben / 
weiſſe und blaue / frühzeitige 
Muſcatellertrauben:Desglei⸗ 
chen Kloſterbeer / Johannes: 
— welche die Medici 
ibes nennen / endlich Caſta⸗ 
nien. 
B. Juch / ich bin froͤlich! Du / 
wie ich ſehe / kanſt alles au 
dem Daͤumichẽ daher erzehlen. 


jungere fraga, quæ 
nunc paſſim venalia 
ſunt, ſi ceraſorum ſa- 
cietas te ceperit. 

E. Dicis probé. 

EÆ. Ubi utraq; de» 
feceriat „ füccedent 
poma przcocia ; Ma- 
la muftea,rube!liana, 
pulmoaea;pyra dolo- 
belliana, Augufalia, 
volema , muflacea; 
Perfica, Armeniaca, ^ 

B. Quid iade? 

JE. Pruaa, cerea; 
decumana , afinina, 
gana, 

B, Perge obfeero. 

JE, Naces;avellanae, 
juglandes , | mora ; 
idæa, meſpila, uvæ, al- 
bæ & purpureæ, præ- 
coces apianæ: Item, 
uva crifpz, quz. urfi- 
nz, quas Medici Ri- 
bes appellaat, deni: 
que caltanez, 

B. Oh, geftio! Tu, 


f utvideo omnia in nu- 


merato habes. 
| War⸗ 





Fruciust Novelli, 


E. Warum nicht? Aber 


laß ung wieder auf die Rir- 


ſchen kommen, Sag tiic wel: 
ee ^ fm 
B. abe zum füllen 
mehr-Luft / bevorab zum 
ſchwartzen. Ex : 
| 4E, Ich aber will lieber bie 


be find bir lieber‘ die ſuͤſſen 


Ban bevorab die Amarel⸗ 
en/ die ich auch für gefünder 


belt. | — 

B, Ich bab etliche gehoͤrt / 
toelche die Welſche Kirſchen 
den andern vorziehen. Aber 


hoͤr du / ſammleſt du auch die 


Stein aus den Kirſchen? 
4E. ch ſammle fie freylich / 
undhbebefieauf. — — 
B- Aber zu was Ende? Daß 
- bu bie Kern heraus thueft ? 
oder daß bir gerad ober unge 
rad fpieleft? Be 
4E, Ag wenndie fern fo 
wol ſchmackten / daß man fo 
viel Zeit baran wende / ſie Dev; 
aus zu thuun. | 
_ B. Zu was Ende hebft du 
fie dennauf? — t 
4E. Auf den Winter / daß fie 
mich waͤrmen / wenn ſie vom 
Ofen warm worden ſind. 


ra exiſtimo. 
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4E. Quidai?Sed ad 
cerafa redeamus, Dic 
mihi; utratibigratio- - 
ra int, dulcia an aci- 
da? . : 

B. Dulcibus magis 
dele&or, prafertim., 


atris. 


Æ. Ego veró acida 
malo,imprimisama- 
rena, quz & falubrio- 


4 


A. Audivi , qui/a- 


| proaiana caterís præ- 


ferreat.' Sed heus cti, 
num col'igis € ceraſm 
ofhcula ? es 
5, Colligo utique 
& aflervo, 
B. Atin quem ue 


fum? aaur aucleog 
eximas? anutludas - 


par impar? 

4E, Quafi verb au- 
clei tam fapidi fint, 
ut iis eruendis tan- 
tum temporis im- 


^ pefdatur, . 


B. Cui igitur bono 
affervas? 

ZB. In hyemem,ut 
me foveant, cum à 
furno calent. 
3 BMie 
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B. Wie ba? eo^ 


A. Wenn fie zuſammen in 


Saͤcklein geleſen ſind / und auf 
den Ofen gelegt / werden ſie 
gar heiß / darnach erqpid'en 
fie bie kaltenGlieder gat wun⸗ 
berbarlid) / wenn fie darbey 
gethan / und damit gerieben 
werden. 


B. Ich verſtehe es. Ich will. 


dir ein Ort ſagen / da du ihr 

viel finden (olt. 

AÆ Wo denn — — 
B- Ich will dirs in ein Ohr 

jagen. RE; 

. 4E, Pfuy dich / hinweg mit 

bem ba lefe bu fic. 

„Be Ich bedarf ihr bod) 


nicht. | 

E. Und id) hab or auch 
fonft genug. Aber hüte bu 
dich / daß du dir nicht ein Uns 
glück macheft (ein Kranckheit 
ertoed'eft) mit deiner zu groß 
fen Gierigfeit und 


eit. 
. JB. Warum fo? 
A, Dieweil die meiflen 
SommerFrüchte geneigt find 
zu faulen/ ue denn Kranck⸗ 
heiten entſtehen / das Grim⸗ 
men / Bauchfluß / rothe Ruhr / 
Fieber und andere: · Bevorab 


Neuzeitige Seuche. 


reſſig⸗ 


R.Quomodo iftuc? 

4E. Colle&a io ſac- 
culos & impofita fur- 
no vehementer inca- 
lefcunt, inde membra 
frigeatia mirifice re- 
créant, admota & af- 
fricata- . : 


BB.Intelligo.Dicam 
tibi locum; ubi per«. 


. multa reperias. 


EÆE. Ubinam? 

B, Dicam in au- 
sem . ; 
E.Apage, iftiac tu 
lege. . 22-7. 

. B» Atqui noa iadi« 


ac. - 

. 4E, Et mihi fuffici« 
unt aliuade. At enim 
tu cave fis,ne Quid ci- 
bi mali adfcilcas ni- 
miä tuá aviditate & 
edacitate, 


P. Quid ita? 
4E. Quia plerique 
frudus zfivi . funt 
proclives ad putredi- 
oem, unde oriuntur 
morbi, tormina,pro= 
fluvium alvi; dyfente- 
von 








Eructus Novelli, 


vbn ſuͤſſen Kirſchen / von ben 
unferigen Pflaumen und 
Puͤrſchken (olt bu dich enthal⸗ 
ten/ oder gedendenur / bag 


bu derfelbigen mäffig eſſeſt / 


und dergleichen nicht oon ben 
andern / fie ſeyn denn recht 


reiff Ggeitig:) — — 
T ND wills eingebend 


fou. c 
.. Xl. 


Jahrmarckt. 
Severinus. 


S. Haſt du gefeheny wie ger 
fchwind die Krämer ihre Ge⸗ 


zelt / Rramladen aufbauen? 


B. ch habg gefehen: Was 
mehr? 


: S. Die Kirchmeß⸗Feyertag 


nahen herzu. 


B. Da hab id) nichts von. 
- S. Aber ich Hoffe auf etwas 
Nutzes au nf — 


^ B.98iebennr - 


- S.95djermarte von meinen 
Freunden Geſchencke. 
, B. Ach / Warten ift armſee⸗ 


ig. 

' $. Es ift aber bod) beffer 
etwas erwarten/ ald gar kei⸗ 

ne Hoffnung haben, 


— 


ria; febris &alıi, In- 
primis cerafis dulci- 


‚bus, pruais noftrati- 


bus, & perficis abfti- 
neto,vel faltem parcé 
iis velci memento; 


. cxterisqueitem nün., 


nifi exacté maturis, 
B, Ero memor, 


XIII. 
Nundinz, 
Balthaſar. 

S, Vidiftin' quàm 
fervide mercatore; & 
rigant tentorja? 

B Vidi: quidsumg 
poftea? . B 

S. Nundinales fe- 
riz appetunt. * 

B. illic mihi oihil 
metitur, 

S.Atego nonaihil 
fpero commodi, 

B. Quomodo? 

S.Ab amicis expe- 


' €omunaera. 


. B. Ah, expectare; 
miferum elt. . 

S. Satius tamen eft 
expectare , quàm ni- 


, hilhabere fpei. - 
D4 B.Wir 


\ 


-— S 


go He 
B. Wer von Hoffnung le: 


bet/ber lebt armfeelig(elend,) 


S. Es wird nicht jeberman 
von bec Hoffnung betrogen, 
B, €$ werden. ihr gemißlich 


mehr betrogen / als ihres. 


Wuͤnſches gewaͤhret. 

S,€8 werden mir alle Jahr 
auf biefem Marckt Kirchmef: 
fen genug verehret. 


B. Ja / bu bift glückfeeliger 
als id)/ welchem nicht ein 
Heller gegeben wird, 

S. Es iſt fein Wunder, Du 
bift ein Fremder / ich bin ein 
- Bürger und Inwohner. 

B. Ja / wenn ich daheim 


- qodre/ dörfft ich ſoiches auch 
boffen. A 


S, Ich erwarte auf bigmal 
aud) Schuh unb eine Haube / 
ein Gürtel und Handichuch/ 
und andereSachen mehr, 


B.Wer will bir fanffen? | 


| tur tibi? 


- S. Meine Verwandten oon 
- der Mutter unb bem Vatter 
ud welche aug ber Nähe hie 
ind. 


Jahrmarckt. 


B. Qui fpe vivit, 
miferé vivit. 


S, Nonomnes fpe. 


fraftrantur. 


B. Piures certé fra-. 


ftrantur, quàm voti 
compotes fiunt. 

S. Nuadiaaria mue 
nera quotannis his 
nundinis donaatur 
affatim. " 

B. Tu quidem me 
fortunatior es,cui aec 
teruncius datur, 


.. S,Necmirum. Tu 


peregrinus es,ego in- 
digena & civis fum. 
B. Sané & mihi; (i 
in patriá agerem; 
idem  lkeret  fpe- 
rare, 
S.Expecto häc vice 


"& calceos, & tiarams 


& cingulum, &chiro- 
thecas feu manicas, 
& alia, : 

B. Quis mercabi- 


S.Cognati & agna- 
ti mei; qui ex vicinia 
adlunt, 


B:Sihe 


D Nundinæ. 81 
BSihe zu / daßfienicht ih: _ D. Vide, ne merci⸗ 
rer Kramerey halben verhin⸗ moniisimpediti, tui 
dert werden / unb deiner ver⸗ oblivifcantur. 


eſſen. 
S. Nein / ib ermabne unb S. Ego vero ipfos 


fpreche fie offt an. ſæpè admoneo & in 
Ä terpeiin.. 7 
B, Bitten ſtehet Bettle B. Rogaré mendi- 
riſch. | ^ — «corum eft. 


S. Ich bitte um kein Allmo⸗ — S. Noa fipem ro- 
ſen / ſondern umeinGefchend. go, fed munus, 
- B Es iſt ein geringer Un: B. Parüm intereft, 
terfcheid darunter. — x^ 
8 S. Es mag ſeyn wie es will — S-Utot fit, egota- 
ich nehme ſolche Geſchencke lia munufcula libens 
gern at. — accipio. Ä 
B. Du waͤreſt warlich toll — B. Certé defiperes, 
wenn bu daß/ was bir gege⸗ fidata recufares, 
beſn wird / abfehlägeft. 


— — — 








XQ m XIV. ^. 
Wanderſchafft. Peregrinatio. 
Fampha gus. Cocles. 


P. Entweder id) ſehe nicht P.Aut parum pro- 
wol / oder ſehe Coclitem mei fpicinatoeufi,áusCo- 
nen alten Zech⸗Geſellen. 'Clitem veterem com- 

« | potorem meü video 

C. Fa freylich / deinelugen C. Imo nihil te; 
betrie gen dich nicht (bu fieheft falluotoculi toi: Vi- 
recht:)Du ſieheſi deinen Gt des ſodalem ex ani- 
fellen nach deinem Hertzen Es mo tuum. Nülla cui- 
hatte feine ie je . quam erat fpes js 

® 5 , et 


+ 
* 
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deiner Wiederfunfft/der bu fo 
viel jahr ausgemefen bift da 
niemand nicht wuſte / in wel: 
chem Land du fteckteft, Aber/ 
Lieber fage/ woher? 

P. Von den Voͤlckein / die 
unter ung wohnen/fo bie Füf 
fe gegen ung fehren. 

C. as gewißlich ich Halte 
dafuͤr aud ben Fortunat⸗In⸗ 
fuln (aug ber Neuen Welt.) 


P.Sd) freue mich cag du —— 
- gnoveris fodalem tu. 
, um ; nam verebar, ae 


deinen Geſellen erfannt haft: 

denn ich hatte Sorg/ baf id) 

(o zu Haufe Eáme/ wielllyſſes 
wiederkommen ift. 


C. Wie ift ec denn wieder: 
fommen? | 
— P.Sverift aud) von feinem 
eigenen Weibe nicht ecfannt 
toorben: ein Yund/ ber num 
mebr4oar alt worden/hat mit 
dem Schwantz⸗ wedeln ben 
(feinen) Herrn erfaunt. 

€. Wie viel Jahr war er 
von e getoefen ? 

P. Zwantzig. 


C. Dubift mehr aufen ge 
weſen / und dein. Geficbt í 


ir bod) nicht unkenntlich 


Wanderſchafft. 


tus chi, qui tot annos 
abfueris, ignaris o- 
mnibus, quæ te ter- 
rarum haberet regio, 


. Seduade, dic quafo? 


P,AbAatipodibus, 


C. Imó ab Infulis, 
opiaor,fortuaatis, 


P, Gaudeo,quod a- 


fic domum redirem; 
quémadmodum. re- 
diit Ulyffes, 

C. Quonam pacto 
rediit ille ? 

P. Nec abuxore eft 


- agaitus: canis jam Ve- 


tulus motá caudá do- 
miaum agaovit. 


C.Quot annos ipfe 
domo abfuerat ? 
P. Viginti. 


C. Tu plures abfui- 


ſt Ri, nec tameu me fe- 


Sed 


fellit tua facies, 
wor 








| Darnah / ſo ttwas wird, 


Peregrinatio, 


worden. Wer erzehler aber 
das vom llyffe? 
P. (Der Poet) Homerus. 
C. O! der iſt / wie man fa 
et ein Vatter aller Luͤgen. 
ie iſt er aber doch endlich 
erkannt worden? 


P. An einem Knoͤdlein / daß. 


er an einer Zehe am Fuß hat: 
te / dag ift bie Säugamme 
gewahr morden/dienunmehr 
gar ein alt Weib war / da fie 
ihm die Füffe waͤſcht. 

C. O der forgfältigen Sat 


berin! Und bu vertwunderft 


dich / da ich bid) erfanut habe / 
an dieſer (deiner) ſo groſſen 
Naſen? 


. P, Syr Naſen gereuet 


ber (ber trag id) feine 
u. j 
C. Du faft auch feine Ur⸗ 


ſach / warum bid) der gereuen - 


-folte/ da fie dir ein gs 
Werckzeug ifl/ zu fo v 
Dingen 


P. Zu welchen (tvorgu?) 
C. Erſtlich / das Bleche aus 


wloͤſchen / fan fit an (latt eb. 


ties Leſchhorns ſeyn. 
P. ee — 


elen | 


Ulyffe? 
. P,Homerus. 


23 


quis iſtue narrat des 


C.Ol ille, ut ajunt, 


"pater eft omnium fa- 
bularum.Sed quítaa- 
' dem agaitus eft? 


P.E tnberculo,quod 


habebatin digito pe- - 


dis, id animadvertit 
nutrix jam admodüm 
anus, dum illi pedes 


"lavat, 


C. © curiofam la- 


miam!Ertumiraris,. - 


fi ego te agnoviex ifto 
tam iafigni nafo ? 


tet hujus nafi, 


C. Nec eft,cur poe- 
niteat, quum orga- 
num tibi At ad res 
tam multas utiles, 


P, Ad quas? | 
C. Primim adex: 
tinguendas luceraas 
erit vice córnu, ^ ? 
P.Perge. 
C. Deiade, fi quid 
6 _ auc 
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aus zuſchoͤpffen ſeyn / aug eie 
nem Loche / dag ziemlich tieff 
iſt / kan ſie an ſtatt einer Ele⸗ 
phanten⸗Schnautzen ſeyn. 
p.$up! 5. 
C. Wenndie Hände nicht 
ledig find/fan man fie an ftatt 
eines Steckens brauchen. 
. Auch nod) meiter? 


. C. Cit wird aud) dienen / 
das Feuer damit aufzublafen/ 
wenn fein Blasbalg ba iff. 
P. Surebefi fein oor ben 
‚Sachen, Wagmehr? ^ 
C. Wenn did) dag Liecht 
hindert / fodu ſchreibeſt / fan 
fie einen Schirm geben- 
P.5a/fe/Be Iſt noch mehr 
vorhaͤnden / das du ſagſt (haſt 
bu noch etwas mehr zu ſagẽ!) 
C. In einem, Kriege zu 
Schiff wird ſie fuͤr einen Ha⸗ 
cken dienen. 
p. Was in einem Krieg zu 


Land? . 
€ Da wird fie an (latt er 

nes Schildeg feyn. 

p.Was darnach?  - 


C. Holtz zu bauen wird fie 


einen Keil geben. 
P. Me )t. ; 
- CH Wenn bu nicht für ein 


Wanderſchaffr 


exhauriendum erit & 


cavo profundiore,fu- 
erit loco promufci« 
dis. 

p. Papz! 

€. $i manus erunt 
occupatz, licebit utí 


' vice paxilli. 


P,Etiämne ampli- 

C. Conducet exci- 
citando foculo; fi de= 
fuerit follis, 

P. Belle narras. 
Quid preterea? 

C.Si lumen officiat 
fcribenti, prabebit 
umbraculum. Ä 

P,Ha,ha, he! Eft 
praterea quod dicas? 


C. Ia bello naeals 
prabebit ufum har« 
pagonis. — | 

P. Quid in bello. 
terreri? 


—— 
——— A, ————————— —— — 


C. Erit loco clypei. | 


P.Quid deiade? 

C,Findendis ligaig 
etit cuneus. 

P.Probé, . 


Peregrinatle. ! 


Ausruffer gebrauchen laͤſſeſt / 
-wird fie eine Trompete ſeyn: 
Wenn du Lärmen blaͤſeſt / ein 
Blashorn: Wenn bu graͤbeſt / 
ein Karft (Daue) wenn du 
ſchneideſt ein Sichel wenn 
bu ſchiffeſt ein Ancer: yn 
einer Garkuͤchen wird fie ein 
ie ſeyn: im fifchen ein 


- Angel. 

BO glückfeeliger! Ach 
wuſte nicht / daß ich mit mir 
umhertruͤge (o. cin nüglichen 


auératb zu fo vielen Sa⸗ 
í aa bp fe i ' fupelle&ilem, . 


^. C.916er wo / in welchem 
Winckel Lands Daft bu Higher 
geſtecket? 
. P.3u Rom 


fepn/ bag in (bep) fo groffem 
- Liecht bid) niemand [eben 
wufle? .— i 
P. Ja fürwar frommerfeut 
fibet man _nirgend weniger/ 
| s gat/ bafbu offt feinen fe 
en fanft beym helleſtenLiecht 
(am hellen Mittage) auf bem. 
Volck⸗reichen Marckt- P 
C. Kommſt du denn wieder 
zu ung mit Prieſterthumen bc: 
laden (mit einem Sad voll 
Pfeanden?) |— .—— 


habuit? 
.^ P.Romz, 
< / C, Wie hats aber Finnen 


07 


a 8r 
agas erit tuba: Si 
clafficum canas; cere 
au: Si fodias, ligo : Si 
metas;falx: fi naviges, 
anchora: in popinà 
faerit fafcina: in pi- 


Ícando hamus. 


" * 
' P, Ome felicemt 
nefciebam me cir- 
cumferre tam . ad 
multa conducibilem. 


C.Sed quisinterim 
terrarum acgulus t€) 


C. Atquifieri po» 
tuit; ut in tantà luce 
nemo te fciret vi- 
vum? b y 

P. Imd nusquam 
magis lateot boai vi- 
ri, adeb ut ſæpè cla- 
sifhma luce nemi- 
nem videas in fre- 
quenti foro, 

C. Redis igitur no» 
bis oauftus facerdo- 
tiis 2. ! 

€ 
p.55 


$6 
P. Sd) babe warlich fleiffig 
batnad) geftanden / aber bie 
Vorſteherin der Yagt ift mir 
nicht febr günftig gemefen : 
denn die meiften fifchen ba/ 
- Wie man gu fagen pflegt mit 
einem güldenen famen. 


C. Daß. ift eine närrifche - 


Art zu fiſchen. 
. P. Und gebet bod) etlichen 
fein an. Aber nicht jebermau 


Schlägt dieſes Spiel zu Gluͤck. 


G. Seynd denn bie nicht 
überaus nárrifd/ bie Bley 
tnit Sold wechfeln ? 


P." Aber (ja) bu verflcheft 
nicht / daß unter bem heiligen 
Bley Golbabern verborgen 
liegen. 

C. Mas denn? Bift bu 


nicht anders wieder zu ung - 


fommen als Pamphagug? 
(al8 ein Bielfrag.) 
P, Stein. ] 
C. Was denn ? 
P, Ein hungriger Molff/ 
(der den Rachen auffperret,) 


C. Diejenigen kommen 


Hlücklichwieder/ bie ale (fel 


wirderfommen mit. Saͤcken 


Wanderſchafft 


P. Venatus equi- 


dem fum ſeduld, ac. 


parüm favit Delia, 
Nam complures illic 
pifcantur hamo,quod 
dici folet, aureo. 


C.Stultum pffcaa- 

di genus. 
P.Et tamen pulchré 
fuccedit fonaullis. 
Sed noa omaibus fe- 


liciter cadit hzc a⸗ 


lea, 
€. Annon infigni- 


er. ftulti funt, qui 


plumbum commu- 
tant auro. 

P. Sed aon intelli. 
gis, in plumbo facro 
venasauri ſubeſſe. 


C. Quid igitur? Re- 


difti aobisaihil aliud: 
quàm Pamphagus, —— 


P.Non. 
C. Quid igitur ? 
D. Lupus hians. 

, C,Felicids redeunt, 


qui afini redeunt (a: 
cejdotiorum ſarcina 


voll 


— — — 


Even (Frauen) mangeln / der 


| | Peregrinatio,, 2e 
voll Prieſterthumen mol be 


nn Daun Bil + lie 
erein SDriefiertbum al8 ein 
Weib? zii 


. P. Diewveil mie die Ruhe 
toolgefállt Es ifl mir wol um 


ein Epicurifch £eben/(ba man 


: $ollauf bat.) 


C, Es iſt aber ein unluſtig 
Ding.um die Cinfamfeit/ (o 
gar / bag aud) Adam nit wuͤr⸗ 
de im Paradig luſtig gelebt 
haben / wo ibm GOTT bie 
an nicht bátte zugege⸗ 

en. 


P. Es wird bem an feiner 


ein reiche Pfarr bat. 


C. Aberdie Luſt ift feine - 


— . fuft/ biemit einem boͤſen Go 


sicht unb böfem Gewiſſen 
$erbafftet ift. p 


P. Du ſagſt recht / unb bat; 


^um bin ihWilleng den Unluft 


der Einfamfeit zu vertreiben 
mit Geſpraͤch der Bücher» 


C. Gewißlich über folche 


Geſellen ifl nichis lieblichers. 


Aber kommſt du nicht wieder 
auf deine Fiſcherey? 
P. kaͤme mol wieder 


conſcientia 
Kae. 


gravis, Cur mavis ſa- 
cerdotium; quàm u- 
xorem? 


P.Quia mihi placet 
otium, Arridet Epi- 
cureavitas . 


C.Sed triſtiẽ eſt fo- 
litudo, adeo ur nec 
Adam fuaviter victu- 
rus fuerit inParadifo, 
ifi Deus illi.adjun- 
xifIet Evam, 


D. Non deerit Eva, 
cui fit opulentum ſa- 
cerdotium, 

C. Sed voluptas noa 
eft voluptas,quaz cum 
mala fama ; malaQue 

conjun- 


P. Verum dicis, & 
icccirco mihi in ani- 
mo eft tedium folitus 
dinis fallere confa- 
bulatione librorum, 

C. I&hoc quidem 
fodalitio nihil jicua. : 
dius. Sedredisne ad 
tuam pilcationem? 

P. Redeo, filiceret 

KE bar: 
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-darauf/ wann id) eine neue 
Speiſe möchte zurichten (an 
ben Angel.) 

E Ein gülbene ober filber: 
ne? — 


P. Welche bu mwilt, | 
C, Sey wohl au frieben/ber 
Vatter wird jufteurer. 
P.E8 ift nichts zehers (fd: 
gers) al er. Er wird nicht 
-wiederum frauen/ wenn er 
vernehmen wird/daß ich auch 
die Haupt-Summa verlohren 
habe. . | 

. . G. Aber das iſt des Spiele 
Regul (das ift Spielbrauch / 
Spielrecht) 


P. Er hat aber nicht Luſt | 


3um Spiel: We re 

C. Wenn erg gänklich ab; 

ſchlagen toirb/ will ich dir zei⸗ 

‚gen (Anleitung geben /) mo: 

er du nehmen koͤnnteſt fo viel 
elbbu will. 

- P. Su machft mich warlich 


Tuftig :WBotan jeig ed: jegund: 


|. fpringet mir das Hertz 


u | €. Es it borhanden. 


P. Haft du ettoa einen 
Schag bekommen?! — 


C. Wenn ich einen bekom⸗ 


Wandetſchafft. 


parare novam eſcam. 


C. Aureämne asm 
argenteam ? 
^ P. Utram licet, 
C.Bono animo er, 
pater fuppeditabit. 
^ P. Nihil illo tena- 
cius. Neccrediturus. 


eft deauo, quumin- | 


tellexerit, mihi for-. 


tem etiam periiffe. 


C. Verüm ifta eft 


lex a!ez. 


PD. Sed il'enon de- 
le&atur hac a!eà, 

C Si a ik 
Ie. commonftrabo ti- 
bi, unde poflis quaa- 
tum voles pecuniz fu» 


' mere. 


P.Tu veró mihi vo- 
luptatem narras ; age 
monftra ? Jamjam 
cor mihi falit. 


C. In prompte - 


eft: 


faurum aliquem ? 
C. Si nactus elTe, 
, men 


, P. Na&us es the- 


! 


Ds — Peregrinatio, 
tien bátte/fo hätte ich ipu mir 


befommen/ nicht bit. 

. P. Wenn id) fónnte fum: 
bert Ducaten zufammen brin: 
gen/ würde bie Hoffnun 
wieder lebendig. (Hätte i 
wieder frifche Hoffnung.) 


C; Sch zeige bir aber / da du 


unbert taufend hernehmen 
anft- | 


.P. Warum .erfreueft du 
mich denn nicht? Quaͤle mid) 
nich länger- Sag / woher? 


^. . C, Slug be Bubäi Rech: 


nung (Rechenbuch): ba Fanft 
bu ungeblid) viel faufenb fin: 
ben/ es fey entweder güldene 


oder filberne Müng/ melde 


du amliebften haft. 

. P.Sehe wo du hin gehoͤreſt 
(baf bu ein gut Jahr habeſt) 
mit deinem Vexiren. Sa toill 
id) bid) auch bezahlen, foich 


bit etwag werde ſchuldig mer: 


tt. 

- C, Sjabu felt (daraus) ber 
zahlen/ aber (nur dag) mag 
ich bir daraus darzehien (oor: 
fireden) werde, 

P.Wolan/ ich fenne heine 
Naſe (Speywort) wol, 


4 


—- 


89° 


- mihi nadüs' effem; 


Li 


non ti bi. 


S.Si queam contra. .. 


herecentumd 
. revixeritfpes. 


C. At ego 
monſtro tibi , 


u catos, E 


com- 
uadé; 


poffishaurire centum 


millia. 


P. Quia tu 


igitur 


me beas? ne me diutie 
às eneca,Dic unde? 


^ C.Ex effe 


Bude, 


illic reperias innume. 


ras myriadas, 


üve au» 


ream malis monetam 


P. Abi quo 
es cum tuo 


lfinc tibi folvam, 6 — 


quid debuero, 


five argenteam, 


dignus 


joco. 


C. Refolves, fed' 
quod illiac numeras 


bo. . 


-. P. Age, novi aafüm 


tuum, 


SHab 


-— — 
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.C. Hab ich bod) vor dir 
| (gegen dich zus rechnen) Fein 
aſe / ES en frey⸗ 
lieh / es iR nichts Nafechtis 
ers (Stafentveifer8) ale bur. 
u biſt nichts als Nafe/ 

. QBeritere) | 
P, Du mad)ft and Ernſt 
Shimpff. In dieſer Sache 
koͤnnte ich eher zuͤrnen / als 
lachen. Die Sach iſt wich⸗ 
tiger / als daß ich lachen mag. 
Nenn bu an meinem Ort (an 
meiner Statt) waͤreſt / wuͤr⸗ 
deſt du nicht (potter. Du 
ſpotteſt meiner. · Du treibeft 
Affenſpiel mit mir/ (vegireft 
mich) ineiner Sach bie gar 
nicht fchimpfflich iſt. 
— ' C. Rein fürwar/ id) verla; 
che dich nicht / ſondern ich fa: 
ge / wie die Sache beſchaffen 
it. Ich lache warlich nicht. 
Fuͤrwar ich ſage die rechte 
Warheit. Ich rede Ernſt. Sch 
rede von Hertzen. Ich rede 
ſchlecht. Ich rede was wahr 


P/ So wahr ſtehet dir bet 
Hut allzeit auf dem Kopft/ 
alsdu dag ſchlecht und recht 
tebefl. Aber was ſaͤume id). 
mid) heimzugehen / zu ver 


Wanderſchafft. 


€. Atmihi præ te 


nalus eft nullus, Imo . 


nihil te nafutius; Ni- 
hil es aifi nafus, 


P.Ludis ia re leria. 
Hac in re ringi pof- 
fem citids,quàm ride. 


.re, Res gravior cft, 
quàmut ridere libe- 
at, Tui hicefles, noa 


Iuderes. 


(Sumtibiludibrio. . 


4 tlludis mihi: 
LIlludis me. 
Joco me tractas ia re 


neutiquam jocosá 


C. Minimé rideo; 
fedid , quod res eft, 
dico. Non rideoqui- 
dem : imó rem iplam 
dico, Serio loquor. 


.Ex animo .loquor, 


Simpliciter loquor, 
Vera loquor, 


P. Ita tibi femper - 


ftetin capite pileus, 
ut ifta tu fimpliciter 
loqueris,Sed ceffo ab- 
ire domum, cognitu. 
| neh⸗ 


| 
| 


| — Peregrinatio. 
nehmen / wie alle Sachendas_ 


ſelbſt ſtehen? 
— wirft ſehr viel Neues 
— 


nden.. 

P. Sch glaubg / toolt aber 
€Gozi 
meines Hergen Wunſch tod: 


ren. ME" 

C. Das fan wol ein jeder 
wuͤnſchen / aber bisher iftg fei; 
nem widerfahren. 


P, Den Nuten wird auch‘ 


jedem unter uu$ feine Wan: 
derfchafft bringen/ bag dag 
fies (Heimat) biernechfl 

üffer (lieber) ſeyn wird. 


C. Ich weiß nicht/ benn ich 
febe/ daß etliche wol fieben: 
mal wieder bahin lauffen. So 

at pflegt folcher Srind obn 
Aufhoͤren zu juchen/ fo et eii 
nen einmal anfomnien tfl. 


— N — 








Urlaub zu ſpielen. 


daß alle Ding nach 


— 


& 
?Y- 
rus, quo ftatufiat illic. — 
oninia? 

G. Offendes aova 


. permulta. 


a d^ Credo, fed uti« 
nam omnia ex animi 
fententiä, 


C._Ifthue optare 
licet omnibuefed ba». . 
Genusobtigit nemi-, 
al. ! 

.P.Hoc quoq; com. 
moditatis adíeret u- 
trique noft/üm fua 
peregrinatio , quod 


^ dulcior. erit pofthac . 


domus. 

. C. Nefcio; nam vi« 
deo quo:dam fepties ' 
illo recurrere. Adeà 
fcabies illa fine fine 
folet prurire, fi quem 
femel invaferit, 
— 

Xv. 
Lufus Venia. 





Nicolaus, Cocles, Padag. Hieronymus, 


N. Beyde bas Gemüt/ und 
bet Himmel / und berZag reigt 
anszufpielen — — 0. 


N. Jam dudum & 
animus & colum & 
dies invitat ad luden. 


dum. E 
| c. Sie 


2 
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C. Dieſe Dinge reigen mol 
alle/ aber der Schulmeiſter 
bat allein feine Luft bargu. 


: N, Manmuf einen tet 
ner anftellen/ der Urlaub (mit 
Gewalt ) ausbringe ( ab 
dringe, ) : 

H. €$ ift fürwar gar ei 


. gentlich gefagtider es abdrin: 


9e. Denndu wirft die Keule 
ehe aus des Herculig Hand 
reiſſen alg von biefem Urlaub 


. zufpielen (audbringen.) Hat 


er denn num vergefjen/ daß 
er 9oibes aud). ein. Knabe 
geweſen ii? Zum Streichen 
iter willig (fertig und ge 
ſchwinde) und freygebig 
(mild) allhier (mag Spielen 


betrifft) ift er gar genau / und 


(cbr unerbittlich. 

Aber bod) fo muß man eb 
ven Gefanbten mit Gemalt 
abfertigen / ber nicht fo gat 
ſchamhafftig iſt / den er mit 


feinen harten rauhen Wors 


ten nicht fo bald abſchrecke. 


C. Es mag geben wer da 
will / id) will lieber (des Uns 


. lau68) entbehren/alg barum 
bitten. 


Urlaub zu fpiclert. 


C.lavitant quidem 
hzc omnia , fed folus 
Prxceptornon invi- | 


tat, 

N.Suboraandus eft 
orator quispiam , qui 
véniam extorqueat. 


H. Apt? quidem, 
dictum; extorqueat. 
Nam citiüs clavam 
extorferis € manu 
Herculis, quàm ab 


' hoc ludendi veniam. 


At olim ille oblitus 
eft. (e fuiffe puerum_? 
Ad verbera facilis eft, 
&liberalis,híc parcis- - 
fimus, idemque diffi- 
cillimus, 


- Attamen protru- 
dendus eft aliquis le- 
gatus, non admodum 


‚verecundz — frontis, 


quem nonillicd pro- 
télet fuis fzvis dictis, | 

C. Eat qui volet; 
ego carere male; 
quàm rogare, 


H.Es 





Tuſis Venia, 


H. Es iff keiner fo dienlich 
"(es fchickt fid Feiner fo wol) 
X zu diefer Abfertigung / als ber 
» Gock8. — : - 
N. Sürtvar feiner. Denn er 
fh ämt fid) micht / unb fan tva: 
ſchen. Darnach (o weiß er be8 
Menfchen-Sinn gar attig. 
(Er weiß fid) in feine Weife 
gar fein zu fchicken.) 

H. Hoͤrſt bu Gocle8/ gebe 
bin / bu wirſt bey ung allen 
groſſen Danck verdienen. - 


C. Fuͤrwar ich wills fleiffig 
verſuchen. Wenns aber nicht 
will angehen / ſo legt die 
Schuld nicht auf euren Red⸗ 
uer. 


H, Habe ein gut Hoffen’ 


fennen wir dich anderft recht / 
bu wirſts erlangen. . Gehe 
bin/alg ein Redner / bu wirft 


mwieberfommen / als ein Er⸗ 


bitter. 


fertigung geratbe tool. Sey 
gegrüffet &ebrmeifter. 


P. Waswilder Waͤſcher 
haben? . 


^ magamentum homi- 


.C. Sey gefund du jrtoilc 
biger Lehrmeiſter. " 


2 


- 


SAIch gehe hin / meine Ab⸗ 


eblervande, 
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H. Nemo: magis 
accemmodus ad 


hauc legationem, , 
quám Cocles, 
N. Nemo profectà, 
‚Nam perfrictz fron- 
tis eft, ac bene lias 
guax, Deiade fenfum 
hominis pulchre cal- 


.let, 


: H, Coclesi, ab o- 
mnibus nobis ma- 
gaam jniturus grati- 
am. | — 
C. Equidem expe- 


‚siarfedulö. Verum fi 


non fucceflerit , ne; 
conferte: culpam in . 
oratorem veftrum, 
H.Bené ominare, fi 
te fatis novimüs , im» 
petrabis. Abioratory - 
tedibis exoraior. 


. C. Eo, bene vertat 
mea legatig.. Salye 
Praeceptor, ^ — 


P. Quid fi vule 


nis? | 
C,SalvePrzceptor 


P. Eine 


4 


4 
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P. Eine betrügliche Hoͤflich⸗ 

feit. Sd) bin noch gefunb ge: 

mug. Sag an / was milt bu? 

(mag ift bein Begehr ?) 

. C.Dergange Hauffbeiner 

Schüler bittet um Urlaub zu 


ſpielen. | 


P. Ihr thut nichts anders . 


al8 bag ihr fpielet/ aud) ohne 
Erlaubnig. N , 

: C. Deine Weisheit weiß / 
dag bie rafft bed natürlichen 
Verſtandes ermuntert werde 
durch mäffig Spielen, wie du 


uns aus Quintiliano gelehret 


haſt. 

P; Furwar / wie weiſt du 
das ſo wol / das vor dich die⸗ 
net! Diejenigen beduͤrffen 
Ergetzlichkeit / die ſehr arbei⸗ 
ten. Euch aber / die ihr unfleiſ⸗ 
ſig lernet / und emſig ſpielet / 
iſt mehr ein Zaum (Zwang) 


vonnoͤthen / als daß man den 


Zuͤgel fallen laſſe. 

C. Wir befleiſſen ung nach 
(allem) Vermögen. Und 'y 
bisher etwas verfäumer ift/ 


ſolls mit Fleiß erfegt und ein; 


gebracht werben. 


" P.Dber Einbringer! Wer 
will das 3ufagen oder Bürge 


Urlaub zu fpielen. 


P. Inſidioſa civili- 
tas. Satis jam lalveo. 
Dic, quid velis? 


- C Totus diſcipulo- 
rim tuorum grex 


orat ludendi veni- 


am? 

. P. Nihil aliud agitis 
quàm luditis, etiam 
absque venia, . 

C.Scit tua pruden- 

tia vigorem ingenio- 
rum excitari mode- 
rato lufu,quemadmo- 
dum nos docui(ti ex 
Quintiliano, 
. P.Sané,ut iftuc te- 
nes,quod pro te facial 
Laxamento opus eft 
iis, qui vehemeater 
laboraat! Vobis, qui 
fegniter ftudetis, & 
acriter Inditis, freno 
magis opus eft, qnàm 
laxatis habenis, 

C. Adnitimur pro 
viribus. Et fi quid ha» 
Genus «effatum eft; 
diligentiá farcietus, 


P. Oh fartores ! 
Quis - erit fidejutfo 
ns da⸗ 
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dafuͤr — daß das ge⸗ 


meinem Kopff nicht ſcheuen/ 
Buͤrge zu ſeyn (ich doͤrffte wol 
— Kopff zum Pfand ſe⸗ 
en) 
p. ^r. weiß / toic ed (o gar 
sicht ficher iſt / dir zu glauben: 
Re toil] ich bie einen 
erfud) tun / wie guten 
Glauben du halteſt. So bu 
mich befriegen wirſt / felt bu 
binfüro nichts mehr bey mir 
ausrichten (folt du nicht ber 
chen / etwas mehr bey mir zu 
erhalten.) Sie mögen fpielen/ 
abet über einen Hauffen auf 
dem Felde. Sie follen fich nicht 
abfchleiffen zu Zechereyen / 
oder su andern Sachen / ſo buͤ⸗ 
biſcher ſeynd. Sie ſollen ſich 


aut ſponſor, iftuc fu- 
ben ſoll? * 
C.33b doͤrffte mich wol bey 


turum? Ps 
3C. Ego capitis mei 

periculo non dubi- 

tem effe-fponfor, 


P. Scio; quàm noa 
fit tutum tibi crede- - 
re, Tamen hic pericu- 
jum faciam, quàm fis. 
bouz &dei. Si dederis . 
verba, poflhac ne 
quicquam mecum e. 
geris. Ludant,fed gre- 
gatim incampis, Ne 
divertant ad compo- 
tationes , aut alia ne- 
quiora. Maturé fere- 
cipiaat domim ante 
Solis occubitum, 


bey Zeiten vor ber. Sonnen » 
Niedergang wieder heim ma. 
e . 


n. | 
C. C2 foll gefcheben. 
p erbetten/wiewol EX 


N. O des verfchlagenen 
Kopffs! (D bes feinen Ser 
lené*) Wir Haben dich alle 
ſehr lieb, n 


C. Fiet. Exoravi, 
quamquam zgre. 


N O lepidum ca- 
put! Omnes amamus 


"te plurimüm, 


Gun 
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C, Unterbeffen aber muß 
| man wahrnehmen (mit zufes 


ben) daß mir nicht etwas 


mißbandeln / fonften würde 
es uͤber meinen Ruͤcken aug 
gehen: Ich habe Glauben 
zugeſagt in euer aller Namen 
(ih but für cud) alle Buͤrge 
worden.) Go fich etwas zus 
trägt / doͤrfft ihr mid) nicht 
mehr für ein Gefanbten ab: 
fertigen. 
- H.€$ fell verhüter werden. 
Was gefüllt euch aber für 
. ein Spiel am beften ? 

! C. Darüber mollen wir 

) ung auf dem Felde berath⸗ 

| ſchlagen. 








XVL | 
Das 23allenfpicl. 
, Nicolaus, 

^ Ne fein Ding libet beffer 
alle Glieder desLeibes / als der 
Hand⸗Ball/ aber ec it befiue⸗ 
mer den Winter alg ben Som: 
mer. 


u. Keine Zeit im Jahr iſt 
uns ungelegen zu ſpielen. 


— — — 


ludendum. 


Das Ballenſpiel. | 


C. Sed interim ca- 
vendum,ne quid pec- 
cemus , alioqui de, 
meo tergo dependen- 
dum forer: fidejuffi 
veftro omnium no- 
mine. Quod fiquid 
accidat,non eft;quod 
me. pofthac utamiai 
legato, 


H Cavebitur. Sed 


,quod lufus geaus po« 


tiſſimuᷣm placet? 
C. Dehoc in cam- 
po confultabimus. 





XVI. 
Luſus pilæ. 
Hieronymus, . 
N. Nulla res meliüs 
exercet emnes cor- 
poris partes ; quàm 
pila palmaria, feda- 
ptior hyemi quàm z- 
H. Nullam anoi 
tempus dobis parüm 
accommodum, eft ad 


Nie 


- 


ufi pile... — y 


-. N. Wir werben weniger: 


ſchwitzen / (es wird ung nicht 


fo fauer werden) wenn wir 
mit dem Netze der Racketen 


ſpielen. | 

H. Ja dag Netz wollen wir 
ben Fiſchern laffen / es iſt fei; 
ner (beffer) daß mar bie fla⸗ 
che Hand brauche. e 

N. Wolan / ich frage nichtg 
darnadı: aber warum wolien 
wir fpielen? 

H. Um einen Kuip / 
CCxbneller) fo fchonet man 
des Geldes. 


N. Uber id) toil lieber / daß 


der Stirn geſchonet toerbe/ 
als des Geldes, 

. H. Die Stirn iſt mir auch 
lieber als Geld. Wir muͤſfen 
um etwas ſpielen / ſonſt ſpie⸗ 
fen wir nicht friſch (luftig) 
m ift das Spiel ſchlaͤff 
r * M « 


ig. 
E Es iſt alfo/ wie du ſa⸗ 
t 


H. Welches Theil zu erft - 
gewonnen haben drey - 


vird 
Spiel/ dem fol bas überwun: 
sene (dag verlohren hat) be 
ghlen dag fechfte Theil eineg 
Srofchens : Aber mit bem 
Beding / daß alles / ſo aud bem 


N. Mimis ſudabi- 
mus, fi ludamus reti« 
cule _ - cue uds 


H. Imo reticulum 


pifcatoribus relin- 
quamus, elegantius 


"eft palmá uti, 


N. Age, nihil mo- 
rot: fed quaati cer» 
tabimus? 

H. Talitro,fic par. 
cetur pecuniz, | 


N, At ego malo- 
fronti parci , quàm., 
ecunis, 
H. Et mihi frons 
carior eft pecuniä, 
Aliquo periculo cer- 
tandum eft, alioqui 
friget ludus. 


N. $i res habet, utt 
dicis. " ) 

H.Utra parsprior 
evicerit tres lufus , ei 
victa peadet fextam , 
dfachmz partem:Sed 
haclega, ut quicquid 
evidtoriis colle&um - 


- fuerit jafumatur iri; 


Ge 
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Gewinſt gefammlet wird / 
zur 3ed) angewendet toerbe/ 
zu welcher ale beruffen wer, 
ben ſollen. | 

N. Das Gefeß gefällt mir/ 
und es [o0 alfo bleiben. 
berohalben nod) dbrig/ daß 


wir ung in Theile verlofen.: 
Denn wir find bepnabe alle 


gleich / bag nicht viel daran 


gelegen ift / welcher dem an⸗ 


dern zugefellet werde. 
Mur. 


u bift bod) weit ers 
fahrner als ich, s 


N, Db ichs ſchon bin/ ſo 


biſt bu doch gluͤcklicher alg ich. 
H, Gilt bier aud) dag 
Glück? 


uc t 
: N. Daß regieret allenthal: 


en. 
. H.89elan/ lafft ung lofen, 
Sihe da / es ifl recht gefallen/ 
e bat recht getroffen) e8 
ab mir geratben/ cid) hab 
bekommen) welche id) molte/ 
(Pegebrt.): 
“N. Ung gereuet aud)unfer 
Geſellſchafft nicht. 


H. Wolan / laſſt uns Hel⸗ 
den ſeyn. Sieg liebt Sorge / 
ein jeder vertrette tapffer ſei⸗ 
nen Ort. Stehe Du hinter 


Iſt 


Das Ballenſpiel. 


convivium, ad quod 
pariter voceatur o- 
maes. 


N. Placet lex, & 
yara efto; (upereft igi. 
tur,ut lortiamur par» 


‚tes. Nam ſumus fer» 


mé pares omogs, ut 
non admodum refe- 
rat; quis cut conjun- 
gatur. 

H. Tu tamen me, 
long$ peritior es, 

N. Ut fim, fedtu 
metelicior. ^" 

H. eciam hic valet 
fortuna? 

N, Illa nusquam. 
&0n regnat, 

H. Age, Ratforti- 
tio. Euge, bene ceci- | 
dit: contigére, quos 
volebam, 


N. Et nos noftız 


. fodalitatis non poca 


tet. 
, H. Agedum, fimui 
viri, Amacvicteri 


curam; fuum quisqu 
locü gaaviter.tueatu: 


mich 





Laſis pila. 


mich/ baf du ben Ball auf 
fangeft/ wenn er über mich 
herfleuget (fähret.) Nimm 
bu an bent Ort wahr / daß du 
ihn wieder hieher fchlageit/ 
wenn er von dem Widerpart 
zurück ſaͤhret. 

N. &6 foll feine Fliege hier 
ungerupfft Darvon fommen. 


H. Wolan / ſchlaget ben 


Ball tun auf das Dach. Wei⸗ 


Ger ſchlagen wird / ehe er et: 
was geſagt hat / ſoll verge⸗ 
bens geſchlagen haben. 

^N, Da / fo nimm hin. 


u. Schlag Her / wenn bu 
ihn aus dem Kreis fchlagen 
wirſt oder unter und lber 
bas Dach / felt ibt den Schar 
den Haben’ oder tei] janicht/ 
daß es ung ſchaden ol. Du 
— warlich nicht / daß nu⸗ 

e 


N. Ja bit/ aber-ung tool, 


H. Wie bu ſchlagen wirſt / 
ſo will ich dir wieber felagen: 
Ich will Gleiches mit ‚Gleis 
chem t e gelten / aber ed ift bef 


fer/ aufeichtig unb rechtmäf:. 
E | 
ey 


fig fpiele 
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Tu mihi coafifte à 


tergo, accepturus piv 


lam, fi metransoler, 
Tuifticobferya, re- 
pulſurus huc ab ad- 
verfariis revolantem, 


N, Ne mufca htc 
quidem prztervolärig 
impuaé. 

H.Agite,nunc mite 
tite pilam in rectum, 
Qui miferit nihil 
przfatus fruftra: mi. 
ferit, EE | 


. MK.Hemaceipe igi 


zur, ^ , 
H: Mitte, fi miferis 
extra lineas, aut infra. - 


- fupráve te&um, ve. 


flro damao fuerit; 
aut certé nobis frau» | 
di effe olim, Tu fane 


parim ^ commodé 
mittis. 
N. Tibi quidem, at 


aobis commode.. 
H. Ut mileris, ità 
remittam. Par pari 
referam, fed præſtat, 
ingenué legitimeque 


ludere, . 


! — 





1090 


. N. Sm Spiel ifts fein/ mit 
Kunſt (ift) gewinnen. 


H6 befennecg/unb att) 


imftriege/ aber eg bat eit je⸗ 


der Theil fein Gefege/ unb 
find auch unehrliche Kuͤnſte. 


N. ch glaubg/ wol mehr 


alg ficben. Zeichne das Ziel 
mit einem Bruchftein/ oder/ 
wenn dulieber wilt/ mit bei 
nem Sut. 

H. Ich wolte lieber mit 
bem deinem. 

_ N Nimm abermal den 


Ball hin. 
dag her / leg ein Zei: 
N. Wir haben zwey Mal 
welche weit genug feyn. 


H. Eben hin (fo bin) fie 
find bod) überwwindlich- 

N. Wenn niemand darwi⸗ 
ber mar 


e | 
H. Sihe da / das erfte Ziel 


haben wir gewonnen wir ha⸗ 
ben 15. gewonnen Hoͤrt / halt 
euch tapffer: wir haͤtten hier 
auch gewonnen / wenn du an 
dem Ort waͤreſt ſtehen bliebe, 


Das Ballenſpiel. 


N. In ludo pul= 


chrum eít, arte yia» - 


cere. 
. H. Fateor atque 


etiam in bello, fed 


habet ntraq; pars fuas 


leges, & (unt artes il» 


liberales. - . 

..N Credo , plures 
feptem. Signa termi- 
num teftulà , aut ru« 


' dere, aut, fi mavis, 


pileo tuo, 
H. Tuo malim. 


N, Rurfus accigea 
ilam. I 
H. Mitte,pone no- 
tam. — : 
- N, Habemus duos 
termiaos fatis lon- 
ginquo* . ts 
.H, Utcunque, led 


^ -támenvincibiles, 


N. Si nemo repu: 


te 

H. Euge; priorem 
métam prztercurri- 
mus, Vicimus quin- 
decim, Heus, præbete 
vos viros: viceramus 
& hic, fitu tuo con- 
. m 


jalben find wir nun 


). NLIS — 
Ihr werdets nicht lan⸗ 


pu. Wir haben 30. gc 
nen/ Wirhaben 45. ge 
nem —- 


ESo viel Kronen? 


Nein. = 
:Wasdenn? | 
‚Zahlen. - 
. Worzu follen denn bie 
en / wenn du nichts haft, 
"wgeblet? — — 

DIE Spiel ift unfer. 


Du ruffeſt ben Triumph 
ild aus / ehe du gewon⸗ 
haſt. Ich Hab etliche 
yen/ welche von dieſer 
an gewonnen / die 
nichts hatten : dag 


F ift gar wanckelmuͤtig/ 


X8 Kriegs / alfo beg 
18. Wir haben dreyffig, 
ınder find mir 


yabendasMeifte. ^ 
Ihr werdets nicht lang 
n Hab ichs nicht gefagt? 


— 
E 


- Lufus pila. 


wieder 


) 
. Segunber gilt es Ernſt. 
da / es ift uũs aelungen/ 
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ſtitiſſes loco. Sumus 
igitur pares, 

N. Non diu futuri, 


... * £9 ^s 
" Vieimus triginta, yi- 


cimus quadragiata ; 
quinque, 


H. Seftertia ?. fe, 
quadtagintà — quin. 
que? 

N. Nort. 


H. Quid igitur? 
- N.Niüimeros. 

H, Quo pertinene 
numeri, fi nihil eft; 
quod numeres? | 
- N,Nofter hic luſus 
eft, — 
H. Præproperè tu 
quidem canis trium- 
phum, ante vi&tori- . 
am, Vidi,quiviace. 
rent ab hoc numero, 
qui nibil babebant: 
varia eft alea ut Mar- 
tis,italufus, Habe- 
mustriginta, Ruríng 
jam pares fumus, 


N. Nuacferia resa... 
gitur. Euge,fücceflie, 
habemus potiores, 

H. Non diu habi. 
turi, Dixíoe? Rure 


€ 3 Mir 


| 
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N. Das Glůck wancket lan⸗ 
ge / als wenn es ungewiß ſey / 
welchem es den Sieg gag 
nen wolle D Gluͤck und Yeil/ 


wenn bur uns mol wirft gewo⸗ 


gen feyn / (wenn bu ung wol 
wollen wirſt) wollen wir bir 
einen Mann geben. Sihe 
dar e$ hat unfern Wunfd ge 


hoͤret. Der Sieg dieſes Spiels 


ifl auf unſer Seiten / (wir ha⸗ 
ben gewonnen.) Mac) ein 
Zeichen mit Kreiden/ daß 
wirs nicht vergeffen. 


H, Jetzo nabet der Abend | 


Herzu/ unb wir haben genug 


geſchwitzet (ung bemüher) eg - 


if beſſer wir hören auf yn 
ſpielen / daß es nicht zu viel 
werde. Lafit ung ben Gewinſt 
zehnen. 


N Wir haben 3. Srofchen 


gewonnen / ihr 2. fo it noch) ei 


, mer übrig gut Zeche. 


Tl... 


er toill aber unterbeffen bie 


Baͤll bezahlen ? 


Das Ballenfpiel, 
' Bi Daten wieder gleich 


tume 


fum zquali fortuná 
fumus. _ 

: N. Diu nutat for« 
tuna, velut anceps,u» 
tris velit addicere vi- 
Quriam. O fotsfor- 
tuna, fi nobis favetis, 
dabimüs tibi mari« 
Euge, audivit 
votum, Penesnos eít 
hujus cerramiais vi- 
&oria, Ponenotam 
cretaceam ; 0€ exci- 
dat, * 


H. Jatn appetit ve⸗ 
fpera, & fudatum eft 
fatis, præſtat à luden- 
do defiftere , ne quid 
nimis. Supputemus 
lucrum, 


N. Nos evicimus 
tres drachmas , vos 


duas.  Reftat igitur 


una ad compotatiuas 


- culam. 


Sed iaterim quis fol- 
vet pretium pilaruggt 


XVI, 


A —ÓÀ AD hoo ii ug NE Er u Ga —— —— D 1i iti. um AES C ll DD = DU U un 


OXVIL 
erffkugel⸗Spiel. 


4dolpbus, Bernhardus.. 


- Du haft (o oft bey mir 
ibmt/ daß bu ein tour 
sarliherMeifter (eindlug: 
16) fepeft/ in demWerffku⸗ 
‚Spiel. Wolan / e8 gefällt 


t zu erfahren / magbu für . 


| Held fepeft. 
B. Ich ſchlage nichts ab/ 
ther (fri her) wenn du 


ſt haſt. Jetzunder ſorderſt 
warlich ein Pferd auf bag 


»ene Feld heraug, wie man 
flegt zu fagen, z 

A. Du foit auch verneh⸗ 
ven/ baf ich fein fel fen. 

B. Gefällt bir ber befondere 
Streit / baf einer mit einem 
in Gang thue/ ober tvilt du 
ieber/ daß wir Geſellen ber 
Sefahr(des Kampffs) ju uns 
nehmen ? 


A. Ich mill lieber das er« 
fte damit nicht ein Theil beg 
ER demandern abgezogen 
werde, 


5. Das will ich dud) lebe, 


00 3 9 XR 1 


XVIL .^ 


Ale Globorum: 


millilium. 
"Arbitri, 
"As Tu toties apud 
me gloriatus es, te 
mirum — quendam. 
effe artificem in cer- 
tamiae mittendorum 
globoruimn, Age, libeg. 
experiri, qui virfies, ,, 
. B. Nihil detrecto, 
huc, 6 quid lubet 
Nunc tu plane ia plas : 


nitiem provocas es: “ 


quum, quod. dici. foe 
let. 

A. Et tu ſenties me 
non efle afinum. 

B.Placétae Mome- 
mathia, ut unuscum - 
uno congrediatur, arm. 
mavis adjungi focios 
periculi? 


A, Milo prius? ne - 
qua pars victoriz de- 
cidatur alteri. 


E, Iftuc & ipfema- 
54 unb 
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und daß bag Lob gang mein 


ey. - 
zt Diefe follen Zufeher 


ſeyn / unb Scheidglente. 
B. Sch nebme e8 an/ (laß 


mirs gefallen) aber teas foll 


derüüberwindercber/fo gewin⸗ 
net) für eineSabe haben/oder 
mag foll der Uberwundene 


(ber/fo verlohren bat) für eic - 


ne Straffhaben? 

A. MWie/ wenn man bem 
Aberwundenen ein Ohr abs 
fihnitte ? ee 

. B. €8 ift nichts groſſes (be 
fonderg) um Geld (treiten/ 
«fpielen) bu bift ein Teutſcher / 
id) ein Frantzos / lag ung ſpie⸗ 
len / ein jeder umden Ruhm 
feines Volcks.Wenn ich wer: 


- degewonnen haben / folt but 


breymal ausruffen / Fraack⸗ 


- reich fey geebret (bluͤhe wenn 


ich lwerde verlohren haben/ 
me ches fern fey/ (da GOtt 


fuͤr fey) will id) mit eben fo 


viel Morten_rühmen bein 


Zeutfchland. 
-.. A. Wolan das Geding ger 


fällt mir. ; 
B. Das Gluͤck fen beyuns. - 


Nachdem in diefem Spiel bie 
beede gröfte Vlcker in Ge 


lo, ut Jaus in folidum 

fitmea, - 
A. Hi ſpectatore 

erunt & arbitri. 


B.Recipio,fed quod - 


erit vi&tori brabeum, 
aut qua victo pozaa? 


A. Quid y f victo 
amputetur auricula? - 


B. Non e(t magni- 
ficum certare pro pc- 
cuniá; tu Germanus 
es, ego Gallus,decer- 
temus profuá uterg; 
geatis gloriä. Si vice 
ro, tu terexclamabis, 
floreat Gallia ! ſi fue- 
zo vidus , quod abfit, 
totidem verbis cele- 
brabo tuam. Germa- 
niam. 


A. Age placet con- 


ditio. 

B. Adfiıt fortuna_,, 
Quando periclitaa- 
tur hoc ludo duz ma- 


fahr 


— a. 


Luſus Globorum Mifhlium. 10 
fabr — fo muͤffen bie Ku⸗ 


In gleich ſeyn. 
en Werft du den hohen 
Stein wol / nicht weit vom 
jw { 4 i 


ö 

B. Ja itf) weiß ihn. . 
- A. Dif ſou das 

anbbifbiegin. |  ' 

B. €8 fe) ſo / aber bie Kur 
geln find gleich / ſag ich 

A. Du ſolt weniger unter⸗ 

ſcheiden koͤnnen / ein Ey fürm 
andern / oder eine Feige fuͤr 
der andern. Aber mir liegt 
nichts dran / welche bulieber 
wilt / fühe aus — 

B. Wirff Hin. — 

A. Hoͤrſt du / mic, důnckt 
nicht / daß du einen Arm ha: 
beſt / ſondern ein Mauerbre⸗ 
cher / alſo treibſt du die Kugel, 


B. Du haft dieLefftze genug 


verbiſſen / du haſt dein Arm 
genug geſchwenckt / wirff ein⸗ 
mal. D des Herculis Kraͤff⸗ 
sen! Aber bod) gewinne ich. 


<A. Wenn nicht bag fofe 
Ziegelfteinlein haͤtt im Weeg 
Sani waͤr ic) tor bir kom⸗ 


* W e 
€5- 
1 ' © u 
- 4 


Ziel ſeyn / 


5 
mæ nationes, ſint æ- 
quales ſphæræ. | 

A, Nofti faxum il- 
lud prominens, haud ° 
proculä porta? 

B. Novi, 

A. Eaerit meta, & 
hzclinea, . 

' B. Efto, fed pares - 
fiat globi,inguam. 

A.Minis difcernas : 
ovum ab ovo, aut fi-- 
cum à ficu, Sed meá 
na refert, utrum, 
malis, elige, 


B.Mite, \ 

A. Heus tu, mibi, 
brachium — habere, 
non videris, fed ball» 
flam;itatorques glo» 


, bum, | 


B. Satis momordi- 
fti labrum,fatis rota 
fti brachium;tandem 
mitte, O vires Her, 
culeas 1. Sed. tamen 
viuco; 

“A. Nifi fceleratus 


-ille Jarerculus obfiie 


fiffet , praverterasu 
| 7 7€ 


BEW 


— — 
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B. Stehe am Drt/ da deine 
$ugel gelegen Dat. - 

A, Ich will feinen Betrug 
brauchen’ ich begebre mit Zus 


gend zu überwinden / nicht _ 


mit Betrug / dieweil wir um 
—— Es gerathe 
w 


waltiger Wurf. 

.. A, Lache nicht ehe/ als du 
Mei pA haft. Wir find nod) 
-bepnabe gleich. . 

B. Jetzund gilts. Welcher 


der erſt das Ziel erlangt ha⸗ 


HE wird / ber foll gewonnen 
aben. 
.. A Ich hab gewonnen, fin 


gebe | 
B, Aber man folte ausſchei⸗ 
ben in wie viel Spiel man ge 
monnen haben felte.. Denn 
im erften find die Kräfften 
noch nicht erwaͤrmet. 


A. Die Schieds⸗Leute fol’ - 


Jen es: beftimmen. 

. Ar, Im dritten. 
B. €8 gefällt mit. | 
A. Was fagft bu? Erken⸗ 


neſt du den Sieger (daß ich 


gewonnen bab?) 


3.Das Gluͤckiß die mehr 


t 


obl - | 
B. Das. ift warlich ein gts 


B.Confilte ia (phia 
rz tuz veftigio. - 

A. Non utar dolo 
malo; cupio virtute 
viacere, quandoqui« - 
dem de gloria certa- 
men eft. Bene vertat, 


B. Ingens profed& 
j&us, - 
. - & Ne ride, prius. 
quam viceris, Adhue 
pené fumus pares. 

D. Nune resagitur, 
Uter prior metam, 
contigerit, is vicerit« 


A, Vici, cantd, 


B.Sed definiénduni 
erat quoto ludo coa- 
flaretvictoria, Nam 
prinio nondum itica- 
luére vires, 

“ A. Definiant arbi- 
tr, : ) 

Ar. Tertfo.- 

B.Píacet, — 

A.Quid aist Agnos 
Ícis victerem ? 


27 Tibi fortuna ma- 
gewo⸗ 





Luſu Cloborum Mifilium: \ 165 


gewogen geweſen / anEtaͤrcke 
und Geſchicklichkeit wolt ich 
dir nicht weichen; aber mag 


bie cbiebseut ausiprechen 


werden / bem will ich folgen. 
At, Der Teutſche hat ge 

wonnen und befto rühmlicher 

ifl der Gieg/ meil er einen 

folcben Meifter überwunden 
t 


à u x , . 

A. Yun fing du Frantzos. 
B. Ich bin heiſſer. 

A. ar en ratbofn 
Caahneninichte Neues / aber 
goͤckſe doch. 

B. Teutſchland ſey dreymal 
geehret! 


ſungen wer 
5 Wir find etwas durfig 


toorben/ lafit ung zur Zeche - 


a een ria voti 
fuͤhret werden. 


A, Ich ſchlags nicht ab / 
weñs die Theidings Schieds⸗ 
£eute)alfo für gut anfeben. 

Ar. E8 ſchicket fic alfo be 
p DerFrantzos( fabn)tvirb 

effet fingen/toenn er dieKaͤhi 
geſpuͤhret hat. 


"Aus 


A. Ja / das fol dreymalges 
den. BER 


gis afpiravit, viribug 
& arte non tibiceffe- 


ro; fed qued arbitri 


pronunciaverint , id 
equat, —.. .— 
Ar.Germanus vicit; 
& hoc gloriofior vi- 
Goriía, quod talem, 
artificém vicerit, 


A, Nunc canta, — 
Galle. t 

B. Sum raucus 

A. Hoc Gallis ao- 
vum non efi, fed ta= 
men coccyffa. - 

B, Floreat Germa- 
nare!  . — — 

AJmóter hoc erit - 
canendum. — — 

B, Cohtraximus fi- 
ticulam , eamus ad 
compotatiuachlam , 
ibi perficietur can 
tio. | * 

A. Non recufo, f. 
ita videtur arbitris, 


Ar. Ita commodis 


ef, Melius canetGal- _ 
lus colluto gutture, 


XVm. 


| 208 MirAugelndurch den Ring fpiele, 


3 Zu | XV lI. 

Mir Augeln Durch 

den Xing fpielen, 
Gafpar. 

G. Wolau / mir wollen an 
fangen. An deffen Statt/der 
verlohren hat fell. Marcol- 

phus kommen. 
E. Aber was ſoll ber 


1 
P 


^ Mbertoinber für eine Beloh⸗ 


nung Gabe / Gewinſt) ha⸗ 


en? — 
G.Der Uberwundene foll 
von Stund an machen / und 


recitiren 2. Vers zu Lob des 


Ubermwinderg.- 


. .E.Sjdjnepme das Geſetz 


8Wilt du / bag wir loſen / 

welcher am erſten nehmen 

geil a den Vorſtand 
aben fol? 

! k. Sey bu ber Vorfteher 

( Prior) wenn dirs gefällt ; ich 

will lieber Abbt feyn. 


'G, So viel Daft du es beſ 
ſer / dieweil big der Platz be⸗ 


kandt iſ. 
- , m fu biſt auf deiner 


abu. — 
E Auf der bin ich viel ge 


XVIII, 
Lufus Globorum 
per aonulum, 
Erafmus. 

G. Age, nos aufpie 
cabimur, Vi&o ſuc- 
cedet Marcolphus. 


E.Sed quod erit vie 
Gori præmium 


G. Victus ex tem- 
pore faciet; & recitae 
bit diftichoa in lau- 
dem victoris, 

E Accipio-legem, 


' G, Visne ſortia- 
fur; uter prior acci« 
piat? 


E. Efto tuPrior,G 
lubet; ego malim ef- 
fe Abbas, 


G. Hzctua condi- 
tio potior eft, quod 
tibiaota eft area, 

E, Verfaris in tua. 
arena. 

G. In hac exercita- 


, Wotec | 
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. Übtet/al8 in Büchern/doch ift 
das ſehr gering: ..—— 5 


E. Es in billich / baf bu ein 
ſolcher Meifter mir in biefem 
Spiel etwas bevoraus ge: 


beft. 
G. Sa ich (elt es billicher 
von bir begebren/ erbettener 


Siegift nit fonderlich ruͤhm⸗ 


li) / ber überwindet allein/ 
welcher durch feine eigene Ge⸗ 
ſchicklichkeit uͤberwindet. Wir 
ſind ſo gleich / daß vor Zeiten 
nicht beſſer find zufammen ges 
laffen- worden, ber SDadjius 
mit de Bitho. 

E. Deine Kugel ift beſſer 

ils meine. 

‚G.-Und beine Hand über: 
riffe meine, 

E. Spielerecht ohne Süd 
ndBelrug. . 


G. Du folt ſagen / du habeft 
it einem frommen aufrichti- 
n Gefellen zu thun, 

E. Aber ich begebre erflzu 


— ASt diefes Spiel⸗ 
a e 
G. Vier mad)m ein Spiel 


tierfum; quàm in li- 


bris, tamen iftud per- 


quam .exigui mo» 


meati eft. 


E, Equum eft, ut 


tantus artifex jn hoc. - 


certamine mihi lar. 
giäre non aihil. ° 

G. Imò abs te pe- 
terem juftids, fed pa- 


' rum bonefla eft prx« 


caria victoria; isde« 


mum vincit; quifuo 


marte vincit. ltafu- 
mus pares, ut aon, 
meliüs commiffus fu- 


eritolim cum Bitho ° 


Bachius, . 


E. Tua fphzra com- . 


modior et meä. 
; G, Ettua vola vin- 
cit meam, Er. 
E.Ludito legitimé; 


absque technis atqj 


dolo malo. 


. G.Dices, tibi rem ' 


efle cum homine; 
proho, zm 
E, Sed priüs audire 


cupio plebifcita hu- 


jus Ipherifterii. 
G. Quaternio lu- 
— aus: 


t to Mit Rugeln durch den Ring ſpiels. 


aus: Wer über die Linie werf⸗ 
fen wird/hat verloren, wenn 
bu über die andere Linien 
wirffeſi / foll e8 dir nicht ſcha⸗ 
den/ wer die Kugel von if 
tem Drt wird roelGen/ber hat 
das Recht zu werffen verloh⸗ 
ren 


E. Ich verſtehe es. 

G. Sibe da / ich habe dir 
den Paß verſperret. 

E. Aber allda will ich dich 
heraus werffen. 


SWenn du bag thun wieſt / 


will ich dir das Spiel gewon⸗ 
nen geben. 
B. Auf guten Glauben. 


G. Auſ den beſten. Denn 


fit kanſt auf keinen audern 
Weeg / als wenn du deine Ku⸗ 
gel alſo wider die Wand wirf⸗ 
eſt / daß ſie wieder zuruͤck 
ſpringe auſmeine. 
B. Das will ich erfahren: 
Was ſagſt du guter Geſell? 
Biſt du nicht abgetrieben? 
G. Ich geſtehe es / ich wolte 
wuͤnſchen / daß bu fo weife md; 


teſt / alg glückfeelig du biſt. 


Aber wenn einer ſchon das 
hundertmal verfuchte/ ſolts 
vinemfaum einmal gelingen. 


dum abfolvit ; Qui 
haac liaeam prztefi- 
efit, ia. damno eft, 
Reliquos limites fi 
trauſilias, gon erit 
fraudi; qui globum 
fuo locó moverit, 
perdidit jus ferieadi, 
E,lotelligo. . 
G. En occluſi tibi 
ortam. : 
E. Sed iffinc te ex= 
cutiam. - 
. G. ld fi feceris, ce- 


dam tibi hujuscerta- 


minis victoriam. 

E, Bonä fide; 
edim potes aliä-viä, 
aifi fic mittas ſphæ- 
fam tuám inm parie. 
tem, ut refiliat in 
meam. - 2 

E.ld experiar. Quid 
ais; bone vir?-Nonae 
dépulfus es ? 

G. Fateor utinam 


.fam fapiens effes, 


quàm es felix. — Sed 
iftuc cénties tentanti 
vix femel Succefle- 
rit, — 


Bi 





- Iufm Globorum per Aunulum. i 


«. E, Ja / wenn bu ein Pfand 
darfft beyfegen/ / wenns mis - 
nicht ale bre) mal gelingt/ 
ſolt dugewoñen haben. Aber 


unterdefien gib mir. meine 


— wir ſind eins wor⸗ 


fl, 
G. Welche denn ? i 
E, Ein Diſtichon. 
G Ich till dirs geben. 
E. Über alfobald : Was 
nagſt du am Nagel? 


*id) Habe. - 
Mache laut her? 

G, Aufs allerlautefte. Ihr 
jungen Gefellen frolocket bem 
Ubertoinder/ wie viel euer iſt: 
Denn der mich uͤberwunden 
bat/. ifl ein gelehrterer 


6. 
E. 


res Haſt bu nid) ein Die . 


Hdon? . 

E. a ich 6ab8 t Aber wel: 
herley e8 von dir gebracht ift/ 
' folches fol dir wieder wer; 
en. E . 








XI. | . 
Bin Spring Spiel. 
Vincentius 
V. Habt ihr. Luft in bie 
ette zu fpringen? 


4 fire faltu? 


E. Iro fi quid au- 
des deponere pigno⸗ 


ris, nifitertio quoque * 


experimento -Juccefe - 


ferit, vinces,Sed ihre» 

rim redde pactum. 

premium; - 
G; Quodaam?. 
B, Diftichon. 
G./Réddam  - 

E. Et quidem ex 
tempore. Quid arro- 
dis udguem? - - 

G. Habeo, 
B. Recita clar, 
G.Clariflime. Plau 


dite victori juvenes 


hic quotqvet ädeflis; 
Nám qui me vicit; 
doctior eft nebulo, 
Nóone habes Difli- 
chon? J 
E.Habeo: Sed qua- 


le absteallatum, ta- 


le tibi referetur, 


: f indie — 


— 
Re, 
Lufus Saltus, 
Laurentius, 
V. Libetne decer» 


L.Dag 
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1.Dag Spiel bekoͤmmt de: 
nen fo zu Morgen gefjen ha; 
ben / nicht wol. 

V. Warum? 


L. Dieweil des Bauchs⸗ 


Luſt den Leib beſchweret. 


V. Gewißlich nicht ſehr de 
nen / die zu Morgen in der 
Communitaͤt geſſen haben. 


Denn daſelbſt begehren fie ge⸗ 


meiniglich wieder zu Nacht zu 
eſſen / ehe ſie —— — 
zeit vollendet haben. 
L. Welche Art zu ſpringen 
gefaͤllt euch denn? 


V. Laſt ung von dem anfans 
gen/ dag am-fchlechteften iſt / 
mit beyben Beinen/ aber mit 
gleichen Fuͤſſen. Wer ben 
Gürtel am weiteftn fortrücken 
wird / ber fof] ben Krantz bat: 
vontragen. Wenn toit def 
fen müde feynd/ wollen toit 
immerzu eine anbere Art ver: 
faben. LU. 

L, Fuͤrwar ich will Feine 
Art abfchlagen/ ohne bie mif 
Gefahr der Schienbeine ger, 
halten (vorgenommen) wird / 


- ich mag mit den Balbieren 


nichts zu ſchaffen haben. 


Ein Springſpiel. 


BL. Ludus ifle nón... 
convenit pranfis, 


| V Qaamobrem? 
L. Quia ventris fae 
burra gravat.corpus, 


. V. Nonadmodüm 
fané, qui pranfi fuag 


in Pzdagegio, Nam, - 
hic plerumque czna- 


turiuntpriüs, quàm 


abfolveriat praadie 
um, 


en L.Quod igitur fa« 


liendi genus pla- 
cut 5c 
V.Aufpiciemur abr 


eoquod eft fimplicif- 


fimum,utráque tibia, 
fed junctis pedibus, 
Qui longillime pro- 
moveri& cíagulum 
coronam feret.Hujus 
ubi erit fatietas, aliud 
atq;aliud geausexpe- 
siemur; 

L, Equidem nullum 
recufabo genus, nift 
quod geritur. cum 


periculo tibiarum, 2 


nolim mihi rém effe 


em: irit ums 





> 


Lufus Saltus, 


v. Wenn wir den auf ei⸗ 
nem Bein in die Wett ſpruͤn⸗ 


gen? 
L. Das iſt ein Spiel der 


Zauberin / (alſo tantzen die 


Houen) das laſt bleiben. 


V. Daß man ſich auf einen 
Spieß Dec ſpringen / das 
iſt überaus huͤbſch. 


. L. C$ ift ehrlicher in die. - 


Wette lauffen. Gintemalbíe 
Art p kaͤmpffen hat auch ber 
ürſt Aneas beym Virgilio 
ürgefihlagen. EBEN, 
. V. €8 ift wahr: aber ber: 
fel6 Hat aud) ben Kampffimit 
Streitkolben fürgefihlagen / 
darzu id) fein Luft trage. 


ab. NieandiefemHrt foll der 
Anlauff jeyn/jener Eichbaum 
Das Ziel. i. 

V. Wolte aber $8 Dtt ! Eneas, 
märe bie / ber bem Uberwin⸗ 
ber aud) Saben auf(ette. 

L. Dem Uberwinder ifl ber 
Ruhm ein fajt.groffe Beloh⸗ 
nung/chat am Ruhm Beloh: 
mung genug.) 

V. Dan folte vielmehr dem / 
ber _äbertounden wird / eine 


Belohnung geben / Troſts 
halben. : p ef | 


LI 


" dele&or, 
.E. Zeichne ein Lauf Mag : 
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V. Quid , fi certe; 
mus unicäribjä? u 


L.eluduseftEm- 


. V, Haftzinnixum.,. 
falire, eumprimis eft 


- elegans, 


L. Liberalius eft- 
certare curlu, Siqui- 
dem hoe certaminis _ 
geausapudVirgilium | 


| propofuit.& Æneas. 


V. Verum; fed idem 
propofuit & cetuum 
certamen, quonons - 


L.Defigna ftadium, | 


Hoc loco fit carcer, 


quercus ifta fit meta, 


'V.Sedutinam ades- 
fet Æneas, qui propo- 
nat &pramia victori, 
B. Victori abuadé 
magoum premium 
eft gloria. 

V. Vido potiüs 
daadum erat przmi- 
um folatii gratiä. 


L.Wok 
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L. Wolan / fo fen big des 
Uberwundenen Belohnung / 
daß er mit Kletten gekroͤnet 
wieder in die Stadt gehe. 

V. Ich wolts wol nicht ab⸗ 
ſchlagen / (ich wolte mĩchs 
nicht weigern) ſo du vorher 
| giengeund pfiffeft auf einer 

ten. | 


L. Es ifl eite groffe Hiße- 
V. Das ift fein. Wunder 
nicht / weil die Sommer⸗Son⸗ 
nentvenbe ift (weil die Sonn 
am höchften/ und die Hit; am 
gröften ift.) . 
L. E8 wird am beften ſeyn / 
ſchwimmen oder baden. 
V. Mir gefaͤllt der Froͤſche 
Leben nicht. Ich bin ein Thier 


zu Land / keins / das zugleich 


im Waſſer und auf bem Land 
leben kan. 
L. Dieſe Art der Ubung 
ward aber doch vorzeiten gar 
für ehrlich gehalten. 


V. Ja such für nuͤtzlich. 
L.Z3umwas? . . 
V. €o man im frieg flic 


hen muß / bod) find die am be 
fici bran/ bie fid) im Rauffen 


unb Schwimmen geuͤbt har‘ 


ben, " 


Ein Speinufpiel, | 


L.Sit igitur victo 
premium; ut lappá 
coronatus redeat ia 
urbem, . 

V. Equidem non, 


recusärim. Situ pre» · 


cedas tibiá eanens. 


L, Eft iogens zftus. 

V, Nec mirum, 
eüm ſit ſolſtitium z- 
fivum. 


L. Praftiterit aa« 
tare. 

V. Mihi non pla« 
cetranarum vita. A- 
aimal fum terreftre, 
non amphibion, 


L. Sedtamen hoc 
exercitámenti genus 
olim. cumprirnis ha 
bebatur liberale, 

V.lmo etiam utile, 

L. Ad quid? 


V. Si fugiendum - 


fit ia bello ; ibi potis- 
fimim valent,qui fefe 


curfu pedum & nata. - 


tu exercuerunt. 


1.20 


- "Lufnt Saltus, 


k L. Du erzehleſt eine Kunſt / 
4 bie garnicht zu verachten ift. 
Denn eg it nicht weniger (ge: 


ringer) Lob/ bisweilen mol 


; flieben/ als ritterlich kaͤmpf⸗ 


fen- 


V.Syd) bin des Schwim̃ens 
gan& unwiſſend und unerfah; 
ren (ich fan gar nicht ſchwim⸗ 
men)undmwir halten uns auch 
ohne Sefagr in cinem frem- 
ben Element nicht auf. 


L. Man mus es aber ger. 


wohnen: Es wird feiner Fein 
Meiſter geboren. . - " 

V. Sch höre aber bocb/ ber 
Art Künftler haben viel ge: 
ſchwummen / aber nicht toic 
ber heraus geſchwummen. 


L. Du mufleg eher verfür 
chen / bag du bid) anf Pantof 
felholtz legeft. - 

V. Ich traue auch dem 
Pantoffelholtz mehr nicht / als 
den Fuͤſſen. Habt ihr Luſt zu 
baden ober ju ſchwimmen / fo 


will ichlieber einZufeberfeyn 
als ein Mitkaͤmpffer / (will ich 


lieber mit zuſehen / als in die 
Wette ſchwimmen.) 


115. 
L. Artem - narras 
haudqiíaquam afper-: 
nandam. Neq; enim 
miauf laudiseft ali- 
quando beae fugere; 
quàm fortiter pugna. - 
f 077 7 
V,Sum plané rudis: . 
&imperitus natandi, 
nec fine periculo ver- 
famur ia alieno ele-. 
mento, - * 


L Sed aſſueſcere 
oportet? nemo nafci« 
tur artifex, 

V. At ego iftius ge- 
neris artifices pere 
multos audio naräf- 


. ' fe, fed non enataſſe. 


L. Experieris prí. 
miüm innixus fuberi, 
.. M, Nec füberi fido 
magis,quàm pedibus, 


Stvobis cotdi eft na. 


tatio , fpe&ator efle ;. 
malo;quàm certatore 


xx. Aller 


né 
XX, 


Allerband Erquickung. 


Allerhand Erquickung. Recreatio varia. 


Paulus, Thomas, Vincentius, Lauren- 
tius, Bartholus. | 


P. Ein jeder hat fein eigne 
fufl. (Ein jedertreiberfeine 
- €uft )Mir gefaͤllt die jagt. 


. T. Sie gefällt mir auch: - 


Wo feynd aber Hunde? wo 
Spieffe? wo Garne? 


P. Kaft die wilden Schwein _ 


ſahren / die Baͤren / die Hirſche / 
die Fuͤchſe: Wir wollen ben 
Caninichen ſtellen. 


"V. &p will id) ben Dev 


fehrecken Garne legen, | ch 
‚wilden Grillen flellen. 


L. Ich wilgeöfche fangen. 


B. Ich will Zmiefalter 
greifen. = 
^L G8 ifl fehwer ‚denen 
Thieren nachjagen/bie ba flie⸗ 


gen. — 
B. Es ift tool ſchwer / aber 


huͤpſch — Es ſey denn / 
bag bu eg für. feiner achteſt / 
den Erdwuͤrmen oder den 
Schnecken nachſtellen / die⸗ 
weil fie Feine Fluͤgel Haben. 


P. Trahit fua quem- 
qué voluptas. Mihi 
lacetvenatio. 
T. Placet & mibi : 
fed ubi canes? ubi ve- 
pabula?- ubi caffes ?" 
P, Valeant apri,ur- 
fi, cervi,vulpes; nos 
infidiabimur cunieu- 
lis. : 
V. At egolaqueos 


injiciam locuftis. Ia- 


fidiabor gryllis. 

L. Ego ranas capta- 
bo. 

B. Ego papilioües 
venabor. 

L. Difficile eft fe« 
&ari volaatia, 


B.Difficile,fed pul- 
chrum:nifi pulchrius 


effe ducis fe&ari lum- 


bricos, aut cochleas, 
quia carentalis, 


L. War⸗ 


T U TE TU CE m m. cum P 


-7Retreatio Varia, 


L. Warlich id) will lieber 
ben * Prada babei ein 
huͤbſche A ngel. 


B, Womiltdu benn Speiſe 
her befommen ? 

L. Der Erd» Warme iſt al⸗ 
lentbalben cine grofeMenge. 


pia 
B. Esiftfo/ wennfiedie _ 
aus der Erden herfür frischen. 


woolten. 

L. Ich will wol bald ma⸗ 
n rn tgufend Heraus 
frischen ſollen. 

B. Wie denn? (auf was 
Weiſe?) mit Zauberey ? 

- L-Dufoltdie funft fehen. 

uͤlle mir big Kübelchen vol 

affer. Diefe oberfte Rinden 
von Nußbaͤumen / bie nod) 
sis folt bu zerfnirfcht 


incin toerffen. Mit diefem 


Waſſer begeußcbefpreng)dag 
Grbreid). Nun habe ein we 
nig abt Siehe bu ſie heraus 
kommen? 

B. Ich ſehe ein under: 


ding So fprungen vorZeiten / 


glaube ich / bewehrte vi 
Leute Derfür/ aus gefäeten 
Schlangen: Zähnen/ toie bie 
Spotten bichten. Aber bir 


£a fabulantur. 


ri7 
L. Equidem malo 
infidiari pifcibus, eft. 
mihi hamus  ele- 
ans.  — 
B. Sed unde para- 
bis efcam? F 
L. Lumbricorum 
ubique eſt magna ce« 


B. ER, tibi velas 


‚prorepere éterra, - 


L. Atego mox ef 
fiiam, ut multz my» 
riades profiliant. 

B.Quo pacto? ia» 
cantameatis? N, 

L. Videbis artem, 
Imple haac fitulam a- 
em Hos juglandium 

ummos cortices vie 

rentes confractosim- 

mittito. Hae aquá 

perfunde — folum, 

Nuac obferva pauli- 

fper. Vides emergen- 
tes? 

B, Rem prodigio- 
fam video, Sic olim, 
opinor;exiliebaat at^ 
mati, ex fatis ſerpen- 
tis deatibus, velutPo- 
Sed 
meiften 
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-\meiften Fifche haben ein vers 
ſchnaͤuckter und gärter Maul/ 
als daß fie gefangen tverben/ 
(ſich fangen laffen) mit fo ei⸗ 
ner ſchlechten ( gemeinen ) 
Speife. 


. LI weiß (kenne ein Art) 


Fliegen (Käfer) damit id) fol 
hen pe nachzuftellen. 

. B. Side du gu/ob bu bie SU 
(de eönneft betriegen/ich tou 
ben Zröfchen Arbeit machen. 


L.S9fpte? miteinem Garn? 

B. Nein / fondern nur mit 
einem Bogen» 

L.&ine neue Art gu fifchen. 


B. Gie ift aber nicht unlur 


ſtig du folt e8 (eben und 
woirfts befennen. 

V. Henn toir zween denn 
mit den Fingern riethen ? 
. P.Dagift ein faulund baͤu⸗ 
riſche Urt zu fpielen. Denen’ 
fo beym Feuer figen/ ſlehets / 
beffer an / als denen / fo auf 
dem Selde find. j 


V. Wie / wenn wir ume 
wetteten? (mit Nüffen ſpiele⸗ 


tm?) . 
P, Laſſt ung die Nuͤſſe ben... 


Allerhand Brquickung. 


plerique pifces delic a- | 
tioris & elegantiotis 
funt palati; quàm ut 
efcá tam vulgari ca« 
piaatur, 


L, Novi quoddam 
jafe&ti genus, quota» 
libus in&diari foleo, 

B.Tu vide;an poffis 
imponere pifcibus,e. 
goranis faceffam nee 
gorium. " | 

L.Quomodo:reti?— 

B Non, ſed arcu, 


L, Novum pifcan- 
di genus, 

B. At aon injucun- 
düm videbis, & fate- 
beris. 

V. Quid ſi nos duo 
micemus digitis? 

P. Ignavum eſt & 
ruſticum lufus geaus. 
Ad focum defidentie 
bus magis convenit; 
quäm-in campo ver» 


‚ fantibus. 


V. Quid fi certe- 
mus aucibus ? 


P,Nucesrelinqua- — 
kleinen 


2 > 


. Recreatio Varia, 


| feinen. Knaben dberlaffen/ / 
| wir ind ein menig zu groß._ 


V. Was denn mehr?. —— 

P Welchen es aber huͤpſch 
aufiebt mit Nuͤſſen zu ſpielen / 
denen ſtehets auch nicht heß⸗ 

lich an / auf einen langen Ste 

cken reiten. 

V. Wolan / du magſt eine 
Art Spiels vorſchreiben: Ich 
toill ſolgen / wohin (worzu) 
Du mic) beruffen wirſt. 
.. P 3o will auch zu Schimpf 
und Ernſt bereit ſeyn / (wie 
man nic) Haben will.) 








XXI. * 
Ungluͤek. 
Mauritius. 


M. Du biſt ſeiſter und di⸗ 
cker wieder zu uns kommen / 
denn gewoͤhnlich (denn du zu 
ſeyn pflegefl. Du biſt faſt laͤn⸗ 
ger und groͤſſer wiederkomen. 

. Ich molte aber fürwar 
lieber / daß ich weiſer (wieder⸗ 
kommen waͤre) oder gelehr⸗ 
ter / oder gluͤckſelige. 

, M. Du wareſt ohne Bart 
weggezogen / unb bil mit ei . 





It9 
mus admodüm pue- 
sis, nos grandiufculi 
fumus. 

V. Quid ctum? 
: P,Sed quibus deco- 


"zum eft, ludere ouci- : 
bus;iisdem non inde- 


corum eft,equitare ia 


"arundiae longa, 


V. Tu igitur præ- 
fctibito lufüs genus? 
Sequar , "quocunque 
vocaris. | 

P.Et ego futurus 


ſum omaium hora» 
sum homo, 





NES ve SER 
Anfortunium.  : 
Cyprianus. 
M. Redifti nobis 
obelior folito.Redifti 
proceries, 


,C.At equidem mal- 
lem fapieatior ,. aut: 
doctior, aut felicior. 


M. Imberbis abie- 
ras, rediíti barbatu- 
nem 


— — 


120 
nem Baͤrtchen wiederkom⸗ 


men. Du biſt in dieſem Abwe⸗ 


fen etwas alt worden: Was 
bebeut bie bleiche Farbe? 
Mas bie Magerfeit? (bag 


bu fo fd)ro augficheft) was 


dierunglechte Stien ? 
c. Wie das Gluck ift/ fo tft 


auch die Geſtalt bes Leibes. 


|, M. St benn dag Gluͤck 
nicht gut ? 


C. C$ i(t mir niemaló fo : 
rau unterlugen gangẽ / wie⸗ 


wol es mir auch fonften nicht 
ſo trefflich gut geweſen iſt. 


. M, Was ſagſt du? Mich 


dauret deines Zuſtands Dein 
—— mir weh. Fuͤrwar 
ich vernehme big beinlingläck 
gar ungeen. 


C.Meine Sachen ſeynd ine 
aͤuſſerſte Armut gerathen. 
Die Sache kan in aͤrgerem 
Stand nicht ſeyn. Der Han⸗ 
bel fai nicht aͤrger (leben. Es 
iſt aus mit mir / id) bin hin / 
es iſt mit mir geſchehen. Ey 
wie hat mir ſo eine groſſe 
Hoffnung gefehlet? Ach in 


was Ungluͤcke bin ich gera⸗ 


then. n 


: lot?. 


Unglück, 


lus, Contraxifti tibi 
abfens nonaihil fenii, 
Quid fibi vult hic pal- 
Quid macies? 
Quid frons caperata? 


C. Ut eft fortuna, 
ficeft corporis habi. 
tus. 2 

M, Num advería? 

'"g. Nuaquam mihi 


reflavit:  odiofus » 
quamquam & alids 


minu; mihi fecunda. 


M.Quidais? Do- - 
leo tuam vicem. Do- 
let mihi tva calami- 
tas, Sand moleftt fe- 
ro tuum iftud infor« 
tunium. 

C. Res mez ad iaci- 
tas redactz funt, Res 
ja pejere ftatu elfe 
non poteft. Pejore in., 
logo negotium aon; 
poteft effe. Occidi, 
nullus ſum, actum eft 
de me. Heu, quant& 
fpe decidi! Heu, ins 
quod malum incidi ! 


MMag 





R Infortumium, 


M. Was iſts denn für ein 
nglück ? ANDE 
C. Ich bab aff mein. Geld 


verlohren. 


M. 980? auf demMeer? 

GNein. | | 

MModenndoh? . — 
_ :C. Auf der Reife ( bin 
ich) eon. den Mördern. be 
zaubt. 

M. Sey zufrieden: Es iſt 
gut / daß du unbeſchaͤdigt biſt 
davon kommen. Es ift beffer 
am Gelbe Schaden leiden / 
als am Leben. Der Verluſt 
deß Geldes iſt geringer/ alg. 
des guten Namens. 


C. Das Leben zwar / und 
das gute Gerichte (oer gute 
Dame) iſt nod) unbeſchaͤdigt / 


aber das Geld ift hin. 


M, Das Leben fan auf kei⸗ 
ne Weiſe wieder gegeben wer⸗ 
den / das Gerüchte mag 
Fchwerlich(erfegt werden) das 
Geld (aber) wird leichtlich 
anderswoher beygebracht / es 
wird leichtlich wieder erlanget 
werben. Wie hat fid) aber big 
Unglũcke zugetragen ? 

C. 53 weiß nicht, alg ba 
es GOtt alfo verfehen Dat. 


— 
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M. Quid iftuc ef 
mali? . . 
C. Univerſæ pecu- 
niz jaCturam feci, 
M.Ubi?in mari? 
C. Non; = 
"M, Ubinam igitur? 
C. la itinere ſpoli- 
atus à latronibus. 


M, Quiefce: bene 
babet, quod ipfe eva- 
ſiſti incolumis, Præ- 
ſtat pecuniæ jacturam 
facere,quäm vitz Le- 
viuseft pecuaiz dis- 
peadium, quàm fa- 
mz, 

C. Vitaquidem fa- - 
maque incolumis,fed 
pecuaiaperüt. .- 


 MVitafarciri àul. 


-lo pa&o poteft, fama 


zgté poteít, pecunia 
facilé aliuadé farcie- 
tur, facile recuperae 
bitur, Sed quí malum 
hoc accidit ? . 


C Nefcio,aifi quod 


ita vifum eft Deo, ; 


M-.Sumit 
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M. Nun (drum) gebührel - 


H 


fic baffelbe gebultig zu tra: 
gen. Unterdeffen aber (oll 
bid) dag auch tröften / bag bie 
Lehr (Kunſt) und Tugend/ (o 
ber geruhfamfte und ficherfte 
Reichthum ift/die überblieben 
ſeynd / als die nicht Eönnen ge 
nommen werden / und be: 
ſchweren aud) benjenigen 
nicht, ber fie mit fich träger. 





' XXI, 


Bin Befpräch für die 
lange Meile. ' 


Conradus, 

C. Was giebts? was thut 
man Henrice? 

H. Man fit. | 
C. Ich (ebe es. Wie fliehen 
aber beine Sachen? 

H. Wie fie denjenigen pfle- 
gen denen GOTT nicht fehr 
gnaͤdig iſt. 
©. $a (e) GOtt file (dag 
Ungluͤck wende SOTT ab.) 

Was machftdu? | 
H. In aller Warheit/ bie 
: fi&icb muͤſſig. Ichthue / bag 
du ſieheſt / nemlich nichts: 


nit. 





Pv *— 


ile. 
M. Ergo patieater 
illud tolerace' coave- 
Interim loletur 
te & hoc, quod do- 
&riaa & virtus, que 
funt tutiſßmæ divi- 
tie tibiremaaferuat; 
quippe qua nec eripi 
-poflunt, aec gravant 
circumferentem. 





Xxu. 
Confabulatio 
Otioſa. 


. Henricus. 

C.Quidfit? quid 
agitur, Henrice? 

H. Sedetur. 

C. Video.Sed quo- 
modo fe-res haben 
tux? 

H. lit folent ii; 
quibus Deus eft p: 
rum propitius. 





€. 


- — um - T —⸗ 


C. Es iſt beſſer můſſig ſeyn 
(unbekuͤm̃ert ſeyn) als nichts 
handeln. Sch verhindere bid) 


tigen (nothwendigen) Ge 


£báfften6elaben bift. 2 


.H. Ja / vielmehr gang Te; 
dig. Denn bie Zeitfiengmir 


— ebenan [ang zu toerben/ und 


verlangte mid) nad) einem 

guten Schwatz⸗Geſellen. 
C.Bielleicht oecbinbere ich 

bid) an beinenr&tubiren? 


H.Nein / fondern du oer 
$reibeft mit die langeWeil. 

. Verzeih mirs / fo id) dich 
— rechter Zeit hab ange⸗ 
ſprochen. 


gar gelegen. Du biſt mir ein 
erwuͤnſchter Gaſt. Deine Zu: 
kunfft iſt mir ſehr lieb. 


C. Vielleicht wird etwas 


wichtiges unter euch verhan⸗ 


delt / daß ich nicht gern verhin⸗ 


dern wolte. 
H. Warlich bu koͤmmſt fo 


| recht / als wie man fagt: wenn 


man vom Wolff redet / fo fiGt 


— 


vielleicht / der du mit ernſthaff⸗ 


H.Dufömmfbey@lauben . 
zu rechter Zeit. . Du kommſt 
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C. Præſtat otiofum : 
effe, quàm nihil age- 
re, Ego te forta(lis oc- 
cupatum feriis aego« 
tiis iaterpello. 


H,. Imó maximè 


‚ vacuum, Jam enim 


me ceperat otii tzdi- 
um, & congerroaem 
defiderabam. 

C. Fortaífis impe- 
dio (interrumpo, in- 
terturbo ) tua ſtu⸗ 
dia? 

H. Imó tædium 
otii discutis. 

C.Da veniam, fi te 
parümí in témpore, 
interpellavi, 

H.Imo in tempore 
advenis. Oportune 
advenis, Optatus ad- 
es. Interventus tuus 
eft mihi vehementer .. 
gratu, — 
€.Fortaffis aliquid 
feriereiintervosagi- ' 


fur ui nolim effe, 


impedimento. 
H.Imó lupus,quod 
ajuat, ades in fabula, 
Nam de te fermo erat. 
er 
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srinder Hecken. Denn wir 
rebefen eben von dir (dag Ge 

proe gieng bou bir.) 
C. Dag toill id) leichtlich 
Ifi Denn alg. ich Her 
m / klang mir dag Ohr gar 


"ne Welches denn? 


C. Das linde. Daher neh⸗ 


me ich ab / bag nichts beſon⸗ 
dx von mir fey gefagt wor: 


TH. Getoififid) alles Guts. 


C, So muß c8 bod) nicht 
wahr geweſen ſeyn Was ift 
aber die Urſach / daß du mich 
fo lange nicht beſucht Haft? 
Was iſts für eit Ding/ daß 
bu mich fo felten beſucheſt? 
Was bedeuts / bag du fo [att 
Aere bist zu mir fommen ? 

a bat fich zu ugetrngen/daß 
du in folanger A it nicht bift 
zu mir fommen ? Wag hats 
verhindert ? Wag bat im Ber 


| LE gelegen’ bag du mich * 


Ater befudpeft ? 


H. Ich babe Geſchaͤffte al⸗ 
ben nicht thun Finnen. Die 
Seſchaͤffte littens od dam 


' C, Facile credide- 
rim, Nam mihi huc 
venieati mire cianie. 
bat auris, 

H. Utra? 

C.Lzva Unde con- 
jicio, aihil magnifice 
de me fuiffe przdica- 
tum. 

H [mó nihil non. 
honorificum. 

C. Vanum igitur 
fuerit; oportet. Sed 
quit cauíz eft , quod. 
tamdiu meaoa invi: 
feris? Qaid rei eft 
quos me tam rarosi« 
fs? Quid Abi vult, 
quod tamdiu me aoa 
conveneris ? Quid 
accidit , quód tanto 
temporeme non adi- 
eris ? Quid obftitit! 
qua impedimento 

uit, quo minüs vi- 
feris me frequeati- 
us? 

H. Non licuit pe! 
occupationes, No⸗ 
paticbantur uegori, 

* Mi 


y 


| Confabulatit Otiofa. Se 
tit ich beladen mar. Du ſolts 


meinen. Geſchaͤfften zurechs 
nen/ nidt mir. C3 bat ant 
MWillen nicht gemangelt/ aber 
die Noch Datg nicht wolle 
leiden. Ich bin Fisher nicht 
milffig geweſen. Ich baba 
Schwachheit halben nicht 
thun kͤnnen. 
C. Wolan ich nehme deine 
Entſchuldigung an/ aber mit 
dem Gedinge / daß bu fie nicht 
mehr gebrauchen. (Daß bu 
sicht mehr damit aufgezogen 
fommeft.) | 


XXill. 


, Das Abend Effen, - 


— — — 
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quibus involvebar. 
Negotiis meis impu- 
tabis,non mihi, Non 
defuit voluntas; Sed 
vetuit neceflitas. Ha- 
&enus non vacavit, 
Non licuit per valetu 
diaem, - 


PE os Equidem acci» 


pio tuam excufatio* 
nem; fed cä lege, ne 
[zpiüs utaris, 


Cosa. 


Chriffianus , Auguſtinus, Peirur. 


€ Sey febr gegruͤſſet mein 
lieber Augufline, 


A. Gey eben fo feft gegruͤſ⸗ 


fét mein freundlicher Ehriftia- 


ne. Diefer Morgen fey dir 
gern wuͤnſche dir ei 
gen gluͤckſeeligen guten Mor: 
gen): ch wünfche dir einen 
üchfeeligen Sag. .. Wie ges 

$ bod ? : S. 

C. Gar wol / wie jetzt un (eve 
Sachen befchaffen find: Und 


ich begehre alles / was — 
$3 


C. Salve multum 
juchndifime Augu- 
ftiae. 

A. Salve taatua- 
dem mi humanifime 
C hriftiane:Felix (it ci- 
br hujusdiei exortus, 
Profper fir tibi hic 
dies. Quid tandem 
agitur ?- 


C. Suaviter,ut aunc : 
res no(trz funt; & cue 
pio omaia, quz vis. 

(id 


- 
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Cid) bin bit gu Willen, worinn 
bu teilt.) 


. A. Ach habe. bid) billich 


tocrtb / duredeft freundlich, 
Sich (age Dank. 

: eS m bin ettoas un: 
willig über bid). 

^ A,Rieber/mas ifl doch bag? 
Wie alfo?. Kieber/ warum 
denn? Was bab id Boͤſes 

etban? Wag hab id) ver: 
nude? 


- C. Daß bu bid) meiner 
nichts annimmft/ daß bu ung 

Ko langfam befucheft/ daß bu 

meiner gang müffig geheſt. 


A. Du haſt bod) feine Ur 
fad)/ darum du zornig ſeyeſt. 
Es ifi bod) ohn mein Ver: 
bien(t/ denn eg ifl nicht meine 
Schuld getoefen/ daß ich bid) 
fangfam befuche : Du folfi8 

"meinen Gefchäfften zu gut 
Halten/ um melcher willen mir 
wicht fo offt geftattet wird / als 
ich gern wolt / bid) zu beſu⸗ 


chen. 
O. Alfo (auf diefe Meile) 
will ich dir endlich verzeihen/ 
^ £o fern du beut bey mir zu 
Ubendefiefe ^ c 0 


- 


Das Abend (fert. 


- 


A. Merito té amo, 
benigne dicis, Habeo 


gratiam. 
C. Ateononnibil 
tibi fuccenfeo, 


A, Quidnam eft 
iftud obfecro ? Quid 
ita? Quamobrern tan- 
dem oro?Quid admi- 
fi celeris? Quid com» 
merui ? 

C.Quód nulla mei 
tibi cura eft; quód 
tam ràro nos revifis, 
auodme planénegli- 


gi? : 
A. nibil eft caufz, 
eur fuccenfeas, At 
przter meritum me: 
um. Neque enim meá 
cülpá accidit;quód te 
rariss vifam : Dabis 
veniam Occupationi=- 
bus meis , per quas 
mihi non licet toties, 
quoties cupio tere- 
vifere. E 


C. Ita demüm tibi 


ignofcam , fi hedie 
apud me cenes, 


A Du 





Cena. 


A. Du fehreibeft Feine un: 
Billige Friedens⸗Geſetze für/ 
Ehriftiane / derohalben till 
icb8 nicht ungern thun, a 


ich bin willig darzu(gar gern) 


ich) wills unbefchwert thun. 
Da will id) mid) warlich un 
beſchwert ergeigen (finden laf 
fen.) Sd) mill nichte lieber 
thun ald big. — . 
. C. Sch lobe deine Gutwil⸗ 
ligfeit/ beydeg in biefer Sa⸗ 
che / unb in andern allen.. 


A. Alſo pflege ich meinen 
Freunden zu bienen/ bevorab 
wenn fie nichts Unbilliches 
bittet, ^ Das ift lächerlich : 
Meynft du / bag ich würde 
abſchlagen / dag mír angebot: 
ten war/ welches auch- von 
ibm ſelbſt zu bitten wäre? ?) 
|. G. tut wolan / aber huͤte 
Bich / bag bu nrid) nicht vexi⸗ 
reſt / huͤte bid)/ bag bu yer 
nicht betriegeft. Sihe qu/ba 
Du meiner/ der ich deiner mac 
te/ nid)t (potteft. Siehe zu/ 
bag bu mid) nicht auffegeft. 

A. Es ift keines Eyds von, 
noͤthen· In andern Sachen/ 
anders worinn fürchte ben 
Meineyd / hierinn till ich bid) 


01 0 HM 
A. Haut iniquas 
pacisleges preícribis - 
Chriftiage , quare 
haud iavitus faciam, 
Equidem faciam per- 
lubenter,haud grava- 
téfaciam. Hic fané 
non przbeo me diffi- 
cilem, Nihil hae re; 


fecero libentius. 


C. Laudo tuam fa- 


-ciliratem, &iahacre 
. & in ;czteris 


omoi- 

bus, s 
A.Sicfoleo amici 
obfequi, przfercim, 
haud imiqua peteatt» 
bus,. Ridiculam : at - 


‚tu me recufaturum.» 


putabas — oblatum. | 
quod ulttó etiam e= 


‚sat rogaadum? 


C. Age, at cave,ne 
me deluferis expe- 
&antem, cave mihi 


4. 


. A, Nihil opus jure: 
jurando,Ta.czteris,in 
aliis time perfidiam, 
hacin re non fallam. 
4 nicht 
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nicht teufchen. Aber hörft bu/ 
huͤte dich / dag du nichts zu: 
bereiteft / ohne mag man alle 
Zage pflegt zu haben: Mei 
nethalben will ich Feine Feyer⸗ 
tag/ bu weiſt / daß ich ein Gaſt 
nicht von vielen Eſſen bin / 
viel weniger von vielen Trin⸗ 
cten. Denn du weift wol / 

baf ich einGaft nicht von vier 
ler Speife fey / ſondern vor 


viel Kurtzweil. 
C. Es fol fleiffig in Ache 
genommenmerden. Ad) mill 


id) mit einem Pythagori⸗ 
ſchen Mahl empfangen/ ober 
vielieicht mit einem geringen 
. (máffigern.) _ yin 

A Ja mit einem Diogeni- 
ſchen / wenn bu mir wilt wol 


jun. Ba 
- C, Warlich / id) will bid) 
mit einem Platonifchen A⸗ 
a evi ic 
. viel gelehrtere (ſcharffſinni⸗ 
gere / nachdendlichere). Ger 
fpräche feyn/ wenig Speife/ 
Deffen Luft. auch fid) erſtrecke 
get bis auf den andern 
ag: fonften / toeldyer weit; 
läufftig (herzlich) wird tracti 
ret / pat vielleicht denfelbigen 


I 


Das Abend / Eſſen. 


Sed heus tu, tave » 
quicquam paraveris 
prater quotidiana ,; 
meá causä diem fe- 


ftum nolo, Scias me» 


convivam minime e« 
däcem, multó minus: 
bibacem. Nofti enim: 
me convivam nom.» 
multi cibi, fed jocb 
plurimi, 


C. Curabitur dili 
genter,Ego tePytha- 
goricä coenä excipi-- 
am , aut fortafle frue 
galiore- Ä 


A.Imd Diogenicä, 
fi me delectare voles, 


C. Certé Platonicä. 
te cená excipiam, ig. 


"qua multum fit litera« 


tarum | fabularum, , 
cibi minimum; cujus 
voluptas duret etiam 


in pofterü diem; alia* 


qui,qui prolixe fuerit 
acceptus fortaffis eo 
die —* afficitur, 
fed poftsidie dolet ca- 


Sag einen guten Muth Aber 
des andern Tage thut ihm 
das Haupt weh / und ift ber 
Magen rohe Cundäuend. ) 


Welcher beym Platone zu 


Abend affe/ der hatte denn ei 
ne Luſt / von ſchlechter Tracti⸗ 
tung / und Philoſophiſchem 
Gefpräh: Die andere des 
andern Tages / daß er weder 
Veſchwerung des Haupts 
empfande/ auch nicht böfe 
Däuung des Magens (Uns 


däuung ) Alfo a(fe ex auch ju. 


Mittag tool von der Würke 


beg. geftrigen Abend⸗Eſſens / 


Abendmahls.) 


A. Es gefällt mir / es geſche⸗ 


he / wie du erinnerſt. 


C. Siehe du zu / daß du alle 


deine Sorge / auch die Run⸗ 
tzeln —* laſſeſt. Daß du 
nichts herbringeſt als kurtz⸗ 
weilige Geſchwaͤtz / und laͤcher⸗ 
liche Streiche / und wie Juve- 
aalis ſagt: leg alfobald für 


einer Schwelſe ab / was dich 
efimmert (die wehe thut.) 


A. Was? wilt du nicht / 
daß meine freye Kuͤnſte ſolien 
it. mir kommen? "yd mti 
eine Mußas mitbringe/ eg ſey 


Ich will 


12909 
put, crudus eft toma? 
chus. Apud Platonem 
qui ccenabat , unam, 
voluptatem: capiebat 
ex apparatu facili,fa- 
bulisque Philofophi- 
cis: Alteram poftri- 
die, quód nec capitig 
gravédinem fencirer, 
nec ftomachi crudie 


"tatem. Itaprandebae 


etiam fuaviter , ex 
condimento. coa 


‚pridiano. 


A, Placet; fiat, ug 
mones ^ ^. ^ 

C. Tu Vide, omaes 
curas tuas atq; etiang 
rugas iftas domi re. 
liaquas. Huc nihil ad- 
feras, prater nugas &e 
riſum, &, ut iaquit Ju.. 
venalis;protinusante 
meum quicquid das _ 
let, exuelimea, 


A. Quid?-an Lite- 
148 mecum veaire, 
noa vis? Mufas meas 
mecum. adducam, 
85 denn/ 


130, 
denn / daß bu ed anderſt haben 
woͤlleſt. 


 C, Die unfreundliche frene 


Künfte verfchlieffe babeime 
gugleich mit den Gefchäfften. 


(le lieblihe Gamánen/ dar 


nach deine kurtzweilige Ne 
den / Schimpffworte / Vexir⸗ 
worte / Schwencke / luſtige Re⸗ 
den / allerley laͤcherliche Poſ⸗ 
ſen / bringe mit dir her. 
^. A. Es ſoll alſo geſchehen / 
wir wollen die Stirn ausein⸗ 
ander recken / (luſtig ſeyn)wir 
wollen guteGeſellen ſeyn / wir 
wollen wol lachen / toit wol 
len ung guͤtlich thun / wit mol, 
len thun / was ung geluͤſtet / 
wir wollen eſſen nach unſers 
Hertzens Lufl / (gut Geſchirr 


inachen.) | 
* 5, eileft du jetzo bin ? 
A. Zu meinem Eydam. 


ms pei ud Was wilt bu 
$a machen? : 

A ed hore / weiß nicht 
was für cin Streif unter ih⸗ 
nen entffandenfey/ daß ich 
fie wieder miteinander vertra⸗ 


81 bag ich fie wieder eins 


“m 
— S RUM 


Das Abend⸗Eſſen. 


ni& quid aliter cen- 
fes. Pr 
C. Tetricas Mufas 
domi claudas , unà 
cum aegotiis.Blandas 
Camznas omnes de- 
inde fales tuos, dicte- 
ria, Ícommata, face- 
tias, lepöres, ridicula 
omaia tecum addu 
cito, - 

. A Itafiet, exporri- 
gemus frontem, bel- 
los homunculos age- 
mus, ridebimus affa- 
tim,  indulgebimus 
genio; géaialiter c@- 
nabimus, 


C. Quó aunc pro- 
peras? ; 
A, Ad generum. 


meum. - 
C.Quid illuc?Quid 


eo? quid illo? 


A. Audio, nefcio 


«quid turba inter eos 


flatum , ut redigam 
eos ia gratiám, ut re- 
ducam .in concordi. 

mache, 


4i | 


4 


- Cena. 
mache/ baB id) Friede zwi⸗ 
ſchen ihnen mache. 
©. Du betveifeft ein Freund⸗ 
ſtuͤck / wiewol ich dafür Balte/ 
bag deiner nicht vonnsehen 
fey. Denn fie fónnen ben 
Streit unter fid) felber beffer 
fchlichten. 


„A Ja 28 fan wol kommen: 
aber tilt bw noch etmag 
mehr. en 


€. Ich will bir durch mer 
nen Jungen ruffen laffen, - 

.. A. Wenn bu toilt/ willich 
daheim ſeyn Gehab bidytool. 
C. Es gebe bir aud) mol/ 
fie à daß bu um fing Uhr 
bie fepft. f) 
bem?luguftino zum Abend⸗Eſ⸗ 

N? welcher mir heute zuge⸗ 

agt / er wolle auf ben Abend 
mein Gaſt ſeyn / wie bu weift. 

P. Holla. (5Dttgrdffe dich 
Poet:das Abend⸗ ſſen iſt lan⸗ 
ge bereitet/ der Her wartet 
deiner zu Haus/ menn bu 
toilt fomm ju ihm. wi 

‚A d fomme (biet bin 
ih.) GOtt gruß dich/ mein 
lieber Chriftian, 

C. Du haſts recht 
dag bu fommen bift. ch freue 
wich bag du herkommen bift, 


eſt du Petre / ruffe 


emacht / 
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am, ufpacem iater 
€0s componam, .^ 

C, Beaigné facis, 
gquanquam te nihil: 
opus effe arbitror, - 
Nam ipfi inter fe me- 
liis bellum compo- 
fuerint, : 

A. Fortaffis: fed _ 


 nuaquid me alind vis? 


C. Vocabo te per 
puerum meum, 

A. Ubi voles,domi 
ero. Bene vale, 


C.Beaéfittibioac -— 


hicad quintam adfis, 
Heus Petre,accerfe ad 
ccœnam Auguflinum, . 
qui mihi hodié cc- 
nam coadixit, ut fcis, 


P. Eho. $alvePos- 
ta: Cena jam dudum _ 
parata d, te herus 
— — domi , ubi 
voles, accedas. | 

A. Venio, Salve mi 
Chriftiane, 


,C. Bend adum,; 
quod veaifti. Gaudeo 
te advtaiffe, Gyatulor: 
$6 Es 
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Es iſt mir lieb bag bu biſt 
kommen. 


AxEs hat noch nicht ſuͤnff 


geſchlagen / glaub ich. 

-. P- Sja/ die iſt lange vorbey / 

(es hat lange geſchlagen) es 

eu et —276— 
gt b ſechs / bu wir 

bald fechſe Hören- 


C. Es ifl ne daran gele⸗ 


en/ob bu nach fünffen Former 
Beuftroder nicht/ wenn bu nur 
nicht nad) bem Nacht: effe 
fommen bift- Denn nad) dem 

eft fommen (wenn dieKirch⸗ 
mieß gehaltemiftg elend.. 


, A Nber wag fofi (bedeut) 


das groffe Zurichten? wofür 
fommen fo viel Trachten ? 
Meynſt du id) (ey ein Wolff? 
(Hälter du mich für ein 
: Mol?) Achteft du-mich fiir 
einen Geyer? Ä 
. G. Richt gjnenGeper- Aber 
0d) atid) für Fein Heuſchre⸗ 
encein Thierlein in Italla) 
aß du vom Thanlebeft, € 
ift nichts, . übermäfliges- 
Keinlichkeit bat mir allezeit 
efallen / Unfauberfeit baffe 
| EXON Silgigfeit.) €8 ge 


C G 


ri 


üt mir weder ber Apitius, 


Das Abendigffen. 


mibi; quod venifti. 


'A.Nondum quinta 
fonuit, credo. ° 

P. Imó jam dudum 
praterita eft; haud 
longe fexta abeft ia« 
flat hora fexta ^ mox 
fextam audies. . 

C Parvi refert, ad 
poft quintam veneris, 
aec ne5moódó ne poft 
cœnam -(fc. veneris ) 
Nam poft feftum ve- 
tire miferum eff. — 


A. At quorfum tan- 
tuf apparatus? quor- 
fum tot epulz ? Num 
me lupum exiftimas? 
(Nur tibi lupus vie 
deo? ) Num vultu. 
rem putas? 

C. Non vulturem. 
Sed tamea. nec cica- 


dam , ut rore vivas. 
Cg Nihil et luxus. Mun« 


dities mihi femper 
placuit ; fordes dere» 
hor. NecApitius ni. 
hi placet,nec Dioge. 
aes. Praftat aliquid | 

f * ; - nod) 


! ^ Cena. 
hoch der Diogenes : (ch hab 
weder Luſt zum übermäffigen 
Abel nod) aud) zu allgu/ 
chlechter Tradtation.) (8 ift 


beffet/e8 (e) etwas uͤbrig / als 


daß etwas mangele / wenn 
Tihts wuͤrde aufgeſetzt als 
hr Wehe ee ie xad 
yefábrin Topff acfallen/un 

‚ag Gemüfe —*58 / mag 
vürde man alsdenn een? 
Jud fo fchmäckt nicht jebere 
nat alles; derohalben gefällt 
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fupereffe, quàm de- 
effe, (i prater cicer ni- 
hil appoaeretur , & 
fuligo forte illapſa ia 
ollam condiret legu- 
men,quid tum edere- 
tur? Nec omnia fa» 
piunt omoibus, Itaqʒ 
mihi placet modera- 

| tà varietas 


uit ‚ein maͤſſige Abwechs⸗ 


ung: | 
A. Fuͤrchteſt bu nicht dag 
3ebot vom berflüffigen Ko: 


eu ? er 
C. Ja ich habe ſehr das Wi⸗ 


erſpiel gethan. Des Fannii 
jeſetz iff und. nicht vonnoͤ⸗ 


yen/ die Armut lehret ung 


ol maͤſſig feyn. 


ng worden / bu haft weit au 
erſt verheiſſen. 

C. Wolan Geſell / 
1 bod) fein Abſcheid. Denn 
ir waren eins toorben/ bag 
1 nichts als furgmweilige Ge 
hwaͤtze herfuͤr ſolteſt brin: 
m Darum laſt ung die 


', ipfa tenuitas, 


A. Wir toateng nicht. fo. 


A. Non tumetuis 


. famptuarias leges? 


C.Imó peccavi fre- 
queater in diverfüm, 
Nihil nobis opus le- 

e Fannii, at fatis nos 
" docet frugalitatema - 
A Haüd ifa conve- 
nerat, longé aliter 


, pollicitus és. 


haͤlteſt 


C. Age inepte, nec 
ipfa conventa fervas, 
Convenerat enim, né 
quid prater nugas in: 
ferres, — " 
'Quin hæc miffafacias 
87 ſes 


% 
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Es iſt mir lieb bag bu Bift 
fominen. 


AEs hat nod) nicht fünf 


geſchlagen / glaub ich. 
p.Ja / bic ifl lange vorbey / 
(es hat lange geſchlagen) es 
ze 
ägt bald ſechs du wir 
bald fechſe hoͤren. 


€. Cd iſt wenig daran gele⸗ 


en / ob bu nach fuͤnffen Fonien 
eyſt / oder nicht / wenn du nur 
nicht nad) dem Nacht⸗Eſſen 
fommen bift- Denn nad dem 
Feſt kommen (mein dieKirch⸗ 
meß gebaltemift8 elend.. 


, A Aber was fofi (bcbeut). 
das groſſe Zurichten? wofür 


fommen fo viel Trachten ? 
Meynft bu ich (e ein Wolff? 
Hälteft du mich für ein 
: Molff?) Achteft du-mich für 
einen Geyer? _ FC 

. G. Richt gnenGeper. Aber 
e auch für fein. Heuſchre⸗ 
den (ein €bierfein in talia) 
agbutom Thaulebeft, Es 
ift nichts, übermáffigeé- 
Keinlichfeit bat mir allegcit 
efallen / Unfauberfeit bafje 
EXON Silgigfeit.) €8 ge 


ade mir tpebér ber Apitius, _ 


Co 


J 


Das Abend · Eſſen. 


mihi, quod veniſti. 


A Nondum quinta 
fonuit, credo. ' 

P. imo jam dudum 
przterita eft; haud 
longe fexta abeft, ia« 
ftat hora (exta ,^ mox 
fextam audies. . 

C Parvi refert, adi 
poft quintam veneris, 
aec nesmódó ne poft 
ccenam - (fc. veaeris ) 
Nam poft feftum ve- 
nire miferum eſt. 


A. At quörfum tan⸗ 


tus apparatus? quor-' 


fum tot epulz ? Numt 
me lupum exiftimas? 
(Num tibi lupus vi- 
deor? ) Num vultu- 
rem putas? 


C. Noa vulturemt,. 


Sed tamea nec cica- 


dam , ut rore vivas, 
Nihil eft luxus. Mun- 


dities mihi femper 
— ſordes dete» 

or. Nec Apitius mi- 
hi placet, nec Dioge- 
aces, Præſtat aliquid 
(5 ciis 2R800y 
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noch der Diogenes : (ch hab 


meder Luſt zum übermäffigen 
racht/ nod) auch zu allzus 
chlechter Tractation.) Egi 


baB etwas mangele/ wenn 
nichts wuͤrde aufgefegt al 
Kichern/und der Ruß / ſo ohn⸗ 


gefaͤhr in Topff gefalien / und 


bag Gemuͤſe wuͤrtzet / was 
mürde man alsbein efien 7 
Auch fo ſchmaͤckt nicht jebere 


. man alles; derohalben gefällt 


mir ‚ein ‚mäflige Abwechs⸗ 


ng: | 
A. Fuͤrchteſt bu nicht dag 
hot oor deerit aad 


N fien ? RR — 
C. Ja ich habe ſehr das Wi⸗ 


derſpiel gethan. Des Fannii 
Geſetz iſt uns nicht vonnoͤ⸗ 


then / die Armut lehret uns 


wol maͤſſig ſeyn. 


, A. Wir warens nicht fo. 
eins worden / du haſt weit an⸗ 


derft verheiſſen. 


C. Wolan Geſell / hälteft 
bir doch fein Abfcheid. Denn 


wir waren eing toorben/ bag. 
: n nichts al8 furgmeilige Ge 


waͤtze herfuͤr ſolteſt brit 


gen. Darum laſt ung die 
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fupereife, quàm de- 
effe,i prater cicer ni« 
hil apponeretur , & 


| gift fuligo forte illapfa ia 
deſſer / es fet) etwas uͤbrig / als 


ollam condiret legu- 
men,quid tum edere« 
tur? Nec omnia fa. 
piunt omoibus, Ttaq; 
mihi placet modera- 
. tà varietas 


A. Non tumetuis 
fumptuarias legei? 


C.Imd peccavi fre« 
queater in diverfüm, 
Nihil nobis opus le» 
gc Fannii, at fatis nos 
"docet frugalitatem,s - 


iplſa tenuitas, ' . 


A Haudita conve- 
neiat, longè aliter 
pollicitus eg. 

C. Age inepte,nec 
ipfa conventa fervas, 


Conveneratenim,ne _ 


quid praeter nugas in- 
ferres; ^ — 2] 
Quin Bec miffafácial 
$7. feá 
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fes fahren. faft ung die Hin: 
de wafchen / und zu Tiſche ſi⸗ 
Ken. Hoͤrſt du Jung / nimm 
das Gießfaß unb das Becken / 
encke die Handzwehl auf die 
ulter gib Waſſer. Was 
ſaͤumeſt du dich? Auguſtine / 
B ve dich. — 
·Waſche bit dich erſt. 
C. Ja lieber / ich wolte eher 
diß gantze Jahr ungewaſchen 
zu Abend efjen.- 


A. Das tft lächerlich nicht — 


. honoratiori aare alis 


ber Erbarfte fol fid vor atv 
bern wafchen/fondern berlin: 
flätigfte (Unfauberfte-) Dar: 
tim waſche bid) / al ein Uns 
flaͤtiger( Unſauberer) 
C-Subift gar zu hoͤflich / du 
biſt Höflicher / als vonnoͤthen 
iſt / als ſich gebuͤhret. Wofür 
ift ſolche Hoͤflichkeit? Dec 
gleichen Ceremonien wollen 
wir dem Frauenzimmer übers 
laſſen welche nunmehr auch 
von den Hof⸗Leuten verachtet 
werden / davon fie bod) vor 
der Zeit herkommen find. Es 
waſchen fi) euer 3. Oder 
4 Zugleich. Laſt uns bie Zeit 
nicht zubringen mit ſolchem 
Verziehen. Ich will keinem 
ſeinen Ort geben / ein jeder 


Das Abend Eſſen. 


mus.Lavemus;ac dis« 
cumbämus, Heus tut 
puer, cape güttumy 
ac patinatn, liateum 
ex humero ſuſpende, 
miniſtta aquam, . 


Quid ceffas? lava Au 


uſtine. 
A,Lävatupriot. : 
C. Botia vetba; hoc 
anno petpetuo illo- 
tus ccenare thallem. 
A.Ridiculum: non 


oslavandüm cft, fed 
fordidiori. Lava igi« 
tur; uc inimuadiof. 


C. Tuesurbaaus - 
plus fatis. Esurbaaiof 
qüàm fat fit,quàm paf. 
eft. Quorfum attinet 
ifta urbauitäs? Hujus+ 
modi ceremonias 
mulierculis relingua-« 
mus, que nunc & ab 
aulicis fafidiuntur, 
unde tamea olim 
ptofé&z funt. La- 
vetis tetai aut quatet- 
ni fimul. Ne tera- 
mius tempus hujus. 
modi moris Ego 


berden und Neben ung luſtig 
machen) . MTS 
9x Wer find bie Etoici 


E Cena 


nehme ihm / welchen er will. 
Welcher Luft zum euer hat/ 
wird allbier am beften figen/ 
‚wer nicht gern im Liecht Cle 
der&onnen)figt/ ber ermehle 
ibm diefe Ecke. Welcher gern 
um fid fiebet/ (ige Dicber, 


Wolaͤn / wir haben gnug ge⸗ 


wartet. - Sebt eucb/ ich bin 


» babeim/ ich will wol fte 


end eſſen / wenn mirs gefaͤllt / 
oder gehend: was ſaͤumet ihr 
euch nod) ? mittlerweil ver: 


fdmad-) 


dirbt PR Eſſen (foirb unge 


A. gafft ung nun. luſtig 


feyn/ unb unferm Leib gutg 


tbun/ wie bie Epicurer pflege. 
Mir Haben mit der 
- Gtoifdyen Stirn (Ernſthaff⸗ 

tigkeit) nicbt8 gu fchaffen. Die 


ten. 


Sorgen mögen Urlaub ba; 
ben- Aller Neid fe fern / Ber: 
leumbung (Nachrede) pade 
fo aud) von binnen. Der 

duth fety froͤlich / bie Stirn 
wacker / bie 3X ebe kurtzweilig 
(tvit wollen mit Hertzen / Ges 


3 
nulli defignabo. lo- 
cum, fümat fibi quis- 
que,quem volet. Qui, 


delectatur igai;, hic 


commodius accum- 
bet. Quioffeaditur 
luce;deligat hunc an- 
gulum, Quem dele- 
dat profpe&us, híc 
fedeat, ^ Agite, fatis 
morarum, Accumbi- 
té, ego domi fütn, vel 
ftans canabo, fi lu- 
beat; vel obambue 
lans: ceffatis ? At in- 
terim cona corrume 
pitur. 

A. Vivamus nunc 
curemusQueé cüticus- 
lam,ut folebant Epi« 
curei. Nihil nobis 
cum -fronte Stoicä, 
Valeant curæ, abſit 
omnis livor, exulet 


obtrectatio. Sit mens 


læta, frons hilaris;íete 
mo lepidus. 


C.Quioam funt iti 
re 


íjé _ Das Abend Eſſen. 


und € picurer/ Augufline ? 


A: Die Stoici waren etfi 
che von den Wetweiſen / trau⸗ 
rig / ernfibafftig / nuͤchtern / 
welche die Erbarkeit fürg 
Menfchen hoͤchſtes Gutady 
feten. Die Gpicurer waren 
weit anders alé jene gefinnet/ 
egten bie Glückfeeligfeit beg 


enfihen auf Woluft (biek 


ten die 9Bolluft fürs Mens 

ſchen Glückfeeligfeit.) | 
C. Hörft bu Dromo, font 

her / verrichte dein Amt / geſeg⸗ 


ne das Abend⸗Eſſen 


Alles / was aufgeſetzt if 
und was aufgefet werden 


wird / daffelbe gefeegne und. 


heilige bev/ welcher mit feiner 
Guͤte alles fpeifet/ Amen. 


' C,Sche Eſſen auf. Was. 


fäumen wir ung / bieftt Car 
paunen zü zertheilen? Mag 


verziehen toir/ diefen Hahnen 


zu zerlegen? 


A. Ich will Hercules ſeyn / 


und will big Thier erlegen 
Welches wilt du am lieb⸗ 


Stoici &Epicurej, Aue; 
guftiae ? | 

. A. Stoici Philolo- 
photum quoddam, 
genus erat; trifte, fe- 
verum, jejunum, qui 
hominis ſummum 
bonum honefto me- 
tiebantur. Epicurei, 
hislonge diverfi, fe- 
licitatem hominis 
voluptäte termina- 


bant. 


C. Heus Dromo, 
ades huc, tuo munere 
fungere, — Coafecra 


, cenam. 


A.Quicquid appo- 
ftum eft, & Maik nid 
apponetur, felix ac 
factum effe jubeat, 
qui fuä benignitate, 
pafcit univerfa, A- 
men. . " 
C. Appone epulas. 
Quid cunctamur ca- 
pum bunc difcerpe- 
re? Quid ceßamus - 


bunc gallum  diffe- 


care? ' 
“A Ego Herculem 
—— ac belluam 
anc coakciam. Uträ 
(075 0 fte 


Cenas - 


flen / som fililgel / oder von 


J 
€, Welches du wilt / mit 


liegt niehts dran; s 
- A Sn Diefer Art wird bem 
Slügeln der Vorzug gegeben/ 
in der andern: Hält ber gemei⸗ 
. ne Mann dem: Bug für bag 
Bde o o n 
€, Dur nimfl meinetwegen 
viel Arbeit auf bid. Sube 
müheft bid) meinetwegen viel; 
Du legſt allen für’ unb iffeft 
felber nicht. — d) mill die 
dieſen Flügel geben : aber mit 
dem Beding/ daß du mir ihn 
halb wieder gebeſt. 


A Machet man alſo? Aber 
bas heiſſet Bir vorlegen / nicht 
mir. Behalt vor dich / denn 
ich will mich ſelber verſor⸗ 
Bette | 

C. Du tbuft recht. 

A. Ey / wilt bu einen Wolff 
peifen? Ladeſt du einen Geyer 
uGafi? ^7 — 


ud 


tum 


| : & Buff ja bu fef. 
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mavis, de alà aa de: 
poplitibus ?' 
C Utrum vis,nihil 
méárefert. — — 

: ^: la hoc genere; . 
alis primz partes tri · 
buudtur; in czteris 
poplites Jautiores gu 
tat vulgus. 

, C. Tu multum las 
boris meá camá ca^ 
pis- Tu per mul- 
laborem meä: 
causä fumis. ^ Tu 
omaibus  mioiftras , 
ipfenihiledis. Ego: 
tibi Baac alam mie . 


niſtrabo: at eálege;. 


ut dimidium mibi re- 
ſtituas. 
A. Ttáne agitur? At 
iftud eft ribi miniltra* 
re,non mihi.Tibi fer- 
va: Ego enim mibi 


- ipfe profpiciam. 


^U C Probifacis. 


^' A.Eho, tulupoci- 


bum miaiftras? vul- 


turem iavitas ? 


G. Atqui jejunas, 
nOncena^» -— 0^ 
a. Nun 


158 

A. Ruusfürwar / e8 ift 
nichts freſſigeꝛs ale ich allein. 
Es ift niemand / der mehr 
iſſet als ich.) 

C. Ja nichts mäfjigers- 


Darum fo thue/ als wenn dur 


in deinem Haufe ſeyeſt. 


A, Def habeichmich jegt 


gaͤntzlich überredet: bag hab 
ich mir jetzt fürgenommen. 
Alfo (E meine en Ich 
babe befchloffen daſſelbe zu 


ihun. 

C. Wie gefällt dir dieſer 
Mein? Wie Deluftigt dich 
(ſchmaͤckt diry diß Weinichen? 

A. Mir zwar gefüllt er gar 
wol. Crijt mir gar anmutig. 
Mich erfreuet.er genug. Er 
ergoͤtzet mich nicht ein gerin⸗ 
908: Er ſchmaͤckt mir fehr 


wol. . 
C. Welchen wilft du am 


liebſten / den rothen ober blan⸗ 
den (weiffen — 
A. Sie ſchmaͤcken mir alle 


beyde wol. Es iff nicbté bran. 


gelegen / was Farbe er fey/ 
wenn ernur wohl ſchmaͤcket. 
Sch thue wenig drum / ‚mie 


der. Wein ben Augen gefalle/ - 


Ebeligbe) menn ec nuc bem 


Das Abend;s£ffen. 


A, Imó, me nihil. 
edacius. MN 


C. Imóabí(tneati- . 
'$s nihil. Proiades 
agito, ac fi domi fis 
tuz,. ds 

&. Iftud jam plane, 
mihi perfuafi.; Iſtud 
jam inanimum iadu- 
xi, Sic ftat fententia. 
Confilium ef iftud 
facere. 7. 7 
.. C. Quid tibi hoc 
vinum placet? Quíd 
hoc vini delectat 

A. Mihi quidems : 
perplacet. Me certé 
vehementer juvat. Me 
fatis dele&tat.Meoon 
medioctiter juvat, 


C. Utrum mavis, 
rubrum an candi- 
dum? . - 
. A. Equidem utto* 
'que juxtà dele&or. 
Nihil refert , quo fit 
colore, modo fapor 
placeat. Non laboro, 
quantum oculis pla- 
ceat vinum, modo pa- 

Gau⸗ 


e i Cena, . 


| „Barmen (Rachen / Saul) 


wolſchmaͤcket. ch gebe gar- 


"wenig auf das Anſehen / wenn 
der Geſchmack gut iſt.Es iſt 
wenig dran gelegen / von was 
Farben er ſey / was fuͤr Farbe 
er habe / wenn er wol ſchmä⸗ 
cket. Ich begehre nicht die Au⸗ 

en zu weiden / wenn er dem 
zeſchmack kan genug thun. 


Ich frage nichts nach der Far⸗ 


be / wenn nur der Geſchmack 
anmutig iſt. 

€. Ich glaubs. Aber man 
findet etliche/ fo fid) infonder; 
beit auf gut Eſſen und Trin⸗ 
den verſtehen / welche fagen/ 
man ſoll den Wein nicht lo⸗ 
ben (nicht haben wollen / daß 
man den Wein loben ſoll) es 
ſey denn / daß er vier Sinnen 
gefalle: Den Augen an der 
Farbe: Der Naſen am Ge 
rud): Den Gaumen am Ge: 
fdmad: Den Ohren am 
Ruhm: unb Namen. 


A. Das iff cherlich? 


Mas thus der Ruhm zum. 
grund ? om i 


C.€o viel / baf viel/ wel; 
ch etvol etwas verfüchen und 
boſten karten, cin Weinchen 
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latum juver.Nihil me 
movet afpectus , fi fa- 
por gratus fit, Parvi 
refert,quo fit colore; 
quem babeat colo- 


‚rem; fi fapiat bene. : 


Non cupio oculos pa« 
fcere;fi palato fatisfa- 
cere queat.Nihil mo- 
rer coloremy mod® . 
.gratus fit fapor. 


; C.Credo, Atqui 
funt ceenaticz Philo« 
fophiz , cumprimis 
periti; qui negant vi- 
num effe proban- 
dum;tifi quod placc- 
as quatuor fenfibuss 
eculis colore : nari- 
bus odere : palato ſa- 
pore: auribus famáà 
& nomine, ' 


A.Ridiculum! quid: 
fama conducit ad po= . 
tum? 


C.Tantum,ut mul- 
ti non ftupidi palati 
vehementer probá. 

E . f (cot 
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M gelobt Haben’ welches zu 
Loͤven gewachſen mar / (£8; 
ventſchen Landwein /) 5a (fe 


meyneten / er wäre zu Beln ger 


wachſen Cin Et 

. A, Vielleicht war ibr. Gau⸗ 
men: (Geſchmack) verderbt/ 
(übertänber) Durch viel Trin⸗ 


de. | 
C, Nein / fonberm fie Dat? 
fen nod) feinen Becher ange 
ruͤhrt. Jedoch Pegebr id) dei 
ne Meynung (Hrtbeil) zu bà 
ren / als eines Menſchen / wel⸗ 
cher in dieſer Sachen ſonder⸗ 
lich erfahren (als eines / in 
dieſer &adjeni) — 
A. Den Weiffenziehen bie 
Unfrigen dem Rothen fuͤr / die⸗ 
weil der Rothe etwas rauher 
(erber) iſt / mb der ander 


zwar etwas geringer / aber je⸗ 


tiec ift gelinder / und / wie ich 
Barfür halte / gefünder- | 


C. Wirhaden auch bleich⸗ 


rothen / und Gaͤnsfuͤſſer / und 
LAT Tiere (braunrothen) 
iß iſt heuriger Moſt. Die⸗ 
fer ift von zwey Jahren / wenn 
E Luft zum Firnen bat. 
it habens dud) von vier 


Jahren. Aber es faͤllt jetzun⸗ 


"Sed. jam vapeſcĩt 


Das Abend⸗Eſſen. 


rint villum Lovanio: | 
vernaculum, cᷣm cre- 


derent eſſe Belnenſe. 


A.Fortaffe jam lon- 


gä potione palatum, 
obíurduerat,. 


C. Im? aondum., 
attingerant poculum. 
Tamea judicium, 
tuumr audire cupio 
hominis his in rebus 
peritiſſimi. 


&. Albunraoftra- | 


ter rubro przferunt 


quod rubrum paule - 


fit acerbius , & alte» 
rum exilius quidemy 
fed illud mitius, &;uts 


. arbitror , falubri- 


Ws 0; 
C.Habemus& fub- 


‚rubrum & flavum, & 
purpureum,Hoc mue | 


ftum eft hornü, Hoc 
bimum eft, fi quem, 


capit vetuftas, Habé-. 


mus & quadrimum.;. 
ac 
ber 





Cena. 


ber ab (verzeucht) und verleu⸗ 
tet wegen feiner Helte den Ge⸗ 
fhmad.- Die Krafft iftibm 
mit ber Zeit burd) dag Alter 
$ergangen. — — A 
A, Ich Höre deß Luculli 
Reichthum 
— pei: bu Jung / £00 
bleibeft du? bu ad)teft ung 
Hier gantz unb garnicht ? ſi⸗ 
feft tu nicht / welche eine 
‚geoffe Dürre bier ift 2 Wie / 


wenn jegiger Zeit ein 25ranb 


aufgienge/vomit wolten wir 
defen ? Gib einem jeden 
feinen Becher voll. 9lugufti 
ne / was baft bu/ (was ift 
. bir) daß du nicht luftig bift ? 
Was iſt bir toiberfabren/bag- 
^u fo traurig ſitzeſt? Was 
iſt dir / bag du bid) nicht lu 
Fig mache ? ‚Entweder du 
befünmerft dich/ (bu baff ein 
Anliegen) ober macheſt Berg. 
Du thuſt jetzo wieder Chry- 
ſippus, but. haft einer Meliſſaͤ 
— fest ih 
. 88a mir der für 

eine Kabel? 


C. Man fa tom Chry. 
fippo, daß er fo emfig gero 
ſen ſey auf feine. Logiſche Li⸗ 
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dehpifeit fenio, JEtae 
&e vigor evanuit, 


A Lueulli divitias 
Audio. - | 

. C, Heus puer, ubi 
«effas? nos hic plane 
negligis, non . vides 
quaata fit hic ficcitas. 
Quid , fi hoc rerum 
ftatu incendium con- 
tingeret , quo reftin» 
gueremus? Dato fia- 
gulis plenos cyathose 
‚Auguftine, quid hae 
bes, quód parüm cs 
hilaris? quid accidit 
tibi, quod fedes trifti- 
oriQuid eft tibi, quod 
minimé lztaris? Aut 
doles, aut carmina.» 
condi, Tu nunc 
‚Chryfippum agis,Me« 
liffa tibi opuseft, - 


A. Quam h ic milii 
fabulam narrat? 

C:Chryfippus adeb. 
fertur intentus fuiffe 


fuis afturiis Logicis» 
ſugkei⸗ 


S. 
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die vollen Becher nicht beredt 


ſtigkeiten daß er aud) bey 
dem Tiſch wuͤrde Hungers 
geſtorben ſeyn / wenn nicht 
ſeine Magd die Meliſſa ihm 
die Speiſe haͤtte in den Mund 
geſtecket . 3 

.. A.Syer war gewißlich nicht 
werth / daß er beym Leben er⸗ 


halten wuͤrde. Aber wenn dir 


dag Stillſchweigen mißfaͤllt / 
und dir ein froͤlicher Gaſtmahl 
gefaͤllt / fo Haft bu/ damit bu 


daſſelbe zumege bringen 


ant. Ä | 
c.Egfälltmirein: Su et 


innerſt recht / wir müffen beſſer 


trincken; uͤberflüſſiger / reichli⸗ 
cher und ungemiſchters muͤſ⸗ 
ſen wir trincken. 


A. Du haͤſis gat recht teof 
fen. Du urtheileſt (ſagſt) gar 


recht / (bu redeſt wohl oon ber 


Sache) Denn: Wen haben 


gemaft? -. 1 1 
C.Auguftine / bu. bringeft 


| fuͤrwar die Sachen meislich 
für, wie alle Ding/ aber weil. 


wir brauf fommen ſeynd / von 
dem Wein zu reden / (weil wir 


^ quf die Wei, Rede fommen 
ſeynd / o mug ich fragen/aug 
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utad meafam etíam., 


fame periturusfuerity. 


aii aacilla Melilla ci» 
bos in os ci iageſſiſſet. 


-*' A, Ille veró indi- 
gnuserat , qui ferva- . 


retur; Sed fice offen- 
dit tacituraitas, pla» 
cetá; convivium vo- 
calius,eft, quo id effi- 
cias, 


C. Memini: Rede 
admones, liberalius 
bibeadum ; largis, 


-copiofiüs, meraciüs 


Oportet bibere, 

A, Rem acu tetigís 
fti : Rede judicas, 
Nam ; Fœcundi cali- 
ces quem aon fecere 
di(ertum ? 


C.PerdoGé tu qui» 
dem Auguftiae, ut o- 
moaia,fed quoniam in 


' fermonem vinarium; 


quando incidimus ia 
meationem vinorü, 
libet interrogare > 

fad 








.' $vadSeberid'en bie alten Hey⸗ 
. ben ben Gott Bacchum / den 


fie. für einen Erfinder des 
Weins wolten gehalten ba: 
ben/fürder Poeten Gott aus⸗ 

egeben haben? Denn mag 

at ber trunckene (verfoffene) 
Heydnifhe (Gott nut. ben 
Poeten ju thun/ die ber Ma. 
farum; al8 Jungfrauen Lieb- 
aber feynd? 


* 


A. Die Frag iſtwol werth / 


daß man fie beymi Srund ver; 


handele (erörtere.) Aber id) 
mede gar wol / wo deine Fra⸗ 


gen hin gemeinet ſeyn. 


O. Lieber wohin? 


A. Du bringeſt gar Hio 
) 


eine Difputation Gezaͤn 


aufdie Bahn? vom Wein/ 


nach Frantzoͤſiſcher Spitzfin⸗ 


digkeit / die du / wie ich Ge— 


dancken habe / zuParis geler⸗ 


net haſt / nemlich daß unter⸗ 
deſſen deſto weniger Wein 
aufgehe (getruncken werde.) 
Fahr hin / ich halte bid) für 


, einen feinen Wann, bu bift 
wicht umfonft.auf ſo einer ho⸗ 


ben Schul gemefen. 
C, Ich nehme dein Wort 
für gut auf; Sch oil bir ber; 


J 
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quónam confilio ve- 
teres illi gentiles Bac- 
chui; quem:vini au» 
torem videri. vole- 
bant, PoctarumDeum 
dixeriat? Quid eaim 
illi temulento gentili 
Deo cum Poétis, Mu- 
farum virgiaum cul- 


totibus? 


A. Quzftio pocu 
lis digna; Verim, 


. quorfüm tuz quzfti- 


ones fpe&ent;fatisia- 
telligo. . CUN 
C. Quorfum ama- 


e 
^ A. Aftuté de vino 
difputationem iajicis 
Gallicá techná, quam 
didiciffete Parifiis fu- 


. fpicor , nimirum quó 


mias interim abfü- . 
maturvini, Abi, vi- 
zum te judico, non, 
fruftra in taatá fcho- 


lá verfatiis es. 


C. Accipio tua. di. 
Qa: referam paria, 
glei; 
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gleichen Speyworte wieder-; 


bringen/ wenns die Gelegen⸗ 
beit: geben wird. Aber zur 


Cade. 
A. Ich wills auflöfen/menn 
ich d wo babe. Sinte⸗ 
mal e8 würde ungercimt 
ſeyn / mit truckenem Munde 
voneiner Weinfrage fic be⸗ 
forechen (miteinander reden.) 
Chriftian/ich trincke dirs zu / 
| — dir dieſen halben 

cher voll. 


C. ch nehme ihn gern 


von dir an. GOtt gefegne 
ihn. Wol bekomm et. 


A. Jetzt ruſte ich mich / daß 
du mich bleiben laͤſſeſt. AH 
willmeiner Art nach dag hin: 
derft zu voͤrderſt 


„Daß fiedem Baccho cin fin 


difch Seficht gegeben haben/ . 


hat bas Geheimnis auf ſich / 
bag ber Wein / wenn er ge 
 trunden toirb/ ale Sorge 
und. Bekuͤmmernis von Um 
fern Herten megnimt/ unb ei 
ne Sreude zu wegen bringet. 


Drum fiehet man / daß ec auch 


- den Alten (elbft eine Jugend 
voieberbringt/ indem er fie 
bebe frölicher und auch 


machen. 


Ácommata. y ubi erit 
commodum, Sed ad 


Tem. 


A. Diffolvam „ubi 
bibero. Siquidem ab- 


palato de.quzftione >. 
vinosä . disputare y, 
PrzbibotibiChriftia. 
ne Propino tibi.huac 
Ícyphum ‚dimidia- 


tum. 


C. Accipio abs te 


libenter. Sit ſaluti⸗ 


proſit. 


4. Jamaccingor;ut 
me miffum facias. E- 
go meo more prz pe- 


furdum fuerit ficco. - 


fleréfaciam. Quod | 
Baccho pueritixefi- · 


giem tribuerint , id 
habet mylterii; quod 


vinum potum curas 


&folicitud:aes animis 
noftriseximit,hilari. — 


tatemq; quandam ia- 


. ducit, Quare fenibus 
quoque. ipfis juven- | 


| 


tam quandam redde- - 


re videcur, dum & hi- 
 lariores facit, ps 


| 


u 


| 


1j 


Cena. 
| Hübfcher machet. Welches 
denn der Poet Horatius an 
vielen Drten/und denn beſon⸗ 
ders in diefen Verſen Elar be 
zeuget: Als id) bin ang Meer 
kommien / frag ich nach einem 
edlen und linden Wein/der bie 
Sorgund Melancholey vet 
frcibe/ber mit guter Hoffnung 
(viel Gutes gu tibertommen) 
in bie Adern/ unb mein here 
Hinein flieffe (unb) dermoh 
ſchwaͤtzen mache. Run daß fie 
dieſem die Poeten zugeeignet 
(gebeilidetober geweihet)ach⸗ 
teich/ daß fiedig haben wol 
‚ten anbeuten / daßes beydeg 
ben Berftand ermuntert/ und 
Wolgeſpraͤchlichkeit gibt / wel⸗ 
ehe zwey Stuck einem Poeten 
ehr wol dienen. Daher find 
die. Verſe gar-fchlecht/die son 
Waſſer⸗trincken gefchrieben: 
werden. Es ifl zwar der Bac⸗ 
chus (Wein) von Naturhis 
Big/mwenn man aber bieNym-. 
phas (dad MWaffer) barju 
thut / wirdermilderer. - Haft 
bu nun/ (tociffbunun) bag 
bu fro AMORC 
C. Ich hab nie nichts ge; 
hoͤrt / bog bec Warheit äpnlir 


HP 
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mohores, Id quod 
Horatius tum multis 
ia locis, tum praci- 
pué his verfibus tefta- 
tur; At mare cum ve- 
ni;geaerofum & lene 
requiro (vini) quod 
curas abigat, quod. 
eum fpe divite maaet; 
ia venas animumdus 
meurn, quod verba, 
miniftret, Jam quod 


-huic dicaruatPoetas, 


id figaificatum volu- 
iffe fufpicor, quod & 
ingeaium excitat, & 
facundiam miniftrat, 
quz duo Poetz fans. 


aptiffima, Unde fri- 


gent carmina, que 
feribuntur ab ‚aqua 
potoribus, 


.Eft quidemlgneus 
fuapte naturá Bac« 
chus, fed adhibitis 
Nymphis ,- redditur 


.. temperatior. Habes, 
quod quzrebas? 


C. Nihil unquam aus. 
divi verifimiljus dici 
6 det, 


- cher gefagt fey von einem 
Mannıder einPoẽt t; bu bift 


werth / daß bu aus einem gul⸗ 


denen Becher trinckeſt / mit 
Edelgeſtein beſetzt. 
Hoͤrſt du Knab / heb dieſe 
Schuͤſſel auf / und ſetz die an⸗ 
bern Sahenau: — 8 
: A. Du Bait gar einen un 
Höfflichen Kunden (Jungen.) 


C. Gr ift ein ducchtriebener - 


abgeſchaͤumter Bub. 
A. Warum richteſt bu Ihn 
nihtanderfiab? .—— 


C. Es ift ſchwer / daß man 
einen alten / Hund baͤndig ma⸗ 
"ex. Es iſt uͤberaus fehwer/ 
Sitten eines alten Buben aͤn⸗ 


nicht leichtlich anbinden. Er 
iſt meiner tool werth. (Er ift 


-fo gut als ih. Fuͤrwar / er 


ſchickt (id mol bey mich.) 


A. Der Sete iftaufden 


Hafen recht, (De SR 


wieder Knecht. Ein Schelm 
wie der ander; ^ Stall wie 
ieh ) M 
C. Syd) fehnitte Bir etidas ^ 
für/ wenn id) wuͤſte wie bu. 


$8 


es gerne iſſeſt. Sch wartete bir 


or 
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ab homine Poëta, di 
gnus es, qui bibas ex 
poculoaureo, gem- 


mis diftiacto. 


"Heus puer; tolle 
haac patinam , atque 
appone cætera. 

A. , Puerum habes 
admodüm inurba- 
aum, ^c 

C. Ef weterator 


. aequiifimus, 


A. Cur non iaftitue 
is alio pacto? 


. C. Difficile eft ca» 
nem verulum loris 
alfuefcere.. Ditficillie 


mum eft veteratorís 


- bern. Ein alter Hund läfft ſich 


"mutare mores, V eru- 
lus caais non 'facilé 
asfuefcit loro. Me qui- 


dem digaug ef. 


A. Dignum parel- 


Jäopeschlum, ' :- 


C, Decerperem tibi 
quippiam, fj palatum 
tuum tenerem,Mini- 

auf 


Cun. 


auf. 55d [eate bir vor / wenn 


ich mwüfte / was bid) am mei. 
ften ergeßte. Wenn ich deineg- 


Mauls Art und Weife todfte/ 
wolte ich bir vorlegen. 


A. Furwar ich ſchmaͤcke 
eben ſo viel mit dem Maul / 
als ich weiſe bin. 

C. Du haft ein uͤberaus aut 
Schleckmaul (bu verfieheft 
Dich gat wol auf. gute Big: 
dein.) Und id) halte dich auch 
nicht geringer/ als den’ von 
Deſſen fonderlicher Erfahrnig 
Der Poet/ der wider aHerlen 
Zafter gefchrieben hat / bezeu⸗ 
get: Er koͤnnte die Meerſchne⸗ 
cken am erſten Bıffen erkeñen / 
umb wuſte das Ufer( Meer) zu 
nennen / wenn er den Fiſch 
Echin (ein Bricke) nur ein⸗ 
mal anſahe. 


rn A. Und mich duͤnckt Chri⸗ | 


ſtiane / daß ich gleich mit glei: 
chem vergelte / du habeſt den 
Epicurum ſelbſt gehoͤrt / oder 
ſeyeſt ins Catii Schul unter⸗ 
wieſen. Denn was iſt eigent⸗ 
licher ober krietlichers (ſeltza⸗ 


mers / das ehe ein Eckel phe ^ 
hat ) alg dein 


Ribfcbeuen 
Schleckmaul? 
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ftrarem tibi, appone- 
rem tibi, fi, quid po- 
tiffimüm jávaret, fci- 
rem. Si nóffem inge- 
nium palacitui;effem 


^ fibi ftru&or. 


A.Equidem tantun- 
dem pálato,quantum 
animo (apio, E 
- C Palatum habes 
eruditiffimum, "Nec 
eo té puto inferio- 
rem, de cüjus fingu- 
lari peritia teftatusSa- 
tyricus: Oftrea calle- 
bat primo depreade. ^ 
re moríu, & femel 
afpeóti dicebat litus 
€chigis 


A. Et ta mihiChri- 
ftiane, ut par parire- 
feram ipfum audivif- 
fe, Epicurum, aut ia 


fcholaCatiana inftitu- 


tus videris. Quid e- 
aim tuá'gulá aut ac- 
curatius aut fa(tidio- 
fius? —— 


C. Wenn 
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C. Wenn ich die Red⸗Kunſt 

fo wol koͤnnte / wie biet ud)em 

Kunſt / ſolte mich ber fuͤrtreff⸗ 

licheftednerCicero auch nicht 
übertreffen. £e 

A. Warlich / wenn man be 

. ven einer entrathen folte/wol: 

te ich lieber die Küchen-Kunfl 

behalten (haben) als die Red⸗ 


unſt. 
C. Deinem Urtheil fall id) 
bey. Deiner Meynung bin ich 


auch.) 

A.Was haft du doch fuͤr / 
Cra(me/ dag du (o unluſtig 
biſt? Was bedeut die gerun⸗ 


tzeite Stirn? Was bad Still⸗ 


chweigen? 


Zaooͤrneſt du uͤber mich / daß 
ich dich ſo gering (ſchlecht) zu 


Noacht tractirt habe. 


C, Sd) bin vielmehr zornig 


über bid)/ daß fo groſſe Un: 
koſten meinethalben gemacht 
find. Auguftinug hatte verbo- 
ten/ daß bu ſeinetwegen Feine 
Feſttag anſtelleſt. Wilt du / 
daß wir hinfuͤro nicht wieder; 
fommen folen?Denn eine fol; 
. heAlbendniahlzeit pflegen bie 


zu geben/bie nm eine zugeben. 


dare felent ii, qui 


| 
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. C.Sioratoriam ar- 
tem æquè ut culina- 


siam callerem, nec 


Cicero ipfe me vin- 
ceret. 


. A. Equidem , fi ale 


teruträ carendum ef- 
fet; culinariam quàm 
Rhetoricam mallem, 


C. Subfcribo tue 
judicio, - 


A. Quid tandem. 
habes, Erafıne, quad 
parüm fis hilaris? 
Quid (ibi vult corru. 
gata. frons? Quid fi- 
lentium ? 

, Anmibifeccenfes, 
quod te frugaliore; 
ccená acceperim ? 

C. Imo tibi fum irae 
tus,quod taatum im. 
pendii meä causá fig 
fa&um,Interminatus 
erat Auguftinus; ne 
fuà causà diem feft 


faceres, Visnospoft» 


hac redire aunquam? 
Nam talem cenam 





"t. Ce „Ar 
möchten beſchloſſen haben. 


Was meyneſt du doch / daß 
du vor Säfte bekom̃en Habeft? 
Du wirft dafür angefeben/ 


als babeft du nid)f geringen . 


Freunden / fondern groffen 
Herren ein Nachtmahl ange: 
ſtellt Oder meinft bu/baf wir 
fo groſſe Sreffec feyn ? Das 
heiſſt nit ein Abendmalzeit ge; 
ben/fonbern eine&rfáttigung 
(ifle )auf bren age lang. 

. C Faͤhreſt bu auch nod) 
immer fort ein Sauertopff zu 
fon? -. | 


Morgen fage darvon/fo du. 
.— uft Haftıheute/ bitte ich / wol⸗ 


left du dich freundlich erzei⸗ 

gen. Von ben Unkfoften wollen 
"wir morgen nüchtern ſchwa⸗ 

tzen / jetzt luͤſtet mich nichts ala 

eitel Fabelwerck zu Hören. . 

. A. Chriſtiane / wilt bu lieber 

- Pom Rindfleiſch haben / ober 
vom Schaffleiſch? 


C. Ich hab wol mehr Lu⸗ 
fen zum Rindfleifch/aber dag 

chaffleiſch balt id) für ge 
fünder. So iftber Leute 9lrt/ 
(fo find fie gefiieWdaß fie den 


groͤſten Verlangen tragen su 


/ unam duntaxat.dare 


pernrcioßfhima qusq; 
3 
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conftituiffent. 

Quos tandem con- 
vivas videris accepif- 
fe ? Noa amiculis fed 
fatrapis coenam pa- 


.faffe videris, An nos 


helluones effe credis ? 
Hoc non eft dare cœ- 
nam, fed triduanam., 
faturitatem. 


. C. Etiam tu pergis 
elle Demea? 


Cras, ut lubet, di- 
fputato: hodie mitio- 
rem te pr&beas, oro, 
De impeadio cras fo. 
brii difputabimüis, 
nuncnoa nifi meras 


. nugas aut re libet, 


A. Chriftiane,u- 
trum de bubulis aa 
de ovillis -caraibus 


| mavis? 


C, Bubulis quidem 
magis delector, at o- 
villas magis falutares 
arbitror. Ita ingeni- 
um eft homiaum, ut 


bent 
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bem ſchaͤdlichſten. 


überans groffen Luſt zum 
Edjmweinfleifch. 


C. Die Srangofen. haben - 


zu dem Luſt / mag wenig Eo 


fiet. | 

A. Allein in biefem Din 
b in ich ein Sjub (bin ich Juͤ⸗ 
bi ch ) Dennich (den niehts 

{0 xbt/ ale € ditveinfleifc. 
C. Und aud) nicht unbillich: 
Den was ift ungefunderg ? 
. bierivin halt ichs nicht mitben 


Srangofen / fonbern mit den 
Syubeü. | ME 
E. Ich hab aber gleicbenfuft 
un&capund zum Schwein⸗ 
ſieiſch / aber auf ungleiche 
Reife. Denn Schaffleiſch eſſe 
ich gern / weil ich Luſt darzu 


bab : Das Echweinfleiſch 


greiff ich vor Lieb nicht an/ 
bag ich ihm. nichts zu Leid 
thue. FREE | 
C. Du bift ein fein. Kerle 


JL tafme/ unb ein holdſeeliger 


SHenfch. Gewißlich ich pfie⸗ 
ge mich felbft zu verwundern / 
wo bod) bie groffe Ungleich- 
heit in der Menſchẽ Geſchmack 
herkomme. Denn daß ich des 
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appetant vehemea- 


 tiffimé, . 


A, Die Srangofen haben . 


A.Galliıfuillas car» 
nes mirum ia mo- 
dum amant, ° 
C.Galliamaat,quz 
parvo conſtant. 


A.Hac una in re] u- 
dæus ſum: nam aihil 
æquè odi, ac carnes 
fuillas, os 


^ QC. Nec injuriá | 


Quid enim iafalubri- 
us? egoia hoc non, 


-. cum Gallis, led cum. a 


jadzis fentio.. 

E, Atego ovillas 
pariter amo& fuillas, 
fed divería. ratione. 


Nam ovillis ; quód a^ 


mem;libenter vefcor: 
Suillas prz amores 


.nonattingo, aequid 


offendam, ^ ' 


C. Bellus homo es 
Erafme, ac'feftivus, 
Equidem mirari me- 
cum (oleo, unde taa - 


ta in alatis humanis 


diverfitas. Nam ut Ho. 
gatiaao carmiae utar: 
x $05 





A 1 Cena, 


Horatü Verſe braucht: Din: 

cken mich dreyGaͤſte feier mi 

ber einander fcyn/ indem fie 

fo gar ungleiche Sachen for: 

dern / nad) mancherley Art der 
äuler. 

; E, 88ietvol wie bet Comoͤdi⸗ 
enfchreiber (agt/ (o ciel Kopf: 
fer fo viel Sinne/ undein jc 
ber feine Weiſr bat/mirb mich 
bod) Feiner. babin- bereben/ 
bag (b glaube/ bag mehr 
Veraͤnderung fey in dem Ber 
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ftánb (in hen Rein ais in 


ben Mäulern zu ſchmaͤcken. 


Alſo wirft du kaum zween 
finden / die su einerley Luſt ha⸗ 


ben. Ich hab ihrer gar viel ge⸗ 


ſehẽ / die auch den Geruch von 
Butter und Kaͤſe nicht leiden 
konten Es ſind ihrer auch/ceg 
wedrden auch idt gun 

die amFleiſch ein del haben / 
einer iſſet kein Geſottens / der 


ander kein Gebratens. Viel 


halten mehr vom Waſſer / als 
‚vom Mein. Unb dag um 


glaublich i(t/ fo bab id) einen 


Menfchen aefcben/ der. weder 
Vtod noch Wein genoß. 


C. Wovon lebte denn doch 
der arme Menſch / Was ag er? 


Qa4' 


w-cer T EFE 
Tres mihi convive 


propé. diffentire vi- 


deatur, pofcentes va- 
rio multum diverfa 
palato, — - 


| E, Quanquam ut 
aitComicus,quot ho-. . 


mines, tot fententizs: 


& fuus cuiq; mos; ta- 
men nemo me addu- 
xerit, ut credam,plus 
ingeniis efe varietae 
tis,quàm palatis, 


Ita vix. duos faves 
üiés, quos eaden jue 
vent, Permultos vidsg 
quibntyri accafejag - 
olfactum quidem fer 
rent, Sunt, quibug 
caraes aaufez fint; 
álius elixis, alius aſſis 
abflinet, : 

Multi aquam vino 
preferunt, Bt quodi 


incredibile eft, vidi 
hominem , qui aec 


pane nec.vino utere- 
tur, 


. 6, Ét quibus tan. 
dem mifer ille vidti- - 
E. An— 


. 
/ 
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E. Andere Sachen ver⸗ 
er d a di iim 
Flei eine Fi ein 
Kraut / kein A 

C. Soll id) dir dag gla 
ben? : | 
.E. Wenn bu wilte (Wenn 
dichs gelüflet.) | 


C, Sc) aubs / aber mit 


dem Geding / daß bu mir wie⸗ 
der glauben wolleſt / wenn ich 
iege. | 
. E. Wolan id) wis thun/ 
nur dag dir fein beſcheident⸗ 
Jich liegeſt. — 
^ C. Ja / als wenn etwas un: 
verſchaͤmters ſey / als deine 
Luͤgen (dein Gedicht.) 
E.Wag wilt du darzu fa 
gen / (wie wilt du augfehen) 


yoenn ich bir den Menſchen 


zeige ? 

C. Es muß ein duͤrrer / und 
nur ein entmorffener (nod) 
En ausgemablter) Menfih 
e)n. 
. EB. Nein’ bu moͤchteſt ihn 
wol einen echter nennen. 

€, Vielmehr einen Rieſen. 


X, Ich verwundere mich / 


Eſſen. 


tabat? Quibus vefce« 
batur? 

E, Czterórum ni- 
hil faftidiebat, non.» 
carnes , non pifces, 
non olera,non poma. 

C. Vis, utiftud ti- 
bi credam ?- - 

E. Si lubet. ' 


C. Credo, ateäle- 
ge» ut viciffim mihi 
mentienti fidem ha- 
biturus. A 

E.Age faciam, mo- 
do verecunde’ men- 
tiaris, — 

C. Quafi verd fit 
quicquam- tuo come 
meadoimpudentius. 

E, Quid dicat frens 
tua, & homitiém tibi 
commoaftrem? 


'C, Macilentum. 
guempiam'ac mono- 
grammum efle opor- 
ter —— 

E.Imó diceresAth- 
Ietam. 

C. Polyphemum, 
potids. 

E, Hos tibi mirum - 

: bag 





bafi dich dag felgamı 
ba doch viel find / denen bie 
Fiſche im Winde ub an der 
Lufft gedoͤrret an Statt beg 
Brods findy etlichen erfegen 
. --4ud) die Wurgeln bon ben 
- Kräutern bag/ mag ung dag 
rob. 


C. Ich alaubg :- aber fahre 
fort su liegen: 
: E. ^3 Welfchland/ alg ich 
ba war / erinnere id) mich/daß 
ich einen gefehen habe, ber 
weder durch Speife/ nod) 
nd Sale / vom 
a[f tett ward. 
i Wie / ſchaͤmſt bu dich 
nichts? Ich muß das / was 
auch der 
fagen: Denn blafen die holen 
Blasbaͤlge ungeheure groffe 
Lügen. Dudichteft du gicbft 
jest einen Vers + Dichter. 
Denn zu fagen: Du leuaft/ 
a mad) id) mir ein Gemiffen 
et. | 
- E. Sd) will liegen; wenn 
nicht Plioius, ein febr gemiffer 
Scribent gefdyrieben bat; der 
Bär werde in vierzehen Ta: 
» $e überaus fett/ allein vom 


Schlaff:damit er doch fo hart . 
(tieff; beladen’ wird/ Daß er 


Cena. 
duͤnckt . 


ott geftrafft hat / 


65 | 


Ifj. 
videri demitor,cüm., . 
multi fiot, quibuspi. 
fces vento durati (iac 
panis loco, aonnullis 
hoc prafteat herba. - 


rum radices ; quod 


nobis panes. 


- C.Credo: fed per- 
ge mentiri, E 
E. Quendam in Ita- 
lia, cum illic agerem, 
videre memini » qui 
nullo neque cibo;ne- 
que potu adjutus,fo- 


-.mno faginabatur.. 


. C, Utaihil pudet? 
Noa poflum illud Sa- 
ttyricum non dicere; 
Tunc immeoía cavi 


 fpirant mendacia fol. 


Jes... Tu poétaris, tu 
aunc Poétam apis, 


. Nam, mentiri, dices 


1€, mihi religio. ef, . 


. E. Meatiar, fiaon 
Plinius autor certi(fi« 
mus fcripfit ; urfam ; 
quatuordecim dies 
fomno mirum in mo- 
dum faginari,quo ta- 
mé ita alte premitur, 
qud) 
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.aud) mit Wuuden nicht fau 
erweckt werden. Ja / bag bu 
dich noch mehr vertounberft/ 
toil. ich meiter ſagen / mag. 
Sheophraftug ſchreibt wenn 
Auch diefelbe Zeit über / ber 
Bären Fleifch gekocht/ bin 
gehalten wuͤrde / würde «8 
wieder lebendig. 

C. Syd füschte/ bag aud) 
bec Parmeno beym Terentio 


dag nicht verfchiwiege. Du’ 


Bringft mirs keichtlich bey / 
daß ichs glaube, Sich legte 
dir vom Hirſchen⸗Wildpraͤt 
ver/ wenn ich hoͤfflich eur 
— A) mich 
une € 1 
T E. Ine fommt bir jebt bie 
iat her ? Wo bag Wildprät 


Ber? _ d | 
* C. Mibdas / der: über atc 


minum, qui vivunt;lie 


Menſchen / die da keben/ ont 
freygebigſten iſt / und uns ſehr 


welih hat / der hat mit zur 


erehrung geſchickt: Zwar 
= —— aber Doch ſo / 
Vus ich offt viel moolfeüce 
faufte« . Y 
ESBiefoT . | 
- €. Beilman ben. Dienern 
„mehr geben muß / als man auf 


bem Sort (anf ben. ied 


^is 5 addam , 
‚Theophraftus feribit; 


Wo) b 
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.ut ne Vulderibus quf- 


dem poffit. excitari, 
Imd quó magis mire« 
quod 


per id tempus urfo« 
rum carnes . coctas 
quoque, fi aflarentury 
reviviícere, 

C. Vereor, ne Par- 
meno ille Térentiáe 
nus ifta noa continc- 
at. Mihifacilé fidem 
facis,  Miniftrarem 
tibi decervinistarai- 
bus,fi fatis effem ur 

anus, 


- p. Unde eibinune | 


venátio? unde ferina? 
C. Midas; bomo ho» 


beralifimus, noftriq; 
amantifimu$ , milii 
mifit dono : dono 
quiderh, fed fic, ut 
ego ininóris émamL; 

f2pénümeró, ^. 

E. Quific? — 
C.Quia famulis plus 
dandü, quàm daretur 
ja macello vendentis 
bán 


LI 


M Cen c 15$ 
bäãncken) dem gebe / ders oer: 
fkaufft. 


É, Wer heiſſt einen das E. Qua res cogit 
tbun? . - 


, hocfacere? 
C. Serallerunbiflid)fl(g6 — C. Tyrannus omni- 
Tealtfamfte) Tyrann. " wmvioleatiffimus, 
E. Wer ifi ber? ! E. Qaisifte? 
A €. Der Brauch, C. Mos, 2 


- E.Gemißlich derfelbe 2)« E.Profe&o tyran 
tann bringt offt den Leuten aus iſte frequenter 
februnbitlide Gefege auf. — laiqui(fimas leges ob- 

BE u trudit mortalibus, 
' C,Ebenderfelbe (Midas) _ C.ldem (uo more 
bat vorgeftern feinem Braucdy) audius tertius. hanc 
nad diefen Hirfchen gefans cervum venatus eft 
gen. Wasdu/derdupflegefi Quid tu , qui foleas 

zu folcher bung groffen Luft ifius fudii effe 2 
zu haben? mantifimus ? .- 

A. Sürwahr/ nachdem id) A. Equidem hoc 

diefe Übung gang und gar ftudio pfané reli&o "I 
verlaſſen bab/ ſo jage id) mun — jam prater literas nie 
nichts / als den Künften hilvenor, | 


nad). FR: En 
E. Aber die Kuͤnſte dͤncken — C. At mibividen- 
mich viel flüchtiger (fepn) alg tur literz quovis cer- 
immer ein. Hirfch, vo fugaciores, 
A Mit zweyen Hunden er A, Duebustamea 
jagen wir fie doch gar wol / potiffimim canibue 
- als nemlich mit 9Sertounber; illasafequimur ‚ade 
ung und unverdroffener Ars miratione feiliceran- - 
beit Denn deyde das Vers que improbitate I» - 
wundern bringe ^grofje Luſt ^ boris.Nam& admira» 
sum lernen / und / wieder pol tio plurimü difcendi 
v 00... 086  . bet» 


\ 
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berebtefle Poet gefchrieben 
hat, fo überwindet bie unver; 
broffene Arbeit alle Ding. 


| C Du vermahneft freundlich 
- 9luguftinc/ wie bein. Brauch 
it vie du pflegeft) barum toil 
ich nicht ablaffen / ich will nit 
ruhen / ich will. nicht müde 
werden / big ich fie erlange. 
A. Das Hirſchen⸗Fleiſch iſt 
jetzt gar bequem. Plinius ge⸗ 
bendet von dieſem Thiere et⸗ 
was wunderliches. 


C. Lieber / was denn? K 
A. So offt (ie die Ohren ge 


ſpitzet / haben ſie ein uͤberaus 


ſchaͤrff Gehoͤr: aber hergegen 
wenn ſie die hencken laſſen / 
ſind ſie taub. 
C. Daſſelbe begegnet mir 
oftunb bid. Denn fo mati re 
det oon Giolbgülben einneh⸗ 
men / hat feines fo gute bien: 
denn ba ſpitze id) mit bem 
- Sfanpbilo beym Zerentio die 
Dhren: Wo man fagt vom 
darlegen und bezahlen / laß ich 
fie bald finden / und merbe 


ardorem miniſtrat, & 
ut facundiſſimus Poe- 
ta Scripfir : Labor 
omnia vincit impro- 
bus. P E - 

C. Amanter admo- 
nes, Auguftiae, ut ſo- 
les? propterea nom, 
defiflam , non quie- 
fcam,aö defatigabory 
donec coufequar, . 

A. Carnes cervinz 
funt aunc admodüm 
tempeftive. Meminit 
Plinius de hoc anie 
mante quiddam ad- 


- mirabile. 


G. Quidaam ob- 


. fecto? 


A. Quoties arrexé- 
re aures,acerrimi effe 


auditüs, at conträ, 


cum remisére ; fur 
dos. “ 
C. Iſtud ipfum mihi 
fzpenumero obvenit. 
Nam fi quando fias 
fermo de recipiendis 
aureis, nihil tam auri- 
tum : Hic enim cum 
Pamphilo ifto Teren- 
tiano auresarrigotubi _ 
de numerando. verba 
taub. 





s Cena. 
taub. Porn 
^ A. Syd) lobe bicb/ bu thuſt / 
was dir wol anftehet: 


C. Milt du vom Lauff am. 


Haaſen? | 
; A.Dn magfi für dich nehmẽ. 
C. Dber wilt bu lieber vom 


den? 
A, DIE Shier. hat obn bie 
fenben unb bide Baden 
nichts / da man ein Verlangen 


 barnad) hätte. 5 


. C, Haft bu aud) jemals ein 
weiſſen Haanfengefehen? - 
A. Dfft und bid. Plinius 
fhrcibt/aufden hohen Alpen» 
Gebürgen werden weiſſe ge 
funben/ die beg Winters / wie 
man dafür hält/Schnee effen. 
Obs wahr ſey / da mag Pli⸗ 
nius ſelbſt mit zuſehen. Wenn 
der Schnee des Haaſen Haut 
£D weiß macht / fo mug 
er auch einen weiſſen Magen 
haben. = 


. Ich fané nicht glauben, 
A. Hoͤr / noch eins / das mehr 


zu verwundern iſt / und das du 
vidit ehe. gebdet hal, 


; .3 17 
fiunt; illicó demitto, 
& furdus fio. „ 
A. Laudo te; facis 
. ut te decet. J— 
C. Vis de leporinis 
clunibus? 
A. Tibi ſumito. 
C. An de tergo ma- 
vis? : 
A. Hoc animal præ- 
ter ilia & clunes nihil 
habet appetendum. 


^C Vidiftine un- 
quam leporem can- 
didum? — 

A. Sæpenumero. 
Plinius in Alpibus 
candidos reperiri 
feribit,quibus hybér« 


nis menfibusaivem, . 


pro cibatu effe fit cre= 
ditum. Ao vérum fig 
Plioius ipfe" viderit, 
Quód fi leporis cute 
candidam reddit aix, 
Ítomachum — habeat 
candidum aeceffe eft, 

C. Mihi verifimile 
nonfit. |  . 

A. Accipe magis . 
admirandum, & for- 


tafle tibi non inaudi- 
7 ^. Eben 


m. 
Eben der Plinius bezeuger 
auch / daß ein jeder ein St dum; 


kein unb. Weiblein ſey: unb 


bag die Weiblein ohne Maͤnn⸗ 
lein eben fo wol Junge brin⸗ 
gen. Daſſelbige beftáttiaen 
viel / ſonderlich die ſich des Ja⸗ 
gens befleiſſen. | 
. C. €8 ift ſo / wie du f 
Aber tvetind euch gefaͤllt / la 
ung dieſe Caninichen verſu⸗ 
chen / weil ſie fein feiſt und 
ung find. Ich legte ber 
"Nurigfráuen für/toenn ich ndr 
"ber bey ihr fäffe- - Auguftine 
gerät dirs / ſo nimm dich 
‚doch der Nachbaͤuerit an/ 
denn du weiſt / wie man beu 
——— (den ſchoͤnen 
Maͤgdlein) aufwarten mn. 


A. Sd metcs (id) hoͤre 


wol)was du(meyneſt ſſageſt / 
du Spoͤtter. 

- C. Wie ſchmäcket bir dag 
Gaͤnſe⸗Fleiſch? 
“A. Es behaget mich nicht 
wenig(ſchmaͤckt mir febr (bol) 
| is id) denn gar nicht edel 


in. NE 
C.Aber dieſe Gans / ich weiß. 


nicht / wie es kommt / ſchmaͤckt 


"mir gang nicht, denn id) babe 
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tum. [dem utramque 
yim fingulis ineffe te- 
flatur maris & fcemi- 
nx ; ac feemellas firte 
mare zqué gignere. 
Iftud ipfum multi af- 

feverant, prezfertim., 

venandi ſtudioſi. 

C, Eft ita, ut dicit. 
Sed hoscuaiculos, fi 
placet, tentemus, quĩa 
pinguiufculi funt ae 


tenelli. Miniftrarem _ 


illi Nymphz, fipro- 


 pidsa(fiderem. Aus 


guftine iftis tibi vici- 
tiz curam age , fi li- 
bet ; calles enim, quo 
geftu At miniftraa- 
dumiftis Veaeribus, 


^ A.Teneo, quid di- 
cas, nafute« Be 


C.Quid teaoferina 
cärnes deledtant, -. 
As Me quideln noa 
mediocriter juvant, 
ut um mioime fafti« 
diofüs. : 
C. At lic anfer;oe- 
fcio, quo p&&o, eii liil 
me juvax ; nibil enim 


m |(Gena 1y9 
meint Le benlang nichts trocke⸗ lovita vidi ficcius;fic- 
ner» geteben/fie ift dürrer als cior eft pumice, aus 
ein Bimfenfteinioderauchalg- etiam aovercá Furii 
jenes F vri Cticfimutter/bar; — illius, in quem Catul« 
über füchder Catullus gar lu⸗ lus multum jocatur. 
fiig machet. Mich duͤnckt ſie Ligneus mihi videtnr, 
feo Hölgern. Und ſo viel mich Et profedo, quan- 
duͤnckt / hat ſie ſich gewißlich tum fufpicor, ut vete- 
als ein alter Soldat (Rande; ranus miles immodi- 
Knecht) mit vielem Wachen cis excubiis fefe ma» - 
abgemattet. Denn man ſagt / ceravit. Ajuntenim, 
D eine Gang unter allen anſerem interomoia 
Thi eren das wachſamſte (wa⸗ animalia_longe effe, 
eerfidfy. - - vigilantifünum,  - 
, 4. So mir recht iſt / iſ diiſe - A. Nifi conjectura 
Saps eine von denen / welche / fallor, hic anfer ex 
als beydes Hunde und Waͤch⸗ eorum numero eſt, 
ger entſchlaffen / bag Capito- qui,cánibysunà cum 
HNum zu Nom vor Zeiten ver⸗ excubitoribus fomno, 
theidiget haben. fopitis , Romanum, | 
e .; — olim Capitolium de- 

m fenderunt, en 
C. Duredeſt der Warheit G.Verifimile dicis, 
nicht undbnlid (eg ift nicht nam exeo feculo.celis 
unglaublich bad du fagef.) -Aumarbitior, Hae 
Denn ich Halte/fie fep bon der quogigallina aut par, 
en Diß Huhn cum faginatorem ha» 
hat auch énttecbet einen Tar boit, aut atnávit, aus 
gen Meiſter(Warter) gehabt / — certe zelotypa vixit, 
. ober hat gebuhlet/ odei gewiß qo quidém morbo 
in Eiver gelebet/ an welcher hocanimantis genus 
Kranckheit denn dieſe Art maxime labotar, Hic 
Thier fondeilich ſchwach find. capus- longe a d 
s E. e 


+ 


4€0o 


Dieſer Capaun ift vielfeifter . 


‚worden. Eihe/wag die Gor 
gen zu wegen bringen. 
C. Gefállet bir von der 
Gaͤnſe⸗Leber / welche von den 
‚Alten für ein befonder gut 
Bislein gehalten worden? 


A, Ich wills nicht abfihlas 
gen/ was mir von deiner 
Hand fommen wird. 

C. Du bar(fft nicht auf Roͤ⸗ 
miſche Lecferbislein warten. 


A Auf welche? - 
C Artifchocken. (Melfehe 


- ‚Difteln) Schnecken / Schilt⸗ 


kroͤten / Schwaͤmme / Pfiffer⸗ 
linge / und die Sauerſchwaͤm⸗ 


me. 
A. Es fol mir eine Ruͤbe 
lieber ſeyn / als dig alles mit: 
„einander. 
C. Niemand greiffet zu den 
Rebhuͤnern / aud) nicht zum 
Tauben . 


A. Du biſt gar gůtig (koſt⸗ 
frey) lieber Chriſtian. Wir 
haben unſer Begierde(unſerm 
Hunger oder Appetit) genug 


gethan. Pa. 
C.Wolan / ſreundliche liebe 


t 
vv 
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piaguit, Vide, cura 
quid faciant. 


C. Libétne de jeco- 
re anferino ,. quod 
apud Veteres in deli- 
ciis cumprimis habe» 
batur? \ 

A. Non fum reje- 


cturus, quod à tua, 


manu venerit, 
^ .C. Non e(t quód 
expectes —* 
delicias. N 

A. Quas? ^" 

C. Carduos, coch- 
leas, teftudiaes, fun- 
gos,boletos, tubera, 


A.Ifis omnibus vb 


rapam praferam, 


C. Has perdices ae- 
moattiogit, ne co- 
lumbas quidem. 


. A, Benignus ep Chri. 


ſtiane Satisfa&tum eft 
appetitui, : 


C. Agite, hofpites 
EE Gaͤſte 


| 





"Cena, 


C3 áft«/id bitte ihr wollet uns. 


fev Abendmalzeit / ob fie ſchon 
gering ift/alfo fuͤrgut aufneh⸗ 
men . Erzeiget euch luſtig und 
willig / obſchon unſere Sra 
ctation gering / uud nicht viel 
zum beſten iſt / ich habe mich 
auf euer Gutwilligkeit verlaſ⸗ 
ſen / und euch als gute Freun⸗ 
bec Lohn Gepraͤng und Zurich) 
tern) zu laden mid) gemaͤchti⸗ 
get. Guervinfun[ 
Senwart iſt mir nicht allein 
gar angenehm/ fondern aud) 


ſehr anmutig. 


C. Dein AUbendmahl/ lies 
Ber Ehrifiian / gefaͤllet ung in 
vielWeege / alà' herzlich und 
Wohl zugericht. Daß du 
entfdjulbige(t/ ift allein Be; 
en ar Me Denn 
€ 
*eonnótben ifl. Weil ich 
"baéjmnige für ein herslich/ - 
xkoͤſtlich und tool zugerichteteg 
Mahl falte / weiches erſt⸗ 
lid) mit fchlechter (gemeiner) 
Gpeife/ barnad) mit Froͤlich⸗ 
keit / Selächter / Schertz und 
Furgweiligem Gefpräche ge 
wurst (gefpickt) iſt an wel 
dem atleti ung bey unferm 


Euer Ankunfft und Ge⸗ 


viel prächtiger / als 
.tioreft, quàm fat fit. 


161 
humaniffimi ,, quxfo 
ut cœnulã noftram,li- 
cét tenuem, zqui bo- 
niáue confulatis,Prz=- 
bete vos hilares ac lu 
bentes, quamvis coa- 
vivium tenue fit ac 
fragale,ego veftra fa- - 
cilitate fretus familia 
fitervosvocarefum , 
auſus. — Eftfané mihi 
vefter adventus con⸗ 
fpectus; toa modd 
gratiffimus ; verim.; 
etiam Jucundifimus. 


- C. Cena tua, Chris 
fliane optime, modis 
multis elegans lauta; 
Que nobis videtur, - 


;, Quod excufas,id unü - 


habet accufandum, 
.Nam magnificeä- 


Siquidem hoc coavi- - 
vium opiparüm in- 
primis ac lautum ju- 


-dicarim, quod prí- 


mum fimplicibus e- 
pulis,deinde bilarita« 
te, rifu, jocis,falibus 
fit conditum, quz 9= 
mnia noftro convivio 


Saft 
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bat. PM RAT 

C. Jetzt fällt mir aber et^ 
was ein oon bec Zahl der Ga⸗ 
ſte (weil) Varro geſchrieben / 
daß derſelbe nicht weniger 
als drey / auch nicht mehr als 


neune ſeyn muͤſſen. Denn es 


find bre) Charites, das tU 
Bean der Freundlich: 
eit/ (Leutſeeligkeit) und Fuͤr⸗ 
fieherin der Guͤtigkeit / und 
- find neun Mufz, ber ehrlichen 
und iebichen freyen Kuͤnſte / 
Oberſtinnen. Ich ſehe aber / 
dagß bier schen Gaͤſte ſind / 
die Jungfrauen ausgenom⸗ 
men c 


A. Es hat fihnichts fg 
lichers koͤnnen zutragen/ (68 
bat fich nichte beſſers ſchicken 
fönnen.) Wir find nod) ein‘ 
wenig weiſer als der Varro. 
Denn wir haben drey feine 


Maãgdlein / als bre Charites. 


gu ung genommen. Weil man 
darnach nicht glauben fan/, 
daß der Apollo nit foll ben der 
Verſammlung der neunMufa - 
rum feyn/ haben ivit recht ac 
fban/ baftoir ben jebenben 
Saft auch zu ung genommen, 


Das Abend⸗ Eſſen. 
Gaſtmahl nichts gemangelt > 


nod defoerunt, - 


. C, Verim de con- 
vivarum numero híc 


mihiquidam ia mea- 


tem enit ; quosorg - 
pauciores tribus,neqj 
plures novem efie o- 
portere, fcripfit Var- 
so. Tresenim ſunt 
Charites, id eft, Gra- 
tig , humanitatis ac 
benevoleatiz prafi- 
des, & novem funt 
Mufz, honefliorums 
ftudiorum duces, Av 
hic decem conviva$ 
effe video, virginibus 
exceptis. 
A.Nihil convenien. 
tius accidere potuit, 
Nos fumus Varro« 
neipío paulö fapien« 
tiores, Namtres pus | 
ellas lepidiffimas,taa- | 
"quam tres Charites 
adhibuimus.Deinde, , 
quiaà novem Mufa- 
tum Choro Apolio 
nunquam abefle cre« 
dendus eft, jare de- 
cimum adhibuimus 
convivamı — — 
| C. Du 


ar E36; Cena, 
- ©. Du haft nach Poetifcher 
Art geredet, Hätte ich eU 
nen Lorbeerbaum (Aft) wol 
te-ich bein. Haupt mit einem 
Lorbeer⸗Krantz kroͤnen und 


ſolteſt du ein gefróuter Poet 


werden. 

A. Wenn ich mit Pappeln 
gekroͤnt waͤre / waͤre ich ein 
gepappelter Poet. So viel 
Epre ſchreibe ich mir nicht 
zu. Die Ehre ift gröffer/ ale 
daß fie mir gebühren (mol an 
fiehen) folte. Ich achte mich 
in Warheit ſolcher Ehre nicht 

C. Willeuer jeber um mei⸗ 
net.toillen fo viel thun / als id) 
euerthalben tbun will? 


^ Con. Wir wollens thun/ 
und darzu gerne. 


C. Wolan / fo ſoll cin jeder 
nach der Reihe ſeinen Becher 
‚austrinefen/ von mir ſolt ihr 
ein Erempel nehmen / (wie 
ichs mache / ſolt ihrs auch 
machen.) Dir Mida bring ich 
den erſten. 


M. S 
von tiran Wolan / ich ſchlage 


ch nehme ihn gerne 
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C. Poeticé dixifti. 


Si mihi laurus adeffets 


laureä coroná caput 
tuum cingerem, fie» 
resque Poeta laurea» . 
tus, 


A Si malvá cora». 
natus, effem malva- 
tus, Tantum honoris 
mihi aon arrogo.Ho- 
nor hic major, quàm 


"et mihi convenjar, 


Haud equidem me 


tali digaor honore, 


C. Vultísne figuli 


,tantuadem meä cau- 


$à facere, quaotum, - 


- veftrà fum fa&urus 2 


Con. Volumus, ac 
lubeates quidem, 


C. Ebitetis igitur 
ordine fuum quisque 
calicem, d me exem- , 
pium capietis," Tibi. 
hoc primüm propi- 
no, Mida. : \ 


. M,Accipio abs te li. 
benter,Equidem non 


LU 
’ 
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toiflen mich nichts meigern. 
C. Trincke du barnad) den 
“andern zu. 
. M. Erasme / e8 gilteinen 
halben Becher: _ 


E. Wol befomme eg bir, - 


GOtt gebe / daß es dir nig 
und gefunb fey. GOtt geſe⸗ 
gnedirihn. 

C. Warum ftehet aber der 
Becher ſtill? Warum gehet er 
niditberum? Es mangelt uns 
an Wein. Wo haſt du deine 
Augen / duGoalgenſchwengel? 
Lauff geſchwinde / und hol 
eben dieſes Schlags (Stahls) 
noch zwey Maaß / (zwey hal⸗ 
be Straßburger-⸗Maaß.) 


P. Eraſme / GOtt gruͤſſe 


dich / es iſt einer fuͤr der Thuͤr / 
der begehret dich anzuſpre⸗ 


chen. 

E, Wer iſts? 

P. Er ſagt / er ſey des Mori 

iener / fein Herr (e aug En: 
gelland herkommen / und be⸗ 
gehret / daß du ihn beſucheſt / 
weil er (frühe) mit dem Tage 
gedencke nacher Zeutfchland 
gu verreiſen. UN, 

E. Chriſtiane / mache uns die 


Das Abend⸗Eſſen. 


es nicht ab· Ich will um deinet 


recufe, Nihil tuá cáu- 
$à recufabo. 

€. Tudeiade cate- 
ris propina. - 

M. Erafme przbi- 

bo tibi dimidiatam., 
pateram. 

E. Precor,ut fit tibi 


- bono, Sittibi bonum 


atque cemmodum.,, 
Profittib. |  - 

- C; Sedcur ceffat 
patera? Cur non ob- 
ambulat? deficit nos 
viaum.llbi funt oculi 


tui, furcifer? vola» - 


adfer ejusdem gene- 
ris fextarios duos. - 


P. Erasme ſalve, 
quidam pro foribus 
te conveatum expe- 
tit. — 
E. Quisaam ef? 

T. Mori fe famulum 
dicit, herum ejus ex , 
Britannia adveniffe, | 
cupere, utfe viſas, 
quandoquidem  pri- 
má luce iter parat ia 
Germaniam, 

E. Chriftiane, fub. 

Ie Rech⸗ 





, Rechnung(dieech/oder was 
mir verthan) denn id) muß 
jegtdarvon. : - 


C. Die Rechnung) wolge⸗ 


lebrter Eraſme / will ich für 
dieſe Abendmahlzeit iiy, 
machen. Es iſt nicht vomoͤ⸗ 
then / daß du dich im Rechnen 
vergebens bemuͤheſt (die Re⸗ 
chenpfenninge vergebens 
reibeſt.) Ich tage Sand daß 
du uns ſo viel gewuͤrdigt / und 
unſerm Gaftmahl beygewoh⸗ 
net. Daßdu aber gefordert 


wirft/ iſt uns nicht lieb/ weil - 


dag Spiel nicht aug iff. 

E. Was iſt noch uͤbrig / alg 
nur daß ich ſage / ſeyd GOtt 
befohlen / und habet einen gu⸗ 
ten Muth? 


C. Wolan / wirwollenda: 


mit wol zu frieden ſeyn / weil 
du nicht von einem Pferd auf 
einen Eſel / ſondern von guten 
— i den beften 
Freunden eilefl. _ 

E.. Ich fage dir gleichfalls 


Danck / bag bu nach deiner 


Freundlichkeit mich zu diefem 
fehr luſtigen Gaſtmaͤhl gela⸗ 
ben haſt. Seyd GOtt befohlen 


meine lieben Geſellen. Trinckt 


4 
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ducatur ratio? nam, 
mihi quidem abeun- 
dum. . 


C. Rationem,Era« 
fme dodiffime, hujus 
cœnæ ego'confecero, 
Non eft, quod calcu- 
lum ffuftra, teras, 
Gratiam habeo, qui 
dignatus fis , noftro 
adeffeconvivio. Se 
avecari te moleftum 
ef, nondum peracta 
fabula, 


E. Quid fupereft, - 
nifi ut dicam, valete 
& plaudite? ' 


C.Age,boni conſu- 
lemus,quando tu noa 
ab equo ad afinum, 
fed abamicis ad ami- 
cifimos properas, - 


E. Ego pariter tibi 
gratias ago,quod pro 
tuá humaaitate ad 
hoc convivium longà 
fuaviffimum me vo» 
cáris, Valete ſodales, 
P wacker 


\ 
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wacker herum / und habet eis optimi : Ribite noa 
nen guten Muth. | fegaiter,& vivite fua» 
NM viter. — 
. C. Hört du Dromo. "0r. — C. Heus Dremo, 
habet lange müffig gefeffen/ \Sedetis jam dudum., 
tub auch nod), (Seliebet kei⸗ otiofi omaes, Libétae 


nem nichts mehr. cuiquam quiequam, - 


: 9 


ampliis ? 


C. Gantz nichts. Wir has C. Nihil omniob, - 


ben unfer Amt fleiffig oetrid) Strenue munus. no» 
fet. " — ftrum admiaiílravi-. 


- mus 20 00$ 7^ 
Ch. Wolan / ſo heb diß auf — ' Ch. Tolle igitur 
und fee bad Gebackens her. hæc, ac bellaria appo- 
Gib andere vierecfete uft rune ae. Muta. quadrulas 
de Teller. Hebe mein Meſſer arg; oi bes. Tolle cul» 
- auf/ welches auf bic Erde ge | trum meum qui hu- 
fallen. Beſprenge die Birnen mi decidit. Pyra vino 
mit Wein. Wir habenfrühzeir perfunde Adfuac mo- 
fige Maulbeeren/und darzu ^ ra precoqua, eriam, 
' bie bey ung gewachſen. domi noftrz nata. 
C.&o ciel anmutigers(wok — C.Tanto erunt fua» 
ſchmackender)werden fie ſeyn viora, quod verna- 
geil fie diefer Landsartfind, — cula. — 
. Gh.Gibe/ba findSpillinge/- Ch-Ea prunacerea, 
da find Zwetſchken / welche en Damafcena,rarum 
felten bep uns gefehen werde. apud nos ſpectacu- 
Sihe / ba (inb mürbe9lepffel. lum. Ea mitia mala. 
Sihe / da ift ein neue Urt Aepf· Ea mali novü genus, 
fel/ beffen Mutter (Stamm) cujus matrem ego 
. ichmitdiefen meinen Händen — hifce manibus confe» 
gepfcopffet babe. Caſtanien⸗ . vi.Nuces caftanex: o- 
ãllerley Naͤſcherey / welche un  mne —— 
— «e 


f 


ſeere Gärten überflüffig brin- 
Biümlein. - 

A. Damit prangen bie 
Frantzoſen / welche fonderlich 
zu dem Pracht Luft baben/ 
welcher nicht oic £oflet, Wir 
ig nicht den Sinn ober die 

rt. ys 


en. Wir haben aber Feine 
8 h fKoſculi defunt. 


C. Du wirft derſelben bey 


ben Frangofen nicht allein 
finden/ denen ba gefällt/ toa8 


nicht viel gilt, Hore aber Au⸗ 


guſtine / meyneſt bn/ daß bu 
hier folteft umfonft getruncken 
Haben? Soll ich Dich bier ver: 
gebeng getränckt haben? Du 
biſt dem / fo bir zugetruricken/ 
nod) einen haͤlben Becher 
fónbig. ^ ^ 


A. Der Bat mich vorlaͤngſt 


. ju feieden- gelaffen/ ber bat 
mir diefe Schuld nachgelaf 


zu Nom. hätte faum Macıt 
DIE Band aufguldfen. Du 


weiſt bad alte Zech⸗Geſetz: 


Entweder trinck ober gebe 
DANN 00 o 


$ 
Ir 


Cana. - 


immunem 


: Aat bibe; aut abi. 


(^ Y67 
horti: noftri. benigae 
effundunt,genus, Sed 


A. [fti gallici fuat 
apparatus, qui magni“ 
centiam eam potis- 
Gmum amant , que 
minimo conítat. No- 
bis non eít ea meas 
autingenium, ^ — 
C. Noo apud Gal- 


‚los tantum reperies, 


quibus ea placent; 
que minimo coa- 
ftant. Sed heus. tu Au« 
guftiae, num tu cre- 
dis , tehicimmuaem 
bibiffe?Egóne te meis, 
tinxero 
poculis? At interim 
propinatori tuo , di- 
inidium (cy phi debes, 

A.ls jamdudum me 


- rniflum fecit. Is mihi 


hujus debiti gratiam. 


fen. 2 fecit. 
C. Woher maſſet ſich der ſo 
viel Gewalt an? Der Pabſt 


:C:Undeillefibi ven- 
dicat tantũ aütorita- 
tis + Vix Romanus 
Pontifex hoc. visiculi 
relaxer. Nofti prifca 
cónviviorümlegem: : 


A.De 
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- A. Derhat Machteinenei- - 


nes Eyds ju erlaffen / mel: 
chem er gefiheben (geſchwo⸗ 


ten) iſt / und welchem baran. 
gelegen war / daß er gehalten 


wuͤrde. 

C. Nun iſt aber allen Gaͤſten 
daran gelegen / daß die Ge⸗ 
ſetze unverbruͤchlich gehalten 
werden. 

A. Wolan / wenn denn bie 
Teutſchen hierinn (o gewiſſen⸗ 


bafft (inb/mo!t ich augforpein - 


(heraus heben) was nod) ii 
brig iſt. Was haſt du aber 
mit mir zu thun? 

C, Du muſt allein in unſer 
aller Namen (fuͤr uns alle) 
bez ahlen · Was biſt du bleich 


worden? Fuͤrchte dich nicht / 


du kanſt es gar leichte. Thue 
wie du offt gethan haſt / daß 
wir durch -einen feinen 


Spruch gelehrter vomAbend - 


mahl aufiteben- 


A, Man muß ber Gaͤſte ver⸗ 
ſchonen(in acht nehmen) wel⸗ 


che bienu nicht ale gleichekuſt 


Haben. Nach dem Abendeſſen / 
indem wir ſpatzirẽ / will ich be⸗ 


zahlen / was noch an der Rech⸗ 


nung: mangeln wird / es ſey 
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A. Remittendi ju- 
risjurandi jus habet, 
cui factum e(t, & cu- 
jus iatererat; fervari, 


C, Sed omnium, 
convivarum interefts 
fervarileges inviola- 
biles, ._ 

A, Age, quando - 
hzceftGermaaorum 
religio , exforbebo 
quod teliquum eft, 
Sed quid tibi rei me* 


"cum eft? 


C Impendium red- 
das oportet uaus no- 
mineomaium. Quid 
expalluifti ? Ne veré- 
re, perfacilé poteris, 
Fac quod fzpe fecifti, 
ut aliquà elegantià 
do&iores é coena fur- 
gamus. 


A:Sed convivis pat» 
ceadü eft, quod hzc 
non omaes periades 
deledtant-A ccena in« 
ter deambulandum_, 
id, quod rationi dee- 
sit, perfolvemus, al 
E ben 


Cena. 


bent / bag bu einer andern 
Meynung ſehyeſt. 

Ch. Es geſchehe wie du 
mcepneft. Laſſt ung GOttes 
Güte banden / "und. barnad) 
ein wenig binaué fpagiren. 


 A-Du fagft redit. Denn es 
ft nichts luftigerg unb gefutv 
ber als biefe Abend-Kufft. - 


Ch Petre / tomm Ser. Hebe 
ein jedes nach ſeiner Ordnung 


auf / und geuß Wein in die Be⸗ 
er cthis intunde, 


P. Wilt bu/ daß ich GOtt 
dancke? 
-- Ch. Rat 


Jathue es. 
PWUE bu Lieber Griechiſch 


aber Lateinifch? 
Ch. Auf beyderley. 


8. Wir dancken dir himmli⸗ 


ſcher Vatter / der bu durch dei⸗ 


ne unausſprechliche Mache 


alles geichaffen / durch deine: 


unerforfchliche Weisheit alles 
regiereft / durch deine uner 


ſchoͤpffliche Gůte alled ſpeiſeſt 
und erquickeſt / gib deinen Kiu⸗ 


betn/ daß fie dermaleins tuit 
bir trincken / in deinetn Reich / 
den. Tranck der nſterbuch⸗ 
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qudd aliud cenfes, 


Ch.Eiat ex tua ſen⸗ 
tentia. Agamus gra- 
tias diviaz benignita- 
ti, deinde paulifper 
deambulaturi. 

A. Pulchre dicis , 


Nhil enirn hoc ve⸗ 


fpertiao coelo amœ- 
nius, nihil falubrius, 
Ch,Detre;adesdum. ' 
Tolle fuo quzque or- 
diae, acvinum cya- , 


P. Jubésae agi gra- 
£jas? 
Ch.. Age. » 
P. Grzcé mavis aa 
Latiae? . 
Ch, litroque mo. 
do. es P. 
P. Gratia: agimus 
Tibi Pater. coeleftis, 
quiacuä ineffabili po- 
teatià coadıdifti o. 
maia, tuä infcrutabi - 
li fapientiä guberoas 
ynivería,tuá Inexhau. - 
ftä boaitate cua&ta , 
paícis, ac vegetas,lar- - 
gire filiis tuis, ut ali- 
quando tecü bibant ,. 
keit / 


/ 
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keit / welchen du verheiſſen und 
bereitet haſt denen / die dich 
warhafftig (von Hertzen) lie: 
ben / durch IEſum Chriſtum / 
Amen. 


Ch Ich ſage euch / freundli⸗ 
che liebe Gaͤſte / Danck / bag 
ihr. mid) wuͤrdig geachtet / zu 
biefer geringen Mahlzeit zu 
fommen ; ich-bitte/ ihr tool 
let mit derfelben für gut neh⸗ 
men. : 

C, Bir wollen wiederum 
mit der That Danck beweifen/ 
nicht allein Danckfagen. Der: 

«halben wollen wir nicht mif 
vielen Worten danfen. Lafft 
ung vielmehr aufiteben und 
hinaus ſpatzieren. 

A. Laſſt ung bie Jungfrauen 
mitnehmen / ſo wird uns das 
Spatziren fo viel leichter(un⸗ 

beſchwerlicher) ankommen. 

Ch. Du biſt recht baran/ba: 

mit es uns nicht an Bluͤmlein 
mangle / wenn vielleicht an 
dem Det feine Blumen ſeyn 
werden. Welches haſt du lie⸗ 
bec? wilt bu in meinem Gar: 


ten umher ſchleichen / wie bie 
Poeten pflegen / oder drauſſen 


am Fluß fpagieren? 


* 


tico, reptare, au foris 


tiari? 


in regno tuo nectar 
illud. immortalitatis, 
quod- promififti ac 
praparafti- veré dili» 
gentibus té perJefum 


‚Chriftum; Amen, 


Ch. Habeo vobis, 
hofpites candidifk- 
mi,gratiam, qui ad 
hocconviviolum ve. 
nire digaati fttis; oro 


zqui bonique conſu · 


latis. 

C. Nos viciffun., 
gratiam referre vola- 
mus, non tantüm ha- 
bere, Proiade ne mul. 
tis. agantur gratiz, 


‘Quin potiüs furga- 


mus,& exfpatiemur, - 

A.Ducamus nobis- 
cum virgines,nam ed 
minüs molefta erit 
deambulatio, | 

Ch.Re&Gé fenris,ne | 
defiat/nobis flofculi, | 
fi. forte locus flores. 
non habebit, 
Utrum mavis, noflris | 
in hortis, more pot- 





ad amnem  exípe 


a. Dem 


— 


2,4. Deine Gärten find zwar 
lieblich(Iuftig)genug/aber bie 
Luft fpare/ big wir den Mor; - 

‚gen fpapieren. Wenn fich 
aber die Sonne geneigt hat/ 
bilfft dag Anſchauen derWaß 
ferflüffe die Augen gar wun⸗ 
derbarlich, , 


C. Wolan / Auguſtine / ſo ge 
be bu vorher / wie einem Poe⸗ 
ten gebuͤhret / ich will dir an 
der Seiten gehen. 

A. Hilff GOtt(mein GOtt) 
welche ein Hauffen Geferten / 
welche ein groß Gepränge 
führen wir mit uns ch fan 
nicht (gnug) fagen/ Chriſtia⸗ 
ne / wie gut ich mich jetzt duͤn⸗ 
cke. Mich duͤnckt ich ſey ein 
groſſer $e. 

. C.Wolanthue deinem Ver⸗ 
heiß nun genug · Bezahle was 
bu auf dich genommen. 

A. Es (oll gefchehen. 

C. Aber die Sonne verläfft 
uns / und der Himmel (bie 
Lufft) wird feuchte: Es ift beß 
ſer / wir machens wie die Voͤ⸗ 
gelein / und machen uns unter 
das Dachundzu Bette. 


A. Welanfo fep GOtt be⸗ A 


Cana - 
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A. Habent quidena 
horti tui amcenitatis 
permultum , verüm. 
eam voluptatem mas 
tutinis deambulatio- 
nibus ferva. At Sole 
inclinato,amnium a» 


"fpectus oculos mi- 


rum ja modum ju- 


"yat. 


. C. Antecede igitur 
Auguftiae , nt l'oéta 
dignum eft, latus tu- 
um claudam. Ji 
A.BoneDeus,quan« 
tum comitum, quaa- 


'tam pompam nobis- 


cum ducimus.! Dici 
noa poteft, Chriftia. 
ne , quantum mihi 
nunc plàceam. Satra- \ 
pes mihi videor, 

C. Agenunc pro» 
miffum przfta.dolve, 
quod recepifli, - 

A, Fiet, 

C. Sed Sol nosre-_ 
linquit, & humeſcit 
celum: Praflat imi« 


tari aviculas, tectoá; 


& lecto nos condere. 


A.Proinde vale,mi 
a... fob 
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foglen/mein lieber Chriſtiane / 
big'auf Morgen. 

C, € du aud) SATT 
befoólen (lag dirs aud) wol 
gehen) mein en 
guſtine. 


De STU. —⸗ 





xxiv. 


Eine Arbeit beym 
Ciecht. 


P. Es iſt fuͤnff Uhr nach 


Mittag. Hoͤrſt du Epictete, di 


mach mir die Fenſter zu / und 
bring Liechter herein zum 
Nachtſtudieren. — 


E: Weiche Liechter? 

P. Unterdeſſen / daß dieſe bie 
ſind / bie Unſchlit⸗Liechte / oder 
die Waͤchſerne / wenn fie meg: 

gangen ſind / ſolt ihr ſie aufhe⸗ 
ben / und ſolt mir herſetzen ei⸗ 
ne Lampe (Hangeliecht.) 

C, Worzu bag ? 

P. Sum Nachtſtudieren. 


"C Sarum ftubiereft du nicht 


vielmehr Morgens fruͤhe? 
Denn / aldbenn duͤncket einen 


beyd die Gelegenheit der Zeit / 





| Eine Arbeit — Liecht. 


Chriſtiane ſuaviſſi⸗ 
me, in.craftinum, 

: C, Tuitidem bene 
valeas , Auguítine, 


omaium doctiíhime. 








XXIV. 
Lucubratio. 


Plinius. Epicfetu:. Celfus, Didymus. 


P. Hora eft à meri- 
ie quinta. Heus Epi- 
&ete: claude mihi fe- 
neftras illas, & infer 


J 


huclumina ad. lucus 


E, Quz lumina? 
P, -Intereà dum hi 
adfunt,candelas feba- 


ceas aut cergas ; ubi 
recefferint , tolietis - 


eas , & ftatuetis hic 
mibi lychnum.. 

C. Quorfum 1d? 
P. A 

dum. 


lucubran- 


C. Quin ftudes po- 
tiüs de mané? tum. 
enim videtur & tem- 


poris ratio& qualitas 


Lucubratio, 


und die Geſchicklichkeit beg 
Leibes darzu anreitzen / wenn 
am wenigſien Duͤnſte im Ge⸗ 
bien find / (nachdem die auf: 
fleigende dampffige Verdaͤu⸗ 
ung verrichtet ift ) - 
P. Diefe Stunde iff auch 
ſehr ruhig / wenn alleDing ru⸗ 
en und ſtille ſind / und denen/ 
ie zugleich / oder auf einmal 
u Morgen und zu Nacht eſ⸗ 
— unbequem. Denn 
es ſind etliche / die nur allein 
ined. effen/nach ber alten 
eife/ etliche effen nur allein 
bcd Morgens nach Gutbün: 
den (ober Meynung) der 
neuen Sense: andere effen 
benb bed. Morgens unb deg 


Abende ndd) der Goshen 
Art. | 


C. Wurden denn oor bern - 


Gotben feine Morgenmahk 
geiten gebalten ? 


P. Es wurden ihrer gehal-- 


ten / aber gertug und fehlecht. 
Die Gorhen haben. den 
95raud) aufgerichter / ſich 
zweymal bed Tags fatt zu 
effen. - - 


C. Warum verwirfft denn 


Plato die Tiſche (ober Mahl 
zeit) derer ju. Syracufa/ au 
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corporis invitare, 
cum eft minimum va- 
porum ia cerebro, 
(peractá conco&tione 
illà evaporatorià ) 


P. Etiam hzc hora 
tranquilliffima eft, 
cum quiefcunt & fi- 
leat omais, atque iis, 
qui fimul prandent & 
c&nant, noo incomes 


moda. Nam (unt, qui - 


cceaaat tantum more 
prilco , alii prandeng 
Íolüm, ex placitisre» 
centiumMedicorums 
Alü & prandene & 
cœnant more Gothi» 
co, dt 


C.Aa non anteGo- 
thos erant prandia , 


P. Erant, fed levia! 


Gothi morem invexe- 
runt; bisin diefatu- , 


xum ficri, 


C, Quä de caura 


Plato meníasSyraeu- 
fanas damaat, in q ii^ 


23 ‚welchen 
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weichen fie fid) täglich zwey⸗ 
mal fatt afien? — 


P. Daraus magſt bu ab⸗ 


nehmen / daß ſie ſonſten gantz 
ſeltzam und ungebraͤuchlich 

geweſen ſeyn. J 
C. Aber laſſt ung dieſe Car 


chen bleiben laſſen. Warum 


ſiudiereſt du lieber bey einer 
Lampe / als bey einer Kergen? 


P. Wegen der gleichfoͤrmi⸗ 
‚gen (ſteten) Flammen: Sie 
verderbt die Augen nicht ſo 

ehr: Denn dasFlackern des 

ochtes ſchadet den Augen / 

and ber Geruch des Unſchlits 
pt unlieblich. 

C. Brauche waͤchſerne / de⸗ 
rer Geruch nicht unlieblich 


iſt. 
N Dae odi wigert oder 2 


ackert) in biefem mehr / und 
ift ber Dampff aud) nicht ae 
fund; Und in bem Unſchlit⸗ 
Liechtern ift dag Tocht gemet: 
niglich leinen/ nit Baumwol⸗ 
len. Wie dann die Vorhoͤcker 
en aus allen Din; 

mein Vortheilmit Betrug 
ud)n. Geug Del iin dag 
Liecht / ſchůb das Tocht mit 
ber Nadel fort / und pute eg. 


bus quotidiè exſatu- 
rentur bis. 

P. Ex eo colligas, 
fuiffe tariſſimas. 


C. Sed miffa iſthæc 
faciamus. Curlucur 
bras ad Iychnum, 
potitis, quàm ad caa-. 
delam. 

P.Propter flammam 
xquabilem ; minis 
lzdit oculos:- Illa e- 
nim crifpatio myxi 
officit oculis, & (ebi 
odor iaamenus eft, 


C. litere cereis ; 
quorum odor aon eft 
ingratus, Pe 
P. Myxus eft in his 
magis tremulus nec 
vapor falubris ; & in., 
febaceis ellychniunr 
eft lineum plerumg;s 
non xyliaum: ut pro- 
polz ifti ex omnibus 
quærunt compeadiü 
cum fraude, Infunde 
oleum ia lucernam, 
banc, profer acu my- 


xum, & emunge. 


E.Wie 


Lucubratio, | 


E.Wie bleibet der Buße an“ 
der Stabel bangen? Manfa: 
get / das ſey eine Anzeigung 
des Regens / wie bey bem? 

gilio ſtehet: Das Del flancke 
re / und bie faulen Butzen fid) 
zuſammen ſetzen. Kr 

P. Bringe auch die Buß; 
ſcher her / und butze dasLiecht / 
wirf den Butzen nicht auf den 
Boden / daß er nicht rauche/ 


ſondern druͤck ihn in die Butß⸗ 


ſcher. Bringe mir den Stw 
dier⸗Rock her den gar lan⸗ 
‚gen/ mit Beltz gefüttert, 


E tol id beimem Bi 
MM... 0 qi 


ehern befehlen. El 
ko es ben air auf die 
Stuͤtzen (Unterfiügling) in 
ber Schlaffkammer. 
E. Wilt but lieber ben Tiſch / 
als das Pult? 
.. P.5ja/ jetzt zu dieſer Zeit: 
aber ſtelle auf den Tijch bag. 
Heine Buültlein. - : 


E.- Denfeften? oder den? - 


der ſich berum brebet ? 

P. Weichen du milt. Wo ift 
ber, Didymus mein Diener ? 
(bec mic im Studieren auf 
wartet? )- 
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E.Quain beret fun- 
gusacui? Signum di. 
cunt effe pluvix, qué- 
admodum eft apud 
Virgilium : Sciatilla- 


.re oleum » & putres 
, €oncreícere fuegos, 


P. Adfer etiam fur- 
cillam . & emunge 
candelam hanc, ne 
projicias fungum in 
pavimentum, ne fu- 
miger ; fed opprime 
intra emunctorium ;, 
Profer mihi pallà lu- 
cubratoriam,pr&lon« 
gam illam pellitata. 

C. Ego te tuis libri 
€ommeadabo. 

P. Statue menfatn 
fuper tibicines in cu» 
biculo. i 

E. Mavis menfamy 
quàm pulteum ? 

D. Etiam; hoc quĩ- 
dé tempore: fedpone 
fupra mensä pulteolá, 

E Stabilein, aa vo- 
lubilem ? 

P. Quem malles, 
Ubi et Didymus me- 
usá ftudiis? —— 


ES 
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s. Ich gehe ihn zu holen. 


- P. Du folt auch herfuͤhren 
den Knaben / ber alles ouf 
m : Denn ich Habe Wil⸗ 
eng etwas in bie —* zu ſa⸗ 
gen. Gib mir die Feder / und 
wo oder drey Spulen mit bi 
den er (diche Seberfiel) 
unb die Sandbüchle (Strew 
buͤchſe) hole mir her aud ber 
Bibliothec “den Ciceronem 
und Demoftbenem , darnach 
aus bem Pult das Buch / bats 
inn man ed dag 
groffe Regiſter. Hoͤrſt du es 
d Y tino mein Kleckbuch / 
darinn ich etliche Sachen aus⸗ 
ſtreichen Coecbefferm) will. 


D. Ich Halte nicht darfür/ 
daß deine Bücher im Pulte 
ſehn / ſondern im Schrand/ 
im Gemach. 


ſten nachſehen. Hole mir den 
Nazianzenum. 

D. 9c kenne ihn nicht. 
.Es iſt ein Buch nicht gar 
bid / zuſammen genehet/ und 
ſchlecht hin mit einem Pergas 
mentumgeben. Bring au 
das fünffte Buch vom erfien. 


" P. Wolan / ba will ich ſelb⸗ 


Eine Arbeit beym Liecht. 


E. Eo illum aceer- 


cum. . 

P. Et huc adducito 
puerum exceptorem; 
nam lubet aliquid di- 
&are,  - 

Da mihi illos cala« 
mos, & pennas duas 
aut tres caüna am- 
ple. & thecam pul- 
verariam. 
Profer mihi ex arma- 
rio Ciceronem &De- 
mofthenem ,. tum ex 
pulteo codicem excee - 
ptoriü, & regeffama- — 
juscula. Audio’ ? & 
mea fchedia feu ad- 


- verfaria,in quib» libeg 


sonnulla expolire, 

.- D. Non arbitrof 
effe (chedas tuas it 
pulteo, fed iu fcrinio 
conclavis. 

P. ld vero ipfe fcru- 
tabor. Adfer mihi 
Nazianzenum. 

D, Non nofco, 
P.Liberefiminime, | 
pere d 

us membraná rudi- 


d) ter.Adfer quoqscodi- 


cem; quintüà primo. 
E 








1 


Tucubratio. 
D,^ Wie heiſſt ſein Uber⸗ 


rifft? 
RT, Xenophoatis Buͤ⸗ 


cher: eg iff ein fein ausgeputy - 


tes Buch/ in Leder eingebun., 


-ben/mit$lamern(&laufuren) 
- unb mit füpffern Buckeln. 


D. Ich finde es nicht. 


P. Jetzt dencke ich daran. 


Ich habs auf die vierdte 
Buch Banck hingefeht/ ba 
langs herab. Aufderfelbigen 
Band find Feine andere alg 
ungebundene und rohe Shit 
cher/ tole fie neu aug der Dru⸗ 
Gere Fomen(bracht erben.) 


D. Welchen Theil aug dem . 


Cicerone begehreftdu ? denn 
es find ihrer vier, 
P. Dasander, ^ :. 

E, Es ifl noch nicht wieder: 
bracht von dem Buchbinder/ 
bem wirs gegeben haben 
num / wie id) meyne / oor 5. 
Segen- © 70 0 

D. Wie gefáflt dir biefe Fe⸗ 
der? : oo "t 


P. In bem bin ich nicht fo 


ehr forgfältig/ welche mir iu 
ander kommt / bie brauch 
ich ſo als fuͤ gutß. 


MT 


177 

D; Quz eft iaferi» 
ptio illius? 

D, Xenophontis 
commentarii ? liber 
elt expolitus, tectus 
corio cum unginulis, 


: &umbilicis cupreis, _ 


D. Non iaveaio, 

P. Nunc memíni,: 
in quarto loculamen- 
to eum repofui, illinc - 
 prome.. In eolotula- 

mento aon (int nifi 
libri foJuti & rides, 
- quales recens aferun- 
tur ab officinà, - 

D. Ecquod corpus 
Ciceronis pofcis?nam 
funt quatuor, 

; Pu Seeundum. 

E, Nondum eft re- 
latumà librario glg- 
tinàtore; cui dedimus 
nudins,ut puto;quia« . 
tus. . - in o 

D. Quàm placét ti« 
bihzc penna? ^^ 

:P, Non ſum in eo 
valdéfollicitus: qua- 
*€umquein manus ve- 
‚nit, eà fic utor tan- . 


am boná, 
ES z. D, Da 
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D. Da haſt du des Cicero- 
mis (Buch.) rn 
P. Sigt gufammen nieder; 
Bind mirdenCiceronem auf/ 
thue ibn auf/fblag nod) drey 
‚oder vier- Blätter herum big 
aufs 4. der Tufeulanifchen 
agen/dafelbft fuche von bet 
Sanfftmut und Freude, 


E,Weffen find biefe Verſe? 


D. Sie find bed Ciceronis 
Felbſt / bie er aud dem Sopho- 


cle verſetzt hat / welches ev gar. qu 


‚gerne thut/ unb Deswegen 


rft. - | 
E. ch glaube / er war ge 


ſchickt genug ein Carmen zu 


machen: 
C. Wberatid geſchickt und 
ſehr fertig sand nicht ſchlecht / 
toit ihr viel zu der Zeit / anderſt 
bem viel meynen. 


É. Wie haſt du aber die 
en der Poeterey bleiben 


n 
... © Bisweilen wollen wir 


fie wiederholen zur. gelegenen 
EStunden / wie ich hoffe/ denn 


4i giebet vici deichterung yon 


D Hichabes Cice 
ronis. | 

P.Conquiefcite; re- 
elude mihi Cicero- 
nem,aperi,evolvead- 
huc tria aut quafhor 
folta ad quartumTus- 
eulanarum quzflio- 


.numr, quate ibi de 


maafuetudiae & lztl- 
tia 
E. Cujus funt lí 


- verfus? 


D. Ejus ipfius, quos 
de: Sopkocle vertisz 
od. facit fané: lu- 
bens,ac proide (z p? 


B. Erat; credo; ad 
Carmem compoaciur 


-dum fatis aptus ? 


C. Aptiffrmus ac fa- 
cillimus; nec, ut illo 
feeulo , infelix , coa- 
trà quàm exiftimatt 
plurimi. 

E Sed tu quomodo 
intet?mififi ftudium 
Poétices? 

G. Aliquando repe. 


témus fuccifvis ho- | 
ris, ut fpero: nadL | 


babet multum leva* 
| Dem 





bem ſchweren ‚Studieren, 


- P. Sid) bin nun mübeoom 
Studieren, vom Nachfinnen/ 


vom Schreiben: mache mir 


das Bette. 
E. In welcher Kammer? 


P. In der we iten (groſſen 
und viereckichten: und hebe 


-auß der Ecken das Faulbett _ 


ege e8 fort in bie &f-Stuben/ 
lege auf bag Federkuͤſſen / dag 
ander oon Wollen( Pflocken:) 
Übe ju/ daß auib die Berk 
ſtollen fef genug fen. - 


- E. Was gehets bid) an / 
wag liegt birbaran) ber bu 
auf feinem Bret des Span⸗ 
betts ligeſt / ſondern ın der 
Meute ? aber e$ wuͤrde geſun⸗ 


der fe wenn dasBerte haͤr⸗ 


ter waͤre / und bag dem Peibe 
Nicht wiche/ (dag (tolg wäre.) 


„P-RIMdaSHaugefilffenhin — 


weg / unb zu diefer Zeit die 

zwey Kuͤſſen: in diefer 

ill, ich lieber. dag bilnne 

| Bed: uch baben / als bie ety 

gen Tuͤche. 

. E. Don ein Leylachen 
F. Ja. — 


— 


Tucubratio 


m) 


ipt 
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menti à ftudiis gravi- 
oribus, - 

P.Defeffus füm jam 
ftudendo, meditando 


. Serrbendo ; tterne mi- 
. hile&um. 


E, In quo cubicu- 
lo? : 
^^ P, Ia lato illo & 
quadrato? & tolle exc 
angulo lectum lucus 
bratorium, transfer 
in cwnationem,pone 
fuper culciträ plume. | 


. am; alteram tomentä. 


lanei : vide, ut fulcra 
lecti &at fatis Brma, 

, E. Quid refefttud, 
qui noa cubas in al- 
teruträ — — 
fedin medie? fed ſa- 
lübrius foret, ſi lectun 
eſſet durior, & qui. 
corpori refiftereg, . 


P.Tolle cervical & 
protempore pulvinos 
uos in hoe æſtu ma- 
lo plaga illam, qudtà 

arcta ifthzc linteas, 
B. Sine lodice? ^. 
Eoi 


' 
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E.Dich wird frieren / denn 

du ftebeft vom Studieren ef 

- pinneangegogen (mitentbl 
ſtem Leibe.) bb 


"p, gmotan/ folege etwan ei" 


ne leichte Sede batauf. 


f | 
"8.Di8? fein andere Dede? 


p.Reine/ wenn ich Gl im 
Bette fühle/tweni mich im Bet⸗ 


"te freurettpil id) mehrgleider UP 
fordern : nimm die Vorhänge. 
inweg: den dieSchnatfen gu 


vertreiben / will ich lieber Leine. 
E. Ich habe wenig Schna⸗ 


en bie gefpühret/aberglöhe 


diculos fatis multos. 
e$ types s 


undLäufegemug: — · 


E. p Jh verwundre midi aber 
daß du etwas fuͤhleſt / ber bu 
fo hart ſchlaͤffeſt u ſchnarcheſt. 


als pé nicht fühler/ wie übel 


5p. Keines unter ben Thier⸗ 


lein / damit wir den Sommer 
"über in den Schlaffkammern 


'geplaget twerden/ macht mit 
ſogroſſen Eckel / als die Wand⸗ 
Läufe (Wangen) bie fo gar 
uͤbel ſtincken. J 


x. Derer iſt ein guter Hauff 
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Es ſchlaͤffet feiner beſſer / 


Pine Arbeit beym Liecht. 


E. Algebis aiat. 


furgis à ftudiis exte- 


nuato Cofpore, : 


1 3p, Iajice ergo fira- 

gulum aliquéd leves 
E. [fud ?/nullum 

aliad ftragulum? 

^ PNullum, fi fentia 


'am "frigus in lé&o, 
ofearn plus veftium? 


auferillà vélatia:nom 
ad ciifíces excludea- 


-dós malo lirítéa, 


| X. Gülices’ paucos 


hic feofi pulices& pe- 


5 P Ego veto nitor 


"té aliquidfentire, qui 
ficdormiás &'ftertas, 


E. Nemo dormit 
melins,qudm qui non 
fentit ; quàm mak 


' dormiat. 


| P/Nibil horam ani- 
itíaculotü;quibus per 
æſtatẽ in cubiculis in« 
feftamur ‚tamrmayet 
nauſeam, quàm cimi- 


ces,odoreillo teterri- | 


moi A 
-E,Satis botüspro- - 


UI UEGE — 


zu 


J 


— — — — 
Schlaffkammer. 


Tucub ratio, 7 
u Paris (in Franckreich) und 
Loͤven (in Brabant ^ ^ 
— P; Es iſt ein Art Holtz zu⸗ 
Paris / das fie bringet / undLei⸗ 
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ventus eſt eorum Lu- 
tetiæ ac Lovanii. 

. P, Eft genus ligni, 
quod illos creát Lute- 


. menu Loͤven. 
her die Weckuhr / unt richte : 
"Cflécfé) den Zeiger Morgens 
auf 4 Uhr / denn ich will nicht 

laͤnger ſchlaffen Zeuch mir die 

Schuhe aus / ſetze den Stuhl 
her / der fich Ann leat/ 
darauf i) fibe/ das Bettoͤpff⸗ 
lein fep mir zut Hand geſtelit 
auf dem Schemel neben dem 
Bette. Ich weiß nicht / was 
bie fo uͤbel ſtinckt · Raͤuchere 
ein wenig mit Weyrauch / 
ober Wacholder⸗Holtz. Liß et⸗ 
ag ats der Bibel / da du 
ern blieben biſt. Darn 
ſpiele etwas auf ber Leyer / 
"menn id) ing Bett feige / auf 
ptbagorifd)e Art bag ich 
bald einfchlaffe/und bieSrá 
me deſto lieblicher epit, ^ ^^ 


, & fomnia fint placi- 


^ A ? ^ 


XXV, : 


-AAdrénnus, 


. &.ÜfBarum figeft bu (o mit. 
WidenbemQgdupte? — ' 


Seße mir hie" ix, & argilla Lovariii, 


Colloca híc mili ho- 
rologitim excitàtori - 
um, & obicem infigi- . 
to in. horám quartam 
matutinam, neque, 
enim: volo diutiüs 
dormire, ‚Excaleiäl, 
me; pone hic ſellam 
plicatile; in quá fede- 
am,matuläin fcábel- 
lo fit milii: juxta-le- 
ctulũ paratà; Nefcio; 
quid híc oleat male: 


 fuffias paulum thuris; 


aut jnniperi, Lege" ali. 
quid exSactis,ubi he- 
ri fübftitifti, Dehiac 
cane Iyrä-aliquid:le- 
Gum ingredienti, 


"more Pytbagorico » 


ut citius obdormiam, 


diora, ' ' 
SUNY s, 

Cubiculum. 
Gualterus. 
A. Quid ita ſedes 

autanti capite. 


©, QI 
Í 


1$2 
.G. Mich ſchlaͤffert. 
A. —B ſchlaͤf⸗ 

fert nicht / ſondern du (lif: 


à Ür HA mag wol ſeyn. 


^. s Warum fleheft du bdenn 
nicht auf / und geheſt ſchlaf⸗ 


n? 
m G, Sehe zugleich mit mir. 


— A Barum begereft bu 
mit mir? fuͤrchteſt bu dich 
| etwan fuͤr den Geſpenſten? 


G.Garnidt: fondern weil 


‚das Bett kalt iſt. 


fite d) wie viel übe | 


A. 9 bt 
à. i "sid ſagſi bit 1 Wie 
Biel hats gefhlagen? | 

| fte fage ich / und ifl 
senken ñeunen. 


6. Mas ſagſi du? bas 
sinicid aom 


A, Ich vebe Deos, die 
NE Es ifl gat 
neun: ttn bécef bu fie nun? 
Erde da / babe i) nicht gus - 
vergriogeti 


Schlaſſkammer. 


G. Dormlturlo 
A. Certè non dor- 
mituris/ fed rexora⸗ 


dormis. 


G. Fortaſſi. 
A. Quia ergo fut 


gin & cubitum pefs- 
zl G, i mecum und. 


A.Cut re petis cos 
fnirem?-an lemures 
times ? 


6 Minime:fed quía 
ee lectus. 
ic oblecro, &c# 
. quota hota? . 
A. Octavà. - 
"6, Quofam, dicis 
ta audita? 
TE. Odava, iti- 
Guam, adeoue nona 
imminet, 
G. Quid 4is? vix fi- 
dein häbeo, 


A.  Atqii vera los . 
bald -quorinonàpropé m 


ftat Atqui audia’ il- 


— à c] Ááá IQ IB — 


lainí Hem, adane | 
pradixi2 


é €i 


ld dau 


bc 


⸗ 


Cabiculum. 


E So iſts Zeit zu Bett zu 

gehen. re 

m Mich fehläffere noch 
icht. tis 
6, Wache du / fo lang dirs 


| gefällt/ ich will gehen. 


A. Gehe hin / du verſchlaf⸗ 
ſener Endymion, 

6, Alſo nenneſt bit mich 
* aber der Name ſchickt 


ich beffer auf dich. 


A. DieSache beweiſts jetzt 


: àn fich felbfien/ welcher bet - 


gröfte Schläffer (unter ung) 


ſey⸗ d " 

. G. Getviglid) bu/ der bu 
- fonften allweg che zu Bett ge; 
heſt als ich. Und ich verwun⸗ 
dere mich / wo dir jetzt das 


Wachen herkomme. Wunder 


ſolls ſeyn / wo du dich nicht 
bep. Tage an einem Ort ing 
Gras geſtreckt / und etliche 


Stunden mit Schnarchen zu⸗ 


‚gebracht Haft: 


A. Gewißlich bu nimmft 


es bey dir ah. 


G. Sd) kenne deine Art 
wol. 


A. Nach deiner Art urthei 
| alios Judicas. 


leſt du andere 
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G. Ergd tempus eſſ 
eundi cubitum. 
A. Ego nondum, 
dormiturio,,. 

6. Vigila tu, quoad 
placuerit; ego ibo. 

A, Abi, tu ſomno- 
lente Endymion, . 

G. Ita quidem tu 
me appellas, fed id - 
nominis reds tibi 
convenit, 

A;Resipfía nunclo- 
quitur, utér major fit 


. Endymion, 


G. Neque tu, qui à». 
liäs fempér me prior 
te cubitum confers. _ 
Ac demiror, unde ha 
tibi jam vigiliz, Mi- 
rum, ni interdiu ali« 


' cubi protenfus in grá- 


mine: ftertendo | ali- 
quot horas perdidi- 


1» - 
A. Scilicet] de te 


. conjeéturam facis, 


G, Novi ingenium 


tuum. . "— 
A Extuo ingenio - 


G. Wolan / 


184 Schlafftammer; Cubiculum, 


G. Wolan / ich will mit dir 
wetten um was du wilt: ſo ich 
hinfuͤro einmal oor 9. zu Vet⸗ 
te geben werde / will ich ein 
!&ulden bezahlen. Hinwie⸗ 
derum / wenn du bafjeibe aud). 
thun wirſt / ſoll dir diß Geſetz 
ebenmaͤſſig gelten. 
HA. Das Bedinge gefaͤllt 


— bin darmit zu frie⸗ 
PEN) * à 
G. Nun wunſche ich (euch) 


. famnodtem: 


-einegute Naht: — 
oo o£) pore / aft tu be 
Gebets vergeffen ? 
G. Syd will in der 
. "füuberlid) beten. 
5 (A. Mo bid) 
nicht uͤberfaͤllt cuͤberwaͤltiget.) 
Man ſolte zuvor etwas aus 
-ber Bibel gelefen Haben. 
- G, Dag pflege ich roof zu 
"tbun/ aber jegt treibet mich 
-der Schlaf (je&t. fehläffert 
mid) zu fehr.) ME 
A, Molan fo gehe bin/ 
ſchlaff wol; Ich win hernach 
folgen / weñ es Zeit ſeyn wird/ 
Wenns mir gelegen ſeyn 


Kammer 


wird.) 


x 


precum? - 


ber Schlaf‘ 


G. Age, voceteia 
pignus quodcunque: 


.$i unquam pofthac 


ante nonam lectum. 
petiero,folidum pen- 


‚dam. Viciſſim tuſi 


idem feceris, eädem 
teneberis lege. — ' 
. A,Placet conditio, 


G. Nunc opto fau- 


A, Eho ; Joblitus 
G, Precaborin cu- 

biculo tacité. 

A. Nifi te fomnus 

opprimat,Legeadum 


prius aliquid erat ex 


facris. ^ — 
G. Id quidem face- 


.fe foleo,fedjam mes 


urgetfomnus. . 


A. Abi fané, dormi 


:feliciter ; fubfequar, 


quando commodum 
ri 


A NE D 19, 


XXVI. . XXVI 
Rleidung. Veſtitus. 

Bellinus, Malvenda, 
Joannius. Gomegulus. 


AMJa ſo gehets allzeit ber — M.Nempe hoc as- 
helle liechte Morgen ſcheinet ſidue, jam clarum ma- 
| Vegeducch die Fenſter. Wir nefeneftras intrat. 

- aber fehnarshen/ big ba& wir Stertimus | indomi- 
den guten Muſcateller genug tum quod defpumare 
verloren (verfihdumet )^— ^ Falernum fufficiat. - 
B. Es ſcheinet warlich/ bag B. Apparet profe- 
du nicht weiſe biſt / denn ſon⸗ &o, infanirete, nam 
ſten waͤreſt du nicht ſo frͤhe alioquinec tam mul. 
aufgewachet / aud) machteſt to mane eſſes exper- 
bu feine Vers / und darzu rectus, nec verfus 
Spott⸗Vers / bamit du deflo Funderes & quidem, 
flárer deine Unfinnigfeit an Satyricos, quo mani» - 
Tag gebeſt. feftius rabiem tua 
se patefacias. : 
M. So nimm denn binbie — M. Accipe «ergo 
Spruch-Verſe / melche nis Epigrammatarios e- 
mand beleidigen / und kurtz⸗ denculos ac ſalſos. 
meiligfind. . - — 
Stehe auf / der Becker ver⸗ Surgite jam, pue- 
kaufft jetzo den Knaben das ris vendit jentacula 
Morgenbrod / und die gekaͤm⸗ — piltor., criftatzQue - 
te Morgenvoͤgel / (bie Hab: fonaat 'undique lucis _ 
nen) bie laffen fic) allenthab aves, | 
ben Hören. n Wo qn 
B. Das ton der Morgen: B.Tftud de jentacu- 
Guppemód)te mir eher den lo citius mihi fomnü 
jar ^.  SGélaf 


(d 
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Schlaff vertreiben / ala cin 
Geſchrey. su 

. M Du kurtzweiliger 
Schwaͤtzer / ich wuͤnſche dir 
ein glüd eligen Tag! 

..B. Und id) bir eine ge 
wiünfchte Nacht / umb ein ge 
funbed Gehirn / baf du zw 
gleich wol fehlaffen koͤnneſt / 
und ſchlechte ( unpoetifche) 
Mede gebrauchen. 


M. Ich bitte dich / anttoor 


te mirrecht (ernfilicb/ / wie bu 
eg meyneſt.) 


Wenn bu je fo vielalg citt 
mal ernfihafftigreden fanjt:- 


wie viel Uhr meyneſt du / daß 

es jetzo fet ? ae: 
.B. Mitternacht/, ober ein 

wenig drüber. — 

. M. Un welcher Uhr? 


B. An meiner Haus⸗ Uhr. 


. M.Wo haft du denn deine 
Haus ⸗ Uhr Solteſt du jemals 
eine Uhr gehabt oder angeſe⸗ 
hen haben? bem alle Stunden 
müffen dienen zu ſchlaffen / zu 
Efien/ zu Spielen/ aber nie 
mals ju Studieren. 


rd 


.f 


Rleidung. 


excutéret, quàm cla- 

mores tui.. . 
M.Feftiviffime au- 

gatör, precor übife- 


.. . icem hunc diem! 


B. Et ego tibi fau- 
ftam hanc noctem, & 
bonum cerebrum, ut 


: fimul &dormire pos- 


fis, & foluta oratione 
loqui. 

M. Quafo te; ferio 
refponde, 
. Si modo leriö po» 
tes unquam loqui : 
quam horam cénfes 
nunc effe? | 

B. Medium no&is - 


VK». 


. vel pauló ampliüs, 


M. In quö horolo» 
10? 
. B. Ia meo dome- 


ico. 
M. Ubi tandem et 


"horologium, tuum.» 


domefticum? tu ho- 
rologium-nunquam. 
babueris & infpexe- 
ris cui omnis hora eft 
femper dormieadi;e- 
déadi, ludendi , tu. 
dendi vero nunquam. 

B, Hier 





on | Veflitu.. 
4 + Br Hierhadeich freylich ei⸗ 
"t Ubrbegmie- — — , 5h 
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B. Atqui híc ego 
abeo horologium 
mecum. 


Lj 


Li 


M. Wo? zeige (weiſe auf.) 
B. In meinen Augen / fihe/ 


wie ſie mit keiner Gewalt koͤn⸗ 


nen aufgethan werden / ich 


bitte/ ſchlaff wieder ein / oder 


(c) magige zum menigftenftile, 


M. Mag (diePlage) ift dag 
für eine Schlafffucht ? Wie 
laugemepueft du / daß mir 
jetzt geſchlaffen haben? 

B.Zwo Stunden / oder zum 
hoͤchſten drey. | 
- M. Dreymal bre. 

B. Wie fau das gefche 
d (foie fan bag. muͤglich 

eyn?) m 
.M. Gomezule; lauff ge 

ſchwind zum Granciftaner 
onnengeiger/ und fibe/ wie 


viel Uhr es fe. 


B.Stille (weg) mit dem 
Sonnenzeiger / ba bie Son: 


ne u^ nod) nicht aufgan: . 


en (ft. 
’ M. Was / aufgangen?thue 
das Glasfenſter auf- Hoͤrſt 


du Jung / daß die Sonne 


M, Ubi? oftcade; 
B. In meis oculis; 
vide, ut aulla vi ape- 


: riri poffint, obdormi 


rurfus obfecro, aus 
certé tace, — 
M.Quid, malum; 
eft veternüs hic?quàmi . 
diu putas nos jam 
dormiiffe ? — 
B. Horas duas, vel 
ad fummum tres. 
M, Ter fernas, 
B. Qui fieri iftud 
poteft ? E 


M. Gomezule, I 
curriculo adSolarium - 
Francifcanorum & 
contemplare,quoras 
fit bora. ; 

B. ApageSolariuntg 
cüni Sol aoadum fie 
ortus, 


M.Ortus veró? ape- 


ri feneftram iftam vi» 


tream, Heus tu poer, 
mit 


/ 
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mit ihren Stralen-diefem in 
die Augen fcheine: Es ift nun 
allenthalben Liecht/ und die. 
Schatten haben ſchon abge: 
nommen. | 


B.Was Haft du zu ſchaffen 
mit dem Aufgang der Sonnen 
und Niedergang? Laß bu den 
ehe aufitehen als du / ber eine 
groͤſſere Tag⸗Reiſe verrichten 
muß (ober laſſe fie immer hin 

. eher aufftehen /. ale bu / bie 
^ qud) ein gröffere Neife ben 
Tag zu thun hat. ) Gomezule 
lauf eilegd nad) ©. Peterg 
Kirchen ba fihe beyds an ben 
Sohlagpeiger, wie vielllbt es 
ſey / unb am Sonnenzeiger. 


G. Ich habe ſie beyde geſe⸗ 


hen. An dem Sonnenzeiger tft 
der Schatten nicht weit vom 
andern Striche. Am Schlag: 


geiger zeiget ber Finger ein 


‚wenig über fünff. 


B.Was fag(t du So haft 
bur nod) etwas anders übrig 
gu thun / daß du mir hier ftelleft 


den Schloffer aud der Stein. 


gaffen/ welcher mit ſeiner Zan⸗ 
$6 von einander veiffe diefe Au⸗ 


-- 


at verberet ol hujus 
oculos fuis radiis.Ple- 


na funt jam Sole o- 


mnia; & umbra mi- 
nores. 


' B. Quid tibi ef rei 


cum ortu Solis & oc- 


cafu? Sine illu@@Prio- 
rem te furgere , cui 
majus eft. conficiene 
dum iter diuraum,, 
Gomezule,. curfum, 


- contendito ad D. Pe-- 


tri; ibiafpicito & ins 
horologio machina- 
li, qua fit hora > & ia 


gaomone, 


G. Utrumque fum 
intuitus Ia folario 
garüm abeft umbra 
fecuada liaea. In ho- 
rologio digitus indi- 
cat horam paulo plus 
quintam. IE 

B. Quid narras? A- 
liud reftat ergo agea- 
dum tibi , ut huc mi- 
hi itas fabrumferras | 
rium ex vico lapideo, - 
qui forcipe disjungat 

| gen, 


* — 


4 
| 
’ 
N 
, 


ren ſey 
. 4G. Wo wohnet er? - 


| Veflizu, | 


genlieder / welche fo hart zu⸗ 
ſammen gebacken ſind: ſage 
ihm / es ſey ein Schloß von 
einer Thier abzubrechen / zu 
welcher der Schluͤſſel verloh⸗ 


M. Der ſolte ihn fuͤrwar in 


Ernſi berbolen(folte meinen, 


28 ſey Genf) Höre nun auf 
zu waſchen / und fiehe auf. - 

B, Laß uné einmal aufſte⸗ 
ben / wenn du je ſteiff darauf 


beharreſt. Huy/ wie einge 


á (feiubfeliger) Gefell 
— rur dede cavis 
lieberChriſte / aus dem Schlaf 


Aber Suͤnden / zu der Wach der 


Gerechtigkeit / führemic) aug 
ber Nacht des Sobed/ zum 
Liecht des Lebens Amen! - 

M. (Stt gebe/ dag bu heut 
moͤgeſt viel Gluͤck haben, Ach 
wuͤnſche dir einen glückfeelis 
gen Morgen!) 

B, Und baffelbe wuͤnſche 
ich Dir auch / und noch viel ans 
beteZage meh: ſeyn dir froͤlich 
und gluͤckſeelig / das iſt / damit 
bu benfelbige alſo zubringeſt / 
daß du keines Menſchen gut 
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bas palpebras, tam., 
adhxas; dic ei; reve- 


lendam effe à foribus 


feram aliquam, cujus 
fitamiffa clavis, 


G. llbinam babi- 
tat? 

M, Ite vero ferio 
accerferet, — Defiae 
jam nugari, & furge, 


B, Surgamus tan- 
dem, quando ita ob- 
ftinaftianimo, Vah, 
quàm e: odiofus foda- 
lis I Exfufcita me, 
Chrifte , ex ſomao 
peccati ad vigiliam _ 
juftitiz ; transfer me 
ex nocte. mortis ad 
lucem vite, Amen! 

M Feliciter prece» 
dat tibi hzc lux! 


B.Et tibi hzc eadem, 


&aliz quamplurimx 


lætæ ac fauftz: hoc 
e(t , uteam ita tranfi- 
pam ae cujus famam 
izdas, neu quis tuam. 

NS Ge 
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Bericht verlegeft (bag bu Fei 
nem an feine Ehre greiffeft) 
oder aud) niemand deines. 
Sung/ bringe ein reineg 
Dembde ber: denn dieſes Hab 

ich (ed)8 ganger Tage ange 
‚habt. Sihe da / greiffe jenen 

loh / der ſo herum huͤpffet. 


JLaß die Floͤh⸗Hetze( Jagt) 
jetzt bleiben Wie viel wirds 
machen / wenn man ſchon ei⸗ 
nen Floh in dieſer Kammer 
toͤdtet? 


M. Eben ſo viel / als wenn 


man einen Tropffen nehme 
von dem Rheinſtrom. 


B. Ja vielmehr von dem 


Meer ſelbſt / oder von dem 
groſſen Meer. Ich will das 
Hemd nicht mitbem gefräus 
felten Keagen/ fondern das 
anidere/ mit dent flachen fea; 
gen. Dennwag find bie Sal 


ten jegiger zeit anders als Ne⸗ 


(let oder Behalter Herberge) 
der Läufe und bet —* 


- M. Du Narr / bu wirſt be⸗ 


hende reich werden / du wirſt 
weiß und ſchwartz Vieh ha⸗ 


ben —— / 
B. Dad Vieh ift von Ans 


-diesgeftavi, 


Kleidung, 


Puer; adferto fübucus 
lam. mundam: nam 
haac jam totos fex 


arripe pulicem illum 
faltitantem. 

J. Omitte aunc ve- 
nationem- pulicum? 
Quaatulum erit pur 
licem unum ia cubili 
hoc extiaxiffe ? 

M, Quantum gut- 
tam unam aquz Rhe» 
ni adimere, 

B. Imo verà mati 
ipfi, velOceano.N olo 
haac fubuculam col- 
lari tugato, fed alte- 
ram illam plano. 
Nam ruge hz quid 
aliud. funt hoc tem- 
pore, quàm nidi aut 
receptacula pediculg- 
rum & pulicum, ° 


M. Iaepte , ex iftes 
repeaté dives, habe- 
bis pecus album& ni- 
grum. . | 
B.Peculium nume- 


i^ 


Hem;- 


i 
i 
i 
| 


jJ 


find ſolche) Geferten/ welche 
ich) allezeit lieber in der Nach⸗ 
barfchafft/ alg bey mir (eben 
wil.Befihlder Maͤgd / daß (ie 
diß Hemd in der Seiten wie⸗ 
der zuſteche / mit einem ſeide⸗ 
nen Faden. | 


G. Sie hat feinen. 

B. &o mode fie e8 mit ei 
nem leinen/oder auch / weñ c8 
ihr alfo gefállt / mit einem aus 
Blingen gemachten gaben. 

Dieſe Magd bat niemalg was 
noͤthig iſt; was aber nicht 
noͤthig iſt / ͤberfluͤſſig: Gleich⸗ 
wol will ich nicht / daß du ein 
Prophet ſeyeſt. Thuͤe / was 


ich dir befohlen habe / unb ſa⸗ 


ge mirs wieder. Wahrſage du 
mie nicht / was geſchehen foll. 
«lage den Staub aug ben 
gangen Sofen / (ftäube bie 
.gau&en Hofen aus.) Darnad) 
ehr fie fleiffig aus mit der 
Kehr⸗Buͤrſte. Gib mir auch 
reine Socken. Denn diefe find 
nun voll Schmweiß/ unb ſtin⸗ 
‚&enubel. Pfui / tu fie bald 


hinweg: Der Geſtanck thut 


mir uͤber die maſſen ange 


 Feffitm. 
zahl groͤffer / als vom Bewinn; 
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rolum wagis, quänı, 
quxzftuofum:Et comis 


-t86, quos malim fem- 


pet videre in viciaia o 
quàm domi mez. Ju- 
be famulam refuere, 
latera hujus fübucu- 
le, & quidem filofe: 
rico. j 5 
G. Non habet, : 
. B.Lineo;gitur,aut - 
laneo, aut etiam, fi 
italibet,fparteo, . 
Nunquã famula hzc 
habet, quod eft opus; 
quod vero non efto- 
pus, affatim : te vetà 
nolo ego effe divina- ^ 
toré. Exequere maa« . 
datum meum , & re« 
nuncia : Ne arioleris, 
quid fit futurum. Ex- 
cute pulyerem & foe- 
minicruralibus coa», 
cuffu, Hinc purga di- 
ligenter mufcario illo 
fetaceo. Udones dato 


itidem muados, Nam - 


hi funt jam exfudati 
& pedore olidi,Phy, — 
amove iſthinc eos 
contiauo : — 
mec fœtor graviffune. 

|. emu 
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G, Wilt bu dag utter: 
Hembde? 


B, Nein / benn an dem 
ce Soliscolligo diem 


Sonnenfchein nehm ich a6/ 
Daß es werdeein warmer Tag 
werden. 

G. Wilt du das Barchene 
Kleid oder das Scharlachene / 
oder dag Seidene / oder das 
Gebildete oder das Wuͤllene / 
oder das Trippene / oder wilt 
du lieber das Sammate / oder 
aber das Burſate? 

B. Das Wamſt mit den hal: 
ben Ermeln/ und ben ſchlech⸗ 
ten Barchenen Roc mit ben 
‚ Jangen Schleifen. 


M, Was bebeut das ? Wo 
gedendent du bin zu geben/ 
bafi bu bid) fo / wider deinen 
Gebrauch putzeſt ? Infonder: 
beit/ weil eg ein Wercktag ift. 


B.Warum haft bubenn dag 
Seidene ober Taffete Kleid 
angezogen/ welches allecerft 
vom Schneider fommen ifly 
ba du doch ein &djamfoteá 


baft/ * ein alt Damaſtenes 


Kleid?— | 
M. Ich fehe vielmehr auf 


Rleidung. 


G. Vis interulam ? 
B.Non, nam ex lu- 
fore calidam. 


G. Vig" veſtem gos- 


fipiaam an coccinam, 


autíericam,aut poly- 
sitam , aut lagcam, 
aut hetecomallam, 
feuholofericam, an 
verofubíericam? — — 
B.Tboracem illum 
dimidiis maaicis » & 
tunicam fimplicem 
gotfipinam, cum vin- 
culis veltiariis ob- 
longis. | : 
M. Quid iftuc rei 
eft ? Quónam ire co- 
giras ut tam formes 
te prater morem, 
tuum ?  prafertim 
cum fir dies profeftüs. 
B. Et tu cur iadui- 
fti bombycinam le- 
vein recentem ab of- 
ficiná, cüm habeas 
capripiliam &Dama- 


fcenam detritam? 


' M. Ego verà in, 
. bie 


J 


" 


X» 


feit) bet Kleider/ alg auf den 
Wolſtand ( Sierbe. ): Die 
Hafften und bie Rincken find 
‚aufgangen. Du Bube / bu 
Mmacheſt fie allzeit unbedacht⸗ 
ſam auf 555-0052 


A Ich habe lieber $neuffe 
and Kneuffloͤcher / welches fei⸗ 


, "mee (lebet/ und welches einem 


es dieſen gantzen Sommer 
ſeynd ihrer Senckel alle fein 
redlich beranbet: 2 

Schoß ift aufgangen, und 


Am Aug: unb Anziehen nicht fo 
ſauer wrd. 

B. 
"nicht alle gleich (es find hier: - 
"Annennichfafeeinerley Mey⸗ 


nung) wie (denn aud) in an⸗ 


bern allen. Diefes Brufttüch 
lege in beu Kaſten / und lang 


ieſe Neſteln 
Dieſer 


zerriſſen / laß ibn wieder ma: 
‚hen. Aber ſihe zu / daß feine 


| Heßliche Nätedaran gemacht 


werben. | 
G: Das fan niche Fertig 


werden für anderthalb. Stun, 


ben 


“ Er So flde e8 mit einer 
Stecknadel an; daß es nicht 


os 0 7 Peffitum- 
die Bequemlichteit (Nugbars 


Es: ureheilen Dierüber . 
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hifce meis. magis 
commoditatem fpe- 
cto vetitis, quàm or- 
aatum,Unciauli ifti&c 
orbiculi funt laxati. 
Tu improbe, iaconfi- 


' derate femper diffol- 


Cdgi$s 
M.Ego potiüsutog ^. 
; globulis & ocellis, 


quod eft decentius, & 
miausiainduendo & 
exuendo moleftum. 

B.Non eft idem o- 
maium judicium ja 
his, utin reliquis o- 
mnibs, Pe&orale hoc 
tunicæ condito in ar- 
cam, aec proferas to- 


tà æſtate. Aftrigmen- 


tá hc ſtrenuẽ fünt 
exarmata fuis ferreis 
fibulis.Limbus hicek . 
diffutus & discerptus, 
cura reficiendum. Sed 
vide, ne adíuantum | 
deformes commiflu- 
rz, - 
G. Non poterit id 
perfici ante fesquihon 
— dfige ergo aci 

B. Adfigeer . 
culá, ae pendeat:Da- 
x hange: 
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| ange! Gib. bie Hoſenbaͤnder 


|. fie —— tragen / wie die 
Frantzoſen. 
B. Leihe mir deinen helf⸗ 


Sie ſind da: die kleine 
Schuh mit den Vvantofein / 
(Trippſchuh) mit dem lam 


gen Oberleder / habe: ich bir 


ertig gemacht /.unb den 
Staub wohl davon gewi⸗ 


ſchet. 
C. Wiſche du den Schim 


mel von den Schuhen/- und 


mache fie auch ſauber. 
M. Wag s ber Neſtel an 
dem Schuh? 


B. Der wird an die Spani⸗ 
ſche Schub gehefftet / vor⸗ 


nen an der Fußſolen / hier ha⸗ 
ben ſie keine. 


M. Und in Spanien koͤmmt 
auchder Gebrauch ab/ bag 


fenbeinen Kamm. 


M.SB ift iſt dein — 
der Pariſer? 


B-Hafl bu geftern nicht ge 
hoͤrt / bafi ich Den Bo 
geſcholten babe? 


M. Heiſſeſt du bad ci 


| gu" N 


Aleidung, 


to periſcelides· 


G Adſunt:Calceo. 
loscum erepidis lon- 
gi obſtraguli paravi 
tibi, pnlvere bean ca ex- 
cuſſo. Tu: 


Y vn 


. C. Calceos potids 
exterge fitu, ac aiti- 


- da», 


M, Quid éft ligula 


; inicalceo?. : 


B. llla adluitur cal- 
ceisHifpanicis infum- 


fná plantä, hic non. 


habent. 

M, Et ia. Hifpaniá 
jam defuefcunt appo- 
nere, calceatu Galli- 
co , 
B. — 
mihi pectinem tuum 


. eburneum, 


M, Ubi eft tuus li- 
gaeus ;& quidem Pa: 
nüen(s? . 

B.Nona audifi heri 
me objurgantem Go: 
mezulum? 

M, Objurgare vo- 


cas tu ferire ?- 


A . 





— 





Veſtitus. 

B. Das war eben die Ur⸗ 
ach: Er hatte fuͤnff oder ſechs 
ver engen Zähne aus dem 
tamm zerbrochen/die weiten 
chier alle miteinander. _ 

.M, Ich Habeneulich einem . 
Scribenten gelefen / welcher 
efabl / (wolte haben) bag 
nan mit einem helffenbeinen 
tamm / das Haupt Fämmen 
olte / alſo bag man vier 
zig mal vom Voͤrtertheil bes 
Haupts big zur Scheidel 
Rreichen- folte/ unb von bai 
en big zum Hindertheilbeg 
2aupts. Was thuſt du ? dag 
ycifft wicht kaͤmmen / fondern 
treichen/gib ber den Kamm, ' 

E. Das heifft aud) nicht kaͤm⸗ 
men/tbag heifft auch nicht ges 
'dmmet) fondern fragen ober 
ehren. Syd) glaube/du habeſt 
inen tönern Kopff- 


. M, Und ich glaube/ du ha⸗ 
se einen butterne / (aug 
Butter gemacht) fo gar darf: 
eſt bir ihn nicht anrühren, 

B. Wilt bu. denn/ daß wir 
nit den Köpffen wibereinan: 
yer lauſſen? 

M. Ich will nicht in Unſin⸗ 


aigfeit mit div ſtreiten / -€- 
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B. MHocillud erat: 

Fregerat quiaque aut 

fex radios pectinisex 

denGs, ex raris pene 
omnes. 

M.Legi nuperScti- 
ptorem quendams 
pracipere,ut eburnea 
pe&iae pectamus ca- 


 put;quadragies ducto 


à fiacipite ad verti- 
cem, & iade ad occi» 
pitium, Quid agis? 
hoc noa eft pe&ere,, 
fed mulcere,cedo pe- 
&inem, 


B. Neque iſtuc e(t 
pectere , ed. radere 
autverrere. Credo, 


. haberete caputtelta- 


ceum. 


M. Etegote buty, 
faceum, adeo aom. 
audes attiagere, 


B. Vin’ tu igitur,us 
mutuo arietemus cae 
pita? 

.M.Nolo tecum cóa- 
tendere iafaaiá , aec 
7 till 
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auge: Gib bie Hafenbänder 


‚ ber. M: 

6 Sie find da: biefleine 
Schuh mit den Pantoffeln / 
(Trippfchub) mit dem lam 
gen Oberleder / habe ich dir 
ertig gemacht /.und ben 
Staub wohl davon gewi⸗ 


ſchet. Mr 
C. Wiſche bu den Schim- 
mel oon den Schuhen / unb 
mache fie auch ſauber. 
M. Was ift ber Neſtel an 
dem Schuh ? Zar 
B, Der wird an bie € pati 


fhe Schuh gehefftet / vor. 


nen an bec Fußſolen / bier ha⸗ 
ben fie feine. 

M. Und in Spanien koͤmmt 
auchder Gebrauch ab bag 


. fie Schub tragen / wie bit. 


Frantzoſe 


n. M 
B, Reihe. mir. deinen helf⸗ 


fenbeinen Kamm. 


MWo iff ift bein hoͤltzerner / 
ber Parifer? p^ 


B. Daft bu geftern nicht ger 


Hört/ dafich denGomezulunt 
N Hefe ou bad Glo 

Heiſſeſt bu Dag a⸗ 
gen Schelten 


Aleibung. 


tp perifcelides ^. ; 


G. Adluat: Calceo. 


loscum crcpidisloa- : 


gi obítraguli paravi 


cuſſo. 


tibi, pulvere bene ex- 


; C. Calceos potids 


exterge fitu; ac aiti- — 


d 


-.. B. llla adíuitur cal- 
ceisHifpaaicis in ſum- 
mä plantä, hic aon. 
habent. E 
M, Et ia Hifpanià 
jam defuelcunt appo- 
nere, calceatu Galli- 
co: . x Idi s * 
B. Accommoda 
mihi pectinem tuum 


. eburneum, 


M, Ubi ef tuus Ii- 
gaeus »& quidem Pa- 
rihen(s?  . 

B. Non 2udifti heri 
me objurgaotem Go 
mezulum? 5 

M, Objuygare vo- 


cas tu ferire? 
| 0&8 


SN 


AS .. 
M. Quid éft ligula - 
: in'calceo $7 


Veffitu. 
B, Das war eben die Ur⸗ 


ſach: Er hatte fünff oder ſechs 
yer engen Zähne aus bent 
Ramm zerbrochen/die weiten 
hier alle miteinander. _ 


.M, Ich Habeneulich einen . 


Scribenten gelefen / welcher 
efahly (wolte haben) bag 
nan mit einem helffenbeinen 
tamm / bá8 Haupt Fämmen 
olte / alſo baB man oie 
itg mal vom Voͤrtertheil des 
daupts big zur Scheidel 
treichen-folte/ unb von bai 
ien bid zum Hindertheildeg 
Jaupta. Was thuſt du ? bag 
eiſſt nicht kaͤmmen / fondern 
reichen / gib Ger ben Lamm.‘ 
E. Das heiſſt aud) nicht kaͤm⸗ 
1en/tbag heiſſt auch nicht ges 
immer) ſondern fragen ober 
hren.- ch glaube/du habeſt 
nentönern Kopf: 


M, Und ich glaube/ du / ha⸗ 
tfl einen butternen / (aug 
utter gemacht) (o gar darf 
ft du ibn nicht anrühren, 
B.WBilt bu. denn/ daß wir 
it ben Röpffen toibereinam 
't laufen ? 

M. Ich will nicht in Unſin⸗ 


gkeif mit bir ſireiten und. 
A | da 
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B. Hocilluderat: 


 Fregerat quinque aut 


fexradios pectinis ex 
denſis, ex raris pene 
omnes. . 

- M.Legi nuperScri- 
ptorem quendam, 
pracipere,ut eburneg 
pe&iae pectamus ca. 


 put,quadragies ducto 


à fincipite ad verti- 
cem, & inde ad occi» 
pitium, | Quid agis? 


hoc non eft pe&ere,, 


fed mulcere,cedo pe- 
Ginem, | 


|. P. Neque iftucef 
pectere, led radere 
autverrere. Credo, 


. haberete caputtefta- 


ceum. 


M. Etegote buty; 
raceum, adeo aon; 
audes attiagere, 


B. Vin’ tu igitur,ut 
mutuo arietemus ca» 
pita? 
-M.Nolo tecum con. 


 teadereiafaaiá , aec 


will 


- 
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toill meinen:guten Verſtand 
nicht wagen an deinen Unver 
ſtand. Waſche nun einmal bie 
gone unb ba8 Angeficht: 
Aber fonderlichen ven Mund / 
daß bu beicheidenerredeft. - 


B. Mole 8Dtt/ich könnte — 


mein Sinn und Gemuͤt fo bald 


reinigen/ gleich wie die Haͤn⸗ 
de. Gib das Handbecken her. 
. M. Reibe ein wenig fleiſſi⸗ 


ger die Knoͤchel an den Haͤn⸗ 
ben/ ba nod) der. Unflat gar 
dick anhaͤnget. | 


B. Du irreſt / (meyneſt uns 
recht / wirſt betrogen.) Denn 
ich halte dafuͤr / daß ſich die 


Haut vielmehr entfaͤrbet Da: 


be / und (ey runtzlicht worden · 
Geuß das Handwaſſer aus / 
Gomezule, in das heimliche 
Gemach / und gib mir die 

Haube und den Hut mit den 
Spangen. - Bringe nunbie 
Stieffeln her. 

. G. Die Keifeftieffeln? 

, B- Nein/ fonderndie Knie⸗ 
fieffeln / (bie man auf ber 
Gaſſen pfleget anzuhaben.) 

, G.Wilt du die Spannifche 
Kappe oberden Mantel. 


Kleidung, Fefitu. 


committam bonam 
mentem meam cum 
tuá dementiä, Ablue 
jam tandem maaus& 
faciem; Sed os potis- 
fimüm , nt mundius 
loquaris, — 

B,Utiaam adeo ci- 
tó animum perpurga- 
rem ut manus, Dato 
malluvium. 

M, Confsica pauld 
diligentiüs aodos i- 
ftos manus; quibus 
hzrent ſordes denfig- 
fime. 

B.Falleris,nam pu- 
to potiüseffe decolo- 
ratam pellem &rugas 


^ tam. Abjice has male 


luvias, Gomezule , in 
cloacam illam; & ce- 
do mihi reticulum & 
pileum clavatum, Ad. 


- fer jam ocreas, - 


G. Itinerarıäsne ? 
B, Non, fed urba- 
gat. ad 
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, B. Wollen wir hinaus ge 
hen ? 


M. Warum nicht? 


B. So bring den Regen⸗ 
Mantel? 3 





XXVI —— 
Spagierung. - 


R.Sumusforàs pro- 
ituri? 
M. Quid ai? 
B. Adfer igitur la- 
cernäm. p 


XXVIL . 
Deambulatío, 


- Eadem Perfone. 


M. Laſſt ung nun einmal 
[ortgeben/ daß wir nicht ang 


ber Hand laffen die Zeit hin⸗ 


jug zu ſpatzieren. 
B. Fuͤhre uns / lieber HErr 
Shrifte Die Weege / fo dir art: 


genehm ſind im Namen des 


a Ms net des 
Heiligen es / Amen. 

O welche eine ſchoͤne Mor⸗ 
zenroͤte! Sie mag wol Ro: 
enfarb und Gälden genennet 
verden / (wie fie denn auch bie 
Poeten nennen) wie bir ich fü 
rof / daß ich aufgeflanbert 
sin! Laſſt uns aus der Stadt 
UE ich habe die gange 
Woche feinen Fuß vor bad 


Thor gebracbt:aber too ſollen 


wir erfl hingehen tnb tuo 
barriadj $T. ps 
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M;Prodeamusjarts 
tändem, ne dimiita- 
mus € mitibus de« 
ambılandi tempus, 


. B.Ducaos,Chrifle; 


per vĩas, tibĩ gratas id 


domine Patris, & fie 


lii, & Spiritus Saca⸗ 
&i,Amen, ' -— 

O quàm formoſa 
aurora! Veréo(eaj& 
(ut Poéte vocant)aw- 
rea, quàm gaudeo. 
mefurrexiffe ! Éxea- 
mus urbem; dam ego 
bác totä ;hebdontade 


‚pedem portá non ex- 


tuliz fed quö ibitnus 
primum, inde quà ? 


B. Nach 
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oder nad) der Cartheuſer Mau⸗ 
sen (Kloſter?) | 

. M. Dder vielmehr nad) ©. 
Siacob8 Miefen ?. 


B, Nicht dahin des Mor: 


geng/ fondern vielmehr um 
ben Abend, 


M, Nun fo wollen wir zum 
Cartheuſern gehen / durch das 
Franciſcaner⸗ Kloſter / und 
Gallerie / (bedeckten Gang/) 
von dannen durch das Bruͤſ⸗ 
ſeliſche Thor: Darnach wollen 
wir wieder umkehren durch 
Der Gartbeufer Hof zum Got: 


tesdienſt. Sihe / baifl Joan⸗ 


nius. Gluͤck zu Sjoanni. 


J. Ich wuͤnſche euch auch 
viel Gluͤcks. Was iſt da 
Neues? (was bedeut das?) 
poe fo frühe aufgeſtan⸗ 


en * É 
B, Ich ſchlieff warlich nod) 
gar hart ? Aber bicfer Mal: 
" $*enba bat mich mit Stufen 
und Etoffen aud dem Sette 
getrieben, 


JEr hat es recht gemacht: 
Denn dieſer Spatzier⸗Gang 


Spagierung. 
. B. ad) bem Schloß ju/ - 


B. Atarcem,an ad 
menia Carthufiana? 


M. An potiüs ad 
prata S. Jacobi, 
B. Minime illuc de 


.mané, ad ferum po- 


tiüs, 


.. M. Ad Carthufía- 
nos igitur (fc ibimus) - 


‚per Francifcanos & 


Xyftum,indeperpor- ' 
tam Bruxellenfem? 
tum redibimus per 
Carthufianos ad rem 
divinam, Ecce Joan- 
nium, Sis falvus Jo- 
anüi, 


J.Et vos plurimüm 
(fcil. ſalvete.) Quid 
iftuc eft. iofolitum? 
tam bene mane furre- 
xiflis ? 

B. Ego verdardis- 


fimo fomno etiam; 


confopitus : Sed Mal- 
venda hic clamando 
& tundendo avellit 

me éleétulo. 
J;Redte feci:Nam 
totum te feficiet ac 
wird 


Deambulatio. 


vird bir ben gantzen Leib er) 
juicFen unb ergoͤtzen. | 


Laſt ung in3minger gehen! - 
D des tounderbaren und 


ochgelobten (hochgeehrten) 
Wercfmeifters einer folchen 
Schönheit! Dig Werck wird 
sicht unbillid) genannt (in 
latéin) Mundus , alg cime 
3ierbe und Schoͤne. 

. M. Laſt ung nicht zu ge⸗ 
chwinde gehen/fondern lang; 
am und gemachfan. Lieber 
jag undweinmal ober bcéty um 
bie Stadtmauer gehen/ daß 
wir defto ruhiger, unb beffer 
‚mit guter Weil / ober allge: 
mach) beichauen fo eine ſchoͤ⸗ 
ne Geſtalt. 

J. Habe Acht: eg ift Fein 
Sinn/ welcher nicht mif einer 
ſonderbaren Luſt erfuͤllet wer⸗ 
»e. Erſtlich die Augen: Was 
für eine Veraͤnderung der 
Farben / welche eine ſchoͤne 

ierde der Erden und der 
Baͤume. Was für Tape 
sereyen/ toas für Gemühlde 
koͤnnen diefem verglichen wer; 
den ?- Diefe fino von tatut/ 
unb warhafftig alfo / bie 


andern exticotet und falſch. 
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'recreabit hec deam- . 


bulatio. 

. Famus ad pomœ- 
rium: O admirabi« 
lem& adorandum ar- 
tificem tantz pulchri- 
tudinis! Non imme- 
rito vocatut hoc o» ; 


pus Mundus , quafi 
. ornatus & elepantia, 


' M. Necontenté de- 
ambulemus, fed lenté 
ac molliter. |. Confi- 
ciamus quzío ia bac 
meeniali ambulatio- 
ne duo aur tria fpatiay 
ut otiofitis & liberida 


'tàm decoram fpeci« 
em contemplemur. 


J. Attende : aullus 
et fenfus, qui non 


'egregià áliquà volu- 


ptate perfundatur. O« 
culi primum ; Qua 
varietas colorum;quí 
veftitus terrz ac are 
borum ? Qui tapetes; 
quz picture compa- 
rati huic poffunt? 
Hac funt naturalia & 
vera,illa altera ficta. 
&falfa,. . - 
(0,890 


4 
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Der Spanniſche «Doct hat 
nicht unbillid) den May ger 
- nennet einen Mahler - der 
Weit. Nun die Ohren: Wel⸗ 
che eine ſchoͤne Zuſammen⸗ 
ſtimmung der Voͤgel / und fon’ 
derlich ber Rachtigall? Hoͤre 
ihr zu / von der Weiden / von 
welcher man (wie Plinius ſa⸗ 
get) ein gewiſſen / und na 


der Menfur.gerichfeten Thon 


hoͤret einer volfommenen 
Siege: Kunfl. Höre fleiſſig zu / 
(merde — drauf) 
wirſt du in Acht nehmen koͤn⸗ 
nen die. Veraͤnderung aller 
Gelaͤute. Jetzo pauſiret fie 


nicht / ſondern ſinget in einem - 
Dithem immerfort/ ohne Ver⸗ 


änderung:Sjego beuget fic bie 
Stimm / jetzo ſinget fie etwas 
fleiner: Seo verkehret fie die 
Stim̃ und ttemnliret gleich 
fam : Jetzo finger fie lauter/ 


jetzo wieder leiſer: bigmeilen 


finget fie lange. Geſetz: bis⸗ 
weilen furge/ bisweilen gar 
Furge. Uberdas auch haben 
fie gleichſam Muficalifche 
Schulen / etliche die Juͤng⸗ 
-ften tichten und nehmen Ge 
ſetze / welche fie nachſingen. 


Non injuriáille vates: 
Hifpanus Majum ap- 


.pellavit pictorẽ muu- 


di, Jam aures: qui 
concéntus avium & 
potiffimim lufciniz » 
auſculta eam 6 faliceg 
ä qua (ut Plinius in- 
quit) perfecta Muficae 


d) fcieatiz modulatus er 
diturfonus, Anim-4 
. adverte accuraté, . & 


annotabis- variétateg 
omaium fÍíogórum i. 
Jam noa iaterquies 
fcit, fed continuó fpi-« 
situ trahitur in longũ 
zquabiliter, ine mu⸗ 
tatiohe:nunc infle&ti« 
tur, jam minutiüs | & 
concifiüs.canit: nunc: 
íntorquet,,; & quaft 
crifpat vocem : nunc. 
extendit, jam revo-. 
cat: aliàslongos ceci- 
nit verfus, alids bre- 
ves, interdum brévis- 
fimos, Quin etiam, 
quaß Muficz Indos & 
fcholas habeat. Me« 
ditantur alie junio« 
zen, verfüsäue y pss 


e | 
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Die Schülerin höret mit ab imitentur, accipiuat. 
enr Fleiß zu (molte GOTT/ Audicdikipula inten- 
aß wir unfere Lehrmeiſter tione magna (utinam 
nit gleichem Fleiß hoͤreten) nos Preceptoresno- 
inb fagetan/ unb ſchweigt ftros pati) & reddit, 
""eumbie andere ſtil. Man — vicibusQue reticeat. 
»eenimumf. aud) / bag fie ſich Iatelligituremendata 
twas geändert und berbef^ correctio, &in do- 
trt baben/unb daß die Lehre cente quedam repre- 
*in aud) etwas flraffet. Aber henfio.- Sed illos du- 
diefelbe führetihrerechte Na⸗ — cit natura fecta, nos 
tut/ ung unfer oerfebrter ^ voluatas prava, Adde 
Will: Hierzu aud): welch his: quiodor fpirans 
in herrlicher Geruch wel undig; five ex pratis, 
her allenthalben her wehet / fiveex fegeribus , five 
neweder von den Wiefen/ arbaribus, etiam ipfis 
‚der vonder Saat/ oberton - ceffantibus& fquali- 
ven däumen/ auchvon den disagris Sapor; quic- 
riſchen und unflátiget (tol quid ori admoveas, 
ten) 9lecfern! Sab nun Acht ., vel ex ipfoaére, qualis 
iufben Geſchmack: was bu — primi & tenerrimä 
in ben Mund thuſt / auch aus mellis, 

Xt Lufft ſelbſten fibmádet ——— 

yleicb bem exten unb zaͤrteſten 


r 


Donig. ot deis 
M. 5d) baltebafit/baged ' M. Hoc puto effe, 
a8 fepe/ bas ich von etlichen — quod à aoanullis au- 
yebéret habe, bag bie Bienen — divi, apes confuéffe , 
Yflegen ihren Honig zu fammy mel fuum corrigere, 
en im Mayen / vom Thau des menfe Majoex ceele- 
Himmels. ſii rore. 
+) Das iff vieler Meynung J. Ea fuit mulio- 
135 gewe⸗ 


^ 


- 
r 
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etoefen, Wenn du dem Fuͤh⸗ 
en auch etwas toilt zufihrei 
ben’ mag ift fänffter oder ge⸗ 
(ünber alg dig Windlein/ fo 


allenthalben mebet? welches. 


mit feiner gefunden Lufft fein 
durch bie Blutadern fich bim 
ein fhleiffet / und burd) den 
gangen Leib. eo gebencfe 
ich an ‚etliche Verfe beym 
Virgilio, von dem Lengen/ 
welche ich gemißlich ‚fingen 
will / wenn ihr mich. leiden 
* ffnnet/ mitmeiner/nicht will 
ich fagen Schwanen : fondern 
Sänfe : Stimme: wiewol id) 
diefe lieber habe menn att 
derft der Schwan fonft nicht 


| Spagierung. . 


rum opinio.Si aliquid 
vis dare tactui , quid 
mollius aut falubrius 


bác aurá ubique fpi- 


rante ? qu& falutari 
fpiritu per venas & u- 
niveríum corpus fefe 
infinuat, Venit mibi 
ia mentem nunc ali- 
quot verfum Virgiliis 
de Vere, quos utique 


caatillabo ; fi me po- . 


teftis ferre voce meä 
nona oloriná » fed an- 
ferinä : tametfi banc 
malo, fi noa alıas 
cygaus canit dulc e;ni- 
fi fato füo proximus, 


licblid) finget / als wenn ex 


Bald fterben foll. 
B. Ich zwar / 
mich antworte / habe groß 
Veriangen / ſolche Vers zu 
hoͤren / die Stimm mag ſeyn 
wie ſie will / nur bag du ſie 
uns auch auslegeſt. 


M. in auch nicht ba . bis-. | - 
end d a " A ^" M.Nec ego diffea- 
J. Sie find genommen aus ti 


der innerften Philoſophi / wie 
denn auch viel andere Dinge 
beym felhen Posten, 


M 


LN 


daß ich für 


B. Ego quidem, ut 
pro me refpondeam; 


vehementer eos ver- 


fus aveo audire, qua« 
licunque voce modd 
etiam expoüas ng- 


0. Ä 
J.Sunt defumpti ex 


intima philofophia_, 


nt aliaV atis illius per- 
multa· 


Mp 


| 


1 


— 
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M. Laſſt ung ben fchlechtges 
lehrten Orbilium fragen/ wel 
cher uns aufſtoͤſſet. 


J. Ja es ifl gat ein aufitil- 
ziger Geſell / laſt uns ihn nur 
—98 — und Pa laſſen 
»en thörichten und ſchlaͤgigen 
Menfchen/ (der nichts fan 
als fchlagen ) welcher fehr 
poffirtig tft / unb vielmeßr 
^at angefangen zu lernen/alg 
af er gelehrt feyn fotI/ ob er 
bm fion eingebildet bat/ 
^af er der Vornehmſte unter 
en Gelebrten (epe. Yun mei 
ev/ foit baben von bem Peibe 
zeſaget; Was roollen wir 
iun von unfer Seelen und 
mnerlichen lebhaften Kräff: 
en fagen? Wiefehr erfreuer 
ime erwecket diefelbe diefe 
Morgenroͤthe? Es ifl feine 
zeit zu lernen fo dienlich / 
eine etwas zu faffen und zu 
*ebalten/ wag bu hoͤreſt / und 
vas ou liefeft / auch keine zu 
ichten und nachzudencen/ 
u wendeſt dich gleich bin/ 
vo du wolleſt. Es bat 
che unbillich einer geſa⸗ 
yt? Die Moraenröthe iſt 
»t Mufis am allerangenehn⸗ 
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' M. Quztamus ab 
Orbilio ' literatore , 
quem habemus ob- 
vium. 

) Imo eft homo 
admodüm obvius, fa. 
lutemus modo & fi» 
namus abire homi- 
nem rabiofum & pla. 
goſum ingentis fupere 
cilii, imbutum magis 
literis ; quàm erudi- 
tum, tametſi perfuafig 

ſibi ſerio, fe eſſe lite- 
ratorumAlpha.Cate- 
rüm diximus de cor- 
pore; quid porro: 
animum & mentem 
quantopereexhilarag 
& excitat hujusmodi 
aurora ? Nullum eft 
tempus ad difceodum 
zqué idoneum , nul- 
lum ad percipiea- 
dũ, continendumd; , 
quæ audias, quzá; len. 
gasnec aliud ád me- 
ditandum, quocunqg; 
applicaris animum, 4/ 
Non immeritó quie 
dam dixit; Aurora. 
graufima Mufise 


ſten / | 


Vs... 


' 
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ſten (die Meorgenftunde hat _ 


das Gold im Munde) . 
B.Aber ed fómmt mich jetzo 
ein Hunger ans (t8 fänget 
mich anzu hungern) lafit ung 
wiederum beim zum Fruͤh⸗ 
Eſſen kehren. z 
. M, Was wollen toic denn 
efjen ? | 


toollen etlihe Blätter Ddy 


fenzungen abbrechen / und. 


Salbey/ die wir zur Butter 


en. — 
M. Wollen. wir. Wein trin⸗ 
du?: - p 

B. Nein / ſon dern Bier / und 
zwar des duͤnneſten / von dem 
bleiben. Loͤveniſchen: oder 
rein und lauter Waſſer / wel⸗ 


es geſchoͤpffet iſt aus dem 
ya. ies , pidam;hauftam à foa 


Eateinifchen Brunn / oder au 
dem Griechiſchen? 


M. Welchen nenneſt du den 
Lateiniſchen Brunnen / wel⸗ 
chenden Griechiſchen? 


‚B: Den/ welcher am Thore 
iß / pfleget Vives ben Griechi⸗ 
fchenzu nennen : den welcher 
be(fe: broben ift/pfleget eꝛ beu 
gateinifdjen zu trennen. : Er 


4 E 


B.Brod und Butter/ oder 


B. Atego jam ex« 
timulor appetentiá , 
redeamus domum. 
jentatum» — 


M, Quid tandem 
(fc. jeatabimus? ) 

B. Panem. & Buty - 
rum: vel decerpemus 
folia aliquot buglos= 
fe, & falviz, quz ade 
damus butyro. 

M. Bibemus vi- 
num? 

B. Minimé verb, fed 
cerevifiam,& quidem 


.tenuiffimam ex flaváà 
iſtà Levanienfi: vel 


aquam puram& lim- 


te Latioo, aut Græ- 
co. L. 

M. Quem tu foa- 
tem. Latinum vocas, 
quem Gracum ? ] 


B. Illam; quijuxta 
portam eft, Vives fo- 
letaomiaare Grzcü 5 
ulteriorem illum,La- 
tim. Caulas ipfe 

wird 


wird dir die Urfachen fagen/ 


reddet tibi; cum il- 


menn bu ihn anfpred)en . um coavenies, 
wirft. RE Se 





XXVIII 
Fruͤheſtunde. 
Nephalius. 





N. Phuͤypne / ich wolte 


Heut gu dir kommen / (dich ans 
prechen:) aber. man fagte/ 
»u waͤreſt nicht babeim. 

P. Sie haben nicht gar un⸗ 
recht geſagt / (gelogen) dir war 
ich zwar nicht / aber mir war 
id) damals gaͤntzlich daheim. 


| N Was iſt bag für ein Raͤ⸗ 
e 


3 
P.Du weiſt bag alte Sprich⸗ 
more: id) ſchlaffe nicht einem 


eden. (Ach bin nicht einem 
eden zu Willen.) So ift bir 


nuch bed Nafice Scherg nicht: 
yerborgen / welcher / ale er. 


innium feinen Befandten 
efudyen wolte/ und ihn bie 


Nagd aufdes Herin Befehl 


erlaͤugnet hatte / taf er ba 
yim wäre: hats .Nafica ge 
nerckt unb ifl. hinweggan⸗ 
yea. Nachdem nun Ennius 
vieder Ceinmab ind Nafice 
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Stübftutbe.: Dilweulum. 205 


Dilaculum, © 


Philypaus. 
. N, Hodié te con- 
ventum volebam, Phi- 
lypae ; fed negabaris 
effedomi, 

P, Non omnino 


mentiti funt 1? tibi 
quidem. non eram; 


fed mihi tum eram, 
maximè — 


N Quid iftud anig- | 


matis eſt? 


proverbium ; Non o- 
maibus dormio. Nec 
te fugit ille Nafıcz 
jocus, chi cum Edoí- 
um famil'arem iavi- 
fere volenti ' ancilla 


;juffu heri negäffer, ef- 


fe domi, fenfit Nafica 
& disceffit. Catertim; 
ubi viciſſim Ennius, 
Naſicæ domum in- 


greſſus, rogaret pues - 


rum, aum effec iatus, 


37 Haus 


P. Nófti illud vetus. 


2086. s Srübfiunbe. 


Haus kommen / ben Knaben 
. ftagte/ ob.er drinnen märe/ 
bat Nafıca vom Gemach ge: 
ruffen/fagende :. ich bin nicht 
daheim. - Und alg Eacius; 
nachdemer bie Stim erfanns 
te/ gefaget hatte; du unver; 
ſchaͤmter / fenn ich dich nicht 
am Reden? Ja freylich faget 
Naſica, du biſt noch unver⸗ 
ſchaͤmter / der du mir ſelber 
nicht glaubeſt / da ich doch 


neulich deiner Magd geglaw | 


betbabe, /—. 

N, Du batteft vieleicht gar 
guvielzuthun? 

P. Nein / fonbern ich batte 

ar gute Weile. (1c) war gat 

Fein miüffig.) - 
. N. Du plageft mich wieder 
mit einem Nägel. 

?.MWolanıfo wi i8 deut⸗ 
lid) ſagen / unb will eineFeige 
nicht anderſt nennen / als eine 
Feige. | 


N. Sa her. 
P.Ich lief hart Ci lag 
in einem tieffen Schlaffe.) 


N Was (agit bu? Es mat. 


a (dbou über acht Uhr / ba bie 
enne in biefcm Monat por 
bier Uhr aufgebet. 


Naſica de conclavi 


clamavit: Non, in- 
quieas, ſum domi, 
Cumq;; Ennius agni- 
tà voce dixiſſet; im» 
pudens, non te lo- 
quentem agnoſco? 
Imo tu, inquit Naſica, 


impudentior,qui inie | 


hi ipſi idem noa ha« 
bes, cüm ego auper 
crediderim — aacillae 
tum, — ; 


N.Eras fortalse oe« 
cupatior? 

P. Imd fuaviter 
otioſus. A 


N.Rurfum zaigma- 
te me torques, 

P.Dicam igitur ex« 

plánaté, oec aliud div 


cam ficum, quàm&. | 


cum, - 
. N. Dic. 
C4 Altum dermie- 


am, 

"N. Quid ais? Atqui 
jam ptater:érat octa« 
va, cümSol hoc men. 
te furgat.-Aate quar- 


DD 


b 


| 


| 


| 


Dilucalum, 2 


P. Meinekhalben ſtehet der 
Sonne frey(mag die Sonne) 
auch inder Mitternacht aufs 
gehen/ wenn id) nur darfi bie 
u Gnüge fchlaffen (mir (att 
ſchlafſen / ausfd:laffen-) 


N. Über (ſage) bat ſich baf 
elbe etwan von ungefaͤhr al⸗ 


d zugetragen / ober iſts eine 
Bewohnheit? 

P. Gang und gar eine Ge 
vohnheit. 

N. Aber in einem böfenDing 
ft bie Gewonheit am árgtien. 
P.Sürmwar eg ift kein Schlaff 
ieblicher/ als wenn bie Son 
ie aufgangen ift. 

N.Zu welcher € tunbe pfle 
yendu denndag Bert zu bet: 
laffen ? (Um mie viel Uhr pfle⸗ 
zeſt bu denn aufzufichen?) 

P, Zwifchen'vier und neun, 


N. Das ift eine geranme 
eit (Zeit genug.) So viel 
Stunden ſchmuͤcken ober vit 
ten fich faum die Königin: 
en. Moher biftbu aber in 
eje Gewonheit fommen ? 

P.Weil wir die Gaſtereyen / 
'ie Spiel und Kurtzweil pfle⸗ 
yen lange in die Nacht bin 
in zu halten / fo srfegen mir 


P. Per me quidem, 
Soli liberum eſt vel 
mediä nocte ſurgere, 
modo mihi liceat ad 
ſatietatem usque dor- 
mire. 

N, Veruim, iftud 
utrum cafu accidit,an - 
confuetudo eft 


P.Confuetudo prot» 
fus. ^. 
N.Atqui reino bonz 
cófuetudo peflima eft, 

P.1mo nullus eft fo« 
maus fuavior , quàm 
poft exortum So'em, 

N.Quä randem ho- 
rá (oles led um relin» 
quere? 


P.later quartam & 
nonam. J 
N. Satis amplvmu 
fpatium, vixrothorig , 
comuntur reginz,Sed 
unde venifti in iftam 
conluetudinem? 


P. Quia folemus 
convivia, lufus, & jo» 
cos in Multam pro- 
ferre aodiem , id dis» 

| (ob 
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Sr Verluſt mit demFruͤh⸗ 
a * ab 

N. ch babe faum jemals 

(meinfebtag)einenMenfchen 
geſehen / der fchändlicher oet 
thuig ift / alg bu. 

P. Es bündt mich mebr 
ein Sparfamteit fiyn/ ale 
eine unmüge Zubringung. Un 

- terbeflen verdrenne ich feine 
Liechter / unb gerreiffe Feine 
Kleider. | 

N. Das ifl fürtvar ein ver; 
fehrte Sparfamtfeit /_ dag 
Glas bebalten/ daß du einen 
Edelgeftein verliereſt. Anderſt 
dft jener Philoſophus bericht 
geweſen / welcher geſragt / was 
bag Allerkoͤſtlichſte waͤre / ge: 
antwortet hat / bie Zeit. Set 
ner / weil man gewiß weiß / 
daß der Morgen das beſte 
Theil des gantzen Tages ſey / 
bafi du dochbuſt zu verderben / 
^ (qu verlieren) was dag Koͤſt⸗ 
Jichfte iſt in bem allerkoͤſtlich⸗ 
fien Dinge. 


P. Kommt denn dag um / 
was man an ben Leib wen: 


det ? 
. Ja freylich / man zeuchts 
bem Leibe ab / welcher als⸗ 


grůhſtunde. 


pendii matutino fo- 
mao peafamus, 
N.Vix unquam v 
di homipem te per- 
ditiüs prodigum. 


P.MihiParfimonia 


| videtur magis quam, 


profufio. Interim nec 
candelas abfumo,nec 
veftes detero, 


N. Przpoftera fané 
Parfimonia, fervare 


vitrü, ut perdas gem- 


mas, Aliter fapuit ille 
Philofophus, qui ro- 
gatus, quid effet. pre- 
tiofifimum, refpoa- 


dit, Tempus. Porro 


cüm conftet, dilucu- 
lum effe totius diei 
partem optimam, fu 


quod ia repretiofiff- 


má pretiofifimum., 
eft; gaudes perdere, 


P. Aa hoc perit; 
quod datur corpufcu- 
lo? - | 


N. Imó detrahitur 


corpufculo,gquodtum 
denn 





-—— — — 


Diluculum, 


enn auf dag lieblichſte belu⸗ 


tiget/ und am allermeiſten er⸗ 


riſchet toitb/ toenn er mit ei 
ent rechtzeitigen und mäffige 
Schlaf wieber ermunferf/und 
jurch bie. Morgen: (Früh) 
Wach geftärdet wird. . 
. P. Das Schlaffen ift aber 
deinfü(kd Ding?!  . 
 N.9Bagfan dem 
xrnidréfüplet? —— 
P, Eben dag ift füffe/ fein 
Beſchwerung fühlen. 


N. ‚Aber, von deswegen 
"auf biefen Schlag) feynd bie 
enigen fecliger (ift Denen Def: 
ee) die in ben Gräbern 
ichlaffen. Denn dem / ber ba 
fcbldfiet/ fepnb bisweilen bie 
Traͤume beſchwerlich. 

. P. Man fagr ! 
Schlaffe werde ber, Leib treff⸗ 


ich feift. 
a 84 iſt eine Maͤſtung 


zer Ratzen (eine Ratzenma⸗ 
tung) nicht der Menſchen. 
Recht werde die Thiere gem: 
fet/ die zum Gffen-bereitet 
verde/(die mar zumSchlad): 
'ett báltz) worzu Diener eg 
Je Menſchen / bag er ihm 


(ife ſeyn / 


pulcris. 
mienti nonnunquam 


t vom ſelbigen 


———— À 
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fuaviffime afficitur, 
máximed; vegetatur; 
cum tempeftivo mo- 
deratog, fomno re- 
ficitu£ , & matutiná 
vigiliä corroboratur, 


P. Sed dulce e& 
dormire? _ 
J. N.Quid effe poteft 
dulce n:hik fentienti ? 
P.Hoc ipfum dulce 
eft; nihil ſentire mo- 
leftiz. — 
N. Atqui ifto ad. 
mine felicieres funt 
Qui dormiunt ia fer 
Nam dors 


infomaia moleſta⸗ 
ſunt. SE. 
P. Ajunt eo fona 
fnaxithé faginari cot« 
pus. NES. 
N. Ifl glirium far 
ginae(t,non hominüe , 
Rede fagiaantur ani« 
malia, quz parantuf 
epulis: Homini quor« 
fum attinet accerferé 
obefitaté, nifi ut gra 
viore farciaá ouuftus 
eng 
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einb Seiftigfeit zu tenen brin: 
gen (fic) fetft zu machen) al8 
baB er mit einer fihmeren 
Bürde beladen einher gehe? 
Sage mir/ men bu einen Sie 
ner haͤtteſt wolteft du lieber 
'- einen feiften (dicken) baben/ 


— pber ein hurfigen (wackern) 


Ep Geſchaͤfften ge 


tet : 

P. Ich bin aber Fein Diener/ 
(binich doch fein Knecht.) - 
^. N, Mir ift genug/ daß du 
fieber einen Diener haben 
toolteft u.gebührlichen Dien⸗ 
ften bequemy (geſchickt) als 
ein wohl ausgemaͤſteten. 

P. Gemißiich wolt id) ihn 
lieber haben. 

N. Run hat aber Plato ge 
fagct: das Gemüt (der Geiſt) 
degMenfchen fe) der Menſch; 
der geib (e) nichts anders / als 
eine Behaufung oder Werck⸗ 

eug. Dumirft gemißlidy be 

— ich / das Gemuͤt 


ſey das fuͤrnehmſte Theil des 


Menſchen / der Leib des Ge 
muͤts Diener. 


| fvilt. ( Es mag fo ſeyn / wie du 
wilt · | 


^ 


Stübeffunbe: 
incedat ? Die mihi | 
fi Famulum- haberes, 


"utrum obefum mal- 
- lesan vegetum; & ad 
.-oifnnia munia babi- 
'lem? 26. 


+ 
\ 


P. Atqui non fum: 


famulus, : 

N. Mihi fatis eft, 
quód miniftrum offi- 
ciis; aptum males, 
quàm bené fagina- 
tum. ] - 

"P. Plane mallem. 


NM. At Plato dixit: 
Animum . hóminis 
hóminem effe ;: cor 
pus nihil aliud effe ;, 
quàm domicilium, 
aut ibftrumentum ;, 
Tu certé fateberis, o- 
pinor, animum effe , 


principalem hominis | 
portionem , corpus | 


- ^ animiminiftrum, 
: P. Es mag fenn/ wenn bu: 


- P. Eſto, ſi vis. 


Neun 


| 
/ | 
I 


| 
\ 
| 


| 


| 
| 


—- 





Diluculum. 2 


N. Wenn bit. nun feinen 
iener Haben wolteſt / der für 
nem, feiflen Wanſt nicht 
inte fortfommen / fondern 
‚ber einen bebenben haben 


olteft/. warum fucheft bu. 


'nn dem Gemüt ein faulen 
nb feiften Diener ? 

P, Ich werde mit der Wars 
sit überwunden. _ 

N. Nun höre noch ein an: 
ern Verluſt: wie das Gemuͤt 
iel beſſer iſt alg der Leib / alfo 
"ift du bekennen muͤſſen / daß 
ie Guͤter bes Gemuͤts weit 
bertreffen die Gitter beg Lei⸗ 


eg. ! ! 
p. Du redeſt / das gar glaͤub⸗ 


ch iſt / (dag wolzu glauben 
tebet.) ; 


N. Aber unterden Gütern 


es Gemuůts hat die Weisheit 


en Vorzug: . 
; Pd bekenns / (id) geftch 


N. Diefe zuwegen zu Brit 
en / ift fein Theil des Tages 
uͤtzlicher / beffer/ bequemer/ 
id ber Morgen/ wenn die 


ieue aufgehende&onne allen. . 
Dingen Krafft unb Freudig⸗ 


eit bringet / und bie Dünfte 


.opes animi 
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. N. Cum tibinolles 
miniftrum abdomine 


'tardum , fed agilem , 


malles &alacrem, cur 
animo paras mini- 
firumigaavum& ob- 
efum ? 


P. Vincor veris, 


N, Jam aliud dis- 
pendium accipe ; ut 
animus loagé præſtat 
corpori ita fateberis, 
longe 
przcellere bona. cor- 

oris, T 

P.Probabile dicis, 


N. Sed inter animi 
bona primastenet fa« 
pientia, | 

? P. Fateór, 


N. Ad hanc para» 
dam aulla diei pars. 
utilior, quam dilucu 
lum, cum Sol novug. 
exoriens vigorem & - 
alacritatem adfert re⸗ 
bus omnibe difcutitq; 

— zer⸗ 
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zertheilet/ die dug dem Ma 
genaemsshnlich aufiteigen/ ſo 
bie Wohnung des Gemuͤts 
pflegen zu verfinſtern. 
Ó P, Ich fireite nicht darwi⸗ 
et, a : - 
N. Nun rechne Mir aus / wie 
viel Geſchicklichkeit du dir 
koͤnneſt zuwegen bringen in 
den vier Stunden / die du mit 
unzeitigemSchlaffzubringeft, 


p. Fuͤrwar viel, 


N. ch habs erfahren / daß 


im Studiren mehr ausgerich⸗ 
fet werde in einer Morgenſtun⸗ 
de / als in dienen nach Mittag / 
und daſſelbige mit keinem 
Schaden des Leibes (obn Be; 


ſchwerung / ohn Abbruch der 


Geſundheit.) 
hab es gehoͤret / (id) 
habe alfo davon hören fagen.) 
N.Darnach fü bedencke dag 
auch / wenn bu üt einer Sum 
ma gufanimen rechneſt den 
Verluͤſt aller und jeder Tage/ 
foie es fo eit groffer Hauffe 
ſeyn würde (mie e8 fic) fo 
bod) belauffen wuͤrde.) 
P. Kılewar ein febe groſſer / 
(ftx bod.) 


Srübefiunbe 


nebwas € ventriculo 
éxhalari confueras 
quz mentis domicili- 
um folenf obaubila. 
res li 
P, Non repugno, 

. N. Nunc mibi ſup- 
pütä, quantum érudi- 
tioni$ tibi parare 


^poffs quatuor illis 
horis, quasfomao in« 


tempeftivo perdis; 
P. Prefectó mulItü, 
N Expertusfum ia 
ftudiis plus effici unä 


‚Korä matutinä,quäm 


tribus pométidiaois, 
idque nullo corporis 
detrimeatos 


N.Deinde illud re: 


puta, fi fingulorum, 
dierum jadturäm ir. 
fuibmam conferas, 
quantus fif futurus 
cumalus, 


. P.Ingens profe&o, 
| N, 29e 


N. Mer Ebdelgeftein und 
‚old mutbmilliger Weiſe 
archbringet / (verthuf) ber 
ird für verthuig (ein Wer: 
bmenber) gehalten/ und be: 
ommt ein Vormunder: Wer 


iefe Güter durchbringt / die. 


p viel koͤſtlicher ſeynd / ift der 
iicht fo viel ein ſchaͤndlicher 
Rergeuber? — — | 


P. 8 láfft (i fo anfeben/ 


vennn toit die Sache mit rech⸗ 
‚er Vernunfft erwegen. 
N. Nun erwege das / (be⸗ 
trachte dag eigentlich /) mag 
Plato giri en bat: e8 (e) 
nichts huͤbſchers / nichts lieb; 
lichers al bie Weigheit/ mel: 
che / ſo fie mit leiblichenUugen 
fónnte gefehen werden / er: 


weckte fie ungläubliche Liebe.“ 


nah ihr. | 
P. Sie fan aber nicht gefes 
hen werben. 
‚ N. Sd) bekenns / mit leib⸗ 
lichen. Augen / fle wird aber 
gefehen mit ben Augen bes 
BGemuͤths / welches dag befte 
Theil des Menſchen iſt. Und 
wo unglaͤubliche Lieb iſt / da 
muß auch die groͤſte Luft bar 
bey ſeyn. 
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N. Quigemmas & 
aurum temere pro- 
fundit; prodigus ha- 
betur, & tutorem ac- 
cipit : hzc bona tantà 
pretiofiora ; qui per- 
dit, dônne multö 
turpius prodigus eft? 


P.Sic apparet,fi rem 
gectá ratione perpea- 
dámus.: UEM 

N. Jam illud expen- 
de, quod fcripfit Pla- 
to: niliil eft pulchri- 
us, nihil amabilius fa. 
pientĩa, quæ fi corpo- 
reis oculis ceroi pof- 
fet, iacredibiles fui 
amores excitaret. 


, P. Atqui illá cerai 


.nonpoteft. - 


N. Fateor, corpo« 
reis oculis, verums 
cernitur oculis ani- 
mi,qui pars eft bomi- 
nis potior, Etubia- 
mor incredibilis , ibi 


- Jumma voluptas ad- 
ſit oportet, 


2.Du 


- 
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P. Du .erzehleft} dag leicht 

Tid) zu glauben ift. 

glaͤublich / was du fageft-) 

N, Gehe nun hin / unb vers 
taufche ben Schlaf / der ein 
Bild des Todes ifly mit bie 
fer Freude / (Luft) wenn dichs 
duͤncket. os 

. P. Unterdefjen aber ‚gehen 
die naͤchtliche Spiel zurück 
verderben.) 


^N. Die Dinge verberben- 


tool/ (mit Nutzen) bie / ba fie 
ärger feynd / um beffere/ um 
ehrliche/ und henliche gar 


geringe / um ſehr koͤſtliche 


sermechfelt werden. Derje⸗ 
‚nigeverleuret dag Bley nuͤtz⸗ 
lich / ber daffelbe zu Golde mm 
dt. Die Natur hat bie 
Naht zum Schlaff verord- 
met/bie &onne/ fo fie aufge: 
het / berufft fie beydes alle Ge 
ſchlecht 6er Thiere und denn 
fonberlid) den Menfihen zu 
der fehuldigen Pflicht des Ye: 
bens / (zu verrichten/ toa8 dag 
‚gemeine Leben etforbert/ mag 
zum u Leben geb 
tt 

$patlud/ die ſchlaffen des 
Rachts / und bic ba truncken 


Fruͤhſtunde. 
(68 ift. 


ieba ſchlaffen / fpricht . 


P. Veriimile aar. 
rae, 


N, I nunc, & fo- 
maum , mortis ima- 
ginem,cum hac volu- 
ptate commuta, fi vi- 


detur. 


P. Verüm interim 
pereunt aoéturai lu- 
fus, 


N. Bene pereunt, 
que pejora meliori- 
bus, inhonelta. prz- 
claris, vilifima pre- 
tioßfhmis,permutan- 


‚turn 


Bene perdit plume 
bum, qui iud vertit 
in aurum, Noctem 
natura fomno tribu- 
it, Solexoriens cum 
omae aaimaatiü ge- 
nus, tum pracipué 
homiaem ad vitz 
munia revocat, 

- Quidormiunt,ia- 
quid Paulus ; aode 
dormiunt, qui ebrii 
ſunt, nocte ebrii funt, 

, Proinde, quid tur 
pius, quàm cum, 


ſeynd / 


feynd/bie feynd des Nachts 
truncken. Derhalben was ift 
ſchaͤndlicher / als da alle Thies 
. gemit ber Sonnen erwachen / 

etliche auch dieſelbe / da man 
ſie noch nicht ſiehet / ſondern 
-«erft) herzu nahet / mit dem 
Geſange willkommen heiſſen / 
ba der. Elephant die aufge 
benbe Sonn verehtet/ (fich 
zu ihr febret) daß (algbenn) 
ber Menſch lange fchlaffe v 


der ſchnarche nad) ber Eon: 


nen Aufgang? &o offt berfel 
be güldene(liebliche) Schein 


‚deine. Kagmer erleuchtet / 


-(duscchfcheinet) duncket dich 
nicht / daß er dir Schlaͤffer 
fuͤrwerffe; bu Nare warum 

haſt du Luſt / das beſte Theil 
deines Lebens zu verderben? 

Ich ſcheine darum nicht / daß 

ihr verborgen ſchlaffen ſollet / 

ſondern daß ihr ehrlichen und 

Jöblichen. Sachen abwartet. 


Niemand zündet ein Liecht 


an / bag er ſchlaffe / fondern 
daß er etwan ein Werck ver⸗ 
richte: und bey dieſem Liecht / 
thuſt du ni /. a8 daß du 
fold c | 5 


:Diluculum. 
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omnia! animantia> 
cumSole expergifean- 
tur, quzdam etiam, 
illum nondum appa- 
rentem, fed advea- 
tantem cantu falá- 
teat, cum Elephantus 
Solem orientem ado- 
ret hominein diu poft 
Solis exortum fter. 


tere? 


Quoties aureus ille 
fpleador illuftrat cue 


- biculum tuum, nóa- 


nevidetur exprobra- 
re dormienti; ftulce, 
quid optimam vite 
partem gaudes per- 
dere?Noa ided luceo, | 
ut abditi dormiatis; 
fed ut rebus honeftis- 


‚mis iavigiletis. 


Nemo lucernam., 
accendit;ut dormiat? 


féd ut aliquid operis 
agat & ad hanc lucer- 


nam omaium pul- 


cherrimam aihil ali« 


ud agis,quäm ftertis? 
P.2u 


- 
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P. Du xedeſt fein vonder 


Sachen. 

CON. Nicht fein / ſondern 
wahr. Wolan / ich zweiffel 
nicht daran / daß du nicht offt 
gehoͤret habeſt / was Heſiodus 
geſaget hat: Die Sparſam⸗ 
feit iſt auf dem Boden zu 
langſam (menn alles verthan 


iſt / ſo iſts denn zu langſam / 


daß man ſparen mil.) — 
P. Gar offt / denn mitten im 


Fa iſi der Wein am beften, 


' N. Aber im Leben ift dag 
erſte Theil / nemlid) die Sw 
gend/ das Beſte. 


P. Sürtwar bem ift alfo. 
N.DerMorgen aber ift dag 


- amTage/ was bie Jugend iut 


Leben if. Thun denn bie nicht 
thöricht / fo die Jugend mit 


unnuͤtzem Geſchwaͤtze / bie 


Morgen » (Frühe) Stunden 
mit Schlaffzubringen ? 


| une láft fid alfo anfe 


N, auch irgend einGut / 


das mit des menfchen Leben 
zuvergleichen ſey? 


| Fruͤhſtunde . 


P. Belle declamas, 


' N, Non belle, fed 
yeré. Age, non dubi- 
to, quia frequentes 
audiveris illud Hefto- 
déum : Sera ja fundo 
parfimonia, 


-. P. Frequeatiffimé, 
Dam in dolii medio 
viaum eft optimum. 
- N. Atqui ja vitá 
prima pgrs, nimitum 


-adolefcentia, ef opti- 


ma. - 
P. Profecto fic eft, 
^N. At diluculum, 


hoceft diei; quod a- | 
. dolefcentia vitz. An- 


noa igitur ftulcé fa- 


ciuat; qui adolefcen- | 
tiam nugis » matuti- | 
. as horasfomao pere | 


dunt? . ^ 
P. Sic apparet. 
N.An eft ulla pofles- 
fto; qua cum hominis 
vita fit conferenda? 


. Bud 





i 


5 


: Schaͤtz nicht. 


Dilucalum, 


P. Auch alle der Derfier 


N. MWiürdeft du den Men 


| firn nicht gewaltigfeht Daf 
enauf eb. 


a E Js Ps £e $i 
Hiche Jahr Jang bur 
Künfte bunte and wolte ab: 


et 


fügen? - 


P, Dem toolte ich ſelber lie⸗ 
vitam eripere. 


(berbaggebennebmen. — 
N. Ich halte aber bie für 
‚ärger unb ſchaͤdlicher / bie ih⸗ 


men ſelbſt mit Willen bag ger 


‚ben fürger machen. 


Ihh geſtehs / wenn folche 
en werden? 
Das tbunja affe / bie deineg 
gleihenfind. —,: — ^ 
os Wort! (Ey fachte 
ern | 


" N,Die allerbeſten. (Sach⸗ 
£e genug.) Sende fo bey bir in 
deinen Hertzen / bindet bid) 
nicht / dag Pliniug gat recht 
gefagt habe: Dag Leben fey 


‚gefunden werden. 


"1 a€ Wache/-und der Menſch 


ebe fo viel Stunden defto 
nehr / je gröffern Theil Zeit 
'x aufdasStudiren gewandt 
abr? Denn der etait 


— 


ity 
.. P.Ne univerfa qui- 
‚dem Perfarum Gaza. 
N. Aanon vehe- 
‚menter-odiffeshomi- 
nem ; qui tibi vitam 
poffet ac vellet malis 
Artibus ad: aanos ali- 
‚guot decurtare? 


PP. Illi mallem ipfe . 


N. Verùm pejores 
ac noceatiores arbi- 
£ror, qui fibi voleates 
seddunt vitam brevi- 
orem. 

P, Fateor, fi qui ta- 


Jesreperiantur, 


'N, Reperiantur? 
Imò id faciuat omaes — 
tui fimiles; 

P,Bona verba! 


N, Optima. Sictue 
cum animo reputa, 
nóane videtur redtis. 
fime dixiffe Plinius: 
vitam effe vigiliam, 
& hoc pluribus horis 
hominem vivere,quo 
majorem temporis 
partem — impenderie 


ftudiis? Somaus "ad 


218 
fat wie ein Tod. Darum 
tichtet man/ dag eraug ber 


Hoͤllen komme / und vom Ho⸗ 


mero iſt er des Todes Bruder 
genannt worden. Derhalben 
die / die der Schlaff einnimmt / 
die werden weder unter die 
Lebendigen / noch unter die 
Todten gerechnet / aber doch 
vielmehr unter die Todten. 


P. So beduͤnckt eg einem 
gantz und gar. 

N. Nun ſolt du mir die 
Rechnung machen (abziehen) 
wie ſo ein groß Stuͤck des Le⸗ 
bens ihnen die abſchneiden / 
die alle Tage drey oder vier 
Stunden mit dem Schlaff 

zubringen. 

P. Ich ſehe (ich finde) ein 
ungeheure groffe Sunm. 
^ NK. MWolteft bu einen Gold» 
macher nicht für einen GOtt 
halten / der da Éónnte zehen 
Jahr des Menfchen Leben zus 
ſetzen / und dag hohe Alter zur 
Dermöglichfeit der Tugend 
(sur blühenden Jugend) mies 
ee (il 

P. Warum (olt ich (ihn 
nicht dafür halten? t (ibm 

N. Aber(nun) biefe ſo Goͤtt⸗ 


£p 


. haberes 


b Fruͤheſtunde. 


mors quzdam --eft. 


linde ab iaferis veni- | 


re fiagitur, & ab Ho- 
mero mortis germa- 
auus dictus eft. Itaquc- 
quos fomnus occue 


.pat,nec inter vivos, 
nec ioter mortuos 


cenfentur, fed tamea 


"potius iater mortuos, 


.. P.Ita videtur omni- 
no. E 
N. Nunc mihi ra- 
tionem. fubducita, 


quantam vitz portio- | 
nem fibi telecent, qui 
fingsls diebus tres 


aut quatuor horas 
perdunt fomno. 
P.Video fummam 


'immenfam, 


.N. Nónne pro Des 
Alchymi- 
ftam,qui pofler de. 
cem annos vitz. hu- 
manz adjicere, & pro- 
vectiorem ztatem ad 
adolefcentiz vigorem 
revocare? 


P.Quid ni habea? 
 N.Sedhoc tam di 


lide 





Deambulatio, 


liche Gutthat fanf bu bir (cb 
rbeweiſien. 
p.Wie (o ? (wie bag?) 


N Weil der Morgen (An⸗ 


fang) des Tages iftbie inb: 
M bis auf ben Mittag bli 
bet (higer) bie Jugend / bald 
iſt das männliche Alterı nady 


dem fommt an Statt beg bo» .. [uec 
feneclà velpera,velpe-, 


ben Alters der Abend / nad) 
dem Abend fomme ber Unter 
$09, als des Tages Zob, 


ift bie. Sparfamteit ein. 


groffer 300 / aber nirgendg 
groͤſſer alg ier. Hat ihm der 
nicht einen groffen Gewinn 
zuwegen gebracht/ ber ein 
groß Theis des Lebens / unb 
darzu das allerbefte/ zu ber: 
lieren aufgehoͤret hat? 

P. Du ſageſt recht. 
N. Darum duͤnckt mich 
jenen Klage gat unver: 
ſchaͤmt 


ſeyn / ſo die an⸗ 


Hagen (fid) über bie Natur 
befchmweren) daß (ie des Sere 
ſchenLeben in fo enge Schran⸗ 
cken eingeſchloſſen habe / (ſo 
enge und kurtz geſpannet ha⸗ 
be) da fie von dem / was gege⸗ 


ben iſt / ihnen ſelbſt frepwiſlig 


ſo viel abſchneiden. 


n 


- wa eoa i 
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vinum beneficium, 


"ipfe tibi pra ftare pot- 


es. 

P Qutfic?. . * 

N.Quia maaé diet. ; 
eft adolefcencia, usq; 
ad meridiem "fervet 
juventus, mox virilis 
ætas, cui fuccedit pro, 


sam excipit occalus, 
velut diei ınors, Ma- 
gnum autem vectigal 
parbmonia ef, fed 


: nusquá m jus, quàm.a 


hic,. Anaoa ingeas 
lucrum fibi adjunxit; 
qui magnam vitz 
partem, eamd; opti» . 
mam perdere deſiitꝰ 


P. Vera p'zdicas. : 

N, Proinde videtur: 
admodim impotens 
eorum querimoaias 
qui natura accu(aat » 
guöd homiais vitam 
tam anguftis -(patiis 
fia:erit,cum tpfi ex eo, 
quod datum eft, (ib4 
fpontétaatum.ampu- 
fet. e Qus ios, 


, LJ 
c 
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.. Eineg jeden Leben iftlang 
J— fein maͤſſig (ge 
bübrlid)) angeftellet (ange: 
endet) wird. Es ifl aud) 
nicht ein gering Sortfommen 
(Vortheil) fo einer ein jedes 
zu rechter. Zeit verrichtet. 
Nach dent Mittageffen feyud 
wir kaum halbe Menfchen / 
wenn der Leib mit Speife be; 
laben/ben Verftand ſchwer⸗ 
mütig macht / fo iſts aud) 
nicht ficher / die Geiſter (na 
türlihe Wärme) die dag 

Merck der Verdaͤuung ver 


richten / von der Werckſtatt 


des Magens über ſich führen: 
Nach vem AbendEffen viel 
weniger. Aber inden Fruͤh⸗ 
Stunden iſt der Menſch ein: 
gantzer Menſch / wenn ber 
Leib noch geſchickt iſt zu allem 
Dienſt (stt aller Arbeit /) in; 


tig iſt / indem alle Werckzeuge 
des Gemuͤts ſtill und luſtig 


fepnd. ER: 
Us Du prebigeft (redeſt) 


fürtoar fein. - 


N. Beym Homero / halt 
ic) / hoͤret der Agamemnon, 


(muß er hoͤren) es ſtehe einem 


S ruͤheſtunde. 


Satis longa eff cui- 
‚que vita, fi pavcé dis- 
‚penfetur.Necmedio- . 
cris profectus eft, fi 
«quis fuo queque tem- 
pore gerat A prandia. 
vix femihomines ſu- 
mus, cum corpus ci- 
..bis onuttüm aggravat 
mentem, aec tutum. 
eft, fpiritus ab offici- 
nà ftomachi coaco- 
ctionis officium pera. 
gentes , ad fuperiora 
evocare; A ceená mu]. 
tó minds. At matuti- 
nis horishomo. totus 
eft homo, dum habi- 
le eft ad omne mini- 
fterium corpus, dum 
‚alacer viget animus, 
.dum omnia "mentis 


organa tranquilla.» 
bem bas Here frifch unb mus 


funt ac fereaa, 


. 'F.Eleganter tu qui-- 
‚dem concionaris. 


-N:ApudHomerum 
audit Agamemnon; 
Opinor, Turpe Duci 


Dberften 


— 





P. Diluculum.. 


Oberſten nicht wohl an/ bie 
| gang Naht mit Schlaffen 
i ringen. Wie viel ſchaͤnd⸗ 

icher iſt es denn / ſo ein groß 
Stuck des san mit Schlaf 
fen zubringen 


. P. Esiftwahr/ aber einem 


Oberſten: Ich bin kein Kriegs⸗ 
Oberſter. 


. N. Go dir etwas anders 


lieber iſt / als du dir ſelber 


bif: fo lag dich des Homeri 


Spruch nicht bemeae Ein 
Schmied ſtehet um eines 
Heinen Gewinus willen vor 
Sagauf z unb die Liebe zur 
Welsheit Fan ung nicht auf: 
wecken / daß mit nur allein bie 
onne / die (ung) zu einem 
Gewinn / der nicht zu ſchaͤtzen 
iſt / berfür rufft / hoͤren. Die 
ertzte geben faſt keine Artz⸗ 
ſey / ohn des Morgens. Diei 
elbe wiſſen die guldne Stun⸗ 
en / daß fle dem Leibe helffen / 


und) wir wiſſen ſie nicht / daß 


dir dag Gemuͤt reich und ger 
und machen ? Wenn aber 
ieſe Dinge wenig bey dir gel; 
en fo höre’; mas die himm⸗ 
sche Weisheit. bepnr Salo- 
Tone (aget » Die bes Mor: 
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totam fomnocenfu- 


‚merenodtem. Quan- 


tó turpius efl; tatam 
d’ei partem fomao 
perdere 


', P. Verüm,fedDuci, 


Ego non fum dux ex- 


ercitàs, | 

N. Si quid aliud ti» 
bi carius eff, quàm; 
ipfe tibi : nequid te; 
morsas Veometpfenz 
jr n 2 iis ip: 
teatia- Faber zrarius 
ob vilé lucrür? and - 
lucem furgit t & nof 
amor ſapientia dodi 
poteít exper gefacetety 
utfalteinSolem adilu'« 
crunt idzftiriabile s 
evocantem' audia⸗ 
mus, Medici aon fere 
dant pharmat um ni⸗ 
fi diluculo.llli norunt 


horas aureas, ur fub- 


venſant corpori» aos 
eas dom novimus; ut 
locupletemus: ac fa 
nemus animü? Quod 
fi lizc leve. poadus. 
habent apud te, audi, 
quid: apud Salomo- 


$5 — gend 


^ 


i33 - 


Fruͤheſt 
gens / ſaget ſie / zu mir wachen 
werden / ſollen mich finden. 


Was iſt nun in den Pſalmen / 


fo voller Geheimnis fint, fuͤr 
ein Lob der Morgenzeit? Des 


Morgens ruͤhmt der Pro— 
phet die Barmhertzigkeit des 
HErrn / des Morgens wird 
ſeine Stimm erhoͤret / des 
Morgens koͤmmt ſein Gebet 


. für den HErm. Und bep bem. 


Cvangeliſten S. Luca / dag 
Volck7 welches Beſundheit 
und Unterweiſung vom HErrm 
begehrte / ſammlete ſich beg 
Morgens zn Ihm. Warum 
Feufigen du/ / Philypne? 


. P. Ich kan mich kaum Beg 
Weinens enthalten / wenn mir 
einfaͤllt wie groſſen Verluſt 
ich am Leben erlitten habe. 


N. Es iſt vergebens (um - 


ch graͤmen / bie nicht wieder⸗ 
radf / ober bod) durch 
nachgehendem Fleiß erſetzt 
verden koͤnnen. Darum be 


hör un der Dinge willen 


deiß dich vielmehr babin alg - 


daß tu durch vergebene Be: 


unte. 


nemlogquaturillacee- — 


leftis Sapientia : qui 
mané , inquit, vigila- 
verint ad me, inve- 
nient Jatn in myflicis 
Pfa'mis quanta matu 
ti) temporis com- 
mendätio?ManePro- 
pheta extollit Domi« 
ni milericordiamp y 
mané exauditur vox 
ejus; mane illius de- 
precatio ^ pravenit 
Dominum. Et apud 
Lucam Evaageliftam 
populus fanitatem ae 
doctrinam. experens 
àDomino, mané ad 


illum confltit. Quid 


fufpiras, Philypne? 
P Vixlacrymaste- - 


neo,cum fubit; quan- 
tam vitz jaturam fe- 
cerim. 


N Supervacaneung 
eft,ob ea difcruciari, 
quz non revotari,fed 
tamen poflerioribus 
curis farciri poffunt, 
Huc igitur incum- 
be petis , quàm us 
prateritorum jnaai 


Psy 





. .Dilaculum. 
kuͤmmernis über gefchehene. 


Dinge/ auch der zukuͤnfftigen 
zeit Schaden leideſt. 

" P. Du ecinner(t wol ? (tá: 
foeft mir redbt) Aber bie 
kingwirige Gemonheit hat 
mich nun unter ihre Gewalt 
gebracht. — M 

- N. Ey !ein feul tvirb vom 
andern getrieben / eine Ge 
wohnheit wird v 


* 


bern uͤberwunden 


P. Es ift aber ſchwer bie. - 


Dinge verlaffen / der du lan⸗ 
ge gewohnet biſt. 


andere widerige/ Gewohn⸗ 
beit lindert erſtlich biefelóe 
Beſchwerlichkeit / dald ver⸗ 
kehrt ſie die in bie groͤſte Luſt / 
daß bu dich einet geringen 
Beſchwerlichkeit nicht muft 
lajengeveue. ^— ° 
** P. Ich furchte / (trag Gor 
ge) eg gehenicht an. 

- N.Wenn en einSiebengig; 
fähriger waͤreſt / molt ich dich 
ton deiner Gewohnheit nicht 
abhalten: tun 6íft bu faum/ 
balt id) / über 17: Jabr alt. 
Was iſt aber / dag ſolch Al 
ter nicht koͤnne uͤberwinden / 


on der am 
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deploratione, futur 
quoque temporis ja: 
&uram facias, 

P.Bené mone:: fed 
me jam fui juris fecis 
diutina confuetudo. 


-- 


N.Phyl Clavus cla« 
vo pellitus confueru- 
dp confuetudiae vin- 
Gt s 15-2. 

"P. At durum eft ea, 
relinquere j quibus 


- diuadfueveris, - 
-- N. Anfangs zwar / aber ein. - 


"N, Initio quidem, 
fed etiam moleítiam | 
diverfa confuetudo : 


'pfimum lenit ; mox 
vertit in fummam, - 
: volüptatem;ut te bre- 


vis . moleftiz: oon, 
eporteat pceaitere, 
P,Vereor,ut fucce- 


: dat. 


"N, Si feptuagena+ 
riusefles; non retra- 


" herem te à confueris? 


nunc vix decimum. 
feptimum , - opinor, 


.annum egreflus es. 
Quid autem eft,quodi 


$4 - -Wwnp 
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P. Du.erzehleft} das leicht: 
{ich zu glauben iff. 
‚gläublich/mas bu fageft.) 

N, Gehe nun bin/ und vers 
taufche den Schlaf / der ein 
Bild des Todes iſt / mit dies 
fer Freude / (Luft) wenn dichs 
duͤncket. AM 

P. Unterdefjen aber ‚gehen 
diäe naͤchtliche Spiel zuruͤcke 
(oerberben.) 


^N. Die Dinge verderben 


wol / (mit Nutzen) bie / ba fie 
ärger feynd / um beffere/ um 


ehrliche/ und herzliche gar. 


geringe / um ſehr koͤſtliche 
verwechſelt werden. Derje⸗ 
nige verleuret dag Bley nuͤtz⸗ 
lich / der daſſelbe gu Golde mv 
chet. Die Natur hat die 
Nacht zum Schlaff verord⸗ 


net / die &onne/ fo fie aufge. 


het / berufft ſie beydes alle Ge⸗ 
ſchlecht ver Thiere / unb denn 
ſonderlich den Menſchen zu 
der ſchuldigen Pflicht des Ye: 
bens / (zu verrichten/ was dag 
gemeine Leben etforbert/ fo 

zum. gemeinen Leben gehoͤ⸗ 
Pi 
Paͤnlus / die ſchlaffen des 
Rachts / und die da truncken 


/^o& 
5 


Es ift. 


ie da ſchlaffen / ſpricht 


Fruhſtunde. 


P. Veriſimĩle aar« 
rae, 


N, I aunc, & fo- 


| 


maum , mortisima- - 


ginem,cum hac volu- 
ptate commuta, fi vi= 


detur. 


P, Verüm iaterim 
pereunt aodturai lu- 
fus, TE . 
N. Bene pereunt; 
que pejora meliori- 
bus; inhoaefta. pr=- 
claris, vilifima pre= 
tiofi(fimis, permutan- 


‚tun 


Bene perdit plume 


bum, qui iud vertit 


.jnaurum, Nodem- 


natura formano tribu- 
it; Solexorieas cum 
omae animaaütiü ge« 
nus, tum przcipue 
homiaem ad vitz 
munia revocat, 

; Quidormiuat,ia« 
quid Paulus ; nocte 
dormiuüt; qui ebrii 
funt,nodte ebrii fant, 

Proinde, quid tura 
pius, quàm cum, 


ſeynd / 


Diluculum. 


ſeynd / die ſeynd des Nachts 
trunden.. Derhalben was iſt 
ſchaͤndlicher / als da alle Thie⸗ 
re mit der Sonnen erwachen/ 
etliche auch dieſelbe / da man 
ſie noch nicht ſiehet / ſondern 
erft) herzu nahet / mit dem 
Geſange willkommen heiſſen / 
ba der. Elephant bie aufge 
bende Sonn verehtet/ (fid) 


, gu ifr Fehret) daß (algbenn) | 


. bec Menſch lange ſchlaffe o 


der ſchnarche nad) ber. Eon: 


neu 2lufgang? So offt derfel 
be guͤldene (liebliche) Schein 
deine Kagmer erleuchtet / 
-tducchfcheiner) duncket dic) 
nicht / daß er dir .Schläffer 
fürwerffe ; bu Stat? / warum 

. Haftdu Luſt / das befte Theil 
. beined Rebeng zu verderben ? 
- Sich fcheine barum nicht / daß 
ihr verborgen ſchlaffen follet/ 
- fonbern daß ihr ehrlichen und 
oͤblichen Sachen abmwartet, 


Niemand zündet ein Liecht 


an / daß er fchlaffe/ (onbern 
. baßeretman ein Werck pep; 
richte: unb bey biefem Liecht / 
fere vinieron pesi ifi/ 
thuſt du nichts / als daß du 
ſchlaͤffeſt· ái 
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omnia! animantia> 
cumSole expergifcan- 
tur, quzdam etiam, 
illum nondum appa- 
rentem, fed adwea- 
tantem cantu ſalu- 
tent, cùm Elephantus 
Solem orientem ado- 
ret hominem diu poft 
Solis exortum fter. 
tere? MM 
Quoties aureusille 
fpleador illuftrat cue 


- biculum tuum, nóa- 


ne videtur exprobra- 
re dormienti 5 ftulce, 
quid optimam vitz 
partem gaudes per. 
dere?Noa ided luceo, . 
ut abditi dormiatis; 
fed ut rebus hoacítis- 


‚Gmis javigiletis. 


Nemo lucernam., 
accendit;ut dormiat? 


ſed ut aliquid operis 
agat & ad hanc lucer- ^ 
nam omaium pul- 


cherrimam aihil ali= 
ud agis;quàm ftertis? 


Pu 
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P.- Du rebeſt fein von ber 

Sachen. 

CON. Nicht fein / fonbera 


wahr. Wolany ich zweiffei 


nicht 6aran/ daß bu nicht offt 
gehoͤret habeſt / was Heſiodus 


geſaget dat: Die Sparfam⸗ 


feit if auf bem Boden zu 


langſam (menn alles vertbam. 


Aft/ fo iſts denn zu langfam/ 
daß man fparen mil.) 
P. Garofft/benn mitten im 

Faß iſt der Wein am beſten. 


^ N. Aber im Leben if dag 
erſte Zbeil/ nemlid) bie Ju⸗ 
gend/ das Beſte. 


P. Fuͤrwar dem ift alfo. 
N. Der Morgen aber ift bag 
am Tage / was bie Jugend int 

Leben if. Thun denn bie nicht 

thoͤricht fo bie Jugend mit 
unnuͤtzem Gefchwäße / bie 

Morgen » (Frühe) Stunden 
Ait Schlaffzubringen ? 


— Das laͤſt ſich alſo anſe⸗ 
NS aud) irgend. ein Gut / 


das mit des menfihen Leben- 
zuvergleichen (eg ? 


Fruͤhſtunde. | 


P. Belle declamas, | 


' N, Non belle, fed 
yeré. Age, non dubi- 
to, quia frequenter 
audiverisillud Heſio- 
deum : Sera in fundg 
parfimoaia, 


-. P. Frequeatiffime, 
nam in dolii medio 
viaum eft oprimurh. 
- N.. Atqui ja vitá 
prima pfrs, nimirum 
adolefcentia, eft opti- 


ma. 
P.Profe& fic eft, 
N. At diluculum, 
hocæſt diei, quod a- 
doleícentia vitz. An- 
noa ipitur ftulte fa- 
ciunt, qui adolefcen- 
tiam nugis ; matuti- 


- nas horasfomno pere 


dunt ? |] 
P. Sic apparet. 


N.an eſt ulla poffes- 


fto, qua cum hominis 
vita fit conferenda ? 


. PANS 


" 


P. Auch ale ber Perfier 
Schaͤtz nicht. an 


N, MWürdeft bu ben Mens 
chen nicht gewaltigfehr haſ⸗ 


ſen / ber bir bag Lebenauf eb. 
liche Jahr Jang durch bir 


Künfte koͤnnte unb molte ab: 
kuͤrtzen? ue eus arid n 


P. Dem toolte ich ſelber lie⸗ 


(ber dag £eben nehmen. 
N. Ich halte aber die für 
‚ärger und ſchaͤdlicher / bie tf 


en ſelbſt mit Willen dag Qe 


‚ben fürßer machen. 


P Ich geſtehs / wenn folche 
gefunden werden. 
N.Was gefunden werden? 
Das thun ja alle / bie deines 
gleichen ſind. _ ' 
, P. Gute Wort! (Ey ſachte 
ber!) | 


N, Die allerbeften. (Sad): 
£t genug.) Sende ſo bey dir in 
beineni Hertzen / bindet bid) 
nicht / daß Plinius gar recht 
Sefagt Habe: Das Leben fey 


eae Wache / und der Menſch 


lebe fo viel Stunden deſto 
mehr / je gröffern Theil Zeit 
er aufda8Studiren gewandt 
abr? Denn der San 


Dilucalum, 


M 


2Uy 
.. P.Ne univerfa qui- 
‚dem Perfärum Gaza. 
N. Aanon vehe- 
aneatet-odiffeshomf- 
nem ; qui tibi vitam 
poffet ac vellet malis 
Artibus ad aanos ali- 
uot decurtare? 


P. Illi mallem ipfe . 
yitam eripere. 

N, Verüm pejores 
ac nocentiores arbi- 
tror, qui fibi voleates 
seddunt vitam brevi- 


A rem. 


P, Fateor, fi qui ta- 


lesreperiantur, 


N, Reperiantur? 
Imò ıd factuat omnes 


tui fimiles; 


P,Bona verba! 


N.Optima. Sictué 
cum animo reputa, 
nönne videtur redis . 
fime dixiffe Plinius: 
vitam effe vigiliam, 
& hoc pluribus horis 
hominem vivere,quo 
majorem temporis 
partem impenderie 


ftudiis? Somaus p 


! 
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fail wie ein Tod. Darum 
tichtet man/ bo8 eraug ber 


Hoaͤllen komme / ud vom Ho 


mero ifter des Todes ruber 
genaunttoorben. Derhalben 
die/ die der Schlaff einnimmt / 
die werden weder unter die 


Lebendigen / noch unter die 


Todten gerechnet / aber doch 


„vielmehr unter bie Todten. 


P. So beduͤnckt es einem 
gantz und gar. 

- N. Nun ſolt bu mir bie 
Rechnung machen (abziehen) 
wie (o ein groß Stück be8 £e 
bens ihnen bie abfchneiden/ 
die alle Tage drey oder vier 
Stunden mit dem Schlaf 


zubringen. 


P. 94d) ſehe (ich finde) eim 
ungeheure groffe Summ- 
^ NK. MWolteft bu einen Gold» 
macher nicht für einen GOtt 
balten / berba Eönnte sehen 
Fahr des Menfchen Leben zus 
ſetzen / und dag hohe Alter zur 
Bermöglichkeit der Jugend 
(sur blühenden Tugend) wies 
— (le id 

P. Warum folt ich (ihn 
nicht dafür halten? " (ibm) 
N. Aber(nun) biefe ſo Goͤtt⸗ 


£m 


—— Srübeflunbe, - 


mors quedam -eft. 
linde ab iaferis vent- 
re fiagitur, & ab Ho- 
mero mortis germa- 
aus dictus eft. Itaquc- 
quos fomaus occus 
pat, nee inter vivos, 
nec ioter mortuos 
cenfentur, fed tamea 


potiuᷣs iater mortuos, 


.. P.Ita videtur omni- 
no. > 
N. Nunc mihi ra- 
tionem fubducita, 
quantam vitz portio- 
nem fibi relecent, qui 
fingmls diebus tres 
aut quatuor horas 
perdunt fomno. 
P.Video fummam 


'immenfam, 


.N. Nóane pro Dee 
haberes Alchymi- 
ftam,qui poffet de. 
cem annos vitz- hu- 
mauz adjicere, &pro- 
vectiorem ztatem ad 
adolefcentiz vigorem 
revocare? 


P.Quid ni habeam? | 
> N.Sed hoc tam di- 
ige 
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ber beweiſen J 
.. P, Wie ſo? (wie bag?) 
|, N. Weil der Morgen (An- 


liche 5 kanſt du dir ſel⸗ 


fang) des Tages ſi die Kind: 


nl bis auf ben Mittag bli; 

Det (bie) bie Jugend / bald 
ift ^ad männliche Alter nady 
dem kommt an Statt be8 ho: 
ben Alters der Abend/ nach 
- dem Abend kommt ber Unter 

ang/ als des Tages Tod, 
Stasi bie Sparfamteit ein 
groffer 300/ aber nirgendg 


Stoffe als hier. Hatihm der - 


nicht einen groffen Gewinn 
zumegen gebradht/ ber ein 
groß Theis des Lebens / unb 
bargu das allerbefle/ zu ber 
lieren aufgehöret hat? 

. P-Dufageftrecht. . 

, N. Darum bündt mich 
eren Klage gar unver: 
flagen (fid) uber bie Natur 
befchweren) bag (ie des Sew 
ſchenLeben in fo enge dran 
den eingefchloffen habe / (fo 


enge unb Furt gefpannet ha; 


be) da fie von den, was gege⸗ 
A ift/ ihnen ſelbſt frepmillig, 
Hvielabfihneiden — ^ 


» 


* 


mt ſeyn / ſo die Natur an⸗ 


vinum beneficium, 


"ipfe tibi præſtare pot- 
E 


es. 
P Qstfii? . «4 
N.Quia manè diei ; 
eft adolefcencia, usq; 
ad meridiem "fervet 
juventas, mox virilis 


ætas, cui ſuecedit pro, 
leneclà velpera,velpe-, 


tam excipit Occalug, 
velut diei mors, Ma- 
gnum autem veltigal 
parmonia et, fed 
ausqua m jus, quàm.a 
hic,. Anaoa ingeas 
lucrum (ibi adjunxit, 
qui magaam vitz 
patrem, eamg; opti» . 
sam perdere defi? 


P. Vera przdicag. -: 

N, Proinde videtur 
admodim iimpotens. 
eorum querimoaia, 
qui natura accufant ,. 
qüód homiais vitam 
tam angultis (patiis 
Baierit,cum ipfi ex eo. 
quod datüm eft, (ibi 
fpontétaatum ampu- 
fent, N... 


ig " : PS 6 
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.. Eineg jeden Leben iftlang 
genug, fo es fein máffig (ge 
bübrlid)) angeftellet (ange 
endet) wird. Es ifl aud) 
nichtein gering Fortfommen 
(Bortheil) fo einer ein. jedes 
zu rechter. Zeit verrichtet. 
Nach dem Mittageſſen feynd 
wir kaum halbe Menſchen / 
wenn der Leib mit Speiſe be⸗ 
laden / den Verſtand ſchwer⸗ 
muͤtig macht / ſo iſts auch 
nicht ſicher / die Geiſter (na⸗ 
tuͤrliche Waͤrme) die das 
Werck der Verdaͤuung ver 


richten / von der Werckſtatt 


des Magens überfich führen: 
Nach tem Abend-Effen viel 
weniger. Aber in ben Fruͤh⸗ 
Stunden 4ft bec Menſch 
- ganfüer Menſch / wenn bet 
$eib ned) geſchickt iſt zu allem 


Dienſt (zu aller Arbeit /) in, 
dem das Hertz friſch und mu⸗ 


tig iſt / indem alle Werckzeuge 
des S ME til unb luftig 
(prb. FR 
,U Du prebigeft. (redeſt) 


fürtvar fein. · 


eit 


Fruͤheſtunde. 


Satis longa eft cui- 
‚que vita, fi parce dis- 
‚penfetur.:Nec medio- 


‚eris profectus eft, fi 


:quis fuo queque tem- 
pore gerat. A praadio 
vix femihomines ſu- 
mus, cum corpus ci= 


bis onuftum aggravat 


mentem, aec tutum., 
eft, fpiritus ab offici: 
nà ftomachi concp- 
&ionis officium pera. 
gentes, ad fuperiora 
evocare; A cœna mul- 
tó minus. At matuti- 
nishorishomo totus 


eft homo, dum habi- 


leeftad omne mini- 
fterium corpus, dum 
alacer viget animus, 


dum omnia "mentis | 
organa trangquillas 


funt ac ferena, 


_ 'P.Eleganter tu qui- 


‚dem concionäris. 


^N: Beym Homero / halt "N-ApudHomerum 


id) / höret_ der Agamemnon, 


Audit Agamemnon; 
(muß er hoͤren) es (lebeeinem . opinor, di^ Duci 


erften 


s Diluculum. 


Oberſten nicht wohl any die 
zantze Nacht mit Schlaffen 
uzubringen. Wie viel ſchaͤnd⸗ 
icher iſt es denn / ſo ein groß 
Stück des Zages mit Schlaf⸗ 
en zubringen? 


_P. Es iſt wahr / aber einem 
berſten:Ich bin kein Kriegs⸗ 


oberſte. 
. N. Go bit etwas anders 
teer it / als bu dir felber 
ift? fo lag bid des Homeri 
Spruch nicht bewegen: Gim 
Schmied flebet um- eines 
einen Geminus toillen oor 
vagaufz unb bie Kiebe zur 
Welsheit Fat ung nicht auf: 
decken / baf toit nur allein bie 
Sonne/ die (ung) zu einem 
Zewinn / ber nicht zu ſchaͤtzen 
/ berfür rufft hören. Die 
ergte geben faft £cing Artz⸗ 


iep/ obn be8 Morgens. Dier 
elbe wiſſen bie gülbne Stun⸗ 


en / daß ſie dem Leibe helffen / 


und) wir wiſſen ſie nicht / daß 


pir dag Gemuͤt reich und ge 
und machen ? Wenn aber 
ieſe Dinge wenig Dep dir gel 
en / ſo hoͤre / mag die himm⸗ 
iſche Weisheit. beym Salo⸗ 
none (aget 7 Die bes Mor: 
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totam fomnocenfu- 


‚merenodtem. Quan- 


to turpius eft; tantam 
diei partem fomao 
perdere? 


. P. Verüm;fedDuci, 
Ego non fum dux ex- 
etcitàs, | 

N. Si quid aliud ti» 
bi cariüs eff, quàm, 
ipfe tibi : ae quid:te 
mag®ay Hemetbfenz 
tentia- Faber zrarius: 
ob vilé lucrün? and - 
lucem furgit+ & nof 
amor fapiéntíat dod 


poteffexpergefacótdp —— 


utfalteinSolem alu 
crünt idefimabiles 
evocantem' -4áudia- 
mus, Medici aon fere 
daat pharmacum;aie 
fi diluculo.llli norunt 


horas aureas; ut fub- 


veniant corpori aos 
eas dom aovimus, ut 
locupletemus: ac fa« 
nemus animü? Quod 
fi lizc leve. poadus. 
habent apud te, audi, 
quid. apud Salomo- 


3 gend 


Dilsculum. 
Rimmernis über gefchehene. 


Dinge/ auch ber zukuͤnfftigen 
zeit Schaden leideſt. 

- P. Su ecinner(t wol : (rd 
fbeft mit recbt) Aber: bie 
langwirige Gewonheit hat 
mich nun unter ihre Gewalt 
gebracht. 

- N. Ey! ein Keul wird vom 
andern getrieben / eine Ge⸗ 


mohnheit wird von der an⸗ 


dern uͤberwunden 

P. Es ift aber ſchwer / die 
Dinge verlaffen / der du lan⸗ 
ge gewohnet bift. S 


andere (mpiberige) Gewohn⸗ 

beit lindert erſtlich dieſelbe 

Beſchwerlichkeit / bald ver⸗ 
kehrt ſie die in die groͤſte Luſt / 
daß du bid) einet geringen 
Beſchwerlichkeit nicht muft 
laſſen geveuen. ER 

P. Ich fuͤrchte / (trag Gor 
ge) eg gehe nicht an. 

N. Wenn dr ein iebentig; 
fábriger waͤreſt / molt itf) dich 
von deiner Gewohnheit nicht 
abhalten: tun 6ift bu faum/ 
halt id) / über 17: ^3abr alt. 
Was iſt aber / das ſolch Al⸗ 
ter nicht koͤnne uͤberwinden / 
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deploratione, futur 
quoque temporis ja 
&uram facias, 

P,Bene mone:: fed - 
me jam fui juris fecis 
diutina confuetudo, 


* 


N. Phyl Clavus cla« 
vo pellitur confuetu- 
do con(fuetudjae vin- 
citur, ; Bj 


| ORAE durum eft ea, 


relinquere „ quibus 


- diuadfueveris, - 
-- N. Anfangs zwar / aberein - 


"N, Initio quidem, 
fed etiam. moleítiam | 
diverfa confuetudo : 


'pfimüm|leait ; mox 


vertit in fummam, _ 


: voluptatem;ut te bre- 


vis . moleftiz: non, 
eporteat pceaitere, 
P.Vereor,ut ſuece⸗ 
dat. 
N. Si feptuagena; 
riuseífes; non retra- 


herem teá confueris? 


nunc vix decimum, 
feptimum ; - opinor, 


annum egre(fus "es, 


Quid autem eft;qu od 
N ee 21: 
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Szaz Eur cin Ring Gemüt 
bai if? - 


7. Ich weils (frtear anattif 
fa / und will mich unterſte⸗ 
ben/taß ıch aus einem Schlaͤf⸗ 
fer ein futbater ter freyen 
Sinfien werde. 








XXIX 





ida ztas non 
viacere,fi modó adf 
promptus animus? 

P, Equidem aggrer 
diar, conaboräue, ur 
exl’hilypaofham Phie 
lologus, 


— — 


XXIX. 


Was zur Schreiberey Scriptionis rer 
gebörer. 


quifita. 


Zdamns, Petrus, Puer, AMagiſter. 


A. Hoͤrſt du Knabe / wo iſt 
Der Magifter (der Schulmei⸗ 


ce. 
P. Sind, m Gemach. 
A.Was thut er... 
P. Er lehret (unterweiſet 
etliche. 
A. Zeige ihm an/ e8 ſiehen 
bier (etliche) für der Thür/ 
. melde and) von. ibm begeh⸗ 
sen gelehrt gu werden. 
M. Was find-das für Kna⸗ 
ben / was iſt ifs Begehr ? 
P. Sie begehren dich angu 
rechen. 
M. faf ſie ſtracks herein. 


A4. &?, Wir wuͤnſchen bir 


A. Heus puer, ubi 
eft Magifter ?: 


P. In illo conclavie - 
- A.Quid agit? 


P,Docerquosdam) 


A. Significa illi; a- 
flare híc prz foribus, 
qui & ipfi ab eo do- 
ceri cupiunt. 

M, Qui pueri.(ung 
ifti? quid petuat?. 

P.Te cupiunt coà- 
ventum, 

M, Amitte €08 re- 


^A. &P, Optamus 
(ud) 


Secriptionis requifta. 


(euch) Gluͤck / unb alle Wol⸗ 
abt. aar 
M. Und ich euch hinwieder 
ine glückliche Ankunfft. Was 
(t$ ? was if euer Begehr? 


A. Daß bu (tfr) ung die 
Runft hübſch zu fchreiben Ich: 
en wolleſt (mollet) wenn bu 
ihr) nur die Weil haſt / und 
venn bu toilt (ihr tvollet.) 

M. Warlich(gewißlich) e8 
ſcheinet / daß ihr wolerzogene 
Knaben ſeyd / bie ihr beydes 
alfo redet / und fo züchtig (be 
iheiden) anzufehen feyd. Ihr 
elt eurer Bitte gewaͤhret wer⸗ 
ven. eher hinein. Kommt 
br mit euer Ruͤſtung ber ?. 


A. O nein/ mein guker Ma · 


ziſter: wir wuͤrden von um 
ſern Schulmeiſtern gefchla; 
gen / wenn wir uns in dieſem 
unſerm Alter unterſtuͤnden 
Ruͤſtung anzuruͤhren. 

M, ^d) rede nicht son ev 
een Saiftungen / fordern fo 
zur Schreiberep gehören / 
welche zu unfer vorbabenben - 
Sache bienlid) find. Geb. 
ihr verſehen (geruf) mit Da: 
Pier und Sederbichg/ unb 


e$ 5 
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tibi (alutem & omaia 
profpera.- 

M. Et ego viciffim 
vobis felicem ingref- 
fum. Quid eft? quid 
vultis? 

A. Doceri abs te ar- 
tem eleganter: feri. 
bendi,fimodo vacas, 
& fi vis, "ig 


M,Profectó apparet, 
vos effe pueroshane- 
fté educatos,qui & fic 
loquamini, & tama | 
modefto fitis vultu. E- 
ritis. compotes voti 
veftri, lagredimiai. 
Venitis hucarmati? 


A. Minime verb 4 
optime Magifter? va* 
pularemus à noftris 
px=dagogis,fihäc æta- 
tearma aufi effemus 
attingere, 

M, Ego verò Qoa 
loquor de armis fet- 
reis, fed. fcripsoriis, 
quz ad rem præſen- 
sem faciunt, Eftsue 
inftru&ti chartä & ca- 
lamarie, &galamis? 

4v 
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geichnittenen Federn ? Die 
ältesten Leute (bie Alten vor 
Zeiten) pfieaten mit Sriffeln 
zu fchreiben/an welcher Statt 
bie Scbern kommen find, Die 
Agarener ( Saracenen oder 
Araber) fihreiben mit Mohr 
- Yon ber Rechten zur Lincken / 
gleichwie bep nahe alle andre 
Voͤlcker gegen Zlufgattg. Herr 
ae die Gricchen von ber 

incen zur Rechten; alfo bie 
Vatciner/ Teutfihenund bie 
andern Voͤlcker in Europa ab 
le. Wir ſchreiben mit Gaͤns⸗ 
Federn / etliche mit Hanen⸗ 
Federn. Dieſe eure ſind aus⸗ 
. bündig gut / (bequem) denn 

| fie faber einen feinen oiden/ 
ſaubern unb harten Kiel. Erſt⸗ 
.lid) zieher die Pflaumen ab‘ 
mit einem fiharffen Meſſer⸗ 
. kir/ und fihneidet vom 

Schwantz etmas hinweg / 
Darnach ſchabt ab / wo fie 
etwa taub find: Denn wen 
fie fein glatt gemacht find/ 
werben fiebequemer. 


A. Ich trage nientalg fei: 
ae, ihnen fep denn die Federn 
abgezogen / un gepnst/ ge 
EL 


tiones. 


%aisidan 


Antiquillimi homi- 
nes folebant fylis 
Ícribere, quibns fuc- 
cefferunt calami. A- 

gareni arundinibus 

fcribunt à dextra ad 
haiftram ; ficut o- 

mnes penéczterz ma- 
tiones, ad Orientem. 

Grzci contrà à fini- 

ftra ad dextram, at- 
quefic Latiai, Ger- 

mant, czterzque 
omnes in Europá na- 
Scribimus 
pennis anferinis , ali- 
quigalliaaceis. Ve- 
ftrz iftz fuat egregie 
habiles, nam func 
cauleamplo, & niti- 
do & firme.Detrahie 
te primüm plumuhs 
fcalpello, & detrun- 
cate aliquid € cauda; 


tum tradite; fi quanz 
habent &ebritiem , z 


nam lévfgata fuot 


aptieres, 


&, Nunquam ege 
gero; nifi deplumaras 
SedPrzce- 


rxinigt/ 


Scrigtionis requiſſta. 


teinigt) aber mein Preceptor 
bat mich aud) gelehrr diefel: 
ben glatt zu machen mit Spei⸗ 
chel/ und daß man fie inm 
wendig ang linde Theil bed 

dantels reibet/ oder an bie 


Hofer. M 
u Das ift ein fhneller 
atb. — 
P. €efjreung Federn ſchnei⸗ 
en. 
M. Fuͤrs allererſte folt ifr 
die Siptzen auf beyden Sei⸗ 
ten abſchneiden / daß ſie zwey⸗ 


zinckecht werde / (zwey pi: 
tzen bekomme) Daͤrnach mar 


chet an dem oberſten Theilein 
Schnitt oder Ritz / doch daß 
das Schreib⸗Meſſer langſam 


geführt werde / welches bey 
en Latiais'Crena, ein Spält: 
fein genemiet. wird: Dar: 
nach macher die bepeen Fuͤß⸗ 
kein gleich / oder tvolt tr fie 
lieber Schendlein nennen/ 


doch alfo/ bag auf der rechten 


Seiten das längfte fen, dar» 
aufdie Federn im Schreiber 
eu[fiegetz doch folcher Unter⸗ 
ſcheid muß (en / dag man 
ibn Faum mercket. Men 
bu die Feder etwas hart wilt 


auf dag Papier dyucken / / halt 


L 
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ptor meus docuit me 
eas leaes facere falivá 
& affricatione ad ad- 
verfam tunicam, vel 


caligas. 


M, Prefens confi- 
lim, - 

P. Doce aos aptare 
penaas. 

M, Primum omai- 
um refcindetis utria- 
que caput, ut fiat bi- 
furcata : Tüm in fa- 
periore parte iacifuü- 
ram facite , fcalpello . 
fenfin ducto, quza- 
pudLatinosCrena vo. 
eatur? Hine zquate 
duos illos peduacu- 
los, feu marakis ng« 
mimare crufcula, ita 
tamen ut altius fie 
dextrum , in. quod 
penna fcribendo in« 
cumbit, 

' fd tamea diferimen 
vix perceptibile fit, 
oportet, Pennam fi 


firmids vis Charta 


— e) tribus 


a8 Was zur Schteiberey gehören, - 


ſie mit bre) Fingern: Wenn 
du geſchwinde ſchreiben wilt / 
mit zweyen / mit dem Dau⸗ 
men und Zeiger / nach Italiaͤ⸗ 
niſcher Art. Denn ber Mit: 
telfinger verhindert vielmehr 
den &auff/ und ſteuret / daß fie 

nicht zu ſchnell ausgehe / als 
daß er hilfft. Der Golbfim 
ger und der Ohrfinger liegen 

auf dem Papier. 

A. Langeè bein Dintenfaß 
herfaͤr. — 
 B,.Sihe/eg iſt mir entfallen/ 
als ich hieher gieng / und die 

Dinte ift alle derſchuͤttet. 


M. Jung / bringe den Din⸗ 
tenkrug / daraus geuß in das 
bleya rhe Dintenfaß · | 


"3 ^. Da tein. Laͤplein innen, 


..M. Sja/fo fanft bu leichter 
nnb befier daraus nehmen. 
Denn wenn bu bie Federn tn 
bie Baumwolle oder Seiden: 
faden tunckeſt / bleibet an bem 
Riß allegeit ein Zäferlein oder 
in Flecklein hangen / wel 


ches/ wenn nan eg abnimmt / 


igitis teaeto: Siace- 
leriis, duobus, pol- 
lice & indice, more 


Italico. Nam medius 


magis inhibet cur- 


ſum, & moderatur,ne 


fe immodicé | effua- 


"dat ; quàm adjuvat, 


Anaularis & auricu- 
latis incumbuac pa- 
fo. 

A,Profer atramen- 
tarium. — | 
. P.Hem,elapfum ef& 
mihi venieati huc, & 


atrameatum omaé, . 
, effuifum. ° 


M. Puer, profer 
ampullam illam atra- 
mentariam , ex eà 
effunde in hoc mor- 
tariolum plumbe. 
um. 7 

. A, Sine peaieulo? 


M. Ita hauries li- 
quidiüs &^ commo*- 
dius. Nam in goffipie 
vel lioo bembyciao, 


-quum pennam intia- 


gis; adhzret femper 
erenz fibra aliqua vel 
focculus, inquo de- 

| 9n 








Acriptdonis requifita. 


‚ serhindert es einen am 


Schreiben: oder wenn Ou es 


nicht abzeuchfl/ wirſt bu che 
heßliche Striche machen/ alg 
Buchſtaben. 

A. Ich thue / nach meiner 


Mitgeſellen Rath / ein weich 


leinen / oder ein leicht unb 
| binn ſeidenes Laͤplein darein. 


M, Ja das iſt beſſer / aber 
am allerbeſten iſts / daß man 
allein Dinte hinein gieſſe / nur 
dg dag Dintenfaß gewiß (te 

et. 

ch tier tragen muß/ mu 
fe allen Dingen ein —** 
(Schwanm) haben. Habt 


ihr aber Papier ? 


8%a ſolches. 
M. Das ifl gar rauhe / unb 
Hält die Feder auf/ daß fie 


nicht unverhindert fortgebez ' 
welches dem Studieren ſchad⸗ 


lich iſt. Denn unterbeffen bu 
zu thun haſt mit ber Rauhe 
des Papiers (mit dem rau⸗ 
ben Papier) entfállet dir viel / 
das du gedacht haͤtteſt zu 
ſchreiben. Dieſe Gattung Pa⸗ 
piers / welches ſo hart und 


— — — 


Denn welches man mit 
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trahendo fitt mora 
fcriptioni : aut finon 
detrahas, lituras ve-_ 
rius efiogas, quàm 
literas. — : 
.-. A,Ego ex fodalium 
confilio linteoluim 
Milefium iado, aut 
bombycinum levé ac 
tenue, i 
M.Iftud veró cft (a- 
tius, fed multó prz- 
flat, folum atramen* 
tum infundere mor- 
tariolo quidem fixo. 
Nam quod circumge- 


-ftandum eft; omniao 


opus habet peniculo. 
Caterüm — habetie 
chartam ? 

‚A, Hanc. 

M. Afpéram adıne- 
düm, & quz pennam 
remoretur, ne inof- 
fensé decurrat ? quod 


eft ftudiis noxium.. 
Nam 


dum. luctaris 
cum fcabritie chart, 
elabuntur multa, quæ 
ſcribenda cogitave- 
ras. Hoc genus chare 
tz duræ ac [cabra re- 


87 vauhe 


dern. 
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raube afit ben Buchdru- 
berfauffet eud) auch 
nicht zu euren täglichen Ge 
brauch dag groffe koͤſtliche 
oder Regal: Papier : Bekom⸗ 
met aud) Miſſiv⸗Papier / wel: 
ches rein und ſtarck ift / wel⸗ 
ches ihr hin und wieder zu 
kauffen finden werdet / ein 
Buch ungefaͤhr(mehr oder wer 
niger) um vier und zwantzig 
Pfennige. Man wird euch ei⸗ 
nen Bogen oder zween Kra⸗ 
mer Papier (grod Titen⸗Pa⸗ 
pier) zugeben/ welches wir 
Srocen Papier nennen. 


A. Was iſt die Urfach dieſer 
Namen? denn id) hab o 
daran gezweiffelt. 

M, Das Wort Emporetiea 
HM Griechifch alfa genennet/ 
daß man Rauffmannd:Waar 
barein wickele. Es wirdBibula 
genenrzet/ weil es die Dinte 
an ſich zeucht. Und alſo wer 
der ihr nicht vonnoͤthen ha⸗ 
ben des Feyelſtaubs Sande 
ober Staubs von der Wand 
her Wiewol es am aller: 
eften iſt / wenn bie Buchſta⸗ 
ben von ihm ſelbſt trocken 


T muss 


liaquite librariis. Sed 
dec illam grandem, 
Auguftam fice Impe- 
riaeem ^ quotidiano 
ufütparavéritis, Ac- 
quirite vobis chartam 
epsftolarem, tenuem 
& firmam, quam pds- 
fim invénietis vera- 
lem, ia fingulos cadi« 
ees aummis vigeais 
quaternis , plus mi- 
aus. Dabitur vobis 
pro corollario philu- 
ra una aut altera 


- chartz emporeticze. 


quàm bibulam dici- 


A. Quz eft horum 


fff : ao minuro ratio? nam 
fipé dubitavi, 


M. Emporetica eft 
nomea Grzcum ab 
involrendis mercibus 
di&um. Bibula dici- | 
tur, quód atramen- 
tum abforbeat.Atque 
itanooerit vobis o- 
pus ſcope aut fabula, 
vel pulvere eraío de. 
pariete. Quanquam 
omnium optimurti, 
eft; cim per feliterz 

o Werben 


-— C— 


Seriptionicrequifita. | 
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werben. DennaufdiefeW®er exficcanturs eo enim 


fe werden fie wehrhafftiger. 
Doc fan tud) dag Kramer 
Papier darzırdienen/ daß ihr 
nicht mit Schweiß ober am 
derm Unrath das Papier be 
ſudelt / wenn mans imSchrei; 
ben unter die Haͤnde leget. 
Nun nehmet ein Exempel oder 
Vorſchrifft. Das machet 
nach / und kommt nach dem 
Mittags: Effen wieder her / 


baf ich eure Schrifft corrigire d 


oder verbeſſere. 


A. Wir wollens verſuchen. 


Hoͤrſt du Petre, leih mirein 
halb Blat Papier / ich will 
dirs morgen wieder geben. 


P Sihe / da haſt du es; aft 
du des Stücks genug? ' 

A. Huy / es geben nichtfechg 
Linien darauf / ſonderlich mei 
ner (Schrifft.) 


- P.Schreibe auf beyden Sei⸗ 

ten/ und ſchreib qo em 

ger jufammen : Was tbut 

dirs Noth / bagbu fo groffca 
Raum laͤſſeſt? 


Wen/ ich? ift doch faſt 
Nini: beni Die Buch 


tnodo fiunt diuturni- 
ores. Proderit tamen 
.emporetica, ne ſudo- 
re aut fordibus macu- 
letis papyrum, etiam 
iater fcribendum ſub- 
tensä manu, Nunc ca- 
pite exemplar. Id ef- 
fingite , & redite hue 
à prandio, ut kcriptu= 
ram veftram emen- 

em, - 


A. Tentabimus, 
Heus Petre, mutua, 
mihi dimidium char- 
tz folium , quod cras 
reddam, 

P.En tibi: fufficit- 


. ne hoc frufum? - 


" A. Hui, non capit 
fex lineas, ex meis 
prafertim. 


P. Scribe in utraq; 
facie; & duc lineas 
denfiores: quid ne- 
teffe habes tam ma- 
gua interflitia relin 
quere? "s 

A. Fgóne? vix in- 
tervallum eft ullum? 

fiaben/ 
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Eines jeden Leben ifllamg Satislonga eft cui- 
genug, ſo es fein máfftg (ge ‚que vita, fi parce dis- 
bübrlid)) angeftelet ange: penfetur.-Nec medio- 
endet) wird. Es ifl aud) ‚cris profe&us eft, fü 
nichtein gering Gortfommen | quis fuo queque tem- 
(3BortbetD (o einer ein jedes pore gerat. A praadia 
zu rechter. Zeit verrichtet. — vix femihomines ſu- 
9Rad bent Mitkageffen feyud mus; cum corpus ci⸗ 
wir kaum halbe Menfchen / bis onuttum aggravat 
. wenn ber Leib mit &peife be; mentem, aec tutum» 
laben/ ben. Verſtand ſchwer⸗ eft, fpiritus ab offici 
mütig macht / fo ift auch nà flomachi .coaco- 
nicht ficher / die Geiſter (na; ^ Gionis officium pera- 
- gärliche Wärme) bie bad gentes, ad fuperiora 
Merck der DVerdäuung ver, evocare A cena mul 
yichten / von der: Werckftatt to minus. At matuti- 
des Magens ouͤber fich führen: ais horis komo totus 
Nach dem Abend⸗ Effen viel -e& homo, dum habi- 
weniger. Aber in den Fruͤh⸗ lee(tad omne mini- 


Stunden ift der Menſch ein: fterium corpus, dum 


ganger Menfch / wenn ber ;alacer viget animus, 
Reib ned) geſchickt iſt zu allem dum omnia -mentis 


Dienft (git aller Arbeit/) ins, organa tranquilla; 


bem bad Hertz ſriſch und mus! funt ac fereaa, 
‚tig iſt / indem alle Werckzeuge 

des Gemuͤts ſtill und luſtig 

kun 


furwar fein. ‚dem concionaris. 


^w; Beym Homero / halt» "N-ApudHomerum . 


ich / hoͤret der Agamemnon, ‚audit Agamemnon: 
(muß er hoͤren) es ſtehe eineni opinor, Turpe Duci 
= n. "i Oberſten 


5. dole 
; Du prebigeft. (redeſt) " p.Elegantertuqui- | 


| 
| 





d Diluculum, 


Dderften nicht wohl an/ tie 
. gange Nacht mit Schlaffen 
uubringen, Wie viel ſchaͤnd⸗ 
icher iſt es denn / ſo ein groß: 
Stũck des Sage? mit Schlaf 
fen zubringen ? 


. _P. Egiftwahr/ aber einem’ 


Oberſten:Ich bin kein Kriegs⸗ 
berſte.. 
, N o dir etwas anders 
lieber iR / als bu dir. ſelber 
biſt: (o laß dich des Homeri 
Spruch nicht bewegem. Ein 
Schmied ſtehet um- eines 
kleinen Gewinns willen vor 
Tag auf? unb die Liebe zur 
Welsheit kan uns nicht auf⸗ 
wecken / daß wir nur allein die 
Sonne / die (ung) ju einem 
Gewinn / ber nicht zu ſchaͤtzen 
iſt / herfür rufft hören... Die 

ergte geben faft keine Artz⸗ 


ney / obn be8 Morgens. Diei 


felbe wiſſen die güldne' Stun: 
den / daß fle dem Leibe Helffen/ 


und) mir wiffen flenid)t/bag- 


tbir bag Gemuͤt reich und ge‘ 
fund_machen ? Wenn aber 
diefe Dinge wenig: bey dir gel 
gen/ fo hoͤre toad ble himm 
liſche Weisheit. bepnr Calo 
mone (aget > Die bed Mor: 
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totam fomnocenfu- 


mere noctem. Quan- 


tð turpius eſt, tantam 
diei partem ſomno 
perdere? 


D.Verüm;fedDuci, 
Ego non fum dux ex- 


ercitàs, 


N. Si quid aliud ti» 
bi carius eff, quàm; 
ipfe tibi : nequid te 
mars Hnmerhen- 
1 - & . " 
teatia- Faber ærarius 
ob vile fücrür? and - 
lucem furgit + & nof 
amor fapiehriat dodi 
poteft éxpetgefacetely 
ut ſalte Solem adiTu« 
crünt idæſtimabil&⸗ 
evocantein -audia- 
mus, Medici non feré 
dant pharmacumjai- . 
fi diluculo.1lli norunt 


horas aureas; ut fub- 


veniant corpori aos 
eas dom aovímus, ut 
locupletemus: ac fa« 
nemius animü? Quod 
fi Bize leve poudus. 
habent apud te; audi, 
quid: apud Salomo- 


$5  wné 


E Dilsculum. 
kuͤmmernis über gefchehene. 


Dinge/ auch ber zukuͤnfftigen 
zeit Schaden leidet. 

“ P. Du erinnerſt wol ? (td: 
foeft mir recht.) Aber. bie 
Inngwirige Gewonheit hat 
mich nununter ihre Getoalt 
gebracht. _ : 

- N. Ey !ein feul wird vom 
andern getrieben / eine Ge 


wohnheit wird von ber an⸗ 


dern überwunden, — 7 

P. Es ift aber ſchwer / bie 
Dinge verlaffen / der bu lam 
ge gewohnet biſt. 


-- N. Anfangs zwar / aber ein 


andere (rpiberige) Gewohn⸗ 
heit lindert erſtlich dieſeibe 

Beſchwerlichkeit / bald vers 
kehrt ſie die indie groͤſte &uft/ 
daß bu dich einet geringen 
Beſchwerlichkeit nicht muſt 
ldjengereuen. ^ — 7 
€ PL Ich fuͤrchte (trag Gor 
ge) es gehenicht an. 

- N, Wenn en ein Siebentzig⸗ 
fähriger wireft/ molt ieh dich 
von deiner Gewohnheit nicht 
abhalten: tun 6ift du faum/ 
halt id) / über 17: ^yabr alf, 
Was iſt aber / das folc) Al 
ter nicht koͤnne uͤberwinden / 


i 
X t 
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deploratione,: futur 
quoque temporis ja: 
&uram facias, 

P,Bene mone:: fed - 
me jam. fui juris fecis 
diutina confuetudo. 


- 


- N.Phy! Clavus cla- 


vopellitur confueru- 
do coafuetudine vin- 
dtun ©. Ti, 


- "P.Atdurum eft ea, 


relinquere , quibus 
diu adfueveris, 

N, Initio quidem; 
fed etiam moleítiam . 
diverfa confuetudo : 


“pfimüm lenit ; mox 


vertit: in fummam, _ 


: voluptatem;ut te bre- 


vis . moleftie: non, 
eporteat pceaitere, 
P,Vereor,ut ſuece⸗ 
dat. 
. N, Si feptuagenas 
riuseffes; non retra- 


herem te d confueris? 


nunc vix decimum. 
feptimum ,- opinor, 


annum egre(fus es. 
Quid autem eft,quod 


$4 -- wap 
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wenn nur gin willig Gemüt 


* ⸗ 


darbey iſt? 


P. Ich wils ſuͤrwar angreif⸗ 
fet / und will mic) unterſte⸗ 
hen/daß ich aus einemSchläf: 
fer ein Liebhaber der freyen 
Künften werde, | 


XXIX 





| gebótet. 


Was 





ifta ætas non poffif 
viacere,fimodo adſi 
promptus animus? 

D, Equidem aggrer 
diar, conaborgue, ur 
exlhilypnofiam Phie 
lologus,. 





UI — 


3ut Schreiberey ^ Scipionis rer 


quifita. 


"damus, Petrus, Puer, Magiffer. 


A. Hoͤrſt du Knabe / wo ifk 


A. Heus puer; ubi 


2 pague (der Schulmei⸗ - eR Magitter?: 
er? 


P. Ano. m Gemach, 
A.Was thut er. 
. P. Er lehret (unterweiſet) 
etliche. | 
. A. Zeige ihm an/. e8 flehem 
hier (etliche) für ber Thuͤr / 


, welde and) von, ibm begehr- 


sen gelebrt gu werden. 


M. Wasfind-dasfür Kna⸗ 


ben / was ift ihr Begehr ? 
‚P. Sie begehren dich anzu⸗ 
rechen. 


fe i 
AM. Laß ſie ſtracks herein. 


| &.&P, Wir wuͤnſchen bir 


P. In illo conclaviz 


= A.-Quid agit? 


P,Docec quosdam? 


\ AM 

A. Significa illi, a- 
flare híc prz foribus, 
qui & ipfi ab eo do- 
ceri cupiunt. 
M, Qui pueri.(ung 
ifti? quid petuntꝰ 

P.Te cupiunt coa- 
ventum, 

M, Amitte eo8 re— | 


: A: &P, Optamus | 
| (euch) 


nn EEE c 


(eu) Gluͤck / und alle Wol⸗ 
fahrt. RE 

. . M. Und ich euch hinwieder 
„ eine glückliche Ankunfft. Was 
iſts? was ift euet Begehr? 


A.. Daß du (tfr) ung bic 
. Sunfibübfd zu foreiben Ich; 
ven wolleſt (molle) wenn bu 
Cibr) nur die Weil haſt / und 
wenn bu wilt (ihr toollet.) 
M. Barlich(gemißlich) e8 
ſcheinet / daß ihr wolerzogene 
' $uaben fepb / bie ibrbenbeg 
‚alfo reder/ und fo züchtig (be 
ſcheiden) augufeben feyd. Ihr 
felt eurer Bitte gewähret mer 
den. Gehet hinein. Kommt 
ihr mit euer Ruͤſtung Der? 


. AD nein/ mein gußer Ma· 
gifter: wir wuͤrden von un: 


. fern. Schulmeiftern geſchla⸗ 
gen/ wenn wir ung in diefem 


, anferm Alter unterfünden 


— fumg angacübre | 

... M. Ich rede. nicht‘ eon ep 
fern Süiffungen / ſondern fo 
zur Schreiberep gehören / 
. weld) 


ihr verfehen (gerü(D mit Pas 
‚Bier und Sederbilchg/ unb 


o Seriptionis requifta. 


e zu unſer vorhabenden - 
Srache dienlich ſind. Seyb. 
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tibi falutem & omaia 


, profpera.- 


M. Et ego vici(fim 
vobis felicem ingref« 
fum. Quid eft? quid 
vultis ? 

A. Doceri abs te ar- 
tem eleganter. feri. 
bendi,fi modó vacas, 
& fi vis, 7 


M,Profectó apparet, 
vos effe pueros bene- 
fte educatos,qui & fic 
loquamini', & tama | 
modefto fitis vultu. E- 
ritis compotes voti 
veftri, lagredimiai. 


A Veaitis hucarznati? 


A. Minimé verb 5 
optime Magifter! va* 
pularemus à noftris 
padagogis;fi hàc æta- 
te arma aufi effemus 
attingere, 

M, Ego veró. aoa. 
loquor de armis fet- 
seis, fed Scripsorüs, 
quz ad rem przíea- 
tem faciunt, Eftsue 
inftructi chartä & ea- 
lamarie, &galamis? 
qv 


2216 Mas zur Schreiberey gehoͤrer. 


geſchnittenen Federn? Die 

ältesten Leute (bie Alten vor 
. Zeiten) pfiegten mit Sriffeln 
zu fchreiben/an welber Statt 
bie Redern kommen find, Die 
Agarener ( Saracenen ober 
Araber) fihreiben mit Rohr 
von der Rechten jur Rincken/ 
gleichmwie bey nahe alle andre 


Voͤlcker gegen Aufgang. Herz 


to bie Griechen von ber 
incken zur Rechten / alfo bie 
Lateiner / Teutſchen und bie 
andern Voͤlcker in Europa al⸗ 
le. Wir ſchreiben mit Gaͤns⸗ 
Federn / etliche mit Hanen: 
Federn. Dieſe eure ſind aus⸗ 
bündig gut / (bequem) denn 


fie haben einen feinen diden⸗ 


ſaubern unb harten Kiel.Erſt⸗ 
.lid) ziehet die Pflaumen ab^ 
mit einem ſcharffen Meſſer⸗ 
lein / und ſchneidet vom 

Schwantz etwas hinweg / 


Darnach ſchabt ab / wo fie 


etwa rauh ſind: Denn wenn 
ſie fein glatt gemacht ſind / 
werden ſie bequemer. 


A. Ich trage niemals kei⸗ 
ae, ihnen ey denn die Federn 
abgezogen! un» geputzt / ge 


Antiquillimi homi- 
nes folebant — ftylis 
feribere, quibns fuc- 
cefferunt ca'ami; A- 
garem arundinibus 
fcribunt à dextta ad 
fiaiflram ;, ficut o- 
mnes penéczterz ma- 
tiones, ad Orientem. 
Graci contrà à fini- 
ftra ad dextram, at- 
que fic Latini, Ger- 
mank, czterzque 
omnes in Europá na- 
tiones, Scribimus 
pennis anferinis , ali- 
quigalliaaceis, Ve- 
ftrziftz (uat egregie. 
habiles, eam- funt. 


-cauleamplo;. & niti- 
do & firme.Detrabi« 


te primüm plumufas 
fcalpello, & detrun- 
cate aliquid è cauda, 


tum tradite; fi quam | 
habent fgebritiem ; 


nam léfigatm fuot 


aptieres, 


&, Nunquam ego | 
gero, nifi deplumatas 


& nitidai. Sed Præce- 


xeinigt / 


Seriptionis requifita. 


feinigt) aber mein Preceptor 
bat mich auch gelehrt diefel: 
ben glatt zu machen mite pet 
chel / und daß man fie inn- 
wendig ang linde Theil bed 
Mantels reibet/ oder an bie 
Hoſen. MI 

M. Das iff ein ſchneller 
Hat 


P kehre uns Federn ſchnei⸗ 
aus c | 


M. Füurs alleterfte folk ifr 
bie Sipgen quf beyden Sei. 
fen abfdjneiben/baf fie zwey⸗ 
zinckecht merbe/ (zwey Spi⸗ 
Ben bekomme) Sdrnad) ma; 
chet an dem oberen Theil ein 
; Schnitt oder Ritz / doch daß 

das Schreib⸗Meſſer langſam 
gefuͤhret werde / welches bey 
den Latinis Crena, ein Spaͤlt⸗ 
lein genemet wird: Dar: 
nach machet die beyden Fuͤß⸗ 
kein gleich} / ober wolt tor (ie 
lieber Schendlein nennen/ 
doch alſo / daß auf der rechten 
Seiten das laͤngſte ſey / dar» 
aufdie Federn im Schreiber 
auflieget: doch folcher Unter 
ſcheid muß fen / daß man 
ib Faum mercket. Wenn 
bu die Feder etwas hart wilt 


auf dag Papier dyucken / / halt 


227 
ptor meus docuit me 
eas leaes facere falivä 
& affricatione ad ad- 
verfam tunicam, vel 


caligas. 


M. Preíens coafi.- 
lim, - 

P. Doce nos aptare 
penaas. | 

M, Prirnem omai- 
um relcindetis utria- 
que caput, ut fiat bi- 
furcata : Tüm in fa- 
periore parte jacifa- 
ram facite , fealpello 
fenfim ducto, quæ a- 
pudLatinosCrena vo. 
eatur? Hine zquate 
duos illos peduacu- 
los, feu marakis ng 
minare crufcula, ita 
tamen ut altius ſit 
dextrum , m quod 
peuna fcribeado in« 
cumbia, | 
' fd tamea diferimen 
vix perceptibile fit, 
oportet, Pennam fi 


frmids vie Charta 


imprimere , tribus 
& fi 
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^ fRenrit bre Fingern: Wenn 
bu gefchminde fehreiben milt/ 
mit zweyen / mit dem Dau⸗ 
men unb Zeiger/ nad) Italiaͤ⸗ 
nifcher Art. Denn ber Mit: 
telfinger verhindert vielmehr 
den Lauff / und ſteuret / dag (ie 
nicht zu ſchnell ausgehe / als 
daß er hilfft. Der Goldfin⸗ 
ger und der Ohrfinger liegen 
auf dem Papie. 
A. Lange dein Dintenfaß 
» &Gibe/d iſt mir entfallen/ 
als ich bieber gieng/ unb die 
Dinse ift alle derſchuͤttet. 


M.Suing/ bringeben Din⸗ 
„tenfrag/ daraus geug in dag 
bley;rne Dintenfaß · | 


E » Da fein &iplein innen 


..M. Ja / ſo kanſt bu leichter 
und beſſer daraus nehmen. 
Denn wenn du die Federn in 
die Baumwolle oder Seiden⸗ 
faden tunckeſt / bleibet an dem 
Riß allgzeit ein Zaͤſerlein oder 
sin Flecklein bangen / wel 
ches / wenn man e$ abnimmt / 


igitis teneto: Siace- 
lerius, duobus. pol- 
lice & indice, more 
Italico. Nam medius 
magis inhibet cur- 


"fum; & moderatur,ne 


fe immodicé. effua- 
"dat ; quàm adjuvat, 
Annularis & auricu- 
latis incumbuat pa- 
yto. 
A.Profer atramen- 
tarium. — 
P. Hem, elapſum ef 
mihi venienti huc, & 


atramentum omne, | 
. effufum. ° 


M. Puer, profer 
ampullam illam atra- 
mentariam , ex eà 
effunde in hoc mor- 
tariolum plumbe. 


m  . 
. A, Sine penieulo? 


M. Ita hauries li- 
quiditis & commo- 
.di&s, Nam in goffipie 
vel lino bembycino, 
quum pennam intia- 
gis; adhzret femper 
crenz fibra aliqua vel 
flocculus, ia quo de. 

: DER 








| Acriptdonis requiſita. 
verhindert es einen am 
Schreiben: oder wenn Du es 
‚nicht abzeuchft/ toirft bu cbe 
heßliche Striche machen/ alg 


Buchftaben. 


bilnn feideneg dplein darein. 


M, Ja das ifl beffer / aber 
am allerbeſten iſts baf man 
allein Dinte hinein gieffe/nur 
n dag Dintenfaß gewiß (te: 

et. 
fid) number tragen muß/ muß 
für allen Dingen ein gdplein 
(Schwanm) haben, Habt 
ibt abet Papier ? 


A. Ja folded: 
M. Das iſt gar rauhe / und 
Hält die Feder auf/ daßfie 


nicht unverhindert fortgehes — 
welches dem Studieren ſchaͤd⸗ 


lich iſt. Denn unterdeſſen du 


zu thun haſt / mit der Rauhe 


des Papiers (mit dem rau⸗ 
ben Papier) entfaͤllet dir viel / 


das du gedacht haͤtteſt zu 


ſchreiben. Diefe Gattung Pa⸗ 


piers / welches ſo hart und 


enn welches man mit 


LI 
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trahendo fit! mora 
fcriptioni : aut fino 
detrahas, lituras ve-_ 
rius effiopas, quái, 


- literas. 

A. Ich tbue/ nach meiner _ 
‚Mitgefelen Rath ein weich. 
leinen / oder ein leicht und 


A,Ego ex fodalium 
confilio linteolum. 
Milefium iado, aus 
bombycinum levé ac 
tenue, : 

M.Iftud veró cft (a- 
tius, fed multo prz- 
ftat, folum atramen« 
tum infundere mor- 
tariolo quidem fixo. 
Nam quod circumge- 


-ftandum eft, omnino 


opus habet peniculo. 
Caterüm — habetis 
chartam? — 

, A, Hanc. 

M.Afpéram adme- 
düm, & quz pennam 
remoretur , ne inof- 
fensé decurrat ? quod 


eft ftudiis noxium, 
Nam dum. luctaris 


cum fcabritie chart, - 
elabuntur multa,qua 
Ícribenda cogitave« 
ras. Hoc genus chare 
tz durzas Ícabrx re- 


vaube 


- 5 
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raube ift/laffet ben Buchdru⸗ 
deri. Aber kauffet euch auch 
nicht zu euren täglichen Go 


brauch dag groffe koͤſtliche 


oder Kegal: Papier : Bekom⸗ 
met aud) Miſſiv⸗Papier / wel: 
chesreinund ſtarck ift/ wel⸗ 
ches ihr bim unb wieder zu 
kauffen finden toerbet / ein 
Buch ungefaͤhr(mehr obo toe 
niger) um vier und zwantzig 


Pfennige. Man wird euch eir. 


nen Bogen ober zween Kra⸗ 
. mer-Papier (grob Titen⸗Pa⸗ 
ir) zugeben/ welches toit 
rocken⸗Papier nenne, 


x 


A. Was iſt die Urfach Diefer 
Kamen? denn id) hab offt 
daran gegmeiffelt. 
.. M. Das Wort Emporetiea 
HM Griechifch alfo genennet/ 
bag man Rauffmannd:Waar 
Bareimmickele. Es toirbBibula 
genenmnet / weil es oie Dinte 
en ficb zeucht. Und alſo wer 
der ihr nicht vonnoͤthen has 
ben des Feyelſtaubs / Sande 
der Staubs bon der Wand 
I greet Wiewol es am aller; 
eſten iſt / wenn bie Buchiia- 


ben von ihm ſolbſt trocken 


linquite librariis. Sed 
aec illam grander, 
Auguftam five Impe- 
riaem ^ quotidiano 
ufütparavéritis, Ac- 
quirite vobis cHartam 
epsftolarem, tenuem 
& firmam, quam ps: 
fim invéaietis veua- 
lem, ia fiugulos codi- 
ees numimis vigenis 
quaternis , plus mi- 
aus. Dabitur vobis 
pro corollario philu- 
ra una aut altea 


- ehartz emporericz, 


quam bibulam dici- 


muss 


A. Quz eft horum 


. gominurn ratio? naur 
"fxpé dubitavi, 


M. Emporetica eft 
aüomea Grzcum ab 
iavolvendis mercibus 
di&um. Bibuladici- | 
tury quod atramen- 
tum abforbeat.Atque 
itanonerif vobiso- 
pusftope aut fabulo, 
vel pulvere erafo de. 
pariete. Quanquam 
omnium optimurtL, 
eft cilm per feliterz 

o Wwe 


To 


u 
2? 


- 
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werden. Denn auf dieſe Weir 
- fe werden fie wehrhafftiger. 
^ Doch fan tud) dag Kramer; 
Bu darzırdienen/ daß ihr 
nicht mit Schweiß ober atr 
derm Unrath das Papier be 
ſudelt / wenn mans imSchrei: 
ben unter die Hände leget- 
Stun nebmet ein Exempel ober 
Vorſchrifft. Das madxt 
2 nach/ und fommt nach bem 
Mittags: Effen ticber. ber / 


' bafi ich eure Schrift corrigite - 


oder verbeffere. 


A, Wir wollens verſuchen. 


Hoͤrſt bu Petre, lei. mir ein 


"Halb Blat Papier / ich will 
dirs morgen wieder geben. 


D Sihe / da haſt bu es: Haſt 
du des Stuͤcks genug? 

A. Huy / es gehen nicht fee 
Linien darauf/ fonderlich mei 


ner (Schrifft.) 


.Schreibe auf beyden Sei⸗ 


En und fchreib die Zeilen er 

—— as thut 
bir " nd du fo groffen 
Raum läffe 


A. Wer / i iff bod) faft 
rim, ; beni die Buche 


exÜiccantur! eo enin 
inodo fiunt diuturni- 
ores. Proderit tamen 


.emporetica, ne ſudo- 


re aut fordibus macu- 
letis papyrum, etiam 


"Inter fcribendum füb- 


tensà maau, Nunc ca- 
pite exemplar. Id ef- 
fingite , & redite hue 
à prandio, ut kcriptu= 
ram veftram emen. 
dem, - 


A. Tentabimus, 
Heus Petre, mutua. 
mihi dimidium char- 
tz folium , quod cras 
reddam,  - 

P.En tibi : fufficit. 


. ne lioc fruftum? 


^ A. Hui, non capit 
fex lineas, ex meis 


praferim. 


P. $cribeia utra 


facie; & duc lineas 


denfiores ; quid ne- 
teffe habes tam ma- 
gua interflitia elis 


| quere? 


A. Egóne? vix in- 


'tervallum eft ullum? 


ftaben/ 
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ftaben/ welche lange Spitzen 
oder Stiele haben/ rühren eis 


ner ben andern an/ wie das 


bunbp. _ * 

. . P. Warlich mit diefer Fer 
beruub Dinte fan man gautz 
amd garnicht fihreiben (fort 

^ fommen) 

' A. Wie fo ? : 


P. Sieheft bu nid)t/toie bie - 


Feder das Papier mit Dinte 
A. MeineDinte ift (o dicke/ 


daß du meynen ſolteſt / es waͤ⸗ 


re eim; Lieber ſihe / wie haͤn⸗ 
et fie oben an bem. Spält- 
Kein, undfleufft nit herab. 


2. Warm helffen wir denn . 


"E biefem beyderley Unrath 
a i $07 
A, Wie denn? 


P. Schneide bu mit dem | 


Federmeſſer von der Spigen 
. beiner Feder ſo viel ab / bif 
ſie die Dinte annimmt / unb 
. bie Buchſtaben wohl geben 
mag: Sch will etliche Tropf⸗ 


fen Waffer hinein tröpfflen/ 


daß bie Dinte dünner (fuif 


figer) werde. 
"A €ffig ttt bag befi/ 


n. de 


‚Nam litere, que Ion- 
gos apices habent ‚aut 
pedes, fefe utrinque, 
attingunt, nt b & p. 
., P,Enim vero penná 
"& atramento hoc fcri. 
bi nullo medo poteſt. 


A. Quid ita? 

P. Noa cernis, ut 
penna chartam atra- 
. mento refpergit? ; 

A, Atramentum 
meum.adeo eft cral- 
fum, ut limum efle, 
credas: Afpice ama- 


. bo, ut lizret [ummä 


in erenä , nec de 
fluit. 

P. Quin igitur utri- 
que incommodo. me- 
demur? | 

A. Quomodo? 

P.Tu de cufpidibus 
peaux refcinde fcal- 
pello,quoad atramea* 
tum commode colli- 
gat ia literas; Ego in- 
ftillabo guttas, aquz 
aliquot,quo atramen« 
tum fiat liquidius, - 


; A. Commodiiis hec 


Seriptionis vequifita, 


söelcher durch feine Schärfe 
die dicke Dinte alfobald dun⸗ 
ner machet. | 


B. Das ift wahr: aber eg ift. 
Mbeſorgen / (zu befahten) daß 
fie wegen ihrer Schaͤrffe dag; 
Papier durchbeiſſe. 

A. Das hat keine Gefabr t 
diß Papier Hält die Dinte wol / 
$a fie nicht durchflieſſe. 


Pe Der Auffrfle Rand die⸗ 
ſes Papiers iff ungleich und 


rauh Lruntzlicht / ) und laͤſt 
fic) nichts beſcht eibem 
A. Schneide den Rand bes 
Papiers etwas mit bet Sche⸗ 
ten ab x eter bleib anf diſſeit 
des rauhen (runglichten.) 
P. Laſſt uns wiederum eine 


mal jum. Przceptore gehen: . 


Wir haben deine (eure) Vor⸗ 
ſchrifft fuͤnff oder ſechsmal 
auf ein Blat nachgemacht / 
und bringen dir (euch) jet 
‚Baffelbe wieder / fo wir ges 
ſchrieben / daß du (ihr) eg cot» 
rigirefl. - ——— 

. Me Es ift recht (ihr tout 
recht) weiſet auf: Hinfuͤro ger 
denckt / bag ihr zwifchen den 
,* Sinien groͤſſern Raum laſſet / 


/ 
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praftaret acetum, » 
quod vi fuá ftatim dis» 
rarat denſum atra=' 
meaturm,- 


^. P. Verum: fed pe« 


riculum et, ae acri- 
moniäluä chartam, 
penetret, — 

A. Nihil periculi? 
Hzc charta firmiter 
continet - atramen» - 
tum ; ne diffluat. 

P.Extrémz orz hu- 
jus chartz inzquales: 
fuat & aſperæ, nec ad 
mittunt fcripturam,. 

A, Demarginato’ 
chattam aliquaotum: 
forfice: aut citra eam' 
afperitatem ſubſiſte. 

P. Redeamus jam. 
tánden adPrzcepto- 
rem, Efhnximus exe 
emplar tuum quina 
quie: aut fexies 1a eá* 
dem chartá, aunc re- 
ferimus id; quod fcri» 
plimus,ut emendes, 


M. Rede facitis ð 


Oofteadite;  Pofthac 


memineritis majore 
intércapedinem re- 


EEE = 


daß ich Raum zu corrigiren 
. Babe. Dieſe Buchſtaben find 
gar ungleich- / voeldbeg im 
Schreiben gar heßlich fiehet- 
Hab adıt/ mie viel gröffer 
das n ſey / alsdagm. Die 
Coͤrper der: Buchſtaben muͤſ⸗ 
ſen alle gleich ſeohn. 


A., Lieber / toas nenneſt du 
Coͤrper? AM 
^M. Dag mittelfle in ben 
Buchftaben/ ohne die Spits 
kein und Fuͤßlein (über und 
unter (i gezogene Strich 


kein/ wenn fie derjelben ha⸗ 


ben: Daß bu nun aber dich 


unterſtanden (verſuchet) die: 


Buch ſtaben anderſt zu formis 
ren / unb etwas davon aug: 
gekratzet / dadurch haſt du die 
Schrifie mehr verſchaͤndet. 


Es waͤre beffer geweſen daß. 


Dir ein klein Strichlein ba: 
durch gezogen. Das ermah⸗ 
ne id) für allen Dingen? daß 
ihr / fo piel euch wird möglich 


eyn / mit aufgerichtem Haus 


te ſchreibet. Denn dem / fo 
mit unter fid) gebendttem und 


gebuͤcktem Haupte ſchreibt / 
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lioquere, ut mihi fif 
fpatium -corrigendi.- 
Hz literz (unt adme- 
dum inzquales, quod 
eft in fcribeado foe- 
dum, Animadverte, 


Qquantó^majus fit a 


quàm m Litterarum 
corpota otna:a opor- 
teteífe æqualia. 
A, Qaid quzío vo- 
cas corpora ? 
M. Medium in li- 


teris, prxter apiculos 


& pedunculos,fi quos 
habeat. Jam quód li- 
teras has transforma=. 
re tentáris in alias, 
erafis párticulis, ma- 
gis deturpafti fcriptus 
ram. _ 
Satius fuiffet,tenus 
em lituram inducere. 
Hoc imprimis mo- 
neo, ut,quantum pa- 
teritis, erecto capite 
feribatis. 
Nam inflexo arg; 
incumbente defluuat 
humores ad froatem 
& oculos, unde mor- 
bi aaícuatur multi & 


SEC fallen 
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falten Slüffein die Stirn und 
Nugen/ daraus viel Strand: 


beiten entftehen’ und ein bloͤ⸗ 


des Geſicht. Nehmet run 
das ander Exemplar (Bor: 
fdriffOunb nehmer eigentlich 
in acbt/ wie ich fchreibe/ daß 
ihr des Zugs ber Buchflaben 


gemohnet / bag folt ihr mor: ; 
9e] nachmachen/ ob GOtt 


foli. 
' A. &P.- (85525 (pare bid) - 


cker geputzet! Sie find gang 
weiß vom Schimmel. MS 
halte nicht / bag fie gemi: 
(diet oder gefchmieret worden/ 
big gange Jahr / alfo trocken 
puo ſie / daß fie frep flarren. 





videadi imbecillitas. 
. &ccipite nunc alte- 
rum exemplar; & me 
feribentem accurate 
obfervare, ut. dudtui 
Titerarum affuefcatis, 
Hoc cras exprimetis, 
£i Deus voluerit, 


A. & P. Toterea e- 


(euch) unterdeffen gefünb. ptamus te belliffimé 
nn : | 4  Walere, 
XXX, XXX. s 
Reuterey. - Equefiria, 
Rabinus. Sr. 

R. Bring die Stieffeln ber — R.. Profer ocreas? 
denn ich muß reiten. nam equitandum eft; 
8. Gibeba find fie. S. En adfunt. 

R. Du bat (ie warlich wa⸗ R. Probé equidem 


abs te curata!totz al- 
bent fitu. Opinor, ned 
exterlas, necuactag 
hoc anno,adeo rigeat 
przíiccitate, Extet- _ 
ge ſuburido panoo, 
Wiſche 


ax 5 
Wiſche ſie mit einem feuchten 
Sud) / darnach ſchmiere fie 
wohl beym Feuer / und reibs 
ein / bis fie weich werden 


Es ſoll geſchehen. 

. R.980 find die Sporen? 

.S.$iefinb fie. —— 

. K:ina$ ifi wahr / aber gantz 
mit Roſt uͤberzogen. Wo iſt 
der Zaum und Sattel! 

SSie ſind auch vorhanden / 

(ben der Hand.) ., 
R.Sihe / daß nichts mange⸗ 
le / oder daß nichts zubr ochen 
ſey / oder bald brechen koͤnne / 
Bag uns nichts verhindere / 
wenn wir eben auf der Reiſe 
ſeyn werden. Gehe geſchwin⸗ 
de zum Sattler / und laß die⸗ 
ſen Riemen flicken. Wenn du 
wiederkommeſt / ſo ſihe den 
Pferden nach ben Eifen/ ob’ 
eud) Nägek mangelır/ oder. 
. wadeln (logfeyn } Wie ma; 
et (fnb bie Pferde / und wie: 
aubicht? Wie offt toifd)eft 
oder firiegelft du He im Jahr 7 


s8Freylich affe dag. — 
Pr dag weiſet bie Sache‘ 
n N} 


ſelbſt wol aus (der Anz 


Reuterey: 


mox unge ad ĩgnem 
diligenter;ac maceray 
donec mollefcant.- 


$. Curabitur. 
R, libi calcaria 2 
S. Adſunt. 

. K. Verum, fed ob- 
du&ta rubigine. Ubi‘ 
frzaum & ejhippiat" 

S,Suntia promptig> 


R.Vide, ne quid de? - 
fit aut ae' quid ru» 
ptum aut mox rum-⸗ 
pendum, ne quid ao- 
bis Grin morà, cum,’ 
erimus in curfu, Pro- 
pera ad fellarium, & 
hoc lorum cura far- 
ciéadum; Reverfusy' 
infpice foleas Give cal. 
ceos equorum, num. 
qui clavi defint , aut 
vacilleng Quàm ma- 
cilenti funt equiy 
quamá;ftrigofi? Quo- 
tiei abftergis aut pe- 
dis illosia anno? 

‚ $.Imdquotidi - 
‚R.Nimirum res ipfz 
loquitur; | Jejunánt; 

gen / 


" 


| enfchein giebts.) Ich Halt fie 
fate manchmal. brey ganger 


ag. . 
- ,S, €y nein. 

R. Du ſageſt zwar nein da 
$u: aber die Pferdemilrden 
biel anderſt ſchwaͤtzen wenn 
ſie reden koͤnnten. Wiewol ſie 
‚eg genug reden Qu verftehen 

geben) mit ihrer Magerfeit, 
S. Ich marte ihrer feiffig- 


RS acum bift bu denn bef^ 


ger bep. Leibe / (feifter) als 
diePferde? ME 
S Weilich kein Heu effe. 


OR Nun ſo haſt du das noch 


T Mache .eilend den 


Wadſack (Satteltafche) zu 
i echt. 
5. C8 foll geſehen. 
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Opinor,nonnuüquam. 
«&otum triduum. 


S8. Minime, 
:R.Negas tu quidem: 
fed aliud dicturi fiat 
equi , fi loqui liceat, 
‚Qyanquam fatis lo- 


quuatur ipsä macie. 


S, Curo fedulà, 
R. Cur igitur tu 
habitior equis? 


:S:Quia non pafcor 
‚foeno. | 
R. Hoc igitur reftat, 
;Adorna mahticamn 
celeriter. 


:S. Fiet, 





XXL 
Talio. 


Aulus, Phædrus. 


. .. A. Behüt ewiger (unfterb; 
lie) GOTT / wie gehet 
(fommt) unfer. Phaͤdrus fo 
fior (fo traurig) baber/ und 
‚her gehends auf gen Himel? 


A 


A. Deum immer- 
talem, quam fevero 
vultu. incedit nofter 
Phaedrus, & fubinde 
is celüm fulpicic * 
i Ich 


23%: Gleiche Wiedergeltung. 


Ich will ihn anſprechen. Was 
hat ſich Neues zugetragen 
Phaͤdre? 


re? 
P, Barum frageft du das / 


ule? 

A.Weil du mich beduͤnckeſt / 
du ſeyeſt aus Phaͤdro Cato 
worden / aus einem luſtigen 
Kerlen ein Sauertopff / fo: 
ernſtlich ſiheſt du aus. 

P. Das iſt fein Wunder / 
meinFreund / ich bab jetzt eben 
mein Suͤnde gebeichiet. 

A. &pja/ fo höre ich auf 
mich zu. verwunden: ( nun 
verwundere ich mich nicht 

mehr. JAber/Lieber/fagedod)/ 
aufguten Glauben / haft bu 
fie alle gebeichtet? — 

P. Aue / (o mir nur einfier 


len/ eine allein. ausgenom: 


men? 


A Warum haft du dem 
die.eine verfchwiegen? 
P.Diemeilfie mir noch nicht 
hat können migfatlen / (leid 
fen. ) m 
A. Es mug eine liebliche 
(fanffte) Sünde feyn? 
P.Dbg eine Suͤnde ſey / weiß 
ich nicht / aber doch / wenn bu 
Le haſt / (olt bu fic Dir 


„ Xat excepto, 


Ador'ar-Quid accidit 
novz rci, hadre? 


-P.Quamobremiftuc‘ 
interrogas, Aule? 
A.Quoniam € Phæ- 
dro mihi videris fa-. 
&us Cato,tanta eft ia 
vultu feveritas. 
P.Non mirum,ami« 
ce, modo coafeífus 


." fum peccata mea. 


A.Phy, jam define 
mirari ; fed dic (age) 
'bonà fide, coafeífus 
es omnia? 


P. Omnia, quz qui« 
dem in mentem veni- 
ebaat, unico dunta» 

A.Cur unicum hoc 
reticuifti?. .- 

P. Quia aondam, 
potuit mihi difplice» 
re. j 

A, Oportet effe; 
peccatum fuave? - 

' P.Aapeccatum fig; 
nelcio: fed tameo, fi 
vacat, audies, — 


roc. e Talio, 
.. A Sid) wil fie fürwargerne- 
yören. " 
P. Weiſt du / mag für ein 
groſſer Betrug fen bey den Un⸗ 
ſern unter denen / ſo die Pferde 
verkauffen oder vermieten? 


A. Ich weißes mehr / als 
mir lieb iſt / der ich nicht nur 
einmal von ihnen betrogen 
(uͤberſetzt) bien. 

. P, Neulich ifl mir eine 
Meife sorgefallen / welche 
erftlich ziemlich weit war / und 
folte barnad) aud) febr eilen. 
Ich gebe ju derer einem/-den 
bu in folcher Gattung gar 
nicht für. boͤſe geſchaͤtzt (gebal 
ten) hätteft / und id) hatte 
aud) mit bem Menfchen (er: 
len Mann) ein wenig Rund: 
ſchafft. Ich erjehle (ipm) 
ich babe eine wichtige Sache 
für und habe cine wackern 
(burtigen) Pferdes vonnoͤ⸗ 
then; So er fich mir jemalg 
als ein guter Mann erzeiger 
bátte/ bag erg denn jet ev 
wieſe · Er verheifft ((agt mirg 
gu/) er toolle (o mit mir han: 
deln / wie er mit feinem liebften 
Bruder handele. 


/ 
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4. Audiam equi- 


' dem lubens. . . 


P. Scis, quanta fit 
impoftura apud.no- 
ſtros ia his , qui vea- 
dunt aut locaat e. 

uos ? 

A. Plus (cio, quàm 
vellem; oon femel ab 
ilis delufus, . 


"P. Nuper iacidit 
mihi iter, cüm fatis 
prolixum, tum etiam 
acceleraadum ? Adeo - 
quendam ex illis , 
quem dixiffes ejus ge- 
adris minimé ma- 
lum, & iatercedebat 
mihi cum homiae et- 
iam nonnihil amici- 
tiz. Narro,mihi rem 
effe (eriam, opus ee | 
pr=firenuo equo, 

4 


Si unquam præbu- 
iffet le mihi bonum, 
virum , nunc przíta- 
ret, Ille pollicetur, 
fefe fic mecum a&tu- 
rum ‚ut ageret cum, 
fratre chariffimo, 


AE 


249 Bleiche Wiedergeltung 
A. Vielleicht waͤrde eraud) - 4. Fortaſſis A fra- 


feinen Bruder aufſetzen · 


P. Er faͤhret mich in den 


(tall: er. heiſſt / daß id) aus 
‚allen Pferden wehle / welches 


ich wolte. Endlich gefiel mir 


eines fuͤr den andern allen: 
er laͤſt ihm meine Meynung 
jio m unb (drout/baffelbe 


ferd wär offf Son vielen . 


efftig begehret worden / er 
(aber) babé. lieber auf einen 
befondern guten Freund hal: 
ten wollen/ als Unbefandten 
zuſagen. Man ift des Werths 
(Kauffs) ein worden: das 
' Gelb wird baar bargegeblt: 
ich fie darauf: Im Ausritt 
war das Pferd augbilnbig 
‚freudig / bu bátteft. gefaget/ 
: (du (clteff gemeynet baben/) 
eg waͤre ein muthiges Pferd 
lein: Senn es war ein wenig 
feift/ und etwas pdbfd. Als 
Ad) nun (faum) anderthalbe 
Stund geritten hatte/ babe 
ich geſpuͤret / daß es gants mil: 
de (eo / und fonnt aud) mit 
. Sporen nicht fortgetrieben 
werden. Ich batte gehoͤret / 
ſolche wuͤrden von ihnen zum 
Kauf) Betrug gehalten / bie 


tri impoſiturus. 


dum : jubet, ‚ut.eli« 
gam ex omnibo⸗ equis 
quemcunque vellem, 
Tandem unus plus 
<zterisarridebat: ille 
‚probat judicium me- 
um, dejerans eum e- 
quum frequenter 4 
‚multis expeditü effe; 
fe eum maluiffe ferva- 
re amico (fingulari, 

:quàm ignotis addice- 

‚re: Conventum e(& de 
pretio ; «numeratur 
cur prafens,con. 
fcendo. Mirá alacrita« 
te geftiebat equus im 
‚egreflu,dixiffes, fero- 
culumeſſe: nam erat 
obefulus & pulchel- 
lus, Ubi jam equitäffe 


fesquihorä,fenfi plane 


laffum,nec calcaribus 
quidem impelli poffe. 
Audieram tales abil- 

lis adimpofturam ali, 
quos é fpecie judica- 

res infignes, ceterum 

Jaborisigpatientifl- 
5 |o 98 


5 


P,laducit ia tabu 


Talie. 
du aus bem Aufferlichen An 
feben fürtrefflich gut bielteft/ 


halten folteft) Eönnen aber . 
bie Arbeit gants nicht vertias. 


gen. Syd) gedachte) fobald 


ey mir/ id) bin betrogen. 
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md Ego edatinuo 
mecum $ captus fum, 
Age, par pari refe. 
Tam, ubi rediero de- 
mum. 


Molan/ ich will gleiches mit - 


gleichem vergelten/ wenn id) 
wieder heim fommen werde. 

... A. Was nahmſt bu da für 
einen Rath vor die Yand/ du 
Meuter ohne Pferd? | 


P. Den/ fo ber Handelgab - 


(fo mir bie Roth an bie Hand 


gab:) Sd) bin ing nächfte 


orff gezogen: Dafelbft habe 
ich bey einem / der mir-be; 
fanbttbar/ dag Pferd heim 
lid) hingeſtellt / und babe ein 
anders gedinget. Ich bin ge 
zogen/ dahin id) mir hatte 
ir nommen: Sid) bin wies 
derkommen / id) gab dag ge 
‚dingte Pferd wieder: Ich 
‚finde meinen Berrieger/ wie 
er war / feiſt und fein anggerus 
bet: aufdemfelben reite ich/ 


unb fomme wieder zumeinem. 


Detrieger/ ich bitte/ baBerg 
in feinem Stalle etliche Tage 


A. Quid híc confi. 


lii Captabas, eques 


,, absque equo? 


P.Id, quodres da- 
bat : deflexi in proxi- 
mum . vicum , illic 
clam apud quendam, 
mihi notum depofui 
equum, & conduxi 
alterum : profectus . 
fum, quó deftiaaram? 
reverlus fum: reddo 
<onduditiü equum: 
reperio meum fophi- 
ftadi, ut erat,obefum ^ 
& pulchrérequietum: 
eo vectus redeo ad 
impoftorem,rogo,ut 
in ftabulo fuo alat 
dies aliquot, donec 
repetiero, n 


Hielte (füttere)big ichs wieder 


Fordern werde, - 


er 
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Er forſchet 





: he en 
iffig nach/ 

toietvol er mich getragen bo: 
be: aber id) ſchwoͤre bey allen 
Heiligen / ich wäre alle mein 
| £ebtage auf fein beffer Pferd 
gefeffen : Es hätte vielmehr 


Percontatur,guam 
commode me geffe- 
rit? egó vero dejero 
per omaia Sacra, me 
nunquam io vitá con- 
fcendiffe tergum equi 


geflogen’ ald bag c8 gangen felicioris : voläfle po- 


waͤre / unb wäre auf fo langer 
(Reiſe) nicht einmal müde 
worden / ſey auch wegen der 
Arbeit nicht um eiu H 
magerer worden. Als ich ihn 

dag beredet batte / bafi e8 

‚wahr wäre/ dachte ec (till 

fchmeigend bey fid / das— 
Pferd wäre anderſt / als er 
bisher gemeint haͤtte Darum 
ehe denn ich hinweg gieng / 
fragteer ob mir dag Pferd 
feilmäre? Erſtlich fagte id/ 
nein: So mir wiederum eine 
Reiſe fürfallen folter würde 
ich nicht leichelich beggleid)en 


befommen können. | 


Aber doch ſey mie nichts fo 
lieb / bag nicht feit waͤre um 
einen gnugſam Werth / (um 
Gelds genug) auch ſo mich 

einer ſelbſt / ſagte ich / begeh⸗ 


ret zu kauffen. 


tius, quàm ambuläffe, 
nec tàm longo itiae- 
re unquam  fen(iffe 
lafitudiaem,nec pilo 
fa&um ob laborem 
macriorem.Hzc cum 
illi perfuafiffem effe 
vera, tacitus fecum., 
€opitabat , equum ıl- 
lum alium effe,q:àm 
hactenus fufpicatus 
effet.1taq; priusquam 
abirem,rogabat,num 
mihi vénalis effet e- 
quus? Primó nega. 
bam !’quod fi incide. 


rit iter dennó non fa 


cile foret nànc fci f 
milem, Attamen nihil 


"mihi effe tam cha 


rum, quod non effet 
venale pretio largo, 
etiam fi quis me 
ipfum, inquam, eupe 
ret emptum, 

Ad 


— — — M 


> P, Was darffs 


Talio. 
A. Da hat fuͤrwar ein 
Lretenſer (Lügner) ben am 
dern red) agiret. (Ein 


Schal reichte dem andern | 


Die Hand.) 
‚viel Wort 
«toad ſoll id) viel fagen ?) 
Er laͤſſt mid) nicht von fich/ 
ich habe denn geſaget / mag 
das Pferd foflen folle: Ich 
habs nicht ein Geringes theu⸗ 
rer geboten / als ichs gekaufft 


Hatte, Nachdem ich vonden . 


Menſchen hinaus gangen 


1 
i 


i “mar. 


"bin/ ftelle ich fo bald einen. an/ 


"ber mir ein Stuͤck anbiefem 
"Spiel verrichte/ ber molum 
terwieſen und -aBgerichtet 


Der geht i18 Hais / 


und rufft bem Augleiher zu: 
Er ſaget / er habe eim aug 


‚bündig gut Pferd vonnoͤthen / 


und das die Arbeit wohl aus⸗ 


ſtehen koͤnnte. Der ander zei⸗ 


‚get ihr viel / unb ruͤhmet je 
das boͤſeſte am meiſten / allein 


das / das er mir verkauffet 
hatte / weil ers recht fuͤr ein 
ſolches hielt / wie ichs geruͤh⸗ 
met hatterdobeternicht. Aber 
' ber ander fraget fo bald ob 
das auchfeilwäre: Nenn ich 
Haste ihm die (Geftalt = 
2 
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A: Nz-tu pulchre 

Creteafem agebas 
cum Cretenfi, 


P. Quid multis? 
Non dimittit me, niſi 
pronunciatá . equi 
indicaturä.- Indica. 
vi non paulo pluris, 
quàm emeram. 

Digreffusab homi- 
ae, mox fuborao, qui 
mihi partem agat bu- 


-jus fabule, pulchre 


inftru&um atq, edo - 
é&um, j 
Isingreffusdomum, | 
inclamat locatorem : 
ait fibi. opus effe ia- 
figni equo, & laboris 
egregie patienti, - 
Alter oflendit mal. : 
to$ &  pe(fimum, 
quemg; maximé prx- 
dicat, folüm illum, 
quem mihi vendide- 
rat, quoniam exifti- 
mabät veré talem, , 
qualem 'przdicave- 
ram,non laudat. At 
alter illicó rogar, aü 
& ille venalis effet: 


.— 9e 
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‚Er forſchet Miſſig nach/ 
toiemol er mich gefragen har 
be: aber ich ſchwoͤre bey allen 
Heiligen/ ich teáre alle mein 
gebtage auf fein beffer Pferd 
geſeſſen: Es hätte vielmehr 
geflogen/ als daß c8 gangen 
waͤre / unb waͤre auf fo langer 
(9ieife ) nicht einmal müde 
worden / ſey aud) wegen der 
Arbeit nicht um .ein Haar 
magerer worden. Alsichihn 
das beredet batte / bafi e8 
wahr wäre/ dachte er (till 


Percontatur,quàm 
commode me geſſe- 
rit? egó vero dejero 
per omaia Sacra, me 
nunquam io vitá cone 
fcendiffe tergum equi 
felicioris 3 voláffe po- 
tiüs,quàm ambuláffe, 
nec tàm longo itiae- 
re unquam fenfiffe 
laffitudiaem,nec pilo 
fa&um ob laborem 
macriorem.Hac ciim 
illi perfuafiffem effe 


ſchweigend bey fid) / dag- vera, tacitus fecum, 


Pferd wäre anberít./ als et 
bisher gemeint Bäfte. Darum 
ehe dern ich hinweg gieng/ 
fragte er ob mir dag Pferd 
feil waͤre? Erftlich (agte ich / 
nein! Go mir wiederum eine 
Seife fürfallen folte/ wiirde 
ich nıcht leichtlich desgleichen 


befommen koͤnnen. 


- Aber boch fep mir nichts fo 
lieb bag nicht fei toáre um 
einengnugfam Werth / (um 
Gelds genug ) aud) fo mich 
einer felbft/ fagte id) begeh⸗ 


vet zu Fauffen. 


éogitabat , equum il- 
lum alium eſſe, quàm 
hacenus fufpicatus 
effec.1taq; priusquam. 
abirem,rogabat,num 
mihi venalis effet e- 
quus? Primó nega- 
bam : quod fi incide- 
rit itei denud non fa: 
cile foret nanc fci fi- 
milem, Attamen nihil 
mihi effe tam cha 
rom, quod aon effet 
venale pretio largo, 
etian Gi quis me- 
ipfum, inquam,eupe' 

sstemptum, ' 
AD 


EIER | Talio. 
A. Da bat fürwar ein 
Lretenſer (Luͤgner) ben an: 
dern recht agiret. (Ein 


Schalck reichte dem andern 


Die anb.) E 

-. * P, Was barffé viel Wort 
{mag foll: id) viel fagen ?) 
"Er laͤſſt mid) nicht von fich/ 
"ich Habe benn gefaget / mag 
"das Pferd koſten folle; ^ 7d) 
habs nicht ein Geringes theu⸗ 
rer geboten / als ichs gekaufft 


hatte, Nachdem id) von dem 


Menſchen hinaus gangen 
bin / ftelle ich fo bald einen an/ 
"der mir ein Stück an dieſem 
Spiel verrichte/ ber wol um 
-terwiefen - und -aBgerichtet 
“war, Der geht i8 Haug/ 
und rufft bem Ausleiher zu: 
Er faget/ er habe ein: aug 
bündig gut Pferd vonnschen/ 
und das die Arbeit wohl aus 
ſtehen koͤnnte. Der ander zei⸗ 
get ihr viel / und ruͤhmet je 
das böfefte am meiſten / allein 
das / das er mir verkauffet 
hatte / weil ers recht fuͤr ein 
ſolches hielt / wie ichs geruͤh⸗ 
' ftetbatferfobeternicbt. Aber 
' bet ander ftaget fo balb/ ob 
das auchfeilwäre: Denn jd 
"fatte ibm die Geſtait be&- 
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A* Ne-tu pulchre 

Creteafem agebas 
cum Creteafi, 


P. Quid multis? 
Non dimittit me,nifi 
pronunciatä . equi 
indicaturd.- Indica- 
vi non paulo pluris, 
quàm emeram. 

Digreffus ab homi- 
ae, mox fuborao, qui 
mihi partem agat bu- 


jus fabule, pulchre 


in(tru&um atq, edo - 
&um, : 

Is ingreffus domum, 
inclamat locatorem : 
ait libi: opus effe ia- 
figni equo, & laboris 
egregie patienti, - 

Alter oflendit mul. : 
tos &  peifimum, 
quemq; maxime præ- 
dicat, folüm illum, 
quem mihi vendide- 


; fat, quoniam exifti- 


mabat veré talem , , 
qualem 'przdicave- 
ram, non laudat. At . 
alter illico rogar, nü 
& ille venalis effet: 


$2 Pfer⸗ 
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Dierdeg befihrieben’ und ven 
. Ort angezeiget. Der Aus 
feiher ſchwieg zu erftftill/ und 
lobte die andern über dieMaf 
* fen febr. Als biefer / da er die 
andern fo bin Tobete/ allezeit 
‚um dag allein handelte: dach: 
fe endlich ber Slusleiber bey 
fi : Das Urtheil (meine 
Meynung) von dem Pferde 
bat mich gang betrogen/ (ge 
fehlet/) fintemal diefer Frem⸗ 
ber bat dieſen fo bald unter 
allen gekannt. Als jener ans 

hielt: fagt endlich biefer eg ift . 

.. feil/ aber derWehrſchafft hab 
ben wirft bu vielleicht abge 
fehrecker werden. Es ifl fei 
ne Wehrſchafft zu groß/ fagt 
jener / wenn die Wuͤrdigkeit 
des Dinges mit uͤberein kom⸗ 

met: biete es (mache den 
Werth nahmhafft.) Er hats 
etwas theurer geboten / als 
ichs ihm geboten hatte / daß 
er den Gewinn auch mit neh⸗ 
me. Endlich ift er der Wehr: 
fdjafft (des Kauffs) halben 
mit ibm eins worden: Es 
wird ihm ein ziemliches auf 
die Hand (auf ben &auff / zu 
Sbefáttigungbeg Kaufs)ge: 


„+ 


aandeferipferam illi 


formam equi , & lo- 
cum indicäram. Lo* 
«cator, primum obti- 
celcere, atque alios 
arbitios? pr=dicare, 
(Cüm ifte, czteris.ut- 
cunque probatis;fem- 


.perageret de une il- 


lo, tandem locatos 
apudíe ; Plaaé fefel- 
lit me judicium de il- 
lo equo, fiquidem hie 
peregrinus agnovit 
ftatim. :hunc inter o- 
mnes, Cüm inſtaret 
ille: Taadem hic, vę- 
nalis eft ; inquit ; fed 
pretiofortaflis deter- 


reberis, Noneft,ie- 


quit ille , magnum. 
pretium fi rei dignä- 
tas refpondeat ; Indi- 
ca. Indicavit aliquaa- 
td pluris quàm indi- 
caram ipfi, captaus 
& hoclucri. Tandem 


convenit de pretio; 
datur arrha faris ma- 


gna»: nempe regalis 
aureus, neiqua fufpi- 
cio iacideret ſimula- 


. geben/ 


— 


' Talío.- 


eben / nemfid) ein Goldguͤl⸗ 
den / daß ja fein Verdacht 
vorfiele eineg ertichten (fal 
fije) Kauffs. Der Käuffer 
heißt dem Pferd ein. Sutter 
geben: Sagt er wolle bald 
wiederfommenr/und eg abbo: 
len Er gibt auchdem Stalk 


fned)t einem Grofden/ (ein 


paar Batzen.) So: alb. ich 
Run vernommen habe/ daß 

bie Abrede (der £auff) be 

ftánbig. unb ver ſey / alſo / daß 

ſie (er) nicht koͤnne aufgeha⸗ 
ben (geb rochen/ krafftlos ge: 

macht) werden / gehe ich wie⸗ 
der geſtieffelt und geſport zu 
dem Ausleiher / (und) ruffe 

mit Keuchen / als ob ich gar 

muͤd / und ich ſehr zu eilen. Er 

iſt da Cer kommt) unb fraget/ 

was id) wolle ? Laſſet alſo⸗ 

bald mein: Pferd fatteln/ 

(fagte ich) beni ich; muß: von: 
Stund anoerreifen/ von we⸗ 
gen einer gar wichtigen: Sa⸗ 

chen. Befahlſt du bod) jet: 

eben/ (agter/ bag ich dein; 

Hu etlihe Sage hielte / 

( (ütterte.). Es ift wahr/ fage 

ich / aber wider Verhöffen iſt 
rein Geſchaͤffte fürfomen/ 


t 


24$ 
tz Emptionis, Em- 
ptor jubet equo dare 
pabulum ;fe mox;ait, 
rediturum & abdu- 
é&urum ; Dat eoim 


flabulario drachma, 


Ego fimulatq;.cogno- 
vi pa&tionem: effe fir. 
mam , fic ut refciadi 
aon poffer, rurfus o- 
creis & calcaribus ar« 
matus redeo ad loca- 
torem, anhelus cla« 
mo ;. adeft ille, ro⸗ 


gats quid velim? 


Illico inquam, ad« 
ornetur equus meus. 
Nam € veftigio pro» 
ficiſcendum ef, ob 
rem maxime (eriam, 
Atqui modo , inquit, 
mandabas, utaliquog 
dies alorem equum, 


fuum. Verüm, iá- 


quam , fed: prater 
expe&tátionem obje- 
€um eft aegotium.;, 
idque: regium, quod 
nullam: patitur dila. 
tioaem: Hic ille; : 
Eliges ex omnibus, 


quem voles;tuum ha- 
t; 


und 
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und zwar in des Könige Ca 
che / daß feinen Verzug leidet. 
Da ſagte er: Du magſt eines 


aus allen unter dem Hauffen 


waͤhlen / welches du wilt / dei⸗ 
nes kanſt du nicht baben. Sich 
frage / warum? Dieweil es 
verkaufft iſt / ſagte er. Da ſa⸗ 
ge id) nachdem id) mid) ei 
ner groffen Beflirgung ans 
nahm , da fen Ott für/ mag 
Ddufageft! Demnad) mir diefe 


Reiſe fürfommen/ terfauffte 


dd das Pferd nicht / ob mir 
schon einer. vielfältig dafuͤr 
zahlte. *id) fange ein Gezaͤn⸗ 
d ich ruffe / id fey ver: 


erbt. 

Endlich iſt er auch erhitzt 
(jornig) worden / was iſts / 
ſagte er / des Zanckens von⸗ 
nétben ? Du haſt das Pferd 
feil gebotten / ich habs ver 
kaufft / wenn ich dir Wehr⸗ 
ſchafft zahl / haft du nichts / 
ba8 du mit mir anfangeft: 
Es bat Gefege Recht) in bie 
ſer Stadt / bu fanft mich nicht 
zwingen / das Pferd wieder zu 
ſtellen. Als ich lange geruf⸗ 
fen hatte / daß er entweder dag 
Pferd darſtellete / ober ben 
Kaͤuffer: Zehlt er endlich in 


bere non potes. Ro- 
g0 , quamobrem. ? 
Quoniam venditus- , 
eſt, inquit. Ibiego ſi- 
mulatá magná per- 
turbatione, prohibe-. 
at, jaquam , Deus, 
quoddicis! Hoc ob- - 
je&oitinere non ven- 


.derem eum equum; 


etiamfi quis numeret 
quadruplum. 


Iacipio rixam, cla- 
mo; meperditum. . 
. Tandem inclauit & 
ille; qaid opus,iaquit, 
hisjurgiis ? indicáfti 
equum; ego vendidi ; 
finumero pretium, 


nihil habes,quod me- 


cum agas; Sunt ia hac 
urbe leges , ad exhi- 
bendum equum me; 
noa potes compelle- 
IC c 
Cum diu clamáf- 
fem ‚aut equum exhi- 
berer,aut emptorem 2 
tandem iratus nume- 
rat pretium. 
einem 


". 


| Talio. 
“einen Zorn ben Werth. Sich 
hatteesum 15. Golbgülben 


/ gekaufftzund batte es auf 26 


gejchäßet. Er batte es auf 32. 
geachtet (gehalten.) Grbady 
te bei) fih/ e8 ift beſſer den 
Gewinſt darvon haben / als 
das Pferd wiedergeben. Ich 
gehe weg / als einer/ ben es 
verdrieſſe / und der kaum ver; 
ſaͤhnet währlich zu frieden 
geſtellet) ſey / auch da das 


Geld gegeben war. Er bittet / 
bag ids zum befien aufaeb: 


me/ er wolle in andern Sa 
chen (in andere Wege) biefen 


Schaden erfegen (vergelten.) 


Alſo it der Betrüger betrogen 
worden. Erhatdag Pferd/ 


bag nichts werth ift/ erwar⸗ 


tet/ daß der komme / ber den 
Pfandſchilling gegeben bat/ 


| dag Geld zu erlegen. 


C8 kommt aber niemand/und 
wird auch nimmermehr 
manbfommen. _ . 


A. Hat erdirdenn feither 


niemals nichts vermwiefen ? 


P.9Rit toad. Schein ober 
mit mag Recht (oll er dag 


je 
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'Emeram quindecim 
aureis: altimaram, 
vigiatifex. Tile xfti- 
márat triginta duo- 
bus, Cogitabar apud 


fe, præſtat hoc lucri 


facere, quàm équum 
reddere. Abeodo- 
leatifimilis , ac vix 
placatus etiam data 
pecuná. 


ITle rogat , ur Bong 
coafulam , fe aliis it 
rebus - penfaturure 


hoc incommodi, —^- 


Sic impofitum eff 
Impoftori, habet e⸗ 
quum nullius pretii z 
Expectat, ut, qui ar- 
rham. dedit, veaiat 


‚numeratum pecuni- 


am.. 
"Ataemo veüit,aec 
unquam venturus éft, 


A. Interim aun- 
quam tecum expo- 
ftulavit. 

P. Qua fronte aut 
quo jure id facerer?, 


$4. -.. hun? 
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thun ? Er iſt wol einmal oder 
zwey zu mir kommen / (und) 
hat uͤber die Untreu des Kaͤuf⸗ 
I geklaget / (bat fib be 
ſchweret / daß derKäuffer fein: 
Slauben.halte.). Aber ich har 


be noch; darzu von mir ſelbſt 


mit bem Menfchen: gezürnet/ 
(ich Habe mich unnuͤtz über, 
ihn gemacht / ) ſagende / ec ſey 
des Ungluͤcks werth / der durch 
einen allzu fruͤhen (gar zu 


oc fdnelen) Verkauff mid) fol 


dxs Pſerdes beraubt Dabe/ 


(mich um folches Pferd ger 


bracht habe) Dag ift die 
Suͤnde / (Miffethat) meineg. 
Erachteng/ fa wol angeleget/ 


Coavenit quidem fe- 
mel. atque iterum. , 
conqueftus e(t de fide. 
emptoris. Verüm ego. 
ultro: expoftulavi cü: 
homine;,. dicens, il- 
lum eo malö.digaum,, 
qui przproperá vea- 
dicione: taliequo me 
fpoliárit.Hoc eft cri- 
men tam bene collo- 
catum ,. meä fenten-. 
tid, ut non poflim in= . 
ducere anitnum coa- 
fiteri, 


bag id) mirnicht fan in Sinn. 


faffen (mich ſelbſt bereden) 


sefelbe zu beichten. 
A. Ich lieffe mir eine Seul 


aufrichten/ wenn ich derglei⸗ 


chen etwag begangen: bátte z 


zugeſchweigen / daß ichs beich⸗ 


ten wolte. 

P. Ob du von Hertzengrund 
rebeſt / weiß ich nicht x Duma⸗ 
cheſt mir aber doch ein pud 

Mur) daß mich: defto mehr 
luͤſtet folche Geſellen zu be⸗ 
truͤgen (aufzuſetzen.) 


\ 


EN 


A. Ego mihi ftatu 
am poícerem, fi quid 
tale defignáffem, tan-. 
tum abeft;ut confess 


.furus Gm,. _ 


P: An.ex animo lo.. 
quaris, nefcio : mihi 
tamen addis ani- 
mum,quo. magis li. 
beat talibus facere ,. 


fucum.. 
| XXXI[. 


— * 24 
KXXIE /— XXXII. 
Die Reiſe. ker. 


Philippus, Mifibpuut, Aiſoſpudus, 
"^ Planetes, Puer. 


. P. Gefälts eud)/ daß wir 
für die lange WeilelvorKurg- 
weil) gen Bononien: 
Seynereifen?!. —— 
Vaf Nichts liebers iſt uns / 
weil es inſonderheit ein ſchoͤ⸗ 
ner Tag und nicht windig iſt: 
und zu dem / weil wir jetzo in 
ei Paͤdagogio Urlaub: 


en. 

P5. Warum haben wir heu⸗ 

te keinen Wercktag? | 
- Mifof. Dieweil der Pandul⸗ 

phus Heut eine groffe Gafte 
te) (Mittagsmahl) anftellen 
wird / allen Magiftern zu Eh⸗ 
- ceu feines Magitlerii, (weil e 
heute su einem Magifter crei- 
set worden.); 


Pl, Ach / (behũte SHTT) Ä 


— da an ein Zechen ge⸗ 


en 
Mifof. Deſto groͤſſern Durſt 
wird man bahen. | 
- Mif. Ich Safe einen 3elter 
(ott ben Orepſchlag gebet.) 


au ber. 


P.Vultfsaeprofici- : 
fcamur animi grati 
Bonodiam, quæ eft ad 
Sequanam ? 

Mif. Nihil malu- 
niusdieprafertim fe- 
reno & à ventis filen- 
ti; tum etiam i000- 
ftro Pædagogio feria- 
to. 

Ph.Curnonefl nor 
bis dies operarius? - 

Milof.QuiaPandul. 
phus miadefafturus 
eft hodie: ingeati. 
prandio: Magiftrog 
omnes in honorent,. 
laurez fuz magiftra- 
hs, - Ä | 

PI, Vah, q 
potabitur® — - 


Mifof. Multo plug - 
fitietur,. E 
Mif, Ego habeo a» 
fturcoaem. , 


$5 . Philib 
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Ph.Und ich ein Miet⸗Pferd / 
welches id) von bem (delen 
Detrieger (cindugigen Roß 
Taͤuſcher) gebinget habe. 

Milol. ch und Planetes 
wollen. ung auf einer Gut; 
ſchen führen laffen : Die an 
bern/ wenns ihnen gefaͤllt / 
koͤnnen uns entweder P Ruß 

felgen / oder mögen ihre Ars 
men in Rudern gebrauchen/ 
unb das Schiff treiben? (moͤ⸗ 
gen durch die Stärce ihrer 


men fehiffen) gegen den 8 


Fluß. 
Pl. Nein / es foll von Pfer⸗ 
den gezogen werden. 


. Mifol.Wieihr wollet / denn 


wir geben lieber zu Zuß 


Ph. Hoͤlla Jung / zaume 
mein Pferd / und. fattele es. 
Was den Galgen (Hencker) 
thuſt du dem jungen Pferd ein 
Hart Gebiß ins Maul? Lege 
thin dafür den glatten Zaum 
mit den Puckeln an. 


9. Huy / es hat weder Hals⸗ 
Riemen (MaulRiemen)noch 
Ohren⸗Riemen. 


— Ph, ag ifi Da? Me 


Die Reiſe. 


, Ph, Et ego, equum 
meritorium. condu- 
&um de lulco impo- 
ftore SU efto b 

- Mifof, Ego & Pla- 
netes vehemur rhedá: 
reliqui,fi videtur, vel 
pede&res  fequeatur 


; nos , vcl vi brachio» 


rum agent cymbam, 
contra curfum amais, 


* 


PI. Imd; equis tra 


hetur. : 

Mifo£ Ut erit cor 
di; nam nobis pede- 
fire iter magis pla- 


ceti 


Ph. Bja puer, frz« 
na equum. meum & 
infterne, Quid; ma- 
lüm,manno iadis lu» 
patum? Oroa potius 
frænulo illo levi cum 


bullis. 


. .P. Hui aec oream 
habet nec aureas, 


- Ph, Quid lioc rei? 
oo WM 


* , | Iter. 
ich / wer es zubrochen / ich wol⸗ 
te ihm zerbrechen. 


Mif. Was wilt du nun ſa⸗ 
gen / weil bu zornig biſt? 
Ph, Das Brod über dem 
E ffen/ ich hätte bald gefager/ 
rm und Bein, Entlehne/ 
foo bu kanſt. N 


P, Pu ſucheſt mitten in ber 
Schul die Pferde ober dag 
. Pferdg : Zeug (Sattel und 
Saum) (dag gemahnet mich/ 
eld wenn bu in der Schul 
Dferde/ ober Pferdröftung 
ſuchen wolteft.) 

Ph. Nun fo flückle von dem 
Seil / wo etwas mangelt. 


‚Pe Dag wird heßlich ſtehen 
(dag wird nicht muftern.) 

P. Packe dich bu Narı/wer 
WINE aufer ber&tabt fehen? 


P. Der Bruftriemen ((ba8 
voͤrder Gezeugiſi aufgangen/ 
(jerbrochen.) SHE 
. Ph. Heffts etwa mit einen 
Refeitwieber ufammen, 


D. Erhat keinen Schwan 
Riemen Coinonatimug.) 


7 


lenam, E 
8 6 T: 
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Si feirem, quis fregis. 

fet; ego illi fraoge- 
rem. . 

Mif, Quid tu nunc 
dices coacitatus? 

Dh. Panem ia coená, 


pené dixeram; bra. 


chium &crura, Ac. 


cipe; unde poteris, - 


commodato. 


P, Scilicer ia me» ' 


diis Padagogiis quæ- 
ri$tu vel equos , ve] 
equorum ernamea« 
ta, 


Ph, Sapple igitur, 


quæ deſunt, exhoc - 


fuae, 
P. Erit iadeorum, , 


Ph.Abi infane,quis 
videbit extra urbem? 

P. Antileaa eſi diga 
uta, Kis 


[o Ph. Sarcias ligulá — 


aftrictoriá aliquá, 
 P- Non habet yofii- 


—OPhO4 


«4 
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| Ph. Egtft aud) nicht vonnd- 


then. 

P. Ey wie ein groffer wohl 
- berittner Reuter ift dag! Der 
Gattel wird auf den Hals 
Purfihen/ unb ber Gaul wird 


bid) Über ben Kopff ſchuͤpffen. 


Ph. Was frag ich darnach: 
Der Weeg ift: mehr fotbig. 
(leimicht) als fleinicht: Wenn 
ich mich (bon mit Koth be; 
fubele/ werde ich darum nicht 
blutig. Aber wenn man das 
alles noch bereiten muß/ wer; 


. ben wir für Abend nicht von 


binnen fommen / führe das 
Pferd her / es (e) gepußt wie 
es wolle; i 


P. Es iſt fertig / fiGe auf: 


ach vas machſt bu? Steigeft 
bu mit dem rechten Fuß zu 
erft in den Buͤgel / Steig: 


Keiff?) 
die welhembenn? -- 


P. Mit dem linden / und 
regiere ben3aum auch mif der 


linden Hand: 9n ber rech⸗ 

ten Hand halte das Ruͤthlein / 
welches an Statt ber, po: 

zen ſeyn m | 


ug. ja 
. Phi darff ſein nitbt/ bie 


"Die Reife, 


Ph. Nec opus efi. 


P. Magnum equi- 
tem & exercitatum f 
Delabetur ephippiunr 
ad collum; & eftunder- 
te equus fupra. caput, 


Ph, Quid ad mez 
lutofa eft. magis viz. 
quàm lapidofa ; inf - 
ciár coeno „non crüu- 
entabor.Sed fi hzc o— 
maia apparanda,non 
hinc difcedemus ante: 
vefperum „ adduc e- 


quum qualicumq; or⸗ 


natu, - 


_ P. Paratus eft; cone 
fcende: ah quid agis * 
pedem dextrum po- 
nis priorem ia ftapc« 
da? 

Ph. Utrum ergo? 


pP. Siniftrum, & ha- 
benas finiffráà maau 
rege? dexträ cape, 
hanc virgulam, quae 
erit pro calcaribus. 


Verſen 


— 





1 


Iter. 
Hid teli id) file Sporen 


r3 p fehet ihr ben fürs 


trefflichen Ritter Jubellium_. 
Tauream (aug Campaaia) 
oder/ welcher mit dent ger 
Finpfet/ ben Afellum (von 


Ph; Stine von dem Hiſto⸗ 
rien (Gefchichteny) weil toit 

jego wollen auf feyn- 
find die andern? 
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'ealcanei erunt mihi 


Do 


P giebt fort) ich will euch | 


zu Zuß begleiten, - 

M.D welch ein loſes Pferd / 
es ſtoͤſſet / Bm hart) c8 
wird mir alle meine Knochen 
brechen / ehe wir in dag 
Gtáblein fommen, 


Ph. Wag den Hencker haſt 
bu für einen Sattel ? Ich hal⸗ 
te / es ſey ein Saumfattel. 


Mil. Nein / ein wenig gerit 
ger. 
Ph. „Wie theuer / mie 


euer ? 
] Mif, Vierzehen Turnes. 


Ph. T" wolte für ben Gaul 
. Wit alle (einer en. m 


"n calcarii. 

P. 'ubellium Tau- - 
ream videtis; ‚aut, qui 
cum hoc eft congref- 
fus, Afellum,. 


Ph, Apage hifte- 
rias in procinctu. Ubi 


p D 


P.Ite, ego comita- 
bor vos pedefter, 

M, O equum mo» 
leftiffimum,fuccuffa. 
torem, offa mihi o- 
mnia contuderit,pri- 
usquam perveniamus 
inoppidulum, - 

Ph. Quid, malum; 
eft firatum iftud tu- 
um? clitella eft, ut - 


) puto. 


$2 — 


Mif, Non, paulo 


minus, 


Ph Quanti, quaniff 


Mif. Numis Tuto- 
nenfibus quatuorde- 
cim,» 

Ph. Equum ipfum 
cum fuo vjctu-& ve- 


fo 


p 


5f4 


det auch nicht / daR eu ein 
Reitroß fey/ oder, bag es be8 
Sattel gewohnt / fondern 
ein Suumroß und Wagen 
Hengit (3iebrof /. Kummer 
zo.) Ober eiu Müllersgaul 
(der auf dem Mücken tráget.) 
Lieber babe Acht / wie es al; 
lenthalben ſtrauchelt? Es (tice 
fe fi) bald an ein Papier / 
ober at einen zwerchen tro: 
balmen. 

. Mifip. Was fagft bu bar: 
von? Es iſt nod) ein Fuͤllen. 
Liber du magſt mafihen / 


was du wilt. Siheft du dag 


Roß? Es fen wie ed toolle/ 
(oll es entweder mich tra 


gen / / oder ich mill bas Noß 


fragen: - | 
j Pr Der arme Schelm har 
ein weichen Huff. 


Phil. Was batbir derein: 


äugichte fo fleifig (eigentlich) 
befohlen/alg er dirg (attelte? 
v ' T ; 


Mifip. €t Bat freundlich ge⸗ 
beten/ daß unfer.nicht zween 
aufdag Pferd feſſen / einer itt 
dem Sattel/ und der ander 
auf den Hindern: Und bag 


Die Reife 


ſo viel geben / und mich dün- 


ftit tanti eon eme⸗ 
sim,nec videtur mihi 
equus vector, nec e- 
phippiarius ; fed ju- 
meatum _clitellari- 
um, & jugaleac dor- 
fuale. 

Animadverte quæſo, 
ut paíhm cefpisat ? 
velia chartam aut la- 


sum culmum impia- 


geret. 


Mifip. Quid'tude . : 
eo dicis? Pullus eft ad« 
huc. Sed garrias, qua 
voles. Vides tu hunc 
equum ? /Is , qualis 
qualiseft , me vehet, 
aut ego iilum, 


P, Ungulam habet 
tenerrimam mifer. . 

Ph. Quid admo- 
ouit /te tàm accu- 
rate ünoculus, cum 


tibi eum iafteraes 


ret? 
. Mifip.Rogavit ver» 
bisamantibus,ne duo _ 
infideremus equo, - 
alter ia firaso, alter 
fuper cluaes ;. & ut ia 


ich ihm imPferdſtall eine gute 
Streu machte: 
P. Ja der arme Geſell hate 


fool vonnötben / er ift in 


den Seiten. 

Fleiſch. y aa 
Ph-98a8 macht ihr? Sitzet 
ihr wicht auf bie Gurfche ? 


PL Du bift wohldaran (bu 
vermahneſt recht) der Gutſcher 
‚fordert jetzo nod) fo viel / alg 

wir waren eins worden. 


Ph. Habt ihr mitGutſchern 
undSchiffleuten zu tbun? Da 
fónnet ihr in allem leicht und 
^ mad) eures Seren Wunſch 
mit übereinfommen, Es find 
—5 / ſanfftmuͤtige freund⸗ 

iche / hoͤfliche / und Gotts⸗ 
fuͤrchtige Leute. 


gar blog von 


Pl, Sa hinter fld) : die Gut; - 


ſcher find bie Trüfen Hefen) 
der Erden / die Schiffer bie 
efen beg Meers: Ich voill 
ihm deſſen bie Helffte geben/ 
fo er mehr forder . 


P. Wie viel Uhr meynet ihr / 


daß es jetzo ſey? 
Ph. An ber Sonnen nehme 
| ich ab / baf ed uͤber gehen (eg. 
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equili diligenter, ei 
fubfteraerem, 

P. Nimirum, eget 
mifellus, qui latera 
habet audata earne. 


Ph.Quid agitis vos? 


. noaaícenditis ia rhe- 


dam? 

Pl. Probé mones; 
rhedarius petit aunc 
alero taato- plus, 
quam quantieramus 

acti. 

Ph;Cum rhedariis 
eft vobis ses, & cum 
naviculatoribus? Fa- 
cilé conficietis omaia 
& ex animi fententi4, 
Geous hominum eft 
mité,manfuetum;coe« 
me, urbanum,pium, 

PI.Scilicet ; rheda- 
rii funt fex terræ, na- 
viculatores fex marist 
Dabo illi . dimidium 
ejus, quod poſcit. 


P.Quotam effe jam 
horam cenfetis? 
. Ph. Ex Sole conji« 
cio, effe ultra deci» 


.. P€8 


| 2;06 —. 
p,Esift bald Mittag. 


Ph. Warlih ? Holla Miſip- 
pe, fafft ung ziehen? Es mag 
folgen wer da fan, Sie follen 
‚ung antreffenzum roter Hut / 
das iftbie Herberge/ welche 
ſtracks gegew des Könige 
. Seulüberftehet / nicht weit 
von des Curionis (Zunfftmei⸗ 
ſters) (Priefterd) Haus: 
- M. Wo ſollen wir hinaus: 
reiten? 
Ph. Durchs Marcellerthor 
zur rechten Hand einen ebenen 
und ſtracken Weg. 


M. Nein / laſſt ung dieſen 


Ur AM halten/ das iſt ein 


ufliger und fliller Wen. 

Ph. Gar nicht/ es iſt Feiner 
beffer und ficherer als bie 
Landſtraſſe denn in ben Ne⸗ 
benwegen werden wir unfere 
Geſellen (Geferten)verlieren: 
Sonderlich weil der Fußpfad 
Gwergweg) fo mir recht ift/ 


viel Rrümmen und Umſchweif⸗ 


ft bat. | 
M. Wer (inb die/ mitben 


Spieſſen / Rich duͤnckt eg find 


Die Reife C E: 


P. Appetit jam me 
ridies. ) 

Ph.Itáne? HeusMi= 
fippe, eamus: fequatur‘ 
qur poterit"Inyenient: 
nos ad galerum pur- 
pureum, ea eſt raber-- 
na diverforia , fita. 
contra repiam pyra- 
midem; non procul d: 
domo Cutionis, 

M, Quä: egredie: 
mur? . pus 

Ph. Per portam.» 
Mareellinamad dex- 
tram , fimplici vià &e: 
directa, 
: M.Imó teneamus. 
hanc femitam, via eft: 
jucunda & placida. . 

Ph. Minime verà : 
nihi! commodius ac 


tutius, quàm via ree 


gia,nam traasverfis ĩn 
itineribus amittemns 
comites: przfertim , 
quod trames ille, aifi 
me fallit memoria», 
eftvaldé finuolus & 
ambagiofus, 
M. Qui funt ifti ha- 
ffarii? videtur milites. 
Sol⸗ 





— Der. 

ı Soldaten vor ben Geding⸗ 
. gen. . 

Ph. Was machen wir ? 
(Mas fängtman an?) 
Mif. faft ung mieder um⸗ 
febren/ bafi ſie uns nicht bes 

taubem. 7 : 
Ph Laſt ung fortreiten / 
denn wir wollen ihnen leicht 
entrinnen durch bag ebene 
Mif, Wie / wenn fie Fauſt⸗ 
tobr bey fid) Hätten ? | 


... Ph. Syd) fehe desgleichen 
^ nitbt/ fondern allein Wurff⸗ 
SpieffeMatedonifcheSpief- 


£») 
Mif. Sung.fomm näher fere 
e —— | 


?. Was ift ? 
. Mif Eiheft bit niche bie 
Zeutfchen ? 
P. Welche? _ 
Mif. Die dort herkommen 
gegen ung. — 
P: Es find: feine Teut⸗ 
fchen / fandern zween Pari⸗ 
4 Bauren / mit ihren. Kob- 
en. 
Mif. Ya fuͤrwar: GOtt ger 


be / daß bird molgehe/ du haft 


mir Seel und Leib wieder ev» 
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ex iftis mercenariis, 


Ph.Quid agendum? 


Mif, Revertämur,, 
ae aos ſpolieat. 


Ph. Progrediamur, 
oam facilé evademis 
eos eurfu equorum, 
per campos, 


,' Mif. Quid, fi ge- . 
-flent tormenta ma- 


ouaria ® 
Ph.Nibil tale cerno,, 
fedíolasíariffas. _ 


Mif. Accede propi«- 
üspuer.; 

P. Quidreiefi? — 

Mif. Non tu vides: 
illos Germanos ? 

P. Quos 2. 

Mit Illos: huc venis. 

entesadver;um nos, 

P. Non íunt Ger- ’ 
mani, led Parifienfes: 
ruftici: duo cum fuis: 
baculis. 

Mif. Profe&óo ita; 
eft bene (it tibi, aoi- 
mam. mihi & vitam: 


qnidt.. 


218 Die Reife. 


quidt. Mo ifi aber ter Miſo- 
fpudus und ber Flaugzes? 


P. Der Kutſcher iſt zornig / 
daß er nicht ſo viel bekommt / 
als er gefordert / und hat ſie 
einen unebnen und rauhen 
Weeg gefuͤhret / die Pferde / 
indem ſie ſich mit groſſer 
Macht benuͤhen / die Raͤder / 
welche in tieffem Schlam fie 
d'en / heraus gu ziehen haben 
ſie die Deichſel und die Kum— 
meter zudrochen / darzu ſind 

auch die Schienen abgangen 
mit den Naͤgeln / und er hatte 
das Rad aus Unachtſamkeit 
gehemmet / weiler blind von 
Zorn war: (weil er fuͤr Zorn 
nicht wuſte / was er thaͤt) je⸗ 
tzo machet er da in dem Zorn 
(Eider) wieder / und flucht al⸗ 
len Heiligen/ und wuͤnſchet 
benen/ dic er führet/auch dag 
groͤſte Ungluͤckf. | 

Ph. Welches auf feinen 
Kopff fomme. 

P. Ich halte bafür/ daß fie 
bie Kutſche verlaffen werden/ 
. and fid auf einen Karn 
(gafioagen) machen / weh 
her ohne aft nad) Bononien 
fábret. 


reddidifti; Sed ubi 
Miſoſpudus & Plane- 
tes? 

P.Rhedarius iratus, 
quód non, quantam 
poflulaverit,accipiat, 
duxiteosviäfalebro- 
sä, equi dum magaä 
enituntur vi, rotas ia 
alto ceno hzrentes 

- extrahere, temonem 
& helcia confrege- 
runt, tum cantbire. 
vulfi funt cum clavis, 
& ipfe rotam fufila- 
minaverat — impru- 
deas,bili excoecatus 7 
punc ea reficit ftoma- 
chabundus, & convi- 
tians divis omnibus, 
ve&ores quoq; diris 
.devoveas atrociſſi- 
mis, 


Ph, Quz capiti il- 
lius fint. 
P. Puto, eos rhedá 
reli&tà tranfituros ia 
- farracum , quod fine 
oaere haber iter Bo- 
000iàm.  - 


De 


ls 
i 


y 


' be gefahren. 


— Iter, 
Der Glaucus und Diome- - 
des waren in einem Nachen 
(Meidling) gangen / aber bie 
Schiffleute ſagen / fie Finnen 
nicht bey dem Winde das 
Schiff mit Rudern oder Stan⸗ 
gen fortbringen: Die Zieh: 


roß / ſagen ſie / ſeyen alle ge⸗ 


ſchaͤfftig / ich weiß nicht in 
was Materi zu fuͤhren: Alſo 
waren ſie noch nicht vom Lan⸗ 


En. ^ft nichts Neues vom 
Shifiohn? =. 
PI. Gang nichte. 


Ph. Das i(t Wunder/ aber 
ich ratbe(ic) merde toob mag. 
ficb begeben werde / (toie «8 
gehen werde) (iemerben nad) - 
SSononien für Abend nicht 
fommen. | . | 

Mif. Wag denn mehr? Wir 
toollen den morgenden gar 
tzenTag nehmen’ unfern Mut 
wieder zu erquicken. Sihe/ 
wie.fleufft das Baͤchlein fo 
fein gelinde: Das Waſſer ift 
recht wie ein Cꝛyſtalle zwiſchen 
den Goldſteinlein / wie ein lieb: 
lic Raufchen ? Hoͤrſt du hie 
Vachtigall und Diftelfinde? 
Sun Warheit diß Parifer: Gr 
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Glaucus &Diome-. 
desingrefli erant in. 
fcapham quandam, 
fed nautz negant, fe 
hoc veato pofle remis 
aut contis agere navi-- 


-gium , equos helcia- 


rios Datrant omnes 
efTe occupatos,nefcio 
quá materiä vehene. 
dà: ita nondum íol- 


* verant oram. 


Ph. De naulo nihil 
novi ? 
Tl, Nihil prorfus, 


Dh. Mirum eft, fed 
conjicio , quid futu- 
rum fit; non perve- 
nieat illà Bononiam 
aüte ferum diei. 


Mif.Quid tum? Su- 
memus diem crafti= 
num .totum , ad rcfi- 
ciendum animum.A- . 
fpice, ut Auviolus ille 
leniter labitur: aquae 
plane  Cryftaliiaz; 
inter fcrupos aureos, 
quàm jucundü mur. -· 


.mur ? Audislufcinio- 


lam .& carduelem ?- 
biet 


^ 
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biet (biefe Gegend um Paris) 
ift gewaltig luſtig. 


Ph, Was kan man doch 

> fehen/ bafi dieſem gleich fen ? 
Wie ſtille und fchnelle Fleufft 

- die Senne? Wie gehet das 
Schifflein auf ben tiefen(vob 
len) Waſſerkruͤmmen / und 


mit, gutem Winde? Die Ge 


máüter werden wunderbarlich 
durch big alled erquicket. Ey: 


mie mit einer wunderbaren . 


Sunft ift. dieſe Wieſe gezie⸗ 
tet 


. Miip. fa vom einem wun⸗ 
Herbaren Werckmeifter. 
Ph. Wie giebt fieeinen Ger 
such von fich!. 


Mifip. Hieher / Bier ſchlage 


dich anf die lincke Handy daB, 
bu den zähen: Schlamm’ bats 
innen bein Zelterralsbald den 
Huff verloͤhr / meideſt. Wie 
ar ungleich iſt diß Feld dem / 
daranm ſtoͤſſet voller Unflat 
Diſteln und: Doͤrner) un 
auber / hol / (murmftichtig) 
ſcheußlich von Steinen unb: 
mit Doͤrnern gleichfam: pers 


wapnet. 
P, Siheſt du nicht / baf eg 
en Steinacker iſt / eon einem 


Die Reiſe. 


Profecto territorium 
hoc Parifienfe amœ- 
aiffimum eft, 

Ph. Quod fpectacu- 


' lurn. poteft effe huic 


par?quàmi placido ag- 


miae fluit Sequana ?' . 


lt fertur navicula illa: 
plenis hnibus & fe- 
cundo:vento? mirific &: 
hie omoibus rediate- 
grantur animi, O pra= 
tum. miro: artificio 
veftitum V 


Mifip. Nemre ab: 
admirabils artifice, 

Ph;Quàm odorem 
eructat! 

Mifip.Hac; hac; ad: 
finiftram fledito, ut 
vites caenum tenacis- 
fimum, ia quo grada- 
rius tuus ftatim ua« 
guem. — amitteret. 


Quam coatrarius hic _ 
campus: fuo vicino, ; 
obſitus ſitu, fgalidus,. | 


cariofus, horreas pe- 
tris; fpinis armatus, 


P. Non vides ar 
grum eſſe ruderatrü 
| ver⸗ 


! 


— — — —— — — 


Her, . 


verfallenen Meyerhof? Sonſt 
iſts ein Frucht⸗ Acker Aug bem 
Winterſtaub (wenns ein tro⸗ 
ckener Winter iſt) aus dem 
Fruͤhlings⸗Koth (wenns im 


wirſi du / mein lieber Camil⸗ 
de viel Frucht erndten 


- Ph. Lieber (inge unt etliche 


Ders / tie bu »ficgeft: 
Mifip. Es gefállet mir? Der 


fft cine gluͤckſeligen Gemuͤts / 
und den Goͤttern ſelbſt gleich / 


welchen nicht bekuͤmmert 
macht der Ruhm und die 
Herrlichkeit / welche gleich iſt 
Der falſchen Farbe / weichen 
auch nicht viel bie böfe reu 
de befümmert (welcher ſich 
nicht : bemühet befümmert 
am / x) des übermäfligen 
Prachts (in. Kleidung / Ef 
ſen und Trinden.) Sondern 
laͤſſet feine. Zeit" fein in der 
Stille hingehen / unb in ate 
mer ſchlechter Zierde bringet 
er fein files /rubigeg und uns 
ſchuldiges Leben zu. 


"Ph. Dasfind Holdfeligeund ^ 
tapffere Vers / (die vielhinder 


ſich haben!) Lieber / weſſe 
- $inb fie? js : ioa 


PUR Hp nag und feucht it) . 


^  Aé1 
ex ville ruinis? Era» 
lioqui- frumentarius 
e(t, Hiberno pulvere; 
verno luto, magna» 
farra,@amille,metes. 


Ph. Quzfo cantilla 
verfus aliquot „’ut [o-- 
les. | 

: Mifip, Placet: Fe- 
lix ille animi divisi; 
finillimusipfié; quem. 
non mendaci refpon- 
dens gloria fuco fol- 
licitat,non faftofi ma- 
la gaudia luxus: fed 
tacitos finit ire dies, 
& paupere cultu exi- 
git ianocuz traaquil. 
la filentia vitz, 


— 


Ph. Verſus facetiſſi · 
mos & gravi(fimos! 
Cujus quæſo fuac ?- 


2. 7 ^ 7 Mifip. 
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. Mifip. 

fannt ? 
Ph. Stein. 


Haſt bu fie nicht er⸗ 


.. Mifip, Des Ungeli Poll⸗ 


tiani. | | 

ph. Sich habe fie für gat alt 
gehalten: Und fie haben eine 
eieblicbfeit der 9lelte. Mich 
bindet wir Haben geirtet. 


Mifip. Hörft du mein gufer 


Mann / wo zeucht man bin 
aus nad) Bononien ? 

Ruf, Ihr Habt geirret: 
wendet eure Walachen nad) 


der Wegfcheide / und haltet 


ben Weeg / daranbasWaffer 
fleuſſt / der wird euch nicht 


jaſſen irren: Er iſt gerad und 


richtig / bis an die alte Eiche/ 
"barnad) ſchlaget euch auf die⸗ 
ſe Hand 2 


- Mifip. Wir ſagen Danck. 
eub. - 
Mifip.Sycb toolte lieber lauf: 


fen/alg mich alfo vom Pferde 
Foffen laffen- © 


-:& Ph. Deſto Befferwird dir zu 


Abend dag Effen ſchmaͤcken 
. Mif, Ja ich werde nicht 


Die Reife, 


- Mißp. Non agno- 
1s ! $ 
Ph, Non, 

, Mifip, AngeliPoli- 
tiadi.  . — 

"Ph. Vetuftoscredi- 
di: & habent gratiam 
antiquitatis. Sufpicox 


' mos deerráffe, 


Mifip, Heus bone 
vir, quà itur Bononi- 

$ v 

Ruft. Aberráftis? 
obvertite^ caaterios 
veítros ad bivium il- 
lüd, & tenete. viam, 
quam radit flumen , 
ea «os non finer falliz 
reda eft & fimplex 
usque ad vetuftam., 
q»ercum;inde ad ma- 


* mum hanc vos przci- 
'pitate.) 


Mifip. Habemus 


, gratiam, - 


Ruf. GOtt geleife (führe) 


Ruft, Ducat vos 


"Deus. . 


;Mifig. Mallem cur: 


.rere, quàm fic ab e- 


uo ifto concuti. 
'Ph, Taato canabis 
avidius. 
Mifip, Imó non po- 
effen 





| Iter. 
fen können / weil ich müde 
n/ unb focii mir ber gantze 
'eibgerbrod)en. Ich will ehe 
tad) dem Bette / als nad) 
diſche fragen. T 

Ph. Site mit zuſammenge⸗ 
hanenSchenckeln / nicht acitt 
ing8: fo fühlft du die Muͤhe 
veniger. - — 

Mifip, Das gebuͤhret dem 
Srauengimmer : Und id) thaͤ⸗ 
€ es / wenn id) mich nicht 
ürchtete für dem Auslachen 
mb Veriren der Fuͤruͤberge⸗ 
enden. 

P. Halt ein wenig ſtille 
Philippe / bis dieſer Schmied 
einenZelter / welchem das Ei⸗ 
en vom rechtenSchenckel ab: 


zangen / beſchlagen hat. 


Miſip. aft und vielmehr 
yier bleiben / daß / wenn bie 
Detberge verſchloſſen iſt / wir 
anterm hellen Himmel ſchlaf—⸗ 
en, = u 

Ph. Was denn mehr? in 
Xt offenen Welt: Iſt dag 
richt beffer / als in der oer: 


ichloffenen ? Das wäre dag 


ihmerefte/ daß mir unge 
ſchlaffen folten. . à 


LI 
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tero coenare delafla- 
tus, & confractus to» 
to corpore. — Citüis 
quzram de lecto, 
quàm de menfa, 

Ph, Sede conjundtis 
cruribus, non divari= 
catis: minüs fenties 
láborem. 

Mifip. Hoc eft fee- 
minarum : Et face- 
rem, aifi. metuerem 
derilus & fannas;prae- 
tereuntium. 


P. Sifte parumper 
Philippe, dum hicfa- 
ber ferrarius calceä+ 
rit afturconem  tu- 
um, cui excuffa eft fo- 


"lea dextri pedis. 
' ^Mifip, Quin potids 


moremur hic, ut 
claufo diveríorio; fub 
dio dormiamus, 


Ph.Quid tum? in 


aperto mundo; an- 


non id praftabilius‘, 


quàm in claufo ? gra- 
vius eflet quöd incee- 


nes dormiamus, . 
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Herberge, | Diverforia, 
Betulphus. Guilelmus. 


B. Warum hat denmeiflen B. Cur ira vifum eft, 
, elo gefallen / zween oder drey plerisque biduum aug 
G agegufion in Franckreich zu triduum commorari 
terbatten ? Wenn ich mich _Lugduni? Ego femel 
einmalaufden Weeg begebe/ iter ingreffus non» 
. Qmennicb einmal reife) ruhe <onquieko , doaee 
ich nicht / ich fey denn kom⸗ pervenero, quo coa« 
men/dahin ich mir fürgenom- Kitui. 
G.Faichvertmunderemih/ — 'G. imd ego miror, 
bag eineroonbannen kan ab⸗ quenquam illinc a- 


gebracht werden. velli poffe. 
B. Warum benn ? B. Quamobrem, 
' £hndem, 


G.Dieweil daſelbſt ber Det G. Quià illic lo- 
iſt davon des Ulyſſis Geſel⸗ — cus ch» unde nons 
. len nicht fonuten gebracht poterant avelli focii 
- werden : Dafeldft find die Ulyis: illic Sirenes. 
Speer - Wunder oben junge Nemo domüfuz tra- 
frauen/unten Fiſche Es wird Aarur meliüs, quàm —— 
niemand in feinem eignen illicin pandochéo. 
auſe beffer tractirt / als das 
ver in einer gemeinen Her⸗ | 
B Wie gehts denn ju? B. Quid fic? | 
G. Beym Gifdeftunbalb — G. Ad meafam., 
weg etwan ein. Weib / fobie femper aſtabat aliqua 
Zech mit kurtzweiligem und — mulier, qux a | 
Er | | it 


| Diverforia. 


lieblichem Geſpraͤche luſtig 
machte. Und iſt ein Wunder 


von ſchoͤnen Weibsbildern 


ba/ (e8 giebet wunderſchoͤne 
Weibsbilder ba) Erſtlich 
gieng die Mutter im Hauſe 
herzu / die gruͤſſete / und hieß 
ame froͤlich ſeyn / und für lieb 
‚nehmen / mag aufgetragen 
würde, Mach diefer Fam die 
Tochter / ein fein Weib / an 
Sitten und Reden / fo Dolbfe: 
lig; daß fie auch den (ſauren) 
Catonen médte luſtig mar 
:chen. nd fiereben nicht al 


mit unbefandten Gaͤſten / fou 


bern mit denen fie-vorlängft 
wären Defanbt und gemein 
geweſen. 


B. Ich bekenne (ich weiß 


nich zu erinnern) 608 Frau: 


tzoͤſiſchen Voicks Freundlich - 


keit. 
G Weilaber dieſelben nicht 


allezeit konnten bey ung feyn/- 


toeil bie haͤuslichen Geſchaͤffte 
zu verrichten/und die andern 
Säfte aud) muften gegrüffet 
erden, ſtund für und für cin 
kleines Maͤgdleiu ba/ su allen 


Poſſen abgerichtet/dag verſah 
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um exhilararet face- 
üisacleporibus, Et 
elLillic mira forma- 
rum felicitas. 


Primum adibar ma-. - 


terfamilias, qux falu- 
tabat jubea; aos hila- 
res effe, & , quod ap- 
poneretur, boni coa- 
fulete. 

Huic füuccedebat filia; 
mulier elegans,mort- 
busacliaguá adeo fe . 


ſtivis, ut poffec vel 


äpfumCatonem exhi- 
Jarare Neccoofabu- 
laatur ac cum hofpi- 
tibus ignotis fed velu- 
ti cum olim notis ac 
familiaribus. 


. B. AgaofcoGallicz 
geutis humanitatem, 


J; 


G.Quoniam autem 
illz non poteraat ad- 
effe perpetuo, quia» 
eflent obeunda mu- 
nia domeftica, reli- 
quiq; conviva coafa- 
lutandi, continenter 
aftabar pueila juo 
' M : ba 


— 


266 Herberge. 
das Spiel / big die Tochter ad omnes jocos ja- 


wiederfam; denn die Muster 
war ju alt. 


B. Wie war aber bod) end» 


| . lidy bie Sractation ? Denn 
von Mährlein (von Polen) 


wird der Bauch nüht erfättt: 


‚get (von Gefprád) wird man 


nicht (att.) 

G, Fuͤrwar ſtattlich / bafi 
id mich verwundere / daß fie 
bic fic um fo cin geringes 
(fo molfeil) tractiren koͤnnen. 


"Wiederum wenn die Mahlzeit 


vollendet ift / halten fie den 
Mann (einen ) mit lufigen 
Fabeln auf / baB ihm ja Een 
Herdruß anfemme, Mich 
dauchte ich märe daheim / 
nicht über Feld. 

RB. Wie gehts inden Stam 
mern 4n? 


(5. Da waren analen Dts 


ten etliche Maͤgdlein eie lad 


| fen/ kurtzweilten / und fragten 


von ihnen ſelbſt / we wir et 
was vonfhmergen(tnreine) 
Sleidern Hätten: Die wuſchen 
je/ uit brachten fie gewaſchen 
jeder. Was darffs viel Sa 


ftructa, hzc ſuſtine- 
bat fabulam, donec 
redires lia: Nam. 
matet erat aatu gratie 
dior. i; 

B, Sed qualis erae 
tandem apparatus? 
Nam fabulis non ex- 
pletur venter. 


G.Profecto lautus, 
utego mirer illostam 
vili poffe accipere 

- hofpites.Rurfus pera- 
&o convivio, lepidis 
fabulis aluot homi- 
.nem,ne quid obrepat 
tzdii, Mihi videbar 
domi effe ; non pere- 
gie. 


B. Quidia cubicg« 
lis ? ' 

G Illic qusquam- 
non aderant aliquot 
puellæ ridentes, luſi- 


tantes, ultro roga- 


bant, fi quid habere- 
mus vellium fordida- 
rum :eas lavabant, ac 


- letasreddebant.Quid 
gens 


Diverforia, |, 
"multis ? Nihil illic vi 


gena ? Wirhäben nichts da 
gefehen ohne Mägde und 
Weiber / ohn im Stall/ mic 


wol die Maͤgdlein auch offt 


hinein wiſcheten. Die ba bin: 
weg ziehen bergen und kuͤſſen 
fie / und laſſen fie mit fo 
freundlichen Geberden von 
ſich / als wenn fie alle Bruͤder / 
ober einer nahen Blutfreunds 
ſchafft waͤren. 

B. Vielleicht ſtehen ſolche 
Sitten den Frautzoſen wol 
an ? Mir gefallen die Sitten 
in Teutfchland beffer/ als die 
bamánnlid)finb.  . 

G. Es ift aber doch nicht an 


allen Drten einerlep Are zu: 


tractiren: Anf den Dörffern 


ifte oft rauch(fchlecht) genug. 


Was mir etlichmal begegnet 
ift/ will ich ergeblen : daraug 
Du toic bie Dorfftractation ge; 
than ſey / vernehmen fant. 
Wer zu ihnen kommt / ben 
gruͤſſt niemand (niemand 
heiflt einen millfommen feyn) 
daß fie nicht dafür angefeben 
foerben/ fie begehrten eineg 
Gafts. Denn das halfen fie 
für garftig und veraͤchtlich / 
und dag ihrer angebohrnen 
Strenge(Ernfhafftigfeit)nie 
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dimusprzter puellas 
ac mulieres , nifi in - 
ftabulo, quanguam. 
& huc frequenter ir- 
rumpeoaat puellz, 
Abeuntes | comple. 
Auatur,tantög; afle- 
&u dimittunt, ac fi 
fratres eflent omnes, 
aut .propiaqurz co- 
gaationis. 
B.Fortaflis ifti mo- 
res decentGallos?mi- 
hi magis arridene 


| Germaaiz motes, ut- 


pote mafculi. 

G. Sed aoa ubique 
eft eadem traqqandi 
ratio? in pagis fzpe 


fatis dura. 


Quid mihicontigerit _ 
aliquoties , narrabo: 
"ade qualis fit paga- 
natractatio, cogno- 
fcere poteris. Adveai- 
entem aemo falutat, 
ae videantur ambire 
hofpitem, Id eaim. 
fordidum. &. abje- 
ótum exiflimant, &_ 
indignum .ingenitá 


.feveritate, _ 


2 - wol 


- 


2/89 -  . „erberge 


wol anftehe. Men bu nun [au 
ge geruffen haft fo ftecft end⸗ 
lich) jemand den Kopff burd) 
ein Flein Stuben⸗Fenſter Der: 
aus / (denn darinn halten fie 
ficb beynah) big anf die Com: 
mer-Zonnenmende nicht an 
berft ala cine Schnecke aus 
der Schaalen heraus audet. 


Den müuß man fragencbittin) 


ob man da doͤrffte herbergen? 
wenn er nicht nein darzu ſa⸗ 
get (wenner ben Kopff nicht 


— febüittelt) ſo merckeſt du / daß 


Statt (Platz) gegeben 
werde. : 

Deneh/ bie ba fragen/too bec 
Stall ſey/ zeiget er mit ausge 


"rechter Hand: Da magfi bu 


deinem Pferd warten nad) dei: 
ner Gewonheit. Deñ kein Die: 
ner leget die Hand an. Biswei⸗ 
len zeiget der Hausknecht den 
Stall / und ein Ort / der dem 
Pferde gar nicht bequem iſt. 
Denn die bequemere (beſſere) 


halten fie für die zukomende/ 


ſonderlich fuͤr die vom Adel. 
So du etwas fuͤrwendeſt / 


(klageſt) hoͤreſt du alsbald: 


Wenn dirs nicht gefaͤllt / ſo fu: 
che ein andere Herberge. Das 
Heu geben ſie ungern und gar 


Ubi diu inclamave- 


ris, tandem ' 


aliquis 


perfeneftellam zftu- 
arii (Nam in his de- - 
gunt feré usq; ad fol- 
ftitium gflivum)pro- 
fert caput non aliter, 
-quàm g tefta profpicit 


.teftudo. . 


Is roganduseft, anli- 
ceat illic: diverfari ? fi 
non reauit, iatelligis 


dari locum. 


\ 


Rogantibus, ubi fit 
ftabulum , motá ma- 


' nu commonftrat:illis 


licec tibi tunm equum 
£factare .tuo more. 
Nulluseaim famulus | 
manum admovet, in- , 
terdü famulus com- | 


monftrat ftabulum, | 
tque etiam locum e- 
quo mioimé commo- 





dum. Nam commo- 
‚diora fervant ventu- | 
sis, prefertimnobili- | 
bus. Si quid cauferis, ' 
ftatim audis: finor, | 


placet ; quare aliud | 


| 
deor | 


. Diver[dria, 


ſparſam / uñ verkauffens niche 
viel wolfeiler / als ben Ha: 


.. bernfelbfl. Wenn dag Pferd 


verſorget iſt / geheft du gantz 
(mie du biſt) im bie Stuben/ 
mit den Stieffeln/ mit. den 
Bündeln+ mit dem Roth. 
Das ift nur eine Stube/ fo 
allen gemein, 


G. Inden Herbergen/ bie 
- etiwag fürnefmer find, zeigen 
(verordnen) fie ſonderbare 


Kaͤmmern / da fie ſich (bie 4. 


ſte) ausziehen / auskehren/ 
foärmen/ ober" aud) ruhen/ 
wenn ſie Luſt haben. 

B. Nie iſt nichts derglei⸗ 
chen. In der Stuben zeuchſt 
bu die Stieffel aus / tbuft 
die Schuh an / zeuchſt auch / 
weñ du wilt / ein ander Hemb⸗ 


de an / die Kleider / fo vom Re⸗ 


gen naß / haͤngeſt du bey dem 
Ofen auf/ und machſt bi 


auch wol ſelbſt harbey daß bur. 


trocken werdeſt Es ifl aud 
Waſſer gubereitet wenn bit 


Luſt Daft bie Hände zu tva. 


ſchen / aber" gemeiniglich (o 
‚vet bag du bernad) andere 


S885 
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diverforium. Fœnum 
zgréac perparce prz- 


bent; nec multo mi- 


noris veadunt; quàm 
ipfam avenam. Ubi 
confultum eft equo , 
totus comigras ia hy. 
potauftum » cum o- 
creis, farciais, luto. 
Id cf& unum omuibus 
commune; 

G In Jautioribus di- 
verloriis — defignant 


; cubicula, ubi. fe exu. 


ant,exte*gant, cale- 
faciant, auc quielcang 
etiam; (libeat. 


 B.Hic uihil tale. Ia 
hypocaufto: exuis o- 
creas, induis calceos; 


' mutas fi. voles, indu-. 


fium, veftes pluviä 
madidas — fufpendis. 
juxta: fornacem , ipfe 
te aumoves nt ficce. 
ris, — 

Eſt & aqua parata, ſi 
libeatlavare manus, 
fed ita muada ple. - 
rumq; ut tibi poft alia. 

quxreada fie aqua». 


Waf 


d 


27.0 
Waſſer fuchen muft/ damit du 
fold) Wafchen abwaſcheſt. 


G. Ich lobe ſolche Männer 
(feſte Leute) die von keiner 
Zaͤrtlichkeit weibiſch ſind / 
(bienid)t fo zart ſind / wie die 
Meiber.) - | 

B. Wenn du Nachmittag 
um 4, Uhr anfommft/wirft bu 
toch vor o. bigmweilen tor 10. 
Uhrn zu Nacht nicht eſſen. 


6. Warum ? 

B. Sie richten nichts zu / ffe 
fehendenn (bie Bäfte) alle: 
baf mit einer Mühe allemge 
bienct (aufgetoartet) werde: 

. G. Cie fischen ein Vortheil.- 


B. Du verfiehets. Darum! 
foınmen offt So. oder. 9o. in 
eine Etuben zufammen : 


Fußgänger Reuter? Han⸗ 


delsleute/ Schiffleute War 
genpeche / (Fuhrknechte) 9L 
ckerleute 7 Kinder/ Weiber/ 
Geſunde / Krande- — 


-G. Das iſt recht ein Cœno - 
bium (gemein epe 
B. Einer fivált (kaͤmmt) ba 


; Herberge, 


quà lotionem- eam. 


abluas. 


G. Laudo viros nul- 
lis deliciis efoemina- 
tos, 


B.Quód fi tu appu⸗ 
lerisad horam, à me- 
ridie, quartam, noa 
canabis tamen ante 
nonam,nonaugquam 
& decimam. 

G. Quamobrem ? 

B. Nihil apparant; 
ni(i videantomaes,ur 
eädem. operá. mini- 
ftretur omaibus. 

G..Qusruat come 
pendium. 

. D, Tenes, Itaque 
frequenter ia idem, 
liypocauftum. conve- 
niunt octoginta aut 
nonaginta: pedites; 
equites,negotiatores; 
nautz,aurigz,agrico« 
læ, pueri, foemiaz, fa» 
ni, zgroti.- 

G Iftuc veré ceena- 
biumef, — | 
B. Aliusibi pecti⸗ 

a 


Diverforia. 


as Haupt / der andere wifchet 
Jen Schweiß ab / ein ander 
zutzt die Stieffelen oder Schu⸗ 
he / ein ander groͤltzt von Knob⸗ 


auch. Was darffs viel Wort? 


ks if ba anSprachen und an 
teuten nicht ein geringere 
Lewirrung als vorzeiten bey 
em Thurn zu Babel. Wenn 
ie einen Fremden ſehen / der 
in Kleidung ſcheinet etwas 
Vornehms zu ſeyn / ben ſehen 
ie alle mit ſtarrenden Augen 
an/ und befchauen ihn / ala 
wenn ein neu Sbier aus Afri⸗ 
'a heraus bracht ſey / (als ob 


in Meerwunder ankommen 


päre/) fo gar / daß fie auch / 


achdem fie fid) Haben. zu Gi, 
che geſetzt / mit zuruck gewen⸗ 


»etem Geſicht ihn für und für 
inſehen / und die Augen nicht 
ibwenden / daß ſie auch beg 
Eſſens vergeſſiunn. 


G. Zu Kom / zu Paris 


nb zu Venedig. vermundert 
ich niemand über etwas. - 
B. Unterdeffen iſts eine 
groffe Sünde ober Schand/ 
bag bu etwas forberft. Nach; 
bem ed nun gar. Abend (fin 
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caputyalius abftergit 
fudorem,aliusrepur- 
gat ocreasaut pero- 
nes, alius erudtar al-. 
lium» Quid multis?Ibi 
liaguarum ac perfo- 
parua non minor eit 


. confufio, quàm olim 


in turri Babel. Quod 
& quem confpexerint 
peregrinz genus, qui 
cultu dignitatis non.» 
nihil præ ſe ferae, ie 
hune intenti fnnt o— 
mnes defixis: oculis 
contemplantes, quafi 
novum aliquod ante : 
manus genus addu» 
&um (it ex. Africa, aw 
deo, ut pofteaquame 
accubuerint , rellexo 
ia tergum vultu,con- 
tinenres — afpiciaats 


Sec dimovant ocu- 


los, cibi immemo- 
res. 

G. Rome, Lutetiz;. 
ac Venetiis, nem@ 


.quicquám miratur, 


B.Nefas eft iaterim 
tibi quicquant pete- 
re, Übijam multa efe 
vélpera, aec fperan- 


M 4 
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fier) iſt worden und man 
nicht hoffet / daß mehr kom⸗ 
men werden / kommt ein alter 
Hausknecht mit einem grau: 
en Fartherfür/ mit befchor: 
nem Haupte. mit faurem Ge 
fichte/ in garftiger-Rleidung. 
G. Solche folten den Gar 
- dinälen zu Rom einfdjenden. 


B. Derfelbe 
lich im Hin⸗ und 
(der zehlt ſtillſchweigend mit 
hin⸗und wieder: geworffenen 
Augen) wie vielin der Stu⸗ 
ben find: je mehrer ſiehet da 
ſeyn / je heiſſer wird bie& tube 
gemachet / obſchon fonften bie 
Sonne gar heiß ſcheinet Das 
iſt bey ihnen das fuͤrnehmſte 
Stuͤcke einer guten Tracta: 
tion/ wenn fie alle ſchwitzen / 
daß fle trieffen. So einer / der 
des Dampffs nicht gewohnet 
iſt / das Fenſter nur ein wenig 
aufthut / daß er nicht erſticke / 
der hoͤret fo bald / mache zu. 
Wenn du antworteſt / id fan 
(die Hitze) nicht leiden: ſo hoͤ⸗ 
reſt du / tvolau/ fo ſnche ein 
ander Herberge. 


eblet fäuber: 


^. G Es bünd«t mich aber 


- 


iederfehen/ 


Serberge. 


tur plures adventuri; 
prodit famulus fe- 
nex; barbàcaná,ton- 
fo capite,vultu torvo, 
fordido veftitu. 


— 


G. Tales oporte- 
bat Cardinalibus Ro-- 


manis effe à pocu- 


lis, 

XX B.Is circumadtis » 
culis tacitus dinume-- 
rat, quot fiat ia hypo- 
caufto:quo plures ad. 


effe videt, hoc vehe-. 


meot,üs accenditur 
hypocauftum, etiamfi 
alioqui Sol aftu Ge 
moleftus.: 


"Hoc apud illos praci-- 


pua pars eft boaztra · 
&ationis,fi fudore dif-- 
fluant omnes, Siquis: 
non affuetus vapori, 
aperiat rimam fenes 


'firz; ne prafocétur,. 


protiaus audit, clau- 

de: Si refpondeas,aoa: 

fero : audis, quzre: 

igitur alind diverſo- 
rium, 

G. Atqui mibi ni- 

| nichts 


Diverforia, 
nichts gefährlicher ſeyn al8 


daß fo viel einerley Dampff 
iu gi ids pid wenn ber 
Leib offen ifl / unb dag (ie all 
ba effen/ und etlich viel Stuu⸗ 
den verziehen (beyeinander 
bleiben.) 


Denn ich gedencke jetzo nicht 
berer oon Knoblauch finden: 
sen Groͤltzen und faukn A⸗ 
hems: Es find viel / die 
an heimlichen Kranckheiten 
ſchwach find / und iſt Feine 


Rranckheit/ dienicht ihre Anz 


tectuug habe. Fuͤrwar viel 
‚aben den Spanifchen®rind/ 
der / wieihn etliche nennen? 
Xie Srankofen/ ta er doch al: 
en Voͤlckern gemein iſt. Bon 
ieſen / balt id) dafuͤr babe 
ich einer nicht viel weniger zu 
'efabren/ als oon ben Augıd- 
jigen. Nun rathe zu/ wie 


zroſſe Gefabr zn Peſtzeit fey- | 


B. Es find flarcke (behertz⸗ 
e) Leute / dieſe Ding verlachen 
e / und achten ſie nicht. 

G. Aber unterdeſſen ſind 
ie e vieles Leute Gefahr be: 


v ^ 


tes funt. 


R5 
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hil videtur periculo- 
fius, qnàm tum mul- 
tos haurire euadem , 
vaporem,maximé re- 
foluto corpore,atque 
hic capere cibum, & 
boras — complures 
commorari, + 
Jam enim omitto 
rü&tusalliatos, & ha- 
litus putres 5 Multi 
funt, qui morbis oc- 
cultis laborant , nec 
ullus morbus nou 
babet fuum contagiü, 
Certé mult (cabiem , 
habeat Hifpanicam,, 
five, ut quidam vo: : 


. caat,Gallicam,quum 


fit omaiurmoaationum 
communis, Ab his,o- 
piaor, noa multà mi- 
nus effe periculi, 
quäm äleprolis. Jam 


'tudivina , quantum 


difcrimiais fit in pe» 
ftilentia. 

B. Sunt viri forter, 
iffa rident ac aegli- 
guat. - y 

G. Sed interim mul- 
torum periculo fore 


Bb.Wo⸗ 
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— B. Was wolteſt bu tbun? 
Alſo find fie gemohnet/ und 
e8 ift eut Anzeigung eines 
tapffern Gemuͤts / von cero 
wonheit nicht abweichen. 


G. War doch für fůnff und 


amantig Jahren De) bim 


Drabändern nichtig brauchlis 
chers / als die offentliche "ge: 
meine) warme Baͤder: Die⸗ 


ſelben ſind nun allenthalben 


in Abgang kommen: Denn die 


neue Raͤude bat ung gelehret 
abzulaſſen / (fid) derer zu ent 


halten.) 

B. Aber hoͤre dag UÜbrige. 
Darnach kommt der baͤrtichte 
Aufwarter wieder’ unb leget 
die Tiſchtuͤcher auf / decket die 
Tiſche/ wie viel er meint bag 
gu der Zahl genug ſeyn. Aber 

da ewiger GOTT / wie ſo 
gar nicht mit auslaͤndiſchen 
(báren) aug ber Stadt Mile⸗ 


"fo in Aſia! Du moͤchteſt für 


gen / fie wären von Hanff 
{h.inffin) von den Segelbaͤu⸗ 
men genommen. Denn er bat 
einem jeder Tifch gum wenig⸗ 


"Bin acht Gáfte zugeordnet. 


Denen mın der fanbtraud) 
belaudz iſt bis ſitzen py Ti⸗ 


, 


i 


Herberge. | 


. B. Quid facies ? fie 
aflueveruat , & con- 
flantiseft animi non 


difcedere ab iaftitu- 


.£0, 


- G, Atqui ante annos 
vig att quiaque nihil 
receptius erat apud 
Brabantos , quàm, 
thermz publicez & 
nunc frigent ubique? 
Scábies enim nova 
docuit aos abfliner® 


^ B. Sedaudi cztera, 
Poft redit ille barba- 
tus. Gaoymedes, ac 
linteas infternir men- 
fas, quot putat effe fa- 
tis illiaumero, Sedó 
Deum immortalem, 
quàm non -Milefiis! 
canabea diceres am 


' tennis detracta, 


Deftinavit enim nni- 
cuiq;m enfe convivas; 
et min'mum, octo, 
Jam, quibus eff no- 
tug mos patrius , ac- 


| 


' 
C 


- Diverforia. 


föe/ wo einem jeden hin ge 
uͤſtet. Denn es ift Fein Un: 
tericheid zwifchen - (unter) ei: 


mem Armen und Reichen / 


zwiſchen einem Herrn und 
Knechte. B 
G. Daß ift die alte Gleich⸗ 


. beit/ bie nunmehr die unbilli 
che Regierung in dem geben 
. aufgebaben Dat. 


D. Nachdem fie fid) alle zu 
Tiſche gefe&et haben (o koñit 
ber faure ?lufmarter wieder 


daher / und zehlt feine Geſell⸗ 


ſchafft abermal: Bald kommt 
er wieder und leget einem je⸗ 
ben einen hoͤltzernen Teller 
fuͤr / und einen Löffel von eben 
Demfelben Silber gemacht, 
barnad ein gläfern Becher/ 
(ein Glag/) über eine Meile 


- Bernad) Brod: Daffelbe pw: 


et ibm ein jeder für bie lange 
eile; unterdeffen die Brey 
‚gefocht (ober gar) werden 
Ifo figet man bisweilen ol 
ein Stunde (aug (eine gange 
Stunde.) | 
.. G.Serbert denn unterbeffen 
Der Säfte Feiner bas C (fen? 


B. Keiner; dem der Dorff⸗ 


brauch befanng iſ · Endlich 
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cumbunt, ubi cuique 
libitum fuerit. Nul- 
lum eaim diſcrimen, 
iater paupecem & di- 
vitem,iater herum ac 
famulum. 

G, Hzc eft illa ve- 
tus zqualitas, quam 
nunc é vita fubmovig 


. tyrannis, _ 


B. Poftquam accu- 
buerunt omaes, rur- 
fum prodit torvus il. 
le Ganymedes; ac de. 
nuo diaumerat fua. , 
fodalitia ; mox rever. 
fus apponit fingulis 
pioacium ligatum, & 
cochleare ex eodem 
argento factum, dein- 
de cyachym vitreum, 
aliqua poft pa- 
nem : eum fibi quisqs 
per otium repurgat, 
dum coquuatur puls 
tes. Ita nonnuaquam 
federur fermé hora 
fpatio. 

. G.Nulfus hofpitum 
inrerım efllagitat ci» 
bum? : 

B, Nullus, cvino- 


ta it pagana sonfue-, 
^h 6 


wird 


276 — Zerbetge. | | 
wird Wein aufgeſetzet / du tudo. Tandem appe- 
- frommer (gütiger) GOTT/ nitur vioum ; Deus 
wie (o gar nicht vonKräftten! bone; quàm non fu- 
Keinen ander folten fpißfine mofum! Non aliud 
dige Koͤpffe trincken: So eine oportebat bibere fo- 
erofje - Subtiligkeit und — phiftasz Tanta eft fub- 
Echärffeiftdarinnen. Wenn — tilitas & acrimonia», 
: ettvan ein aft aud) mit ab; - Quod & quis hofpes 
fonderlichem dargereichtem etiam. oblarä privae 
Gelde bitten mollte/ daß von tim pecuniároget,ue - 
einem andern Dre herein ane aliunde paretur aliud 
derer Wein verfhafft mürde/ vinigenus, primum.» 
fielleu fie fich erſtlich als Hör’ ſimulant, fed eo vul- 
fen (ic eg nicbt/ aber mif eir tu, quafi inrerfe&turi: 
nem folden Gefichte / als Siurgeas,refpondent, 
molten fie einem erſtechen: Hic diver(ati funt tot 
Kenn du anhälteit/antivorr Comites & Marchio- 
ten fie: Es haben fo vic Gra; aes, aeque quisquam 
ven unb Marggraven Die queftus eft de viao 
geherberget / unb hat nicht | meo: 
eim einigerüber meinen Wein Si tibi non placet, 
‚gekiager : Gefälle er dirnicht/ quare tibi aliud di= 
| E fuche bir eine andere Her⸗ verforium. 
erge: — 
Denn allein die vom Adel ih⸗ Solum enim nobiles 
res Volcks halten fie für füæ gentis habent pro 
Menſchen / und derer Wapr hominibus, & ho- 
pen fie allenthalben zeigen. rum infignia nusqua 
Jetzo haben fie nun ein Stuͤck aoa oftentant, Jam 
gu eſſen / daß ſie dem kürrenden igitur habeat offam, 
Magen zuſchieben moͤgen: quam obiiciant la- | 
Bald“ kommen mit groſſem trantiftomache;Mox | 
Gepränge flache Schuͤſſeln. magas pompä = 


n 
x 


Diverforia. 


dee effe find etman 
rodſchnitten mit Fleiſch⸗ 
bruͤh angefeuchtet / oder / wenn 


Fiſchtag iſt / mit Bruͤhe von 


Huͤlſenfrucht. Darnach ein 


ander Bruͤh / hernach etwas 


von gewaͤrmtem Fleiſche oder 
wiedergewaͤrmten geſaltzenen 
Sachen. Wiederum etwas 
von Brey / bald etwas von 
harter (grober) Speiſe / ſo 
lange bis der Magen wol ge⸗ 


ſtillet iſt denn ſetzen fie dag 


Gebratens auf; ober geſotte⸗ 
ne Fiſche/ die du nicht ſo gar 
koͤnnteſt verachten: aber bie 
(in dem Zeit). find fie Farg/ 


| und bebens bald wieder auf. 


"m 
uns 


| 


Auf dieſe Weife wechfeln fie 


bie gange Mahlzeit ab/ wie 


» bie Komödien: Spieler pfle— 
gem fo zwiſchen dem Spiel’ 


ein Muſſc halten / alfo wech: 
feln fie mit Fleiſch und Gemůß 
eb. Cie machen aber/ daß 
Die legte Handlung (die legte 
Tracht) die beſte (ey. 


'G. Dasflehet ja einem gu: 
$e Posten zu. 


-. Berner möchte 68 ein groß 
ne | 08 7 


unt difci. Primus fer- 
me habet offas panis 
madefactas jure car- 
oium, aut, fi dies eff 
pifcuientus,jure legu« 
minurriiDeiade aliud 
jus, poft aliquid car- 
nium recoctarum,aut 
falfamentorum recal- 
factorum. Rurfus pul- 
tis aliquid ,. mox ali- 


quid folidioris cibi, 


donec probé domito 
ftomacho apponant 


carces affas,autpifces | . 


elixos, quos non pof- 


.fis omaino contem- 


nerez fed hie parci 
funt; & fubito rolluat, 
Hoc. pacto totum 
convjvium — tempe- 
rant;quemadmoduns 
foleat a&ores fabula- 
rum,qui fcenis admi- 
fceat cboros. ; ita ifli 


alternis admifcent of- 


fas ac pultes. Curant 
autem, ut extremus 
actus lit optimus, J- 


G. Et hoc eft boai 
Poétz, m 
B. Porrb piaculum 

Laſter 


st 
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Laſter fenn / (wuͤrde eg groffe 
Suͤnde ſeyn) fo einer nuter 
deffen fügte/ hebe dieſe Blat⸗ 

te SchüffeD aufs es iſſet nie 


mand. Man muß ſitzen blei⸗ 


ben bis auf die vorgeſchriebe⸗ 
ne 3cit/ welche fie daſelbſt mit 


Waſſer-oder &anb;llbren/ 


wie td) bafár halte/ (meines 
Erachtens) abmeſſen. Am al 
lerletzten fommt der bärtich: 
te Kerle wieder / oder der 
Wirth felber/ der an ber 
Kleidung oon den Dienern 
fehr wenig Unterfcheid bat/ 
ber fraget/ wie und zu Mute 
fey ? (wie eg uud gebe/ob wir 
auch [uftig fepn ?) Bald wird 
ein ander Wein / der edler (bei 
fer) i /' aufgetragen. Cie 
haben aber zu denenkufl/(dies 
jenigen haben fie geri bie 


wohl trincken / ba bod) der 


nichtsmehr bezahlt/ der gar 
viel getrunden hat / als der 


ge wenig: Da bigmeilen et⸗ 
i 


che ſind / die zweymal mehr 
en Wein derthun / als fie für 
die Mahlzeit dezahlen Ehe ich 
aber dieſe Mahlzeit beſchlieſſe / 
iſt Wunber zu ſagen / was da 
fuͤr ein Geraͤuſch und Gemuͤr⸗ 
inel ſey / wenn (e alle haben 


» 


— debe 000 


fit, fi quis interim di. 
cat, tolle hunc difci, 
nemo vefcitur, Def 
dendum eft usque ad 
prafcriptum ſpati- 
um;quod illic clepfy- 
dris, ut opinor, meti- 
untur, 


Tandem prodit ille 
barbatus, aut pando- 
Cheusipfe,veftitu mi- 
nimüm à famulis dif- 
fereas, rogat, ecquid 
animi nobis üs? 


Mox adfertur vinum. 
aliud generofius, 

Amantautem €os qui 
bibuat largiüs cum 
nihilo plus folvat il- 
le,qui plurimum hau · 
ferit vinh quàm qui 
migitnum 4 Quum 
nonnunquam fint, qui 
duplo plus ablumans 
in vino,guäm folvans 
pro convivio, Sed am- 
tequam fiiam boe 
conviviug, dictu mi⸗ 
rüm;quis fit ibi ftrepi- 
$us ac vocum tumul- 


ange 


Diver/foria. 


angefangen vom Trunck 
warm zu werden’ (ten ihnen 
der Bein beginnt in die Koͤpff 
zu ſteigen. Was bedarffg viel 
Morte? Alle Dinge find tuii 


undtaub/ eg Déret niemand’ 


nichts.) Oft mengen ih Sack: 
Dfeiffer darunter / und ver 
ſtellte Narren (Schalcksnar⸗ 
sen, an welcher Art Leute / ba 
keine mehr zu verwerfien ift/ 
Fanft nu bod faum glauben/ 
wie groffegreude die Bauers⸗ 


leut haben: Die machen mit. 


Singen / mit Klappern/ mit 
Ruffen / mit Springen / mit 
Klopffen / daß man meynt / bie 
Stube werde einfallen / unb 
feiner den andern hoͤret reden. 
Aber unterdeffen duͤnckt ſie / 
fie leben gar herrlich (wohl) 
unb ba muß man fi&en/ es 
thue eg einer gern ober nicht/ 
big in die lange Nacht hin 


ein. v : ^ 
G. Nun beſchleuß einmal die 
Mahlzeit. Denn eg cerbrenft. 


mich ſelbſt anch/daß fie fo lan: 
ge waͤhret / Cid) bin ihrer felbft 
überdrüäffig.) d 

B. Sich wills thun. Letzlich 
wenn derLaͤs aufgehaben ift 


ber ihnen fanm(nidit gefaͤüt / 
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tus, poftquam omnes 
ceperunt incalefcere 
potu, Quid multis? 
Surdaomnia; Admi- 
fcent fe frequenter u- 
tricularii; & ii mo- 
riones , quo genere» 
hominum;quum aul. 
Jum fit magis dete- 
ftandum, tamea vix 
credas , quantopere 
dele&entur pagani:ll- 
li cantu,garritu, cla- 
more, faltatione,pul- 
fu faciuot , nt bypo- 


' cauflum videatur.cor- 


ruiturum,neque quis« 
quàm alterum audiat 


loquentem, Ar in- 


terea videntur fibi 
fuaviter vivere, atque 
illic defidendum eft 
volenti noleati, us» 
que ad multam no» 
dem, -/- i 

G, Nunc tandem 
abfolve convivium j; 


Nam me quoque tæ- 


det tam prolixi, 
" B.Fatiam. Tan. 


dem fublato cafeo, 
qui vix ills plácet, 
IO | . et 


- 


"ago . Herberge, | 
er fe) denn faul und voller aiſi putris ac vermi- 
Wuͤerme / gehet der bärtichte — busfcateas, prodit il- 
Kerle herfuͤr / und. bringet ei⸗ lebarbatus, adferens 
nen Zifdyz eller mit ſich / dar⸗ fecum pinacium efca- 
aufer mit Kreiden etliche Git; rium, im quo cretä 
ckel und halbe Circkel gemablt piaxir aliquot circu- 
bat; ben leget ev auf ben Tifch los & lemicirculos, id 
nieder / iſt unterbe(jen fill und — deponit in menfä ta- 
traurig/ (ſchweiget ſtill und — citus interim ac tri- 
fibet faner aud) bu möchte ftis „ Charontem, 
fagen/ eg waͤre einer / ber eis quempiam | diceres-- 
nen in biefoólIe führen tvolte. qe Qui agnofcunt piétu- 
Die das Gemählde kennen ram, depoauat pecu- 
[ege dag Gelbbarauf: Dar- niam: Deinde alius 
nad) eiuec nach bem andern / atque alius, donec ex- 
' big ber Seller voll wird. Dear: . pleatur pinacium. De- 
nach wenn er die gemerckt / fo indenotatis, qui de- 
‚gegeben haben / ‚rechnet er polnexunt, fupputat 
| ultkhweigend : Penn nicht tacitus: Si nihil deſit, 
“mangelt/ nicket er mit dem anauit capite. 
Haupte (deutet er) EM 205. oo 


recht et ! | 

.— G. Wie aber / wenn etwas G. Quid ifi quid fae 

uͤbrig iſt? perl 
B. Bielkeicht gebe erg mie - B. Fortaffe redde- 

der: Und das thun ſie biswei⸗ ret: Et faciunt hoc 

dao 0. 0 77 2,'8enduuquame. . 


G. Widerfpricht denn nie⸗ G. Némo reclamas 
mand der unbillichen Rech⸗ iniqua rationi? 
nung? .-— — — 
. HB 9üemanb/ (feiner) der . B.Nemo,qui fapit: 
weifeift: Sen alsbald mil; Nam protinus audi- 

J ſteſt 


* 


fleft bu hoͤren: Was bift bu 
für ein Kerle? Su ſolt nichts 
mebr besablen/ al8 andere. 

G. Du fageft mit bon einer 
freyen Art gente die ba thun / 
was fie wollen.) 


B. Wenn aber einer von 


der Reiſe muͤde / ſo bald auf 


das Eſſen begehret zu Bette 
zu gehen / heiſſt man ihn war⸗ 


ten/ bis die andern aud) gw 


. Bette geben. . 


- G. Mich bindet ich fehe ei: 
ne Stadt von Platone- ange 
ſtellt / (darinn alles gleich und 
flarck zugebet.) — | 

B. Denn endlich wird ei 
nem jeden fein Neſt gezeiger/ 


‚und warlich nichts anderg/ 
‚als eine Kammer: Denn es 
ſind nur Vette ba / unb ſonſt 


nichts / bod bu braucheft/ 
ober bag bu ſtehleſt. e 


G. Iſt es ba fcin ſauber? 


halben Jahr) gewafchen. — 
... G. Wie gehets unterdeffen: 


mit den Pferden zu? 


I 


Diverforia, 


* eſt? 
B. Eben wie im Gelach: 
Die Leylachen find vielleicht. 
vot ſechs Monat: (eor einem. . 
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res: Quid tu eshomi- 
nis? Nihilo plus fol- _ 
ves quàm alii, 

G. Liberum homi- 
num genus narras, 


B. Quód fi quis ex: 
itinerelaffus, cupiat 
moxà cenáà petere 
lectum, jubetur ex- 
pedtare, donec cæteri 
Quoque eant cubi. 
tum; ' 

. G, Videormihi vi« 
dere civitatem Plato 
nicam. dn 
\ By 

B. Tum fuis cuíque' 
nidus oftenditur, & 
veré aihil aliud quàm 
cubiculym : taptüm 
enim ibi lecti funt, &: 
prater ea nihil quo» 
utaris;aut quod fure. 
ris. 

G.lllic muadities‘ 


B. Eadem , quzia 
convivio: liatea for- 
té lota ante: meafes; 
(ex. 

G.Quid interim fit: 


de equis :: . 
| p. Cic 


pem, 


282 Unflätiger Reichthum. d 


B. Cie werden eben nady 


dem Brauch (fo (ireng) gehal⸗ 


fen/ wie bie Menschen. 
G. ft aber allewege einer» 


. Wy Tractation? 


B. Bisweilen ift (ie hoͤfi⸗ 
eher (beffer) fonderlich (be; 
vorab) in ben beruͤhmten Her 


bergen / bisweilen if fie 


fhlechter (geringer) alg ich ev; 
zehlet babe: Aber insgemein 
iſt fie (i. i. , 

G. Wie wenn ich bie num er⸗ 
zehlete / wie (auf was Weiſe) 
die Gaͤſte in dem Theil des 
Welſchlandes tractiret oder 
gehalten werden / bag fie 
Lombardey nennen: Wieder: 
ifm in Spanien/ barnaj) in 
Engelland und in Wahlen? 


B. Lieber erzehle mir es / ich 
babe nie Feine(Selegenbeit ge; 
es in biefelbige. Ränder zu 

eben. | 
v^ Dißmal iſt Feine Zeit / ha⸗ 
be ich nicht bie Weil.) Des der 
Schiffmañ hat befoblen/ bag 
id) um drey Uhr ba waͤre / weñ 
ich nicht molte babinben ges 
laffen werden: (dahinden blei⸗ 
ben) unb er bat bag Päckeig 


B. Ad eandem di- 
fciplinam tractaotur, 
ad qnam liomines, 

G.Sed é(tne eadem 
tractatio quouis tem. 
pore? |. — 

B.Interdum civiliot 
eft, ia celeribriori- 
bus prxfertim diver» 
foriis, ioterdum duri- 
or; quàm narravi;Ve« 


rim ia genere talis 


eft. | 

G. Quid fi ego tibi 
auac narrem, quibus 
modis hofpites tra- 
&entur in eä parte 
Italiz, quam Longo- 
bardiamvocant: rur- 
fus in Hifpaniä, dein- 
de in Anglià & Wal- 
lia? 


/ B.Quafo te, ut nar® 


res, nam mihi auu- 
quam coatigit . eas 
adire 

G. In przfentiá non 
eft otium, Nam nauta 


jutlit adeffen ad ho- 


ram tertiam, nifi vel. 
lem relinqui? Et ha- 
betfarcinulam: aliäs 
dabitur opportunitas 


ſchoy 


— EEE. ——— — Em 
Opulentia fordida, 


ſchon hinweg: ein ander mal 
wirds Gelegenheit geben/ big 
zur Önüge zu ſchwaͤtzen. 








XXXIV. 
Unflätiger Reichs 
tbum. 


Tac obus, 


J- Wo fommfi dufo duͤrre 


(mager) ber / alg wenn du 


mit der Heuſchrecken (Et ein 


Zhierlein in Stalía) unters. 
deſſen Thau e babeft ? 
Du fommft mir für / wieein 
Schatte (Schlangenhaut.). 
G- In ber Hoͤlle werden die 
verfiorbene Seelen mit Pap⸗ 
peln und aud) ae : Ich 
habe aber geben Monden ge 
6et am einem Drt/ ba id) 
auch folches nicht habe ber 
kommen können. — - 
JEy Lieber denn? Biſt du 
auf eine Galeekommen (ge 
miebet gemefen ?) 
G. Gang nicht / fordern zu 
Synodien / Menedig.) 
Haſt du in einer fo rei⸗ 
chen Stadt Hunger gelitten? 


ad ſatietatem usque 
garriendi,. 


EEE Bene ”!— BEREIT 


XXXIV. 
Opulentia for- 
d 


ida, 
Gilbertus. 


‚Undenobis tam 
exluccus, quafi cum 
cicadis interea rore 
fis patus? Mihi nihil 
aliud. quàm Syphag 
homínis effe videris.. 


-G. Apud inferog 
umbrz malvä & por 
ro faturantur : at ego 
decem vixi meafes. 
ubi de id quidem, 
coatigit, 


J. Ubinam;te quæ- 
fo? num abreptüs ia: 
vavem galeatam ? 

G. Nequaquam,fed 
Syaodij. * 
| JInurbetam opı=- 
lentä bulimiä pericli« 


tatus es? 
9.36 
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G. Ja freylich, 
J.Was iſi die Urſach? Hat. 

tei du fein Geld ? 

G. Es mangelte mir weder 
an Gelb noch anFreunden. 


JWas mar eg denn für ein 
Ungluͤck? | 


o. Ich Hatte mit dem Wirth 
dem Antronio (Aſulano) zu 


Bi Mit dem Reichen? 


G, Aber gar’ unflaͤtigem / 
(kargem) 


J. Das müßte Wunder ſeyn / 


(du erzehleſt das einem Wun⸗ 
der gleich tit.» 


G Gang nicht fondern ae 


fo werden: die reich /; fo aug. 
der aͤuſſerſten Armut empor 
fhwimmen: — 

J- Wie hatdirg denn gefals 
len, bey einem folchen Wirth; 
fo viel Monden zu bleiben? ? 


— - G.Gé war fo etwas / das 
mich da aufhielt / zu dem gefiel. 
es mir damals alſo⸗ 


JNieber / ſage mir aber / wie 
quo tandem vivit ille: 


(mit was Zubereitung! lebet 


er? 4 
G, Ich vill dirs ſagen / weil 


unflariger Reichthum. 


G. Maxime, 

J- Quid ia caufa? 
num deerat ' pecunia? 

7G. Nec pecunt!a,nec: 
C 

J. Quidi igitur erat: 

ar 

G: Mihi res erat 
cum hofpite Antro- 
010; 

J. Cum illo opu- 
leato? 

G. Sed fordidiffimo, - 


J. Moaftri ſimile 
oarras. 


. G.Minimé ſed fic 
fiunt divites; qui € 
fummä emergunt in. 
opıa, 

J. Quid ita libuit 


tot meafes apud ta» 


lem hofpitem com- 


morari?. - 
G. Erat; quod all 
garet, & fictunc erat 


' animus, 


J- Sed dic obfecro,. 


apparatu? 
G,Dicam;quaado- 
mars 


— fardida. 


man bod) der gethanen Ar—⸗ 


* mit Luft pfleget zu genen 


en. 
J Jt wird in Warheit al⸗ 


Dasungluck iſt mir von 
SH begegnet: als ich. ba 
war / wehete der Nord: (Mit: 
ternaͤchtige) Wind bre) gan 


2 


fe Monden/ wiewol er / id 


weiß nicht / wie es fommt fon: 
sten nicht länger da wehet / 
‚als acht Tage, 


J.Wie wehete er denn drey 
gantzer Monden? f 


eG. Um bie Zeit (hen Tag) 

doeránbert er feine Stelle / alg 
Wwenn es alfo verordnet wäre: 
aber nad) acht Stunden fam 
gt De an feinen vorigen 


/ "Da hätte tad arme geb 
"Biden ein gut Feuer (mar me 
Stube) vonnöthen. 


G. Es war Feuers genug -— 


da / wenn toit hatten Holtzes 
genug gehabt. Damit: ihm 


‚aber bier unfer Antroniug fei. 
nmienunkoſten machtezog erdie 


- Ka 


| | 28; 
quidem a&orum la- 
borum ſolet eífe ju- 
cunda commemora- 
itio 

J. "Mihi certe fatu- 


. fa eft. 


G. Iſtud divinitus 
aeceflit incommodi; 
‚cum illic agerem, to« 
tos. tres menles fpira= - 


“bat Boreas, nifi quöd 
"illic „ :nefcio quo pa- 


cto, nunquam perfe- 
verat ultra. diem, 
‚odavum, 


J-Quomodoigitur 
fpirabat totos tres. 


', menfes? 


G. Sub eum diem, 
welut ex Conftituto 
‚mutabat [tationem : 


fed poft horas octo 


‚migrabat i ia locum_ 
priorem. 

J- Ibi tenui corpu- 
ſculo opus erat foco 
luculeato. - 

G. Satis erat ignis, 
f fuppetiiffet ligao- 
rum copia, ^ Verüm 
ne quid hic faceret 
iren nofter Aa- 

Baum ' 
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Baummurkeln / fo andere 
nicht geachtet/ aug ben Ae⸗ 
«fern/ welche in den Inſeln 
Jagen/doch aber gemeiniglich 
des Nachts. Hiervon / wenn 
ſie ſchon nicht gar trocken wa⸗ 
ren / ward das Feuer gemacht / 
nicht ohne Rauch / aber ohne 
Flamme / nicht daß eine Hitze 
von (ic gegeben/fonbern bag 
€8 nur bargu dienete/ damit 
man nicht gewiß fagen fónn: 
$e/ daß an dem Drt fein a 
wäre Das einige Feuer 
toábrete den gangen Tag / fo 
fparfan war bie Brunft. — 


J. Da war es boͤſe Winter 
Laͤger halten. 

G. Ja noch boͤſer das Som⸗ 
mer⸗Laͤger da zu halten. 

J. Wie ſo? 

G. Weil das Haug fo vol 


Floͤhe unb Wantzen war / daß 


einer weder des Tags ruhen / 
noch des Nachts ſchlaffen 
koͤnnen. 


J. Ddes armfeligen Reich: 
dung: 

G. Sonderlich eon diefem 
Viehe. * ) 


tronius ex rufculis in- 
fularibus evellebat ar- 
borum radices ab ali- 
is.neglectas, id d; fere 
noctu, 
Ex his.nondum benè 
ficcis,ftruebatur ignis 
non absqué fumo,fed 
fine lammä, non qui 
calefaceret , fed qui 
praftaret, ae veré di- 
ci poffet, ibi aullum.; 
effeigaem. Uaicus 
autem ignis durabat 
totum . diem , adeà 
temperatum.erat ija- 
cendium. 

J. Illic hibernare 
durum erat, 

G. Imo multö du« 
tius zitivare, 

J Qui fic? 

G.Quoniam ea de» 
mus tautum babebat 
pulicum ac cimicum, 
ut nec iaterdiu quie- 
tum effe , necaodtu 


fomaum capere lice- 


ret. 
j.O divitias mife- 
ras!. 3 
G.Przfertim io hoc 
pecoris genere. 
Da 





.. Opulentia[ordida. 


J. Da muͤſſen faule Weibes⸗ 
zilder ſeyn. 

G. Die liegen verborgen / 
und geben mitden Männern 
nicht um. Daher fommtg/ 
dag die Meibsbilder an bem 
Ort nichts anderg feyn / al8 
Weibsbilder / und bie SR ám 
ner fole Wartung(Dienfte) 
nicht Haben’ bie einem von 
Diefem Gefchlechte pflegen ges 
leiftet zu werden. | 

J. Verdroß denn unterdeſ⸗ 
ſen den Antronium ſolcher 
Tractation nicht? I 

G Weil er in ſolchem Uns 
flat erzogen / war ihm nichts 
angenehm als Gewinn. Er 
wohnete lieber anderswo / als 
daheim / und handelte mit al⸗ 
lerhand Sachen. Du weiſt a⸗ 
ber/ daß bie Stadt für andern 
eine fonderliche Kauff⸗Stadt 


(Handels:Stadt) ifl. Jener 


vornehme Mahler bielt8 ibm 
für eine Schande/ (dag gu. 
beweinen wäre/) wenn er eis 
nen Tag báttefaffen hingehẽ / 
daran er nicht emeLinien gezo⸗ 
ge: Der Antroning aber be; 
fummerte fich vielmebr/toenn 
ihm einTag ohne Gewinſt ver 


— 
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J. Oportet illie 
ignavas efTe faeminas. 
G.Latitant,aec ia» 


‚ter viros verſantur. 


Ita fit, ut illic & fcemi- 
nz nihil aliud fing 
quàm eminz, & vi- 
ris defiot ea miaifte- 
tia, quz folent ab co 


fexu fuppeditari. 


J. Sed Aatrónium 
interim non pigebat 
tradtationis? 

G, Illi in hujusmo- 


. di fordibus educato, 
"prater lucrum nihil 


erat dulce.Übivis po- 
tiis habltabat quàm," 
domi, nullà noa in re 
negotiabatur.Scis au= 
tem urbem eam prx 
czreriseffe mercuria- . 
lem, Pi&orillenobi- - 
lis deploraadum exi * 
ftimavit, fi dies abiis» 
fet fiae lineá? 
Aatronius lengé ma- 
gis deplorabat , fi 
dies prateriiffet absq; 
lucro. Quod fi quan- 
gan \ 
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. gangen. Wenn fib aber 
ſolches gleihmwol - zuget:a 
gen / fuchte er den Gewinſt 
daheim. : ' 
^J. Wie machte er esdenn? 
G. €t batte ‚eine Ciſtern 
‚(einen Ort / darinnen mar 
Regenwaſſer ‚oder ‚anders 
fanmlet) im Hauſe / wiedenn 
aan demOrt der Brauch: Dar: 


aus ſchoͤpffte er etliche Kuͤbel 
voll Waſſers / und goß es in 


die Weinfaſſer. Das war ger 


> gwiffer Gewinn. 
7 Vieleicht war der Wein _ 


gar zu ſtarck. 


G. Ja er war mehr als zu 


ſchlecht Cverrochen.) Denn 
er fauffteniemalg feinen / er 
" bátte denn einen Mangel/ 
damit er ihn defto molfeiler 
. fauffte: Und damit nichts da: 
von umfáme / mengte er zu 
Zeiten zehenjährige Nefen 
 mnteceinanber/ unb weltzete 
alleg um und um; damit e8 
das Anfehen hätte / als waͤre 
e8 Moft : Denner bátte nicht 
- gugegeben/ daß dag geringfte 
$5islein Hefen wäre umkom⸗ 
mn. li 


-do eveniffet, domi 
quærebat Mercurium. 


J. Quid faciebat? 
:G.Habebat ia zdi- 
ibus cifternam;ex ejus 


,civitatisanore.: Illiac 


‘hauriebat ;aliquot a- 
quæ fitulas, & infun- 
debat in vafa vinaria. 
Hic erat certum du» 
crum, 


‘J Fortaffe viaum., 
‚erat zquo vehemea- 
tius. | 

..G. Imo plus .erat 
quàm vappa. Nua- 
.quam .enim .emebac 
‚vinum 5. .nift .corru- 
ptum, quo míaoris£- 


meret: ex eone quid 


periret, (ubinde feces 
aonorum decem mi- 
fcebar, volvens acre- 
volvens omaia, quo 
muftum. | videretur; 
Neq; enim ille paffus 
fuiffet ullam fécis mi« 
cam perire, 


J.Wenn 


 Opulentiafordida. , — agg 


J 3Benn man aber den Aertz⸗ 
ten glauben foll/ wächft von 
ſolchen Wein 
Stein. ER 

G. Die Medici irren fiet 
iun nicht / denn ed war fein 
Fahr fo glücklich / tag nicht 
in dem Hauſe einer oder zween 
am Gtein flurben: und er 
$cbeute dennoch bag Sobteiv 
Haus nib, . . . 


G. Von ben Tobten ſamm⸗ 
leteer aud) feinen Gewinn. 
Und verachtet nicht bag Se; 
winnſtigen / es wäre fo ge 
ringe als es wollte. 

. Du fageft mir oon einem 

iebftahl, 


G.Die Handelgleute nem 
neng einen Getoinnft. | 


. +. Wag tranck erunterdef 


fen der Antronius? 
G, Bey naheeben bed Der» 
lichen Getrancks. 
. Befand er 
Kranchheit nicht? 


G. Er war harter Natur / 
bag er aud) tool Heu bátte 


fteffen tóunen / und tie id) - 


Befaget babe/ teat er von Aus 


gend auf bey folchen Leder⸗ 


denn bie. 


J. At fi Qua fidesMes 
dicis, tale vinum gig. 


der Dlafen ! nit veficz calculos, - 


G. Non errantMe- 
dici, aam id ea domo - 
nullus eratannus tämg 
felix, qu'n unus atq; 
alter calculo periret: 
nec horrebat ille fu- 


 neftam domum. 


J--Non?. | 

G. Etiam à mor. 
tuis colligebàt ve&is 
gal.Neca'pernabarur 
quamvis exiguum lue 
cellum, J 
J. Dicis furtum. 


G. Lucrum vocant 
negotiatores. 

J: Quid interea bi- 
bebat Aotronius? 

G, Idem ferme ae- 
Kar. 

. J- Noa fenfit ma» 

lum? : 


^ G.Duruserat, qui 
vel fceoü effe poffet, 
& talibus, ut dixi,de- 
liciis fuerat à tene;is 
educatus, Hoc lucro 


biglein. 
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bißlein erzogen. Dieſen Ge 
* hielt er fuͤr den gewiſ⸗ 
| 


en. 
J.Wie fo ? 


. 7G. Wenn bu rechneft fein 
Weib / ſeine Soͤhne / die Toch⸗ 


ter / den Eydam / die Mitarbei⸗ 
ter (Geſellen) und Maͤgde / 
Bee er babeime faff 53. 

erfonen. Je mehr nun bec 
Bein gewaͤſſert war / je we⸗ 
niger ward getruncken / unb 
-teand man aud) befte langſa⸗ 
mer aus. Hier rechne mir 
nun / wenn man alle. Tage 


einen Aymer vol Waſſers ju; . 


geuſſt / welche eine feine Sum⸗ 
ma ein gautz Jahr fragt. 


O des Wales: ——c 
B. Ebenfo geringe kunnte 
er mit dem Brod zukommen. 


J.Wie denn? 


.. G. Er kauffte boͤſen Wei⸗ 


en / welchen ein anderer nicht 
egehrte zu kauffen. Da war 
alsbald baarer Geroiaf / 
dieweil er ihn wolſeiler hatte. 


Doch halff er dem Mangel 
u Nana 


e 
x 
* 


nihil exiſtimabat cer« 


ting. 


- e uid ita t , 
D SH ppetes uxo- 
rem; filios, filiam, ge. 
nerum, operas & fa- 
mulas, alebat domi 
corpora fere triginta 
ttia. Jara quo viaum 
erat dilutius ; hoc & 
parcijs bibebatur, & 
ſerius exhauriebatur, 


.Hic mihi fobduci: 


to,in fingulos dies ad: 
dità aquæ  fituli, 
quam non pceenitea: 
dam ſummam con$- 
ciat in annnm. 


jJ. Ofordes] 
G, Atqui aon mi- 
aus compeadii regi. 


/ bat ex paae, 


J. Quo pacto? 

G, £mebat triti- 
cum vitiatum y quod 
alius noluiffet emere, 


^Hic prxíens ftatim. 


lucrum , quia mino 
risemebat, Caterüm 


vitio medicabatui 


age» 


IR 


4. Wie denn? 
- G. Es ift eine Art Leimen) 
(on) fo bem Meel nicht un 
gleich ſihet / darzu wir auch 


hen / daß die Pferde Luſt ha⸗ 
7 biereeil fe die Wink be 


 &ex lacunis, ex ar- 


Bauben/und aus den Pfuͤtzen / 
fo vou bem Leimen trübe qe 
macht) lieber trind'en. : Der 
Erben mifchete er bag dritte 
&beitbarunter. 

J. Ja / heiſſt bad helffen? 


6. Nun warlich / man 
ſchmaͤckte nicht ſo eigentlich / 
Daß dem Waitzen etwas man⸗ 


gelte. Meynſt du aber / daß: 


auch dieſer Gewiunſt zu ve 
achten ſey? Höre nun nod) 
(thue tbuenod) hinzu) eine 


andere Liſt( Kriegs⸗Geſchwin⸗ 


digkeit.) Er ſaͤuerte (menge⸗ 
te) das Brod daheim / auch 
im Sommer / nicht oͤffter / als 
einem Monat zweymal, 

3. Dag beifft Steine auf 
legen / fein Brod. 

G. Ja wenn ntait aud) et 
was hat / das haͤrter iſt als ein 
Stein. Fuͤr dieſen Schaden 
aber war auch eine Huͤlffe be⸗ 


PER fice | 
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J. Quâ tandem? 

- G.Fflargillz genus 
frumento aoa diſſi 
mile, quo videmus & 
equos dele&ari, dum 
& parietes arrodunt, 


gilla turbidis, bibunt 
libentius, Ejusterrz 


tertiam partem ad- 


mifcebat, 


oc J- ER iftuc medi- 


cari ? 

G. Certé tritici vi- 
tium minii: ſentieba⸗ 
tur. Aa hoc quoque 
lucrum putas afper- 
aandum ? Addejam 
aliud ftratagema.Do- 
mi panem fubigebat, 
nec id crebris etiam 
zflate, quàm bisim, 
meníe. 


J. Iftuc eft lapides 
apponere , non pa- 
DES, 

G. Aut fi quid lapi- 
dedurius, Sed huic 
quoque malo erat pa- 


. gatum remedium. 


Ji ag e m 


X 
\ 
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G. Er warff etliche Stuͤck 
Brods in bie Becher (Trinck⸗ 
Geſchirr) unb beitzte fie in 
Wein. 

]- Da iff 
zufammen fommen. (Da ift 
dag Maul gemefen. wie der 
gatt(d).) | Waren aber bie 
Mits Arbeiter ( Gefellen. ) 
mit der Sractatiom zu frio 


ben? | 
G. Ach will bir erfilich die 
fürnehmftecbefte) Zubereitung 


gleich und gleich - 


des Hauſes ergeblen/bamif du : 


be(to leichter rathen fónneft/- 


wie die Gejellen (Mitarbeis 
ter) gehalten werden: 
]. €8 gehißet mich zu 65 
ren. * 
6. Man gedachte da der 
geibfuppen gang nicht. Das 
itiagsmahl wurde gemei⸗ 
niglich bis nach Mittag um 
ein Uhr aufgeſchoben. 
‚Marum? u 
x G.Man- wartete auf den 
KHausvatterden Antronium, 
| — aß man um zehen 
Uhr zu Abend. | 


J. Du konnteſt aber ald 
nicht lange Hunger lei 


— 


G Fragmentá panis 
immerfa cyathis,vino 
ma-etabat. 


J.Similes habebant 
labra lactucas,Sed fe- 
rebant talem ttacta- 
tionem oper ? 


G. Ürimüm narra- 
bo primatum ejus fa- 
milizapparatum,quo 
faciliis divinés, quo- 
modo tractentur 
operz, — 


J. Audire.cupio, 


G Dejentando nul- 
la erat illic meotie, 
prandium fere diffe» 
rebatur in horam à 
meridie primam. 

. J Quamobrem? 

G. Expectabatur 
Antronius paterfami- 
lias, Coenabatur in- 
terdum ad horatn de. 
cimam, 

jJ At tu folebas 
inediz effc impatien- 


tior» | ; 
| e 93 


Opuleutia fordida, 


G. Darum rieff ich ben Dr 
bregouum (Manutium) des 
Antronii Eydam offt an. bet 
wir mohnetenin einen Kofas 
ment: Hört bu Orthrogone / 
iſſet man heute bey den Sy⸗ 
nobieru nicht su Abend ? Da 
bat er Edmmiich (recht oder 
geſchicklich) geantwortet: 
Der Antronius werde bald 
bafepm. Ag id) nichts zus 
bereitet ſahe und ber Magen 
gürrete/ fagteich: Hoͤrſt du 


Orthogone / fol man. heute. | 
. throgoae, erit hodie 


Singers flerben? Da ent 
fihuldigte ee (i mit der 
Stunde/ ober mit etivag der 
gleichen. Als ich den Unwil⸗ 
len des Magens nicht laͤnger 
leiden koͤnnen / redete ich ihn 
unter ſeiner Arbeit wieder an. 
Was wirds werden / ſagte 
ich / wird man heute muͤſſen 
Hungers ſterben? Als nun 
der Orthrogonus nichts mehr 
hatte / damit er ſich ent⸗ 


ſchuldigen kunnte / ift er gu 


den Knechten gangen / und 
hat den Tiſch heiſſen decken. 
Als letztlich weder der Antro⸗ 
nius wiederfam / unb aud) 
nichts zubereitet ward / gieng 


EM d - 
Po 
à .-5 


quicquam apparare- 
3 > 
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G. Eoque fübiade., 
clamabam ad Aatro- 
aii generum;Orthro- 
goaum, agebamus e- 


‚aim in eodem con- 


clavi? Heus Orthro- 
gone, non canatur 
hod;éapnud Syuodos? 
Commode refpoadit; 
Brevi adfuturum Ap- ° 
tronium, Cum nihil 
vidérem apparati & 
Jatrarer ftomachus 
Heus, inquam, Or-, - 


pereundum famejt, 
Excufabar horam aus 
aliud ftmile, Cum 
non ferrem ftornachi 
latratit , rurfus inter 


pellabam occupatum? 


Quid futurum eft;ja* 


.quam,erftae morien« 


dum fame? Ubi jam. 
Orthrogonus con- 
ſumſiſſet omaem ter. 


‚giverlationem , abiit 


ad famulos, juffitd :e 


‚adoroari menfams 
 Tandem,cümnecre- . 


diret Antronius, nec 


bet 
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ber Drthrogonug / welcher 

durch mein Schelten über 

- fvunben war/ ju feinem Wei⸗ 

be / unb feiner Echwieger und 

Kindern’ und vieff / daß fie 

bag Abend. Effen berciteten. 
J. Sum erwarte 


ich allein 
beg 2ibentmalg. om 
. 6. Eile nicht. Retlich al 
e8 lange wurde) fcm ein laf: 
mer Knecht herfuͤr / welcher 
hierauf beſcheiden war / einem 
Koͤhler Schmied oder Gott 
des Feuers / Vulcano) nicht 
wnábnlicd) ber deckte den Tiſch 
mit einem leinen Tuch. Das 
iſt die erſte Hoffnung des 
Nacht⸗Eſſens. Letzlich nach 
vielen Ruffen wurden glaͤſer⸗ 
ne Tringeſchirr gebracht, voll 
reines (lauters) Waſſers. 

J. Das ift die andere Hoff 
mura ber Abendmahlzeis. 

6. Erle nichts fage ich. 
Nach vielem Geſehrey ward 
legtlich ein Glas vol] des he⸗ 
fichten herzlichen Getrancks 
gebracht. 


^J. Ey wie recht! 
G 9iber ohne Brod Es bat 
nod) feine Gefahr: es wird 


tür, Orthrogonus;vi- 
dus convitii$ meigs 
de(cendebat ad uxo- 
rem & focrum, & li- 


-betos, clamitans, ut 


appararent coedarte 


J- Nune faltem ex 
pecto cœnam. 
C,Ne propera.Pro- 


. dibat tandem famu- 


lus claudus, ei præ- 
fectus negotio, non.» 
admodüm diffimilie 
Vulcano ; inferait 
mcalam lınteo. Ea 
prima cenz fpes. 
Tandem pof lon- 
gam vociferationem 
adferuntur phialz vi- 
trez cum aqua limpi- 
da. . .. | 
j. Altera cena fpes. 


.- G. Nepropeta, in« 
quam.Rurfus pof a- 
troces clamores ad. 
fertur pbiala, illius 
nectaris fœculenti 

plena. 
| p O factum bene! 
G. Sed fine pane, 
Nihil adhuc periculi: 
. - feu 
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kein Hungeriger ſolchen Wein. 
gerne trincken · Da hat man 


wieder / auch bis zur Heiſer⸗ 
keit / geruffen. Endlich wird 
das Brod aufgeleget / welches 
kaum ein Bär mit denZaͤhnen 
hätte zerbeiſſen koͤnnen. 


JNun hats gewißlich ums 
Leben keine Gefahr / (dem Le⸗ 
ben iſt nun gerathen.) 


G. Um finſtere Nacht koͤmt 


endlich der Antroniug/ mit 
ungefähr diefer unverhofften 
Vorrede / bag er fante/ ber 


$5aud) (Magen) tbue ihm _ 
ehe. | 


- 3. Was mwardag für ein 5 
fed Zeichen? (Anzeigung ?) 
G Weil noch nichts zu ef 
fendawar: Denn was fanft 
bu getvärtig ſeyn wenn der 
Wirth übel auf i? ! 
Thaͤte ibm denn derBauch 
gewiß wehe? 


"G. Daßer aud) drey Raps 


gaunen gefieffen hätte, wenn 
fie ihm Jemand umſonſt gege⸗ 
en. 
J. Run toarte id) auf bie 
Mahljzeit. | : 


Mg 


aemo famelicus bi- 
bet lubens tale. vis 
num, Clamatumeft _ 
iterum usq;ad ravim, 
Tum demum appo» 


: nitur panis ille,quem 
' vix uríus deatibus 


frangeret. * 
J. Certè jam vitæ 
conſultum eſt. 


G.Sub multam no- 
dem tandem -venig 
Aotronius, höcfer& 
pro@mio inaufpica- 
tiffimo , trt dicerer; 
fibi dolere ſtoma⸗ 
chum, — 

jJ Quid hic maf 
aufpicii ? » 

G.Quiänuacnihil . 
erat; quod ederetur: 
quid eaim expectes, 
holpite malé affecto, 

]  Dolebat ieve- 
fa?! tU : 

G, Adeo , ut folus 
devoraturus —— fuerit 


, tres capos, fi quis de- 


diſſet gratis. 
J. Expecto convi-. 


vium. 
e. efi 
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Baumwurtzeln / fo andere 
nicht geachtet/ aug ben Ae⸗ 
ckern / welche in den Inſeln 
Jagen/doch aber gemeiniglich 
Bes Nachts. Hiervon / wenn 
ſie ſchon nicht gar trocken wa⸗ 
ren / ward das Feuer gemacht / 
nicht ohne Rauch / aber ohne 
Flamme / nicht daß eine Hitze 
von ſich gegeben / ſondern bag 
es nur darzu dienete / damit 
man nicht gewiß ſagen koͤnn⸗ 
fe/ bag an demOrt fein — 
waͤre. Das eintzige Feuer 
waͤhrete den gantzen Tag / ſo 
ſparſam war die Brunſt. 


J . Da war es boͤſe Winter⸗ 
Laͤger halten. 

G. Xa noch boͤſer das Conv 
mer⸗Laͤger da zu halten. 

J. Wie ſo? 

G. Weil dag Haug fo voll 


Floͤhe und Wantzen war / daß 


einer weder des Tags ruhen / 
noch des Nachts ſchlaffen 
koͤnnen. = 


J. D des armfeligen Reich⸗ 
thums! 

G. Sonderlich eon dieſem 
Viehe. 


tronius ex rufculis in- 
fularibus evellebatar- 
borum radices ab ali- 
is.neglectas, idi; fere 
noctu, 
Ex his.nondum bené 
ficcis,ftruebatur ignis 
non absque fumo,fed 
fine flammá, aon qui 
calefaceret , fed qui 
praftaret, ae veré di- 
ci poffet, ibi aullum., 
eſſe ignem. laicus 
autem ignis durabat 
totum diem, adeà 
temperatum.erat ja- 
cendium. 

J. Ulie hibernare 
durum erat, 

G. Imo multó du« 
sius zitivare, 

J Qui fic? 

G.Quoniam ea de» 
mus tautum babebat 
pulicum ac cimicum, 
ut nec interdiu quie- 
tum effe , oec aocta 


fomaum capere lice- 


TCt. 
, J.O divitias miſe- 
ras!. A 
G.Przfertim io hoc 
pecoris genere, 
]-Da 


Oyulentia ſordida. 
J. Da muͤſſen faule Weibes⸗ 


ilder ſeyn. 
G. Die liegen verborgen / 
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J. Oportet illic 
ignavas effe foeminas. 
G.Latitant,aec ja» 


ub geben mitben Männern , ter. viros verfantur, 


icht um. Daher fommtg/ 
aß die Meibsbilder andem 
Irt nichts anders feyn / al8 
Weibsbilder / und die Maͤn⸗ 
iet ſolche Wartung(Dienfte) 
didt Haben die einem von 


'iefem Gejchlechte pflegen ge⸗ 


eiftet zu werden. 
J- Verdroß dennnunferdeß 
folcher 


en den Antronium 
Tractationnicht ?_ 
G. Weil erin folhem Uns 
lat erzogen / war ibm nichte 
ingenehm alg Gewinn. Er 
vohnete lieber andersmo/alg 
yaheim/ und handelte mit al 
erbanb Sachen. Du meift & 
er / bafi bie Stadt für andern 
ine fonderliche Kauf Stadt 


Handels:Stadt) ifl. Senet - 


»ornebme Mahler bielt8 ibm 


ür eine Schande/ (dag zu, 


seweinen wäre/) wenner ei 


1en Tag hättefaffen hingehẽ / 


yaran er nicht emeLinien gezo⸗ 


yen : Der Antroning aber be: 


uͤmmerte fich vielmehr / wenn 
Du cinzag ohne Gewinſt ver 


— 


Ita fit,ut illic & foemi- 
nz nihil aliud Ging 
quàm feminz, & vi- 
ris defiat ea miniſte- 
tia, quz folent ab co 


fexu fuppeditari. 


J. Sed Aatrónium 
interim non pigebat 
tractationis? 

G. Illi in hujusmo- 


‚di fordibus educato, _ 


przter lucrum nihil 
erat dulce.Übivis po- 
tids habltabat quàm." 
domi, aullà nonia re 
negotiabatur.Scis au- 
tem urbem eam prz 
czreriseffe mercuria- . 
lem, Pi&orillenobi- - 
lis deploraadum exi - 
ftimavit, fi dies abiis» 
fet fine lineà . y 
Aatronius longé ma- 
gis deplorabat , fi 
dies prateriiffet absq; 
lucro. Quod fi quan- 
gan \ 
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gangen. Wenn ſich aber 
ſolches gleichwol zugetra⸗ 
gen / ſuchte er den Gewinſt 
"daheim, >» C | 
-O oJ Wie machte er es denn? 
G. Cr hatte ‚eine Ciſtern 
‚(einen Det / barinnen man 
Regenwaſſer ‚oder ‚andere 
ſammlet) im Hauſe / wiedenn 
aan demOrt ber Brauch: Dar⸗ 


aus ſchoͤpffte er etliche Kuͤbel 
voll Waſſers / und goß es in 


| ‚die Weinfäffer. Das mar ge: 


^ gpiffer Getvinn. 
J.Vielleicht war ber Wein _ 


gar zu ſtarck. 


G. Ja er war mehr als zu 


ſchlecht (verrochen.) Denn 
er kauffte niemals keinen / er 
haͤtte denn einen Mangel / 
damit er ihn deſto wolfeiler 
kauffte: Und damit nichts da: 
von umkaͤme / mengte er zu 
Zeiten zehenjaͤhrige Hefen 
untereinander / und weltzete 
alles um und um / damit es 
das Anſehen haͤtte / als waͤre 
es Moſt: Denn er haͤtte nicht 
zugegeben / daß das geringſte 
$5iglein Hefen waͤre umkom⸗ 
m. l i 


-do eveniffet, domi 
quzrebatMercurium. 


J Quid faciebat? 

:G.Habebat ia zdi- 
ibus cifteraam,ex ejus 
,Civitatis«more : Ilinc 
‚hauriebat ;aliquot a- 
quæ fitulas, & infun- 
debat invafa vinaria. 
Hic erat certum lu» 
‚rum, 


‘J Fortaffe viaum 
‚erat zquo vehemen- 
tius. | | 

..G. Imó plus :erat 
quàm vappa. ^ Nun- 
quam .enim emebat 
.vinum 5. .nifi .corru- 
ptum, quo miaoris €- 


meret; exeone quid 


periret, (ubinde feces 
aanorum decem mi- 
fcebar, volvens ac re- 
volvens omaia, quo 
muftum. . videretur? 
Neq; enim ille paffus 
fuiffet ullam fécis mi« 
cam perire, 


J. Wenn 


— 
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y Wenn man aber den Aertz⸗ 


en glauben ſoll / waͤchſt von dicis, tale 
ber Blaſen⸗ ait reſicæ calculos. 


oſchen Wein 
Stein — 

G. Die Medici irren hier⸗ 
nn. nidt/ bent ed tar fein 
Yabr fo gluͤcklich / daß nicht 
n dem Hauſe einer oder zween 
ım Stein flurben: und er 
heute dennoch dag Sobtem 
Dans nicht. 


. $. Was fraud erunterdef 


tt der 2Intconius ? 
G, Bey nabeeben deg er 
hen Getrancks. 
^y. Befand er 


fant denn bie. 
wandbeitnidt2 /«.— 


G. Er war harter Natur - 


aB er aud) wol Heu bátte 
teffen tóunen / unb moie id) - 


efaget ba6e/ war er von 2 
"e 


end auf bey folchen e 


. M 


J. At fi qua fides Me- 
viaum gig‘ 


' G.Non errantMe- 
dici, aam in ea domo - 
nullus eratannus tàn 
felix, quin uaus atq; 
alter calculo periret: 
nec horrebat ille fu- 


neſtam domum. 


J.-Non?. | 

G. Eciam à mor. 
tuis colligebàt ve&is 
gal.Neca'pernabarur 
quamvis exiguum lue 
cellum, . 

J. Dicis furtum, : 


G. Lucrum vocant 
negotiatores, 
J. Quid interea bi» 
bebat Autronius? : 
G, Idem fermé ae- 
tar. 
. J. Noa fenfit ma» 
lum? : 


G.Dutus erat, qui 
vel fenü effe poffet, 
& talibus, ut dixi,de- 
liciis fueratà tene;is 
educatus, Hoc lucro 
% 


biglein 
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bißlein erzogen. Dieſen Ge 
winn hielt er für den gewiſ⸗ 
ſeſten. 
J.Wie fo ? 


- G. Wenn but rechneft Fein 


. S88eib/(eine Soͤhne / die od 


ter/ ben EydamydieMitarbeis 
tec (Gefellen) und Maͤgde / 
peifete er daheime faft 33. 
erfonen. emehrnunder 
Bein gewaͤſſert war / je toe 
niger ward getrunden/ unb 
trand man aud) defto langſa⸗ 
mer aus. Hier rechne mir 
nun / wenn mat alle. Zage 


einen Aymer vol Waſſers zu⸗ 


geuſſt / welche eine feine Sum⸗ 
ma ein gautz Jahr trage. 


Ob Wuſtes! 
G. Eben ſo geringe kunnte 
er mit dem Brod zukommen. 


J. Wie denn? 


G. Er kauffte boͤſen Wei⸗ 


genmeldien ein.anderer nicht 
egehrtezufauffen. Da war 
alsbald baarer Gewinſt/ 
dieweil er ibn tvolfeiler batte. 


Doch balff er. beu Mangel: 
mua. and 


Uu 


- nihil exiftimabat cer« 


ting. 2 


- ) Quid ita? 


. G,Sifupputes uxo. 


rem, filios, filiam,ge. 
nérum, operas &fa- 
mulas, alebat domi 
corpora fere triginta 
tria. Jam quo viaum 
erat dilutius, boc & 
parcis bibebatur, & 
feritis exhautiebatur, 


.Hic .mihi fubduci: 


to,in fingulos dies ad- 
ditá aquæ  fituli, 
quam non pceaitea: 
dam fummam con$- 
ciat in annum. 


JO ſordes 

G, Atqui non mi- 
aus compeadii regi. 
bat ex paae, 

J. Quo padto? 

G, £mebat triti. 
cut vitiatum y quod 
alius noluiffetemere, 
Hic prefeus ftatim, 
lucrum , quia mino: 
risemebat, Caterüm 


vitio  medicabatu; 


AFTe» 


7C Wi 
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F.Mie denn? 
- G;£8 ifteine Art Leimen, 
¶ Ton) fo bem Meel nicht un: 
gleich fibet/ darzu wir auch 


feben to die Pferde Luſt ha⸗ 


; & parietes arrodunt, 


1/ dieweil fie die Wände be 
Kauben / und ausdenPfügen/ 
fo von bem Leimen trübe qe 
macht) lieber trineken. Der 
Erben mifchete er dag dritte 
Zheildarunter. 

J. ja/beifft. das helffen? 


- 6, Nun warlich / man 
ſchmaͤckte nicht fo eigentlichy 
Daß dem Waigen etwas man: 


‚gelte. Meynſt du aber bafi 


auch diefer Gewiunſt zu ver 
achten (e ? Höre nun noch 
(thue tbuenod) hinzu) eine 


andere Liſt( Kriegs⸗Geſchwin⸗ 


digkeit.) Er ſaͤuerte (menge⸗ 
te) das Brod daheim / auch 
im Sommer / nicht oͤffter / als 
einem Monat zweynial. 

1. Das heifft Steine auf? 
legen fein Brob. 

G. a wenn man aud) ef» 
was hat / das haͤrter iſt als ein 
Stein. Für dieſen Schaden 
aber war aud) eine Huͤlffe be⸗ 


* af für inet 
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(Of. Quátandém? 

- G,Eftargille genus 
frumeato aoa difli* 
mile, quo videmus & 
equos dele&iri, dum 


& ex lacunis, ex ar- 
gilla turbidis, bibuat 
libentius, Ejusterrz 


tertiam partem ad- 


mifcebat, 


Es! ER iftuc medi- 


cari ? 
G. Certetritioi vie 


tium miniis fentieba.- 


tur. An hoc quoque 
lucrum putas afyer- 
aandum ? Adde jam 
aliud ftratagema.Do- 
mi panem fubigebat, 
nec id crebriüs etiam 
æſtate, quàm bisim, 
menfe. 


J. Iftuc.eft lapides 
apponere , non pa- 
Des, 

.G. Aut fi quid lapi- 
dedurius; Sed huic 
quoque malo.erat pa» 


. fatum remedium. 


J. Quodnam? .. 
223 wer 


EA 
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G. Er warff etliche Stuͤck 
Brods indie Becher (Trinck⸗ 
Gehirn) und beitzte fie in 


Wein. E | 
J- Da ift gleich und gleich - 


sufammen fommen. (Da ift 
das Maul gemefen. wie der. 
fattéc).) Waren aber biet 
Mits Arbeiter ( Gefelen. ) 
mit QU Srattation zu frier 


ben ? : 

G. Ich will bic erſilich die 
fuͤrnehmſte(beſte) Zubereitung 
des Hauſes erzehlen/damis du 


defto leichter rathen koͤnneſt / 


wie die Geſellen (Mitarbei⸗ 
ter) gehalten werden. 
j. €8 geluͤſtet mid) zu 65 
ren. b 
| G. Man gedachte babet 
geibfuppen gang nicht. Das 
ittagemahl wurd? gemei⸗ 
niglid) big nadj Mittag um 
ein Uhr aufgefyoben. 
J- Warum? " 

x G.Man- wartete auf ben 
Sjaudoatterben Antroaium, 
| — aß man um zehen 
Uhr zu Abend. | 


J Du fountqt aber als⸗ 
ig nicht lange Hunger lei⸗ 
en. 


G Fragmenta panis 
immerfa cyathis,vino 
ma: erabart. 


J.Similes habebant 
labra factucas,Sed fe- 
rebant.talem ttacta- 
ticaemoperz ? 


G. Ürimüm narra- 
bo primarum ejus fa- 


| milizapparatum,quo 


facilis divinés, quo- 
modo . tradtentur 
opera. 


J. Audirecupio, 


G De jentando nul- 
la erat. illic meotie, 
prandium fere diffe- 
rebatur in horam à 
meridie primam. 

. J Quamobrem? 

G. Expectabatur 
Antronius paterfami- 
lias, Coenabatur in- 
terdum ad horam de. 
cimam. 

J. At tu ſoleba: 
inediz effc impatien- 


tior. — 
AP Da 
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G, Darum rieff id) ben Or⸗ 
i:bregouum (3Xanuttum) des 
Antronii Eydam offt an. denn 
vir toofneten in einen Loſa⸗ 
ment: Hört bu Orthrogone / 
iſſet man heute bey den Cy: 
nodiern nicht zu Abend ? Da 
bat er Einmiich (recht. oder 
geſchicklich) geantwortet: 
Der Antroniug werde bald 
da ſeyn. Als ich nichts zus 
bereitet ſahe und ber Magen 
gürrete/ ſagte ich: Hoͤrſt bu 


Orthogone / ſoll man heute 
throgone, erit hodie 


Hungers flerben? Da ent 
fehuldigte er (i) mit der 
Stunde/ ober mit etwas der 
gleichen. Als ich ben Unwil⸗ 
len des Magens nicht laͤnger 
leiden koͤnnen / redete ich ihn 
unter ſeiner Arbeit wieder an. 
Was wirds werden / ſagte 
ich / wird man heute muͤſſen 
Hungers ſterben? Als nun 
der Orthrogonus nichts mehr 
atte / damit er ſich ent⸗ 
chuldigen kunnte / iſt er zu 
den Knechten gangen / und 
hat den Tiſch heiſſen decken. 
Als letztlich weder der Antro⸗ 
nius wiederfam / unb auch 
nichts zubereitet ward / gieng 


M 


& 


; Orthrogonus 


quicquam apparare- 
2 $ 
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G. Eoque fübinde_, 
clamabam ad Aotro- 
aii generum,Orthro- 
gonum, agebamus e- 


nim in eodem con- 


clavi? Heus Orthro- 
gone, non cœnatur 
hod:éapnd Syuodos? 
Commoderefpondit; 
Brevi adfuturum Ap- ° 
tronium, Cum nibil 
viderem. apparati & 
Jatraret ſtomachus: 
Heus,inguam, Or. 


pereundum fam&sP 
Excufabar horam aut 
aliud ftmile, — Cum 
non ferrem ftomachi 
larratit , rurfus inter» 


pellabam occupatum: 


Quid futurum eft;ia* 


.quam,eritae morien. 


dum fame? Ubi jam. 
coa- 
famáffet omaem ter. 


‚giverlationem , abite 


ad famulos, juffit :e 


‚adoroari menfam, 
, Tandem;cüm nec re- 


diret Antronius, nec 


bet 
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Fein Hungeriger foldien Wein 


gerne trinden. Da hat man 


ipiebet / auch big zur Heiſer⸗ 
keit gernffen. Endlich wird 
das Brod aufgeleget/welches 
kaum ein Baͤr mit denZaͤhnen 
haͤtte zerbeiſſen koͤnnen. 


J.Nun hats gewißlich ums 
Leben keine Gefahr / (dem Le⸗ 
ben ift nun geratben.) 


G. Um fiuftere Nacht fdine 


endlich der Antronius / mit 
ungefähr dieſer unverhofften 
Vorrede / baf er ſagte / ber 
$baud) (Magen) thue ihm 
wehe. 


.. J. Was war das für ein boͤ⸗ 
ſes Zeichen? (Anzeigung ?) 
G Weil noch nichts zu ef 
fendawar: Denn was fanft 
bu getbártig fep mern ber 
Wirth übel auf ifl 2 
Thaͤte ibm denn der Bauch 
gewiß wehe? 


G. Daß er aud) bre Rap: 


gaunen gefreſſen hätte, wenn 
fie ifm jemand umfonft gege⸗ 
e. 


J. Run tvarte id) auf bie 
Mahlzeit. | à 


(m4 


aemo famelicus. bi- 
bet lubens tale. vt» 
num, Clamatum eft 
iterum usqjad ravim, 
Tum demum appo» 


: nitur panis ille, quem 
' vix urfus 


deatibusg 

franperet. — .. 
J. Certé jam vitz 

conſultum eft. : 


G.Sub multam no» 
&em tandem veniq 
Aatronius, hocferé 
procemio inaufpica- 


, tiffimo , ut dicererj 


fibi dolere ftomas 
chum, 
jJ Quid hic maf 
aufpicii ? ^ 
G. Quia auac nihil 
erat, quod ederetur 


. quid eaim expe&es, 


holpite malé affecto, 
]. Dolebat ieve- 

fa?! tx : 

G. Adeo , ut folus 

devoraturus ^ fuerit 


, tres capos; fiquis de- 


difergratis. — 
J. Expecto convi-. 


vium. 
G. Erſt⸗ 
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» :G, Erfilih mar ibm ein 
Schuͤſſel mit Bonen⸗ Meel 
aufgeſetzt / welches Zu-Brod 
gemeiniglich den Armen an 
dem Ort verkaufft wird. Er 
ſagte / daß er ſolches als eine 
Artzney gegen allen Kranck⸗ 
heiten gebrauche. 


Wie viel waren eut Gd 


‚vive? : 


Ate * 

6. Bisweilen acht cber 
nenne darunter auch bec ge 
kehrte Verpius war / welchen 
ich halte / daß er dir nicht atv 


bekandt ſey / und der aͤlteſte 


Sohn im Hauſe. 


ER. El. mar bem aufge - 


 nebatur ? 


etzet? 

6. Iſts redlichen frommen 
Geſellen nicht genug / das der 
Melchiſedech dem Abraham 
verehret hat / als er die fuͤnff 
‚Könige uͤberwunden? 


J. Hattet ihr denn kein Zu⸗ 


gemuͤſe? 

G Sa wir hatten etwas. 

J-Wastenn? ^, —-— 

G. Ich gedencke / als unfer 
einmal ſieben bey einander 
über Tiſche geweſen / daß ich 
in der Schuͤſſel nicht mehr 


G. Primüm ipfi ap- 
ponebatur patina » 
cum fariná -fabaceá 


"quod obfonii genus 


illic venditur tenui- 
bus, Ajebat,fe buc uti 
remedio ^ adversus 
omne morbi genus, 


J. Quot eratis con- 


G, Interdum octo 
aut novem,inrer quos 
erat Verpius ille do- 
Aus, quem arbitror 
tibinon igaotum, & 
fillus familiäs natu 
maja. - . , 

J. Quid illi appo- 


'G. Annon fatis eft 
frupi hominibus , 
quod Melchifede: hus 
obtulitAbrabz,quins 
que regum victori? 

| y Nihil igitur obe 


fonii? 


G; Erat nonnihil, 

J. Quodnam? 

G. Memini, nos fu- 
iffein mea:à: convi- 
vas numerofepte,qu& 
in patibá non nume-. 


als fieben e 


— 
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ehlet / wel 
p 
umoͤle. 


attichblaͤtter ge⸗ 
che im Eſſig ge⸗ 


munmen / aber ohne 


4. Sraßer denn feine 950 


nen alleine ? 


- G. Er hatte faum einen 

halben Seller dafür gegeben, 

bod) war ihm nıcht zuwider, 

(verbot er nicht) tvenn ber/ (o 

- ber näheft bey ibm ſaß / davon 

verfuchen wolte: Aber eg 

baudite(ung) unhoͤflich feyn/ 

- daß wir bem Schwachen (eis 
ne Speifenehmen folten. 


J. Wurden die Blätter zer⸗ 


fehnitten / wie bad Spri 
wort vom Kümmel lauter? _ 


6. Rein/: fondern als bie 
Fuͤrnehmſten ben Lattich ver; 
zehret / tunfeten bie andern 
mit Brod in den Eſſig. 


Was ward aber nach den 
fieben Blaͤttern aufgeſetzt? 

G. Was ſolts ſeyn / Kaͤſe / 
ber Beſchluß der Mahlzeit? 


bisweilen / toe 


ü: 


, G. Garnabe/ allein daß er 


|j? 
dd 


LI 
x 


un er eben ben 


rarem,aifi feptem fo. 
lia la&&ucz , aceto in» 
natantía, fed absque 
oleo. 
J. Solus igitur ille, 
devorabat fuas faba;?- 
G, Vix (emiobolo 


emerat,nectamen ves . 


tabar;fi quis proximé 

afhdens vellet gufta- 

re; fedincivile vides 
batur languido fuum 

eripete cibum, 


]J. Secabantus folia; - 
quemadmodum de; 


-cumino meminit 


proverbium? 

G. Non, fed lactu- 
cis à primoribus ab» 
fumptis, reliqui, pas 
nem immergebaag 
aceto, 


J Qvid autem poft 


: feptém folía? 


G Quid aii cafeus, - 


. conviviorum clautü. 
; J- Währete ſolche Tracta⸗ 
tion allezeit? 


Hiceine erat aps 


. Paratus perpetuns 2 _ 


G. Propemodum, 
nifi quàd interdum, à 


& 5 Tag 


298  Unfläriger Reichthum. 


Tag guten Gemini gehabt / 
(ben Mercurium / als Gott 
der Kauffmannſchafft / gnaͤ⸗ 

big gehabt) ein wenig muder 
f»üre t 
i J- Was that er alsdenn? 
G.Er ließ drey friſche Trau⸗ 
ben um einen kuͤpffern Pfen⸗ 
ning Fanffen. Daſſelbe er 
freuete das gantze Haus: 


J.Warum nicht? 

G. Das geſchahe rur zu der 
Zeit/ wenn die Trauben gm 
gar. Ort am allecmoo feilſten 
J.Gab er denn (vergeudete 
$1) nichts auſſer dem Herbſt? 


6G. Ja er that es. C8 find: 
Schiffer da / welche eine ate 
zung Schnecke fiſchen (ſchoͤpf⸗ 
fen) meiſtlich aus den unflaͤ⸗ 


uigen Schuttgruben: Die 


vuffen aus (zeigen mit einem 
ge wiſſen Geſchrey an) was 


fic eil haben. Deuſelben hieß 


er bisweilen fuͤr einen halben 
d tree atfauffen: melchen 
1 


€ ba einen Bagathiner nene. 


nen: Da haͤtteſt du aber jac 
en konnen / dag in dem Haus 
feeinc Hochzeit waͤre Denn 


.. 


— * 


eo die Mercwiums 
fir. ffe expertus propie 
tium.erat paul prev 
fubor. — . ^. 
6. Jubebat emere 
nvas recentes uno æ- 
reoaumulo. Earey 


" exhilarabar totam., 


familiam, 
D Quidat? 
G: Id €o duntaxat 


 tempore' quo'fumma 


eft uvarum ibi vili. 
tas. — 

J Froiade extrz 
autumnum aihil pro- 


- fundebat? 


-G, Profundebar, 
Suutillic naviculato- 
res;qui minutum ge 
aus cencharum haus 
riunt. potifhmum & 
latrinis; Hi clamore 
certo fignificanty quid 
Biabeant vendle,: Ab 


his interdum jubebar: 


emi dimidio aumuli; 
quem illic Bagathinik 
appellant. Tum vero: 
dixifles, in ed fami- 


liche nuptias, Nam 


man 


— 


— x  —— 
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man fatte Feuer vonnoͤthen / 
wiewol fie gar baid fertig 
werden. And biefe wurden 
nad dem ftáfer an Statt beg 
Gebackens / aufgefeget, 


J.Warlich ein herzlich Be c 


backens! Ward aber niemalg 
etwas von Fleifch oder SU 
ſchen aufgefeher? .- 


G. Endlich / nachdem er 
durch mein Nuffen und 
Schreyen ifl gewonnen mor 

. ben/ bat er angefangen koͤſtli⸗ 
cher zu werden / (fich Eöitlicher 
 «gubalten.) So offt er aber 


wolte fuͤr einen Lucullum( gar 


ftattlidi angeſehen werden / 
ſo waren dag ungefährlich/ 
bie Trachten Gerichte. 


} Daſſelbe will ich fi rwar 


gerne hoͤren. 

G Zum allererſten ward ein 
$5rüblein Suͤplein) gegeben/ 
daß fie/ id weiß nicht mar 
um / eıneDienerin Heifferin / 

Schrotleiter) nennen. 
J- Das wird / halt ich / tkoͤſt⸗ 

lich und gut ſeyn. 

S Es war wit dieſen Wuͤr⸗ 
gen abgewuͤrtzet. Es wird cin 


ali: - 


> eiftram. 
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igni erat opus , l:cét 
ce'errime pecco- 
quantur. Atquehzc 
quidem poft caieum, 
loco — béllariorum., 
(fcil. appoaebaatur.) 

J. Bella, me hercle, 
bellarial Sed nihil un- 
quam apponebatur 
cáraium aut pifcium? 


G. Tandem victus 
meis clamoribus cœ- 
pit effe fpleadidior, 


Quoties autem videri 
volehat Lucullus , bä 
fermé eraot miſſus. 


J-!fud veró lubena 
audiero. 
,. G. Primeloco da- 
batur jufculum, quod 


Alli,nefio quam ob 


caufam;appellantMi- 


B Läurum,opigog. | 


6. His eondirums 
aromatibug, Admott- 
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- Häfen voll Waſſer bey dag 


Feuer gefeger: Darinn wer 
den etliche Brocken (Stuͤck) 
Kuͤhkaͤſe geworffen/ der ſchon 
fteinbart iit worden. Denn 
etwas darvon abzubringen / 


thut eine gute Art vonnoͤthen. 


Wenn dieſelben Stück von 
der Laue Waͤrme) des Waſ⸗ 
ſers angefangen zu zergehen / 


‚ fofürben fie ca; dag es nicht 


Tan lauter Waſſer genannt 
werden. Mit dieſem Bruͤh⸗ 
lein machen 5e den Magen 
eine Quft zum Eſſen. 


J- Dag wäre den Säuen 


dienlich (recbt.) 

G. Darnach wird ein we 
nig Fleiſch aufgeſetzet von ei 
nem alten Kuͤhwanſt / welches 
aber vor 15. Tagen geſot⸗ 


^fen: | 
. jJ. €o ſtinckts doch? 


6. Ja freylich: aber man 


braucht ein Mittel darzu / 


C(man pufffibat) — ^ 

J. "Pag denn? wie denn ?) 
G. Ich wills ſagen / aber ich 
fuͤrchte / daß ichs einem fage/ 


ber es nachthue. 


Freylich / (lieber ja) 


|. Ste rühren ein €p im 


tur igai cacabus aquã 
plenus ineum conji- 
ciuntut aliquot frag- 
menta caíei bubalinis 
qui jam in faxum in- 
duruit, Namadde- 
friogendum aliquid, . 
booá fecuri opus eft. 
Cum ea fragmeata » 
tepore aquz folvi coe- 
perint,ioficiunt eam; 


ne poffit mera dici a— 


' qua. Hoc jufculo præ- 
parant ſtomachum. 


..Suibus dignum, 


G. Dein apponitur 
- paululum carainm de 
veatre veteris vacca j 
fed elixum ante dies 
quiadecim. 
J. Fétetigitur? 


6G. Maxime : Sed 


‚ adhibetur remedium, 


7 Quodaam. 
G, Dicam, fed ve- 
reor, ne imitaturo. 
. J: Seilicet, . 
©, Milceat orum. , 
' Was 


N 
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warmen Waffer / mit derſel⸗ 
ven Bruͤh begieffen fie dag 
Fleiſch fo werden bie Augen 
nehr betrogen(verblendt)alg 


ye Naſe Denn der Geſtanck 


xinaet durch alles/ (dringet 
ientbalben durch.) Menn 
han an. einem Tag, Filche 
ſſen muß / (o werden bisroci: 
en oce» Forellen aufgefeget) 
mb diefelben nicht groß/ ba 
ver. Säfte fieben ober achte 


e9nb.. . 

]. über das nichts? (nichts 
nehr als das7) 

C Nichts / als bet ſteinhar⸗ 
e Kaͤſe. 


J. Du nemeſt mir einen 
teen Lueullum / (einen neuen 
Schlemmer / der in. allem 
Iberfinß lebet ) Wie hataber 
o ein geringes Zurichten fo 


vielen Gaͤſten können genug . 


cpu/ fonderlich denen / - bie 
iit fenem Srühflück erlabet 


nb ?, (bie fein Morgendrod. 


erfen haben?) — 
G. Ja freylich / daß du eg 
iſſeſt von dem uͤbrigen def 
[ben Gelachs wurden ge 
alten die Schwiegermutter / 
ie Schnur / der juͤngſte 
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aquz calefaltz, eo 


jure perfundunr car* 


nem,ita magis fallun- 
tur oculi quänrnares, 
Nam fotor erumpig 
per omoia,Si dies re- 
requirit efum pilci- 
um, interdum appo- 
nuntur auratz tres, 
nec hz magnz,quum 
convivz fint feprem., 
aut octo, 


].Ptaterea nihil? 


G.Nihil,aifi cafeus 
ille ſaxeus. 

JNorum mihi nar- 
ras Lacullum; Sed qui 
potuittam exilis ap» 
paratus tot fufficere 


' convivis ; prafertim.. 


nullo retectis jenta⸗ 
£ulo? . 


G.1md.ne fis infci- 
ens, ex ejus convivii 
relquiis altebantur 
focrus, aurus, filius 
natu minor, famulace 


$27: 
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Sohn / die Magd und etliche 


kleine Kinder BER 
- . j Du haft in Warheit mer 
ne Berwunderung gemebr 
- tet / (nichs weggenommen / 
gemindert.) 
6. Das kan ieh dir kaum ber, 
fehreiben/ wb babe dir denn 


zuvor die Ordnung der Mahl⸗ 


zeit beſchrieben / (erzehlet ,) 


I.Wolan / fo erzehle her. 
.  G.9Intrentas ſaß oben att/ 
ohn 568 ich ihm auf der redy 
ten Hand ſaß / ale ein Zukoͤm̃⸗ 
Jing ber nicht in die Ordnung 
ehoͤrete ): gegen Antronio 


fie Sohn. Wenn etwan ein 
Baftfommen war/dem ward 
ein Ort gegeben nad) feinem 


Yunfehen oder Stand. Ertle. 


Jich den Bruͤh halben hatte 
es gar geringe - Gefahr oder 
Roth / obn bag in er vor⸗ 
nehmſten Sem + Gol 
fhmummendie Brocken des 


Fuͤhkaͤſes. Ferner nun weiter 


aus den Schaalen mit (von) 
ein und Waſſer / der faft ters 
wan) · waren. ward ein Wall 
gemacht / bo niemand errei⸗ 


i 


aliquos parvuli. 

j. Fu quidem ad- 
mirationem mean, 
auxifti; don ademifti. 


Gftuc tibi vix pet- 
fum deícribere , nif$ 
priüs ordinemconvis 
vii dépiaxero, 


G.Autronius obti- 
nebat primum lo- 
cum,aifr quód ego il- 
li fedebam dexter,ve- 


"Jut extraordinarius: à 
‚über der. Orthrogonus / bep. 
dem Orthrogono faß bec älter 


regione Antronii, Or- 
throgoaus , Orthro- 
gone affidebat fiiius 
&atu major. Si quis 
accefhflertonviva, & 
locus dabatur pro di- 
gnitate, Primüm, de 


jure minmum erat 


vel periculi veidiferiw 
minis, ai: quod in, 
prorerum dilcis aa- 
tábant frapmenta bu- 
balini calei. Ca terim 
ex phiahs vinraqua- 
Que fermé quatuor 
vallum quoddam fe- 

| dm 
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ben konnte / mas aufgefeßet 
var; obn brep/ für welchen 
ie Schüffel fiunb/ es bátte 
enn einer gar unverſchaͤmt 
vollen ſeyn / unb über daß 
Yiel fehreiten: Und blieb tod) 
wich tiefelbe Schuͤſſel nicht 
ange/ fondern war bald auf; 
jicbáben/ dag bem Gefinblein 
twas übrig märe (bliebe.) 


J. 988 affen ben die aw 
»ern ? 

G. Das Teimichte Brod 
veichten fie in den Wein von 


2 


'en alten Hefen. 


J. Solche Mahlzeit bat ja 
yar kurtz ſeyn müffen ? 


G. Gemeiniglich länger alg 


, prolixius. 


due Stunde. » 
J. Wie bat bad koͤñen feyn? 
G. Nachdem bie Sachen/ 
bie idy gefaget babe / baid 
ufgehaben wurden/die nicht 
bn Gefahr waren / da ward 


eine Gefahr / bag irgend eis 
vec aud) mit einem Eßmeſſer 
Brodmeſſer) darvon abra; 
ete. Es blieben bie Herzlichen: 
defen da / unb. eines jeden 


éd 
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bat, utüemo poffet 
attingere ; quod erat 
appofitum , prater 
tres, ante quos ftabat . 
patina, nifi quis fufti- 
puiffet effe impuden« 
tifhmus, & tranſilire 
fepta: aectamen ea _ 
patina diu manebat, 
fed mox tollebatur,ut 
aliquid fupereffet fa- 


- sniliz. 


J.Quid igitur ede- 
bant reliqui ? 

G Panem illum at». : 
gilaceum macera- 
bant vinofzcis vetu- 
ſtiſſimæ. | 

J. Tale convivium o- 
portuit effe per breve, 
G.Frequenter horá 


J Qui potuit? 

G, Sublatis, ut di- 
xi, mox,quz non ca» 
rebant periculo, po« 


" ebatur cafeus, unde 


er Kaͤſe aufgeſetzet bacben 


nullum erat. pericu: 
lumine quisquam ullo. — 
cultello efcario quic» 


' quam abraderet«.Ma- 
nebat. illa preclara 


fex, & (nus cnjusdipa- 


-— 
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Brod. Und zwifchen diefen 
berzlihen Bislein (fehl. cker⸗ 


hafftigen Bislein) wurden un⸗ 


gehindert Maͤhrlein mir un⸗ 
tergeſaget (erzehlet.) Unter: 
deſſen aß das Frauenzimmer. 


J. Was hatte unterdeſſen 
bag Geſinde ? (Arbeitsleute?) 


6. Sie hatten nichts mit 
ung gemein (zu fehaffen / zu 
toun.)Die affenfür ſich zu ib: 


ten Stunden/zuMtorgen und - 


zu Abend. Aber dieſelbigen 


manten faum eine halbe 


Stunde auf dag Eſſen ben 
gantzen Tag. | 

.. J- Was war aber bafelöft 
gugericbtet ? 


G. Das magft bu rathen. 
. divinare. ! 
At nonnullis vix 


. J. Es iſt ja etlicben:faum 
eine Stunde genug jur Mor 

enſuppe / ebe fo viel(eben fo 

ange; pam am 
derthalbe Stunden gum Mit 
tagmahl / zwo Stunden jum 
Nacht⸗Eſſen: Und, mern, fie 
nicht mit herrlichem Nein 
wol fatt gemacht (gefüllt) 


werden/mirgutemSieifch nnd 


Fiſchen / verlaffen ſie ihre Her 
vers ( Schiemherren ); unb 


9 


nis, Atque has jater 
bellaria tutó. mifze- 
bantur fabulz. Inte- 
rim prandebat fœmi- 
narum feaatus: 


J. Quid iaterim 
operz? _ 


G, Nihilhabebant - 


aobiscum communes 
Suis horis fibi praa- 
debant ac cœnabant. 


-Sed hitibo .capieado 


vix femihoram im- 
pendebant toto die, 


J. Verum appara- 


. tus cujusmodi? 


/ AG, Ile, suum eft 


fuificit hora in jenta- 
culuin,tantundem :a 
mereadam,'esquiho» 


‚ra in prandium, duz 
^horz in coenam. ac 


ailı affarim explean- 
tur elegantı vino,bo- 
nis caraibus; ac pilci« 
bus, deferuat patro- 
aum& fugiunt in bel- 


N \ Juni — — 
lauffen im Kreig oo uut € 


£0 


ui VER B 
6. Ein 


' 


4 


Opulentia ſordida. 
"G Gin jedes Volck fat feis - 


nen eignen Brauch. Die 
Welſchen wenden gar wenig 
auf bie Srefferey/ fie wollen 
dag Gelb lieber baben / alg 
die Wolluſt. Und feynd nuͤch⸗ 
tern aud) von Natur / nicht 
allein aud Setvonheit. — ^ 


Nun verwunder ich mid) 


fůrwar nicht daß bü fo ma 


ger und duͤnne bift wieder zu 


ung kommen / fonbern ich ver- 
mundre mich gar fehridaß bu 
nochlebendig bift wiederfom + 
men/ bevorab da bu zuvor 


| der Eapaunen / Nebhüner/ 


Zurteltauben und Faſanen 
wareſt gewohnet gemefen. 
S. Ich war ſchier hin / wo 
nicht ein Artzney (Mittel) 
wäre erfunden worden. 
J.Es gebetübel zu / (eg fte 
het nicht wohl) wo man ſo 
viel Artzney haben muß. 
G. Ich batte angeſtellet / 
daß mir / da ich ſchon matt 
und kranck war / alle Mahl⸗ 


zeit ein Viertheil von einem 


geſottenen Hahnen gegeben 
würde. 7c JJ 


J. 9tun (M) möchte du 


anfangen zu leben· 
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G. Suus ewig; genti 
mose(t, Itali mini 


mum impeaduntgu. _ 


lg; pecuniam malunt, 


quàm voluptatem : & 


fobrit funt naturá 
quoq; ‚non folüm ia- 
ftituto, 


J. Nuac profe ad 


non miror, te nobis 


rediifféram exi!em_, 


fed omnino vivum te 


 rediiffe demiror;p ra- 


fertim quum "anted. 
capis, perdicibus,turs 
furibus, & phafianis 
alfueviffes, 


G Piane petieram, 
nifi repertum fuiffes 
remedium, a 

* J- Malé res agitur; 
ubi tot remediis eff. 
opus, — 
G. Effeceram, ut 
mihi jam languefcen- 
ti ia fingula convivia 
daretur quarta pars 
pulli elixi. | 


J.Nuac incipias vi« 


vere 
G. Nicht 
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G. Nicht-fo gar ſehr. Es 
ward ein kleiner junger Hahn 
gekaufft / daß nicht viel auf⸗ 
ewandt wuͤrde / dergleichen 
echs einen Polen / ber einen 
guten Magen haͤtte / zur Mor⸗ 
enſuppe nicht genug waͤren. 
Ind wenn er gekaufft war / 
gaben ſie ihn nichts zu eſſen / 
mp Unkoſt aufgienge. 
Darümmard (nur) ein Fluͤ⸗ 
gel/ oder ein Bugk von einem 
ber vonder Magerfeit halb 
erftorben/ und halb lebendig 
war gekocht: bie Leber ward 
des Ditbrogont Sohn / bem 
jungen Kınde/ gegeben. Die 
Bruͤh aber bie trunıfen di 
Weiber einmal oder zwe 
aus (ab) daß fie immerdar 
friſch Waffer dreim ſchuͤtten. 
Darum fam das Bein an 
mif) dag truckener war / ald 
ein Meibflein / und unge 
|l als irgend ein 
aul Holtz fepn mag. Die 
Brüh war nicbt8/ ali lauter 
Waſſer. 
| l Sch Hör ja doch bag ab 
lerley 


Menge ba fey rund auch ſchoͤn 
und dienlich (guf-) 


Da 


Art Voͤgel / und die 


G.Non admodom. 


| 


Emebatur pullus exi- 


guus, ne multum ime 


. penderetur cajusmo- 


‚di (ex non. fufficereng 
uni boni ftomacbt 
Polono in jentacu- 
lum.. Nec empto da- 
bant cibum ; ne quid 
effetimpendii, - IKta- 
que macie enedi ac 
femivivi coquebatus 
ala aut poples: jecur 
dabatur Orrhrogoni 


. filio infanti; Jusau- 


'tem femel atqjitesum 
ebibebaht mulieres, 
fubinde novà infusà 
aquá. Iraq; poples ad 
me veniebat pumice 


, ficcior, & quovis pu- 


tri. bgno iafıpidior. 
Jus aıhil erat, ai 
mera aqua. 


J. Et tamen audio, 
illie axrium genus & 
copioſiſſimum efle,& 


elegans & utile, 


G. Ja 
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/G; Sjaed ift for Aber das . G. Ef prorfus: (ed 
Slo iftibnenlieber, — illis charior eft pecus 


. Ee PER . ala, j 

J. Du haſt Straffegenug  J. Satis dedifti poe» 
zelitten / wenn bu (bon den. narum; etiamfi Ro- 
Dab(t zu Mom hatteſt uns. manvm Pontificem, 
racht / oder fe du an G. Per - occidifles, aut fi min» 
ers Grab gebruntzet haͤtteſt. xiſſes ad fepulchrum 
a divi Petri. (4 
G. Aber hoͤre bag übrige G. Sedaudi reli- 
m Spiel. Du weiſt / bagin qrum fabulæ. Seis, eſſe 
eder Wochen ſeyn fünffZage/ / ia quaq; hebdomada 
m welchen fie an bem Orte quinque dies, quibus 
fliegen Fleiſch zu.effen : Den — veíci illic folent car- 
Sountag / Montag / Dienfe nibus:diemSolis;Lus - 
ag/ Mittwochen / Donners⸗ ax, Martis, Mercurii, 
ag/ die andern zween Frey⸗ Jovis: reliqui duo; 
ag und Sambitag (Gonna Veneris & Satura; 

end) feynd SifdpZage,  pifenlenti funt, 
J*a. ^5 | J, Nimirum. 
G. Derhalben fauffen fie -.G, Duos itaq; pul- 
ur zween junge Habne. 9Im- los duntaxat eme- 
Joniterétage nahmen ſie ſich — baot. Die Jovisfioges 
n/ fiehätteng vergeffen zu bant.leoblitas emere, 
wiffen/ daß (ie denfelbigen ne vel totum pullum | 
age nicht, entweder einem — eo dieapponerent,vel 
antzen jnngen Hahn pe aliquid ſupereſſet. 

n/ober etwas uͤbrig blieibdbe. 
J. Gewißlich der Antrenius. J. Næ ifte Antro- 
Laud) über den fargenEucli- nius fuperat etiam Eu- 


1em; beym Plauto. Mit mag clionem Plautinum. 
ic einer Artzney erbieltej on Sed piſcariis p | 
pu — | ann 


308  UnflätigetReichehum. 


denn el Leben an ten Fiſch⸗ 
egm?- ^o 0s 


G. Ich Hatte einem guten 
Sreunde befoblen / bag ec mit 
alle Tage um mein eigen. Gelb- 
bre) Eyer fau(fte/ zwey qutt 
Mittag: Mahl/ eines. zum 
Abend⸗Eſſen. Aber bie legten‘ 
die Weiber aud) file bie fri⸗ 
fehen/ die theuer gefaufft wa⸗ 

. ten halb faule bar/ und id) 
glaubte, (id) Hiele dafuͤr) es 
waͤre mir gat wol geſchehen / 
wenn aus dreyen eins war/ 
das man eſſen konnte. Letzlich 
batte ich auch um mein Geld 
ein Schlauch (Flaſche) voll 

‚reines Weing gefaufft : Aber 
bie Weiber’ nachden fie das 

(blog zerbrochen / baben fie 

ihnin wenig Tagen ausgefofs 
fen/uub gürnte der Antroni 
nichefehr darüber © 


J. War denn Feiner ba/ bet: 
Mitleiden mit bir hatte? (mif 
bir trug ?»- 

G Was / 
freylich / ſie dauchte ich waͤre 
ein Fraß und ein Schlemmer / 
der ich ſo viel Speiſe allein 
verſchlinge. Darum vermah⸗ 
uete mid) Orthrogonus inv 


Sx itleiben ? Ja | 


quo remedio confule» 
bas vitz? 

G, Amico cuidam 
'dederam negotium, 
ut mihi meo are in.» 
fingulos dies emerat 


' ova tria; duo in pran- 


dium , uaum in cce» 
nam. Sed hic quoque 
foeminz pro recenti. 
bus caré emptis fup- 
ponebaat femiputria, 
ut mecum praclard 
crederem á&um., ũ 
ex..tribus unum effet, 


; qu edipafler. Taae 


em & utrem vini pr. 


rioris "med. pecumiä 


emeram. .Caterüm 
muljeres effractà ferä 
'intra paucos dies.exs 
orbueruat ; non ade 


- modüm irato Antrö« 


nio» 
IJ. Itàne nulluserat 
illiciquem tui mifere- 
feregto. ch. coo 

G.: .Miferefceret ? 
Imó videbar illis plu- 
to quispiam & helluo; 


"qui tantum ciborum 


unus devoratem? Ica- 
que fubiade me ad- 
- . merbat 


— 


^- 


nerbar (für uno fuͤr /) daß ich 


Achtung gebe auf des Landes 


Urt / und meiner Geſundheit 
marnehme/ und erzehlete et» 


liche von den Unſerigen von 


unfern. Lands; Leuten/) wel⸗ 


chen die Freſſerey (bag viel - 


Sreffen ): bafeloft. verurfacht 


(gebracht). bátte/ entweder ' 


den Tod / oder ein ſehr be⸗ 
ſchwerliche Hranckheit · Als 
er mich (abe mit. etlichen 
wolluͤſtigen Sachen / fo ba: 
ſelbſt die Apothecker verkauf: 
fen auf Zirnen⸗ Nuͤſſen oder. 

feben und Melonen / den 

eib erhalten (bem €eibe-aufr 
Helffeny) der beydes von bat: 


ger (ſchwerer) Arbeit /. und.. 


vom Hunger/ und auch nun 


mehr von Krandheit angges: 


maitet war / unterrichtet er. 
einen Artzt Cfiellte er einen 
Arkt an)der meingreund und: 
Bekandter war / daß er mid) 


berebete/ im Effen mich má( 


figer zu balten. Der Arge hät 
dag Fleifftg verrichtet‘: Ich 
habe aber bald gemercket / daß 
er unterrichtet war / und habe 
Hoch nichts gefaget.. Als beri 
ſelbige eigentlicher (viel Reife 
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monebat Orthrogo- 
nus, haberem ejus re- 
gionis rationem, me-; 
æque confulerem ia- 
columitati, & aliquot 
noftrates commemo- 


-tabat „+ quibus: illic 
-edacitas :conciliáffet 


aut mortem » aut ^ 
morbum graviflimíü, 
Cum is me videret de- 
liciis. - quibusdam , 
quasillic ex aucleis 


| pineis, aut peponum 


melonumó;venditaot 
Pharmacopolz,fulci* 
se corpuículum,& as- 


fiduis laboribus & in- 


edià, &,jam etiam, 


- morbo fractum, fub- 
orüat Medicum mihi 
amicum & familia: 


iem, ut perfuadeas 


vi&üs moderatio. 
"nem. 
Egit hoc. Medicus dis 


ligeater: moxá; fen- 


fi fabornatum ,: aeg: . 
relpondi tamen,Cum 
idem accuratilis me» 
cum ageret, nec ad- 
we; o P. 08A fige: 


D. €e,r *1 Wr P - 
sro . Unfläriger Reichthum. 
ſiger) mit int handelte, und monendii faceret" &- 
kein Ende machte (nicht auff aem ;di6;inguarn, mi 
hörte) zu vermahnen / ſage / viregregie, feri iſt · 
ſprach ich mein lieber Mann / hec loqueris, an jo“ 
bedeſt du das aus Ernſt / oder co?. Seria, inquit? 
aus Schimpff? Aus Exrnſt / IQuidigirür ſuades, ut 
prach er: Was raͤtheſt du faciam ?: A coenis in, 
eun / baf ich: thue (tfumn:: totum abftioe, & vi- 
f08.) Von bem Abend⸗Eſſen ao udde , ut minimi, 
enthalte bid) gang unb gar aqua dimidium. Riá 
und zum Wein tbue or przclarum . confilj- 
eingften’die Helffte: Waffer- um;Si mecupis extia- 
Ach Habe: beg feinen Raths um: huic corpulcu- 
gelachet . Wenn du mid) lo&raro; & fpiriti- 
tóbten wilt (mern du wilt / bus fubtiliffimis ,. vel 
bag ich flerben fol: dieſem femeläccena abfine- 
Leib / der beybeg fo pes re mors effet: Id coti« 
und mager/ unb von ben ab ecreipsá compertum 
lerzärteften Geiſtern iſt / waͤe habeo, ut non libeat 
ttt der. Sob / wenn ecaud) iterum experiri, Quid 
nur einmal des Abendeſſens autem futurü cenleg 
enthalten ſolte: Das ha⸗ fiic praafus.à coens 
ich (9 offt in der That ſelbſt cemperem? Et tali vi- 
erfahren/ daß ich nicht Luſt no jubesaddi aquam? 
babe daffelbe weiter zu verfiv quali non: preftarer 
de. . puram aquam. bibe- 
Was meynſt bu aber / bas re; quàm fæculen- 
geſchehen werde / wenn ich / tam. Nec:dübito, 
der id) alfo zu Morgen gef quia hec re: loqui 
fen Hätte / mich bes Abend, jufferit Orthrogo- 
Eſſens enthielte? Und du Oei aus, Subrifit Medi» 
Min audy/ bag 1d) unter: cus, ac mitigavic con» 
dichen Rein Waſſer thug lum. Non — E 


"Opulentia fordidn, . 
fotie? Als wenn ed nicht beſſer 


waͤre / lauter Waſſer trincken / 
als truͤbes (unſaubers / voll 
Hefen ) Und ich zweiffel nicht / 
daß dich nicht Orthrogonus 
dieſes habe heiſſen ſagen. 
Der Artzt bat gelaͤchelt / Kein 
wenig gelacht) und hat den 
Rath gemiltert. Ich fage 


das nicht / ſprach er / mein 


wolgelehrter Gilberte / daß ich 
dich gantz und gar abhalte 
von dem Nacht⸗ Effen : Du 
magſt ein Ey verſuchen / (eſ⸗ 
fen) und einmal trincken: 
Denn alſo lebe ich ſelbſten. 
Zum Nacht⸗Eſſen wird ein Ey 


gelocht (kochet man ein Ey 


Da nehme ich den Dotter 
bald darvon /-dag Übrige ges 


be ich meinem Sohn: bald - 


nachdem ich einen halben Ber 
ber vol Wein getruncfen 


habe / flubire id) die lange 


Kracht hinein. - Ä 
| J.Sagtebennder Artzt die 
Marheit?t:- . 


. Sehr wahr (ja freptid).) - 


Denn als ich ſelbſten ohnge⸗ 
faͤhr die Straſſe wandelte/alg 
ich aus der Kirchen kam / und 
wein Gefehrte (Weg⸗Geſell) 


M 


31I 
quor, inquit, Gilber-. 
re doctiifime, quód ia 
totum arceam te à 
cenis; Licebit gufta- 


. re osum, & femelbi- · 
- bere : Sic eaim ipfe 


vivo, Inceenam co- 
quitur. ovum: Inde 
capio vitelli dimidi- 
um;reliqvum do lie; 
mox hafto femicya- 
tho viai, ftudco im, 

multamaodem, — — 


-— 


J. Numifihxe vera 
przdicat Medicus? — 
G. Veriflima. Nans 
ipfe fort per viam, 
ambulaas, redibam, 

a facro, & comes ad» 
menucrat, illic habi= 
à .L mid 


nux UnflätigerReichebum. - 


. mid) erinnert bate / daß ba: 
ſelbſt der Argt mohnete: Ha⸗ 
beíd) Luft befommen / fein 
Keich (Herrlichkeit) zu befe: 


ben, Es waraber Sonntag. 


Ich bab an die. Thür geklopf: 
ya fie iſt aufgethan / id bin 
inaufgangen/ ich finde ben 
Artzt mit feinem Sohn und 
einem Diener zu Morgen efr 
fen: bie&ractation war zwey 
- Eyer/ und weiter nichtg. 
J. Es Haben muͤſſen bleiche 
blutloſe Leute feyn ? 
G. Fuͤrwar fie waren. alle 


beyde von mohlgefialtem Leis 


be/ von frifcher Clebhaffter) 
undrother Farbe / von freudi⸗ 
gem Gefichte- 

— j. Das iſt kaum glaublich. 


6G. Aber ich ſage Dinge / ble 
ich wol erfahren habe. Und 
er lebet nicht allein auf die 
Weiſe / ſondern andere viel 
mehr / ſo beydes von beruͤhm⸗ 
ten Geſchlechtern und wohl⸗ 
begüterte Leute find. Das 
viel Sreffen. und viel Sauf 
fen / glaubemir/ ift ein Ding 
einer Gewohnheit und nicht 
ber Natur. So fid) einer 
allgemach daran gewehnet / 


ett, 


tareMedicum. Libuit : 
videre regaum illius, 
Eratautem dies Do. 
minicus. Pulfavi fo- 
res , apertz funtz 
afcendi, uffendo Me» 
dicum cum filio& eo- 
dem famulo praa- 


\ dentem ; apparatus. 


erat duo ova, prater 
ea aihil. | 


- . j.Oportuit effe ex- 


angues homiaes ? 
G:1mó amibo erant 

pulchre habito cor- 

pore, colore vivido 

acrubido, oculisiz. 

tis, 

J. Vix credibile; 


« G.At ego comper- 
tiflima narro. Nec il- 
le folus ad iftum vivit 
modum;fed complu- 
resalii,& imaginibus 
celari, & relauta. Po- 
lyphagia & polypo- 
à crede mihi, con. 
fuetudiais reseft, noa 
naturz, . Si quispau. 
latim adfuefcat, tama » 
dem €o proficiet; ug 


wird 


Li 
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wird er endlic) (o. weit darin⸗ idem faciat,guodMi- 
nen gunebmen / bagér eben lo, quibovem eodem 
dag thut / was Milo/derinei: die totum abfumfit. 
nem Tag eine gangen Och⸗ e" 
ſen oergebretbat. ———— | 

J-D du ewiger GOtt / wenn J.Deumimmorta- 
man an ſo geringer Speiſe die lem, fi tam parvo vi- 
Geſundheit erhalten kan / wie u licet tueri valetu- 

groſſer Unkoſten gehet denn dinem, quantum im. 
Daraufizufheitern)denTeng pendiorum perirGer- 
ſchen / ben Engelländern/ den. manis, Anglis, Danis 
Dennemärdern und Polen? &Polonis? ^ ^. 

G. Ohn Zweiffelgar viel/ . G. Plurimum haad 
und nicht ohn ſchweren (groß dubie.& quidem noa 
feu) Schaden/beydeg.der Ge⸗ fine: gravi cum vale- 
fundheit/ unb aud) beg Ber; tudinis, tum ingenij. 
ſtandes. | detrimeato, . —— 

. 3.Wag hinderteaber (was J. Sed quid obfta. 
war ber Mangel) daß birbie bat, quo minus tibi; 
Speife (bad Effen) nicht ges futficcrec ille vi&ug?: 
nugwar? ^ En wy cS n 

G, Weil id) mid) anderfl. :_ G.Quiadiverfigad- 
getocbuct hatte / und eg war. fucveram, Ba: forum 
nun ju langſam / die Gewon⸗ — jam'erat mutare con» 
heit ändern: Wiewol mid)  fuetudinem : - quans, 

»ie wenige Speife nit ſo ſehr quam medoatam of. 
setoegte/ alg bas Verderben. fendebat , ciborum 
zwey per fónnten genug -exiguitas quämcor- 
eyn/ wennfiefrifch wären ge. zuptio:Duo ova potes 
eget geweſen: Ein Becher .cant fufficere, fi fiiis 
Wein war genug, wo nicht fentrecensnata: Ning 
"ur denWein ſtinckende Hefen cyathus erat fatis;aift 
yegeben wuͤrde / Brod bie ‚pro viao: dáretur, fex 

] (^9. Helf⸗ 
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Helffte Hätte einem ſatt go 
macht: wo nicht an ftatt beg 


un Leimen gegeben wuͤr⸗ 
PE | 


J. Daß bent der Antroniug 
fo karg ift bey fo groſſemGut! 


G. Ich Halte dafür / fein 
Vermögen fen nicht geweſen 
unter achtig taufend Duca 

‚ten. Und ed marfein Jahr 
nicht / darinnen nicht ein Go 
winn darzu kam von tauſend 
Rl baf id) gar wenig 

9c 

j Die jungen Gefellen 
aber / deren dig geſammlet 
nai waren bie quib fo (par: 

aui * 

G, Ja fie waren eben fo 


farg/ aber zu Haus allein’ / 


Brauffen (cblemmten fie/ but 
ten / fpielten im Bret- Und 
wenn ber Vatter gu Ehren 
, und Gefallen der allerehrlichs 
fien Säfte fid) beſchwerete ei: 
nen Pfenning aufzuwenden / 
fo verfpielten bie Fuͤnglinge 
bisweilen in einer Nacht fedy 
gig Ducaten. 


So pegenbie.Dinge Din 


.vapida; dimidium pa- 


nisaluiffet, nifi pro 
paae daretur argilla, 


J. Adeone fordi» 
dum elle Aatronium 
intantis opibus? 


G.Arbitror, cenfum 
illius non fuiffe infra 
octoginta ducatorü 
millia, Nec ullus erat 
anaus, quo noo acce- 
deret lucrum mille 
ducatorum, ut dicam 
parciflime: - 

J. Sed juvenes illi, 
quibus hzc parantur, 
num eádem utebaa: 
tur par(imoniàá. 

G, Htebantur, [ed 
domi duntaxat , foris 
liguriebaar , fcorta- 
bantur; ludebaot ale- 
am! quamá; pater ia 
gratiam honeftifh- 
morum convivarum 





geavaretur terunci- 


um impeadere ; juve: 
nes iaterdum una ao 
cte (exapinta ducato 
perdebant aleà. 

Jı Sie perire (olea, 


il 


Gute Geſundheit. Raletudo prof. 51; 


gu geben / (umzukommen) bie. 
chGeitz (unehrliche Mittel) 
uſammen geſcharret werden. 


o begiebſt du dich aber nun - 


hin / der bu aug (o groffer Oe 
fabr Rea Hund gefund) 
entronnenbifl? - 

J£. Zu der aͤlteſten Geſell⸗ 


— en (zu er⸗ 
gen) — für r Schaden 
erlitten iſt. 


E afftin Franckreich / (nad). 








XXXV.  — XXXV. 
«pute Geſundheit. ^ Valetudo profpera, 
Georgim. Levinu, 

' G. Bift bu nod) gefund? —— C.Valésne, 
eire bir8?) Ä 
L. Befiche mein Angeſicht. z Contemplates : 
yuitum, 
G. Warum nicht den Dani? G. Quin potiiis lo- 


meouf bu ob ich ein Arbt fep? 
Sch frage nicht / ob du gefund 
ſeyeſt: denn bas Geſicht gibts / 
daß du noch mol auf biſt / ſon⸗ 
dern wie du dir ſelbſt gefal⸗ 
leſt / Aa bu mit dir zu feieben 


Dem Leibe ift zwar mol/ 
aber wir iſt uͤbel zu Mur — 


quæ ſordibus corra- 


"duntur. Verüm taatis 


periculis iacolumis, 
quà aunc te coafers? 


G, Ad vetufti(fi. 
mum Gallorum con- 
tubernium , farturus 
qued illic ipsas 
factum eft, 








- «ium jubes? an me pus - 


tas Medicum?’aon ro- 


o; quid valeas? oam 


facies ipfa loquitur,te 
belle va!ere; (ed quo- 
modo tibi placeas, 


L. Corpus quideaa. 
belle habet, fed anie - 
mo maléefd, ^ 


023 De 
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Helffte Hätte einem fatt go 
macht: mo nicht an ftatt beg 
— Leimen gegeben wuͤr⸗ 
Te 


LDaß denn der Antronius 


fo Farg ifl bey fo groſſem Gut! 


G. Ich halte dafiir / fein 
Vermögen fep nicht geweſen 
unter achtig tauſend Duca 

fen. Und e8 war fein Jahr 
nicht / barinnen nicht ein Ges 
winn darzu Fam von taufenb 
Ducaten / bag (d) gar wenig 


ge 

j Die jungen Gefellen 
aber / denen big. geſammlet 
wird / waren bie quid) (o (par: 
fan ? | 2 
G, 
farg/ | 
Brauffen fchlemmten fie/ hun 
ten / fpielten im Bret. . Und 
wenn ber Vatter zu Ehren 
, und Gefallen der allerehrlich⸗ 
fien Säfte fid) beichwerete eis 
nen Pfenning aufzuwenden / 
fo verfpielten bie Juͤnglinge 
bisweilen in einer Nacht ſech⸗ 

gig Ducaten. 


Ja fie waren eben fo 


J. So pflegen bie Dinge bin 


aber zu Haus allein’ 


.vapida; dimidium pa« 


nisalviffet, nifi pro 
paae daretur argilla 


J- Adeone fordi» 
dum effe Aatronium 
intantis opibus? 


G.Arbitror, cenfum 
illius non fuiffe infra 
octoginta ducatorü 
millia, Nec ullus erag 
annus, quo noo acce» 
deret lucrum mille 
ducatorum; ut dicam 
parciffima: . 

J. Sed juvenes illi, 
quibus hzc parantur, 
num eädem utebaa« 
tur par(imoniá. 

G, Ütebantur, fed 
domi duntaxat , foris 
liguriebaat , fcorta» 
baatur, ludebant ale- 
am! quamd; pater iq 
gratiam honeſtiſſi- 
morum convivarum 


‚geavaretur terunci- 


um impeadere ; juve: 
nes iaterdum una nor 
&te (exaginta ducatos 
perdebant aleà. 

Jı Sie perire (oleae, 


oW 
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gehen / (umzufommen) die qua fordibus corra» _ 
urchGeitz (unehrliche Mittel) duntur. Verum taatis 
ufammen gefcharret werden. periculis iacolumis, 
Bo begiebſt du bid) aber nun quo aunc te confers? 
N der du aus ſo groſſer Op — — 
abr ſicher( friſch und geſund) 
entronnen biſt? 
JG. Zu der aͤlteſten Geſell6. Ad retuſtiſſi- 
^ fdafftin Franckreich / (nach mum Gallorum con- 
a8/) einzubringen (gu er; tubernium, farturus 
ſetzen) was dort für Schaden quod illic diſpendii 














erlitten iſt. factum eſt. 
xXxxxv. 0 XXXV. 
«pute Befundheir, — Valetudo - pro(pera, 

. — Georgius, Levinm, 

G. Bift bu nod) gefund? — C. Valésne, 

(toic gebecbira?) 

 LBefishemein Angeſicht. L. Contemplaras : 


- — wultum. 
G. Warum nicht den Harn? G. Quia potius lo- 
meynſt bu ob ich ein Arhzt fep? - tium jubes? an me pu- - 
Ich fragenicht/ ob du gefund «as Medicum?aon ro- 
ftc : denn dasGeſicht gibts go, quid valeas: oam 
baf dunoch wol auf bift/fom — faciesipfa loquitur,ce 
dern wie bu bir felbft gefal belle valere; (ed quo- 
leſt / y ain mit bir zufrieden | modo tibi placeas, 
t : 


eyef.)- 
- L.Dengeibe iſt zwar wol — L.Corpusquideaa. 
aber mic ig uͤbel qu Mut · belle habet, ſed ani- 
— ^. smomaléeft, » 
| 02  )0O02« 


- 
+ 


nc c Büren C o0 


G. Der ifl aber nicht Vett 


auf/ ber am dieſem Theil 
ſchwach ift. 


L Softehen meine Sachen: - 
bie n 
Wü zprofatcrumena. 


G.Derfrandheit wirddie 


der &cib ift gefund / aber 
Taſche iſt frand. 


24 
-ow 


. Mutter leichtlich helffen. Wie 


ift dirs bißher gangen? 
L. Gut und boͤſe (rounber 
barlich) wie es denn umder 


Menfchen (Sterblihen) Sa⸗ 


che befchaffen ift. 


/ 


G. Biſi bu nod) wohl auf? 
Stehet bie Sache wohl? Ste 


hets nochrecht um deinThun? 


Dill du allgeit.gefund gewe⸗ 
en? | 
L Bar gefund/ GOtt (eg 


Danck. Sch bin bur) SDE 
les Gnade alfezeit gar wohl: «m 
aufgemefen. Ich bin bisher 


bep guter/ gluͤckſeliger / fri⸗ 
ſcher / vollfommener/ vermoͤ⸗ 
gender / gewuͤnſchter / ange 
nehmer / unverſehrterGeſund⸗ 
heit geweſen / ich babe Könige 
lich gelebet / Habe fecbten/ 


ſpringen und kaͤmpffen koͤn⸗ 


n 


en. ' 
.. G.GDtt gebe/ baf bit dag. 
allezeit wiederfahre / und bein 


'" G,Atnon valet, qui? 
ifthácpartelabotat.- 


L. Sic res habent 
3nes,cotpus valet, ſed 


7G; Facile ifti mor· 
‘bo medebitur mater. 
“Urvaluiftiusqgue? 

L. Variè : ut funt 
resmörtalium, — ^ 


. G. Satin re&é va- 
fei?Salváae tes?Satia? 
falez res.? Fuiftiae s 
. femper profpera va, 
le:udine ?-. - 
L,Profperrimä,gra- 
tia Deo. Ego Dei be- 
‚neficio perpetuo opti- 
mévalui, Hadtenus 
femper profpeiä vale» 
-£ud.acfum ufus. Bo- 
na valetudiae fui,fau- 
ſta, incolumi felici, 
profperá, fecuadä;iar 
tegrä, baſilica, athle- 
»-ticä, pautragitä vale- 
tudioe, |. v 
G. Faxit Deus, ut 
iftuc fir perpetuum, 
| eigen 
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eigen fe. Das vernehme ich 


mit Freuden. Du verfindi: 


geſt mir eine Freude. Das iff 
mir (onberlid) lieb zu heren. 
Solches von bit zu hoͤren / 
freue ich mich. Über die Maffe. 
Das Höre ich nicht ungern, 

db bin gar froh / dag icb (ob 
ches vondir höre. Ych wun⸗ 


ſche / daß du ſolches allezeit. 
thuſt. d wuͤnſche / daß du 


auf die Weiſe noch lange ge⸗ 


. fuub bleibeſt. Ich wunſche dir 


Gli darzu und bin felbſt 
oͤlich(hieruͤber.) GDttfey 
auck. Ich ſage GOtt band. 


.. Jaich Bin wohl zu paf 
wenn bir wohl gehet. 
.. G. Saffíbu unterbeffen kein 


Dintiegen (Belümmernis) ger 


abe? Me 
...L.Gangfeined/ als daß id) 
guet Gemeinſchafft nich habe 
ónnengenieen. — 
G. Wie. gehet dirs ? (tole 
jan D... m D 
. L. Gat 5 — wol / herr⸗ 
berslichyt 
ich / ausbuͤndig wol / gluͤcklich 


eben recht / nicht übel. Ich le - 


bc (in geſund) vielmehr nad) 


eraus herr⸗ 


ac proprium. Lætus 
ftuc audio. Volupta: 
tem mibi auacía*, Eft 
iftuc mihi auditu per- 
quam jucundum. Ser- 
monem iftum exte; 
audire füpta modum 
gaudeo.Iftuc haut in- 
vitus audio. Oppido 
Ixtor audire iftuc ex 
te. lltidemfemper 
facias, opto, [It ad 
iftum modum quàm 
diutiffimà valeas o- 
pto. Tibi gratulor, 
mihi gaudeo. Gratia 
Deo. Gratiam habeo 
Deo 

L. Equidem pulchré 
valeo, itu vales, — 

" G. Nihil interim. 
mole(tia fuit ? ) 


L. Nihil,aifi quad 
veftra eoníuetudine 
frui non licuit. \ 


G, Quo pacto va: 
le: o: 527.. —- 


. L, Rede, pulchré, . 
belle, perbelle, beilif- 
fimé, »perpulchré, fe- 
licites commod?,mi- 
nimé malé, Valco, ut 


03 | ^ mi 


I ^ 
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meinem Willen / als nach Ver⸗ 
dienſt / Fuͤrſtlich / nach Fech⸗ 
ter⸗Springer⸗ und Kaͤmpffer⸗ 


Art. 
G. Wolan / (o haſt duGOtt 











Boͤſe Geſundheit. 


volo potiàs , quàm ut 
mereor, bafıliee,pau- 
eratiee, athleticé, 


G.Eft igitur, utDe 





iu dancken. &gasgratias —— ^ 

— — 
XXXVI. XXXVI. 

Zöfe Geſundheit. Valetudo adverſa. 


Eadem Perſonæ. 


G. Biſt bu wol auf? 

L.Ich wolte eg wäre wahr: 
Nicht gang / mie ich wolte. 

& bin nur fobin gefünd. 


Ja fo. Ich lebe (Bin gefnund) 


Sie ich fan / toenn ich nicht 
Barff wie ich will. Wie ich 
pflege: Wie es GOtt gefaͤllt. 
Warlich nicht jum beften. Al; 


ſo / daß es bisher mit mir nie⸗ 


mals ſchlimmer geweſen. Ich 


lebe / wie bisher. Syd) lebe / wie 


bic pflegen / weſche mit ben 
Bergen zu thun haben. 


G. Wie gehet dirs/ 
L.Anderſt als ich wolte. 


6Was brauchſt du für 


Geſundheit? 
L. Warlich keiner guten / 
gar boͤſen / unglaͤcklichen wn: 


G. Re&éne vales? 

L, Vellem quidem, 
Nod admodüm ex 
fententia. Equidem 
utcuaque' valeo 3 Sic 
fatis, — Valeo, ut pof- 


fum , quaado ut volo 


tion licet Ur foleo.lta 
utDeo vifum eft. Nod 
optimä fané. Sic; us 
ante ‘hoc pejus nun. 
quam: Valeo, ut ſoli⸗ 
tus fum. Valeo, ut fo- 
lent, quibus cum Me. 


dicis res eft. 


* 


-- GUevale? | 


|. L. Secus quàm vel; 


m; . R 
'G,Quä valetudine 
1 MIC ———1 
. ^L. Haut fané com- 
modá $ infelici , pa- 


vermoͤ⸗ 


Valetudo adverſa. 


vermoͤgenden / unangeneh⸗ 
men / widerwaͤrtigen / unbeque⸗ 
men / ſchwachen / zweiffelhaff—⸗ 
tigen/ mitteln ffigen/ faum 
mittelmaͤſſigen / viel einer au: 
bern al ich wolte/trägfamen/ 
dergleichen id) meinen Fein: 
den wuͤnſchen moͤchte. 

G. Du ergebleft mir cinen 
traurigen. Handel. ( Das 
kommt mir ſchmertzlich für.) 
Da ſey GOtt für. Dag mere 
de 27S. Ja Lieber (gute 
Wort.) Ich wolte / daß du 


hierinn jum Luͤgner mürdeft. 


Du muſt guts Muts ſeyn. Du 


muſt ein tapffer / unverzagt 


Hertz haben. Gin guter Mut 
Hilfe gar tool in einer wider 
waͤrtigen Sache. Du muſt bem 
Gemuͤt ſtaͤrcken mit der 
nung eines beſſern Glide, 
Woas iſts für eine Kranckheit? 
Fuͤr eine Schelmerey? Woran 
biſt du ſchwach? Was kraͤn⸗ 
cket dich? Mit was fuͤr einer 
randbeit bit bu behaff 
tet * t AM 1 

| L6) weiß nicht/und bat: 
um iſt bie Kranckheit be(fo ge; 
fährlicher. es 
G. Das iſt wahr. Denneg 
iſt ein Anfang zur Geſundheit / 


de 
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rum profperä, parıım 
fecundä.malä,adver- 
ta, iofauftä, imbeci!- 
lä N dubiä, med:ocri, 


vix mediocri, longe 


aliá quàm vellem, to- 
lerabili, qualem o- 
ptem hoftibus meis, 
G. Rem mihi fané 
quàm a:erbam nar. 
ras. Prohibeat Deus, 
Avertat Deus, Bond 
verba. Hic cupiam te. 
vanum e(fe. Bono (ig 
animo, oportet, For. 
tiiafractod;(is animo, 
Multum juvat ànimus 
iare mala bonus. . 
Fulcieadus, e(t. ani- 
mus fpe. fortunz fe« 
cundiorit, |... ——— 
Quid morbiet? ^. ? 
Quod mali genus et? 
Quo morbo teneris? 
Quid habes morbi? 
(Quis te tenet mor- 
bug? 


L, Nefcio, & hac 
laboro periculo(iis, 
G, Verüm; Nam ad 


fanitatem, gradus eft, 
; Wenn 
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wenn man die Kranckheit ken⸗ 

net. Haſt du keine Aertzte um 

Math geſraget? BS 
L. 9lcf) ja gär viel, 


- - G.Wag antwortentfagen) 
fie denn? ee feque 


L. Chen dag bie Advocaten 


(Borfprecher)dem Demipho⸗ 
ni ben jenem Comoͤdienſchrei⸗ 
‚ber Zerentio : Einer faget 


Nein, ber.ander Ja / der beitfe 
bittet Bedendzeit: (Hält dar⸗ 


für man müffe die Gad) bef 
- fer Hetrachten.). Hierinn ſtim⸗ 
men fie überein’ daß id) ein 
elenber Menfch fiy. 

G: Wie lang iſts / bag bid) 
biefe Standbeit ankommen: 
Iſts lange / daß du mit: Diefer 
Schwachheit biſt angegriffen 
worden ? Wie lange iſts / daß 
dich big Ungluͤck betroffen 

apo tr 


.. L. Ohngefehr zwantzig Ta⸗ 

e. Es iſt beynahe ein Monat. 
gehts in dritten 
Monat. Mich duͤnckt / eg ſeyn 


ſchon hundert Jahr vergan⸗ 


gen / ſeit ich bin kranck wordẽ. 
G. Ich rathe / bog bu Fleiß 
anwendeſt (dich barinn bes 
muͤheſt) damit die Kranckheit 


cati Demiphoni apud 


Boͤſe Geſundheit. nr 


noviffe ^ morbum; 
Nullösae coafuluift 
Medicos? - 

L, Et quidem per- 


multos. 


G. Quid refpon- 
dent? 
. L.Id; quod Advo- 
Comicum : 
Alius negat;alius ait» 
alius deliberandum, 
cenfet, 
In hec confentiun 
omnes, me miíerum 
efle hominem. 


G. Quàm pridem 
haber te hoc mali? 
Diu e(t, quod teneris 
hoc morbo ? Quan- 


tum temporis eíts 


quod te malum hoc 
corripuit? 
L. Dies plus minus 


viginti. Fermé men- 


fiseft, Jam tertius eft 
menfis. Mihi quidem 
feculum videtur, ex 
quo zgrotare coepi, 
-G, Annitendum 
cenfeo, ne morbus 
fatfamiliaris, — 
nicht 


‚Valetudoadver/a. 


nicht ju gemein bey bic werde / 
(zu fehr einwurtzele.) 
., I. Siehatalbereit zu fepe 
Überhand genommen. — . 

G- Iſts bie Wafferfucht ? 


T L. Sie fagen/ fie fep es 
i 


G. Iſts denn bie rothe 
ubi ; b 


L. Ich halts nicht dafur.“ 
6. Iſts denn ein Fieber? 

L. Mich duͤnckt eg fen eine 
Art bes. Fieber, aber-doch 
neu / wie benn heutiges Tages 
allerhand neue Kranckheiten 
auffommen / bà man zuvor 
nichts davon gewuſt. | 

G. Der alten war albereit 
mehr al8 ju viel. 


L. Aſo hate ber Natur / wel⸗ 


che gar zu eine groſſe Stief 
Mutter (toibertosrtig oder 
ſchaͤdlich) ift/ gefallen. — 


G.%a unfern Sitten/ web: 
che gar zu verderbt (inb/bamit 
toit GOttes Zorn über ung , 


ertoecfen.; Mit Sreffen und 
-&auffen; - Unmäffigfeit und 
Wolluſt / Geilheit und an 
dern — Suͤnden 
mehr: ‘Den wievielten Zag 
kommt aber derSchmergen? 


\ 
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L. Jam nimitim ad. 
uevit. - - 

G, Num eft by. 
rops? > 

L.Negant, 


. @. Num dyfente- 
ria? M 
L. Nonarbitror, ; 
G. Num febris? | 

L.Opinor, febris 
effe fpeciem, fed no- 
vam , ut nunc novi 
fubindé morbi exori- 
untur, aatehac incQ» 
gaiti. 

G. At plusfaris erag 
yeterum, 5 

L. Ita vifum eſt na 
turz aimium aover- 
ex · 


G,Imd noſtris mo-· 
ribus aimsum corrue 
ptis, quibus Dei iram 


ia nos provocamus?z 


gulä , intemperantiä, 
libidige, aliisque in- 
numeris peccatis. Sed 
quoto die recurzie 


dolor? _, P 
5 .- vL 
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L. Den wievielten zag fra: 
geſt du ?. a alle. Tage, oͤffter 
alg ber Euripus. (Das enge 
unruhige Meer/zwifchen bem 
Land Bzotia unb der Inſul 
Nigropont) - - | 

G. Htiyı des verfluchten 
(beillofen) Ubels! Wovon 


Bin du zu ber Kranckheit kom⸗ 


wen ? Woher meyneſt bu/ 
: ‚du biefe Schwachheit 6a: 
(Wd? . = 


Mon Hunger und Durſt. 


6G. Da pflegeft gleichwol 
nicht fo aberglaͤubig zu feyn/ 
tag du bid) mit Faflen qud: 
en ſolteſt. 

L. Es war fein Gottes: 
dienſt ( Geiſtlichkeit) fondern 
Armut. AP 
6., Was flreine? | 
L. Weil mir nichts gu effen 
gegeben wurde Ich Halte dar⸗ 
fuͤr / es ſey von Kaͤlte kommen. 
Ach argwohne / die Kranckheit 


habevon faulen Eyern ihren 


UÜrſprung. Vom Wein / wel⸗ 
cher allzuſehr gewaͤſſert gewe⸗ 
fen: Von rohen Aepffeln ift bie 
Undaͤuung des Magens ent⸗ 
ſtanden. 


Gi zu / daß du nicht aus 


uͤbemoaͤſſigem ober unzeitigem 


255(e Geſundhelt. 


L. Queto die quæ- 


ris? Imo quotidie,fz- 


pius quàm Euripius, 


G.Papæ, malum ab- 
ominandum ! ‚Uade 
eontraxiftimorbum? 
Undc fufpicaris, hoc 
effe colledtum: mali? 


L. Ex iiedia. 

G. At aon folebas 
usque- adeo füperfti- 
tionis effe, ut jejunio 
te macerares. . 

'L. Non etat reli. 


. gio; fed inopia, 


. G. Quznam? 
E, Quia non daba. 
tur cibus, E frigore - 
natum arbitror, E pu« 


tribus ovis morbusa., 
ortum fufpicor. - 

. Evino plus fatis dilu- 
to. Ecrudis malis 


contra&a e(t ftoma-. 
chi cruditas, 


G, Vide, ne ex int« 
modio aut intempe- 


€i 


Valetudo aderfa.. 


Efudiren bir dig Unglück ba 
beſt zuwege bradjt/ oder aus 


p vielem Srinden. Warum. 


áffefl bu nicht einen Artzt zu 
bir fordern? 

L. Ich férdyte/ daß er mir 
ehe bie Krandheit mehre/alg 
vertreide. Ich beforge/ er ge: 
be mic Sifft für Artzney. 


G. Sp mufl du einen er⸗ 


woaͤhlen / den du ficher trauefl. 


L. Wenn id) bod) (terben 
muß, will ich lieber einmal 
fterben/alg daß ich mit fo viel 


rne mich foll plagen laf 
i | 


G.Wolan/ fo fey baran/ 
bag bu bir felbft helffeſt (ein 
Art feyefl.) Wenn bu dem 
Menſchẽ mißtraueft/münfche 
ich / daß GOtt biran Statt ei 
nes Artztes ſeyn wolle. Man 

det Leute / welche mit einer 

)ominicaner⸗ oder Franci⸗ 
ſcaner⸗Muͤnchs⸗Kappen be 
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Rivo ftudio concilia- 
ris hoc mali ? aut ex 
potatione largiore ». 
Quin accerfis Medi- 
cum? 

L, Timeo,ne citiüs 
morbum augeat 
quàm adimat, Me. 
tuo, ne pro remedio 
detveneoum, - 

G. Deligendus eft 
igitur cui tutà fi- 
das, 

L. Si morieadum,, 
eft, malo femel mori, * 
quàm tot pharmacis 
excarnificatus, 


G.Fac igitur, ut - 
ipfe tibi fis. Medicus, 
Si. difidis homini, 


; precor,ut fit cibi Me- 


dici vice Deus. Sunt, 
qui tecti cucullà Do- 
minícali, aut Franci, 
fcanä, revalueruate 


det worden und wieder u. _ 


voriger Gefunbbeit fommen. 

L.& ben dag märe ihnen be 
gegnet weñ ſie mit eines Ger; 
bers ( Schuhflickers) Mantel 
wären bedeckt worden. 


» 


L.ldm evenifit, 
fi cerdoais pälliote ld. - 
ka 0 


G.€t 
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G. Etliche / winufle kranck 
werden / geloben einem Heili⸗ 
gen etwas. 

BL. Ich kan mit den Heili⸗ 
gen nicht thaͤdigen (uͤberein⸗ 
fonmen) . 

, G. Wolan / ſo bitte von 
Ehriftoy welchem bu vertraus 
eft bie Wolthat der Befund; 


heit. | pie 
L. Du ermahneft recht : 
eid) weiß aber nicht/ob ed mir . 


eine Wolthat (ep. " 
G. Iſis nicbt cine Wolthat / 
von der Kranckheit erloͤſet 
werden? 
L.Bisweilen iſts viel gluͤck⸗ 
licher (nuͤtzlicher) ſterben. Ich 
bitte nichts von ibm als daß 
Ermir geben wolie / dag Er 
Wweiß / fo mit am beſten iſt. 


G. Nimm etwas ein / daß. 


dich mache zu Stuhl gehen. 
L. Es laͤuffet allbereit ger 
nug durch mid) hin. 


. Du muft den Bauch 


flüffig machen/muft dich purs 


eire. AC 
L.Ja ich muß ibn vielmehr 
filen. Senn er ift bereus 
mehr alg zu füfjig. 


G. Alit morto cor- 
repti, nuncupant vo. 
tum alicui divo-. 

L. At ego cum di- 
vis aon pacikor, 


G. Proinde tu à 


Chrifto , cux. fidis, 
pete fanitatis beuefi- 
cium, 
L Re&é moner;Ag 
ego an bene um, 
mihi fit, aefcio. - 


G. Annon beaefi-. 


cium eft, liberari a 
morbo? _ 

L. Nonnunquam, 
mortfelisuseft. Ab 
illo aihil peto; nifi 
ut, qvod fcit opti- 
mum effe, mihi lar- 
giatur, di 
G Sume, quodal« 
vum dejiciat 

L. Jam fuà fpoate 
cita ef. 

G, Cieada eft alvus, 
movenda eft alvus. 


L.Imó fiftenda po- 
tids. Nam plus fatis 
profluis.. 


XXXVIL 


RR 
PÍ 
pd 


XXXVII. 


E 2 
XXXVIL 


Vergebene Hoffnung. Fruftratio Spei, 


Eadem 
G.Haft bu eine glückfeelige 
unb nüge Reife gehabt ? 


' - L.%afo/ allein bag es al⸗ 
Jentbalben/ wegen der Moͤr⸗ 
der unfiher if. 
. Das iſt die Kriegs⸗Kurtz⸗ 
Bay ber fie taugt 

ja/ aber fie taugt gar 
nichts. — 


. G, Kommeſt du zu Fuß 
o der zu Pferde? 
. VL. Theils habe ich zu Fuſſe 
gereiſſet / theils auf einer Gut⸗ 
ſchen / theils zu Pferde / theils 
Er Feh doch umd 
- 8Wie ſtehts bod) um das 
Frantzoͤſiſche Weſen —— 
4, L.8Barlic) gar ſeltzam. Es 


iſt groſſe Kriegs⸗Bedraͤuung: 
Was fie denn ferner fie Un⸗ 


glück zufuͤgen werden / weiß 
ich nicht. Es ift nicht zu ſa⸗ 
gen / wie die Frantzoſen jetzo 
geplaget werden, 


€. Diß / welches ben gemel⸗ 


Perfona. 

G. Fuítae tibi hoe 
iter fauftum &com- 
modum? 

L, Sic fatis; nifi 
quód nihil usquam 
tutum eft à latroni- 


u$. 
G. Hic eft belli Iu- 


u$, 
L. Eft, fed fcelera- 
tiſſimus. 
-' G. Pedes adrenit, 
an eques? 
L, Partim pedefri 
itinere, partim vehi- 
culo, partim navigice 


G.Quo in flatu ſum ] 


 tesGallice? 


L. Sane turbulen- 
to, Magnz bellorum 
minz fune :; Quid - 
mali allaturi fint ho- 
ftibus, nefcio, Certè 
jam Galli ipfi non di- 


ceandis malis affligua» 


kin c6 
G.Ifla publica Deo 
07 | 8m 
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nen Nutzen betrifft / wollen 
wir GOTT ju verſorgen 
heimftelen. Wie. fiehet eg 


denn einmal um beine Sa, 


en? 
L. Die find in einem gar 


gutm&tanbe/in gluͤcklichem . 


mittelmáffigem / leiblichen 
Stande: 
G. Wie ſlehts um deine 
KHändel?(dein Thun?) gehets 
nach deinem Wunſch? 
L, a beſſer / als ich wuͤn⸗ 
ſche / beſſer als ich verdiene / 
beſſer als ich boffete. 


G. Gehets nach deinem 


Sinne ? Stehet noch alles 
wol? alles noch in gutem 


tan 

L. Bali) nicht alle. 
..-. G. Haſt bu denn nicht ac 
- fangen/ das bu gebachteft jit 
erlangen ? Haſt bu ben Raub 
pe "Dad barnad) du 


ner Sa tin zwar / aber die 


Delia 
eben; 

G. afi bu denn feine Hof: 
nung mehr ? 

L. doffnung vollauff / aber 
weiter Gn ber 399 ni. 


D ber Sjagt) war 


Vergebene Hoffnung: 


curanda - relinqua- 
mus.Tuz resquo taa- 
dem in ftatufuat? _ 


- 


L. Optimo, felic& 
mediocri, colerabili, 


G.Quo pacto fe rey 
habenttuz? dum ex 
voto? 

L. Imo ſupra vo- 
tum, fupra meritam, 
füpya fpem. ^ 

G.Satin’ ex fenten- 
sia?Satin'falva omnia? 
Satisne profpeta o- 
mania? 

L.Noa fané omaia, 

G, Non cepitti ig£- 
tur, quz eaptabas ? 
non contigit preda, 
quam venabaris? 


L.Venabar equidem 
fed iratà Delià, ] 


G. Nihil reliquum 
ef fpei? 
L. Spei permultum, 
fcd rei nihil. . 


Gat 


| Fruffratio Spel. 
G, Hat bir bec Biſchoff kei⸗ 


ne Hoffnung gemacht ? 

L. Gange” Wägen und 
Schiff voll Hoffnung: Aber 
weiter nid)t8. "E 

G. Hat er nod) nichts ge: 

idt? .. . 


LE bat zwar ſeine Worte 
mit Verheiſſungen geſpickt / 
(er bat zwar reichlich verheiſ⸗ 


ſen) aber nicht einen Heller 


geſchickt. | 

G, Somuft bu dich mit der 
Hoffnung aufhalten. _ 

L. Dardurch aber wird ber 
Bauch.nicht (att (feift.) Web 
che mit Hoffnung aufgehalten 


werden / die bangen (fiehen im 


Zweiffel) und leben nicht. 

G. €o til fertiger warefl 
bu aber jum Keifen/ weil bu 
Feine Laſt im &edelbatteft, - 


L. Daß befenne ich / unb 
auch fo viel ficherer.. Denn 
. e8finb feine gewiſſere Wafı 
fen wider die Moͤrder. Ich 
wolte aber lieber beydes bie 
aft unb bitGefabr. 

G. Iſt dir unter Wegeng 
nichts genommen worden ? 


L.Roag( mir? Lieber was 
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G. Epifcopus nihil 
oftendirfpei? 
L.Tota plauftra, to» 
tasque fpei naves : fed 
praterea aihil, 
G.Nihil adhuc mr 
fit? 
L. Promifit quidem 
largiter, at ne terun- 
cium quidem mifit. 


G. Ergo fpe aleadus 
eft animus. 
. L, Sed hác non fagi- 
natur venter, Quifpe 
aluntur, pendeat,noR 
vivuat, 


G. Attamen hoc 
eras ad iter expediti- : 
er, quód aihil eífet 
onerisin maríupio, 

L. Fateer , atque 
etiam tutior, Nulla e- 
nim arma certiora 
adversüs latrones.Sed 
ego malim & onus & 


. periculum. 


G.Nibilae tibiad. | 
emptum eft in via, 


^ - wWeolteft. 
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tvolte(t du einem Nackenden 
nehmen? Andere hatten fich 
vielmehr für mir zu fürchten. 
Ich konnte / als ein [ebiger 
Mandersmann ben ganken 
Weg über fingen und fun 
gern. Wilt du aber nod) 
(0287. — -. — 

G. 990 geheſt du jego hin? 


L.Strafs nad Hauſe / daß 


id) meine Hausgenoſſen gruͤß 


ſe / welche ich lange nicht 
geſehen. 


: G. Ich wůnſche dir / baf bu 


alles allda froͤſich (in gutem 
eG oblftanbe) finden moͤgeſt. 
L, Das wolle GOtt! Hat 
fid) unterdeffen in unferem 
Kaufe nichts Neues zugetra- 


en | 
⸗ 6. Gantz nichts / als daß bu 


das Haus wirſt vermehret 


den. 

L. Du verfündigeft mir eis 
ne gute Botſchafft Verkuͤndi⸗ 
geſt mir eine angenehme &a: 
che: Und ich verheiffe bit für 
bie Botfchafft cin Hotenbrod 


(einem Dand ) ps 


G. Wag denn? : 
L. Sihe da/ nimms Bin. 


. S. Vehalte dir dein Boten⸗ 


| Vergebene Hoffnung: 


quzfo eripias audo?2 
Aliis citius periculum 
erat à me, Licuit mi- 
bi vacuo viatori per 
totum iter canere & 
efurire, 

Nunquid yis ?- 


G. Quo auac hinc 
abis? 

L. Re&à domum; 
falutaturus penates, 
jam diu non vios. 


G. Precor, ut illic 
offendas omnia lata, 


L, Utinam ita velit 
Deus! Nibil iaterim 
extitit novi domi ao- 
ftre? 

G, Nihil, nifi quod 
reperies auctam fa- - 
miliam, 

L. Bene aunciasg, 
Grata nuncias. At ego 
tibi pro hoc nuncia 
polliceor Evaageli- 
um. | : 


- G. Quodnam? 

,L. Ea, accipe, . 

G.Tıbi ferva tnum 
brod / 


Fruftratio $pei. 


Brod / id Babe daheim Steine 


genug | 
^^ L Berachte nicht dag 9e 
ringe Geſchencklein. €8 ifl ein 
Siblerficin/ welcher / wenn er 
ben Schwangern in ben 
Sinbsnétben — bengebracht 
wird / zeitiget er bie Geburt. 


- G, Was ſagſi du? Es iſt 


mir warlich gar angenehm, 
ch will mich umthun / (will 


darauf bedacht ſeyn) daß ich 


diß Geſchenck mit etwas ver⸗ 
gelten moͤge. 


L. Halte es für uͤbrig ver⸗ 


golten / wenn du es nur-für 
gut aufnimmeſt. 
G. Ja es hat mir nichts fo 
n rechrer Zeit werden fónnen. 
enn meine Hausfrau iſt all 
bereit für laͤngſt ſchwanger 
gemefen. C 
* L. Yun fo muft bu mir bag 
zuſagen / daß / wenn fie ein 
Knaͤblein gebaͤren wird / du 
mich zu Gevattern bitteſt 
ne | daß id) eg 
ebe.) | 


b 
6. Ich verbeiffe dirs und - 
ame fol dem Knaben. 


bein | 
gegeben werden. E 

L. Welches ung beyben 
wohl gerathe. x 


bene vertar- 
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Evangelium, mihi fa- 
xorum fatis c(t domi. 

L.Ne fperne munu- 
fculum, Aétites eft; 
qui gravidis admotus 
ja aixu, maturat par- 
tum. J 


'C.Quidaiseft mi- 
hifane graciflimum. s 
Difpiciam , unde pof- 
fum hoc donum pen- 
fate, — 


L, Abundé penſa- 
tum putajfi boni con 
fulueris. — 

G. 1mó nihi! acci; 
dere potuit magis ja 
tempore, Nam uxor 


mea jam pridem fert 


uterum. . , 


4 L. Illüd'igitur abs 
. te ftipulabor ,„ ut, fi 


mafculum .edideris y 
me ſuſceptorem ad- 
a; Pollicéor., ac 
tuum: indetur pueró 


domen, 
L. Quod ‚utrisque _ 


6. Ja 
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G. Na alterfeits (ung allen _G,Imd nobis omni- 
miteinander!) - ' bus. "d 
| ( XXXVII. | - XXXVIII, 
Ein Bewanderter. — Redux : 
Clandius, 2 Batbut, —— 
. €. Balder ich wuͤnſche bir C. Gratulor tibi 
Gluͤck bag bu bifl wieder» — reduci; Balbe. 
fommen. PAR - 
- B.Undich dir Claubi/baff — B.Etegotibifuper. 


bu nod) bey Leben bift. 

G. Sd wuͤnſche dir Gluͤck / 
daß bu wieder heim in dein 
Vatterland kommen biſt. 
. Ja fürwar wuͤnſche viel⸗ 

. mehr einem Gluͤck / der aud 
. Sirand'ceid) entronnen iff. 

c.Wie fo? E 
B. Weil dafelbfi nichts ale 


Krieg ift 
Geiehrten) mit dem Kriege 
zu thun? 


-- B. ja wol / man verfchonet 


da auch ber Künfte (ber Ge 
lehrten) nicht. 


:: C:Bift du denn gluͤcklich 


davontommen? . 
B. (Sa) aber nicht ohne 
Gefahr. ue 


Mas haben die Künfte: 


Riti, Claudi, 


C. Gratulor tibi ia 
patriam reverío, 


B.Imó gratulare, 
magis € Gallia pro- 
fugo. 

C. Quid ita? 

. B. Quia illic bellis 
fervent omnia. 


- C. QuidMufis cum 


Marte? 


B, - Atqui illic ae 
Mufisquidem parci- 
tur. á 
: €, Tu igitur felici- 
zer. elapfus es? 

B. At uon fine peri- 


| € Du 


. «uo. 


Redux. | 331 


€, Du Diff und gar einam €. Totus alius no. 
der Marin wiederkommen. bis rediſti. | 
B. Wie fo? B. Qui fic? 

C. Das Kleid zeiget an GC. Velkis indicate 
Du fepeft aus einem Teutfchen mutatum ex Germa- 
in einen Frantzoſen (in einen moin Gallum, 
Hahnen)vermwandelt 

B.Diefe Veränderung wil — B.Hanc metamor: 
- ichlieber/ elg in eine Henne.’ phofin malim, quàm 
Aber wie bie Kappe feinen. ingallinam, Sedut 
Muͤnch macht / alfo macht euculla non facit Mo» 
. auch das Kleid feinen Sram nachum, ita nec ve- 


Som. | ftis Gallum, * 
,C:fanfibu denn Aungran, C. Jámns calles - 
Gallicé ? 


en tool (Sja/mad) ^' B.Sic fatis, — 
—* 


urfft- ) 
C» Wie haft bu es geler⸗ Kis - Quo pa&to didi. 
] 
d Sion Schultmeiftern bie ^B. A magiftri haud. 
dar nicht umm find, , quaquam fhutis, | 
C. Von welchen —-  - €&,Quibüst * 
*- B. Dom den Weibern/ die B. A: mulierculis 
toafchhafftiger (emfiger ſind) quovis turture loqna- 
p immer tine Zurteltaube. Cioribus. : 

n folcher Schul lernen C.In talilu do ratile 
wir cia —* reden. Sprichſt difcimusloqui. So. 
dd Si angeht ſche Sprache näsde probe ſermo 

BE nen‘ :Gallicüm ?'; 
M dar Me Lateiniſche vede: ^ BAmd & Lariaumg - 
^ ud) auf Frantzoͤſiſch fon Gallice, en 


y ‚Denn wirſt du nimmer €, Nonam igi- 
eine 


Kama 


332. 
feine gute Vers machen. ie? 
if i dA ſicher fuͤr der Peſti⸗ 


B. Nein / ſie iſt nicht ſicher / 


aber fe ift nicht ſtets / fůr und 
für)- 

ſich / bald bricht fie wieder her⸗ 
für: bisweilen hoͤret fie auf/ 
al entzündet fie fid) wie: 


C. War nicht Ungluͤck ge⸗ 


NU wo Krieg it ? 


— ,€ 
! B. Es war wol/ wenns 
| PAD nicht anderft gefalen .« 


C,E8 muß groſſe Theurung | 


tem iftie effe oportetꝰ 


ba feyn 


: B, oa es lich Mangel Es 


iſt an allen Dingen ein Man⸗ 
gel da / ohne an verwegenen 
Soldaten, Frommer ( Bider⸗) 
Leute iſt eine wundergeriuge 
Sol ba. 


6. Sid) will dich jetzo nicht 
iii UE din ander: — 


. maltpollen toi, weiter ſchwaͤ⸗ 


tzen / wenus ung allen beyden 
wird gelegen feyn. Jego trei 
ben mid) etliche geringe Ge: 
fma anders wohin zu nr 


enn bisweilen ftit fie‘ 


ERTL IE TTS ——————'OOUEN 
Bin Bewandetter. 


Redux. 
tut fcribgs bona car- 
mina, Quid? eines 
Lutetia immunis à 
peftileatia ? X 
B, Non eft, fedper. 
petua non eft : : ali- 
quando rémittit fefe 
mox . reéctudefeit ? 
nonaünquam inter. 
mittitur, deinde re- 
cipit: fefe, 

C. Non fat erat ma- 
— ubi bellum, 


HS Erat; aifi fecus 
effec vifum Deo, , — 


C, Annon carĩta⸗ 


.B, Imo. peapriam. 
Omnium, rejdm illie 
inopia "a prætec⸗ 
,quam ſceletaiorum⸗ 
'militum. Bcaorum 
virorum eh illic mira 
vilitas, ^ : 

C. Non jam te re- 

orabor diutius A» 
iäs latin nugabimur, 
‚cum erit utriq cóm- 
modum, Nuac alio 
me vocant negotiola 


quedam... - 
XXXIX, 


——— —— — — 


XXXIX. | 
Rauſſ ⸗ ale Det? 


- Mugnf linus. 

A. Wie tfenet verleiheſt 
du den Acker auf ein jedes 
Jahr? 
TIC. um p Srangöfifche 


un 
ur Ao I: verleihen ihn 


3 pups fürsar ich habeihn ' 


multo pluris, 


ebedoe viel theurer verlie⸗ 


| A och tvill ihn aber fo theuer 
nicht bingen (entnebmen.) 

- C,enn bu ihnmolfeiler 
Dingen Fanft/ fo will ich nicht 
leben. 

A.Ja freylich / jetzo hat mir 


dein Nachbar Chremes einen 


Acker angebotten / und bittet / 
(daß ich ihn a 
ie ‚Miet euer? 


à. qo en (0 viel qfó du foni 
bea ec gar. sid beflenm,. 


i es Du fcu - 


A. Ich ihue / wie Sie — 


mer ein Lido feil iu / 








XXXIX, - 
Emptio & Ven- 


ditio, 


A 
Chriſtianus. 
A. Quaati iſtum⸗ 
agrum in fiogulos: aa- 
nos locas? 
C. Vigenis libris 


: -Ffaucicis, 


A. Hui nimio I: 
Cas. 
C Imólocavi olim 


"A.Ategotantinon - 


coriducam. 


. C. Si conduxeris 


"minoris, peream. - 


A. Imo jam vicinus 
tuus Chremes agrunt 
obtulit; ac rogat. 
C.Quanti? au. 
A. Taatidem; quada- 


‚tum tu petis,ac mültà 
^ meliorem. J 


C. Mentiris. 
A.Facio,ut folent, 


quiliccutür, | ^ 
bie ete 


| 332. Min Gewanderter. Redux. 


feine gute Berg machen. Wie? 
ji 5o ficher für der Peſti⸗ 


B. Nein ſie iſt nicht ſicher - 


aber fie iſt nicht ſtets / fuͤr und 


für)-denn bisweilen ſtillt fie 


ſich / bald bricht ſie wieder her⸗ 
für: bisweilen hoͤret fie auf/ 


darnach entzündet fie fid) wie⸗ 
er. . "A " 
C, War nicht Ungluͤck ge⸗ 


b 
nug / too Krieg ift? 


BEE war wol / wenns 
FR nicht anderſt gefalen . 


e. 
| C€8 muß groffeThenrung 
ba ſeyn? | 


.: B. Ja feeylich Mangel Es 
ift an allen Dingen sin Man⸗ 


gelda/ ohne an verwegenen 


Soldaten. Seonmmer(Bider.) 
Leute ift eine. wunndergeringe 
Zahl ba. ion a ee 


Hingeranfoalten. vin anber 

mal wollen sein, weiter ſchwaͤ⸗ 
tzen / wenns ung allen beyden 

wird gelegen ſeyn. Jetzo trei⸗ 

ben mich etliche geringe Ge⸗ 

faites wohin zu ger 
en. 


E t. 
G. Ich will bicb je&o nicht - 


tur fcribgs bona car- 
mina, Quid? éftne; 
Lutetia immunis à 
peftileatia? x 
B, Non eft, fedper. 
petua non eft : ali- 
quando remittit fefe, 
mox . recrudefeit ‘2. 
nonnunquam inter- 
mittitur, deiode re- 
cipitfefe, ' | 
C. Non fät,erat rna- 
lorum; ubi bellptn., 
eft? MATT D y "i 
B. Erat; nifi fecus 
eífet vifum Deo, * 


C, Annonæ carítz« 
tem iftic efTe oportet? 
. B, Imó penpriam. 
Omnium. rerum illie 
inopia eft», pratec 
; "As IE wi > &-^ 
,quam fceléritorum., 
militum.  Bcaorum 
virorum ek illic mira 
vilitaS 750502. 
C. Non jam te re- 
-morabor diutius As 
7iás latius nugabimurg 
‚cum erit u£rig; coóm- 
modum, Nund alio 
me vocant negotiola 


quædam. 


EEE 


has nun — — — 


XXXIX. | 
auff sund Der; 


kauff. 
- Auguftimus. 


ET Acer auf ein jedes 

a 

ico ilo Um e Srangöffche 
un 

A D n verleiheſt ihn 

gar zu theuer 


G.%a — 5— ich habe ihn 


multo pluris, 


itbétor viel tbenter verlie; 


A Lou vill ihn aber ſo theuer 
nicht Dingen centnebmen.) 


binae fanft/ (o will ich nicht 


gu T freplich/jeßo bat mir 


dein Nachbar Gbremes einen 
der angebotsen/und bittet/ 
(daß ich ihn n engine: 2. 


ie Wie theuer? 
| ben fo ote do du foti 
3 veia aber gar. eig nbeſſern. 


'Cbukugft ^" 
A. Ich chue / wie bie — 


, Meri aiios feil if/ / quiliceurar.- 
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XXXIX, - 
Emptio & Ven- 


ditio; 





Chriſtianus. 
A. Vie tbenet verleiheſt 


A. Quaati iſtum⸗ 
agrum infingulosaa- . 
nos locas? 

C. Vigenis libris 


.: -Fraucicis, 


A. Hui nimio le 
cas. 
"C Imó locavi ólim, 


"A.Ategotantinon - 


coriducam. 
-. C.9Benn bu ihnmwolfgiler - 


JE. Si conduxeris 


K minoris, peream. - 


A.Imd jam vicinis 
tuus Chremes agrunt 
obtulit; ac rogat, 


j^ €.Quanti?" vg 


A.Taatidem; quan⸗ 


tum tu petis, ac mültö 


meliorem, 5 
C. Mentiris. = 
. AFacio,ut folent, 


Biete 


4 


| 334 F Rauffund Verkauff. 
bieten. Behalte du ihn ſelbſt Tuipfe taati poſſide⸗ 


ſo theue ·· 
G. Was feilſcheſt du / da du 
- quum nihil fis emtu- 


nichts Fauffen milt4 - 

A, Wie theuer bu ihn zuſa⸗ 
gen wirſt / will ich ihn auf gu⸗ 
ten Glauben bezahlen. 








Das ander Exempel. 


A. Syra / wie theuer pen 


kauffſt du ben Hecht? 
$. Um zehen Heller, 
»: 3u theuer/ bu garfliger 


fal. —. 

S, Ja warlich gar zu mol 
ſeil / e8 wird ibn bir Feiner 
wolfeiler eerfauffen. — 5 
toill/ bag icb nicht lebe wenn 
ec mich nicht fo viel foftet/ 
oder ja nicht viel weniger. 


A. Du leugft/ dulofe Beh . 
ba, quoniam duplo 


tel / weil du ihn zwey⸗ oder 


and (o sheuer. verkauffen 
i ⸗ 
S. Auch tool hundertmal / 


wenn ich koͤnnte: Aber ich fin⸗ 
de keinen Narren. 





C. Quidlicerís, 


rus? \ in 

A. Quaaticunque 
addixeris, folvam o- 
pümä fide, 


Secundum Exem- 
de plum, 


, À. Lucium iftum; 

$yra, quanti veadis? 
S. Decem obolis. 
A. Nimio,turpifft- 


NN e 
$S.Imd minimo;aeé« 


mo tibi veadét mínos 
d) ris Emoriar, finoa 
. anti mibi cooftat;aut 


certé non multo mi- 
noris. E 
A, Meatiris impro- 


yis venderg, aus trí- 
pó ^, gr 
$, Es ceatuplo, & 


queam :. Sed. fasuos 
on invenio, . . 


vA, Wie weun ich dich fl — 4. Quéslied e 


^ 


Emptio&Venditio, 


ſten feilfchete ? Wie theuer 
achteſt du bid)? 


* A. Wie theuer achtefl bu 


bic ? Wie theuer beuteft du 
bi) ? Sage/wie hoch ftodbeft 
du dich? Wie bed) fchlägefl 
bi) dich felber an? 

6, Um zehen Schilling. 
A.Hui / ſo theuer! 


. S. Dbo/ achteſt du mich ge⸗ 


ginger ? Sd) bin hiebevor 
nidi nur einmal theurer auf 
einjährigen Dienft gebingef 
worden. . — . 


A. Ich glaubs / aber nun, 
. mehr fchäge id) dich viel ger 
ginger als einen Fiſch. 


-$. Gehe an ben Galgen / du 
Hurenfuͤhrer / eben fo bod) 


achte ich dich / als du mich. 
^ Afer bid) unt einen Pfen⸗ 


ning kauffen wird / der wirrd 
dich zu theuer kauffen. 
8. Ich will entweder theu⸗ 
rer gekaufft werden / oder will 
nicht verkaufft werden. 
As. Wenn bu theurer teile 
verkaufft merbeu/muft du eiue 
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ipfam? Quant ati. 
mas te? 

S. Utlubet, 

A. Quanti te lice- 
ris? Quanti indicas? 
te? Dic, quanti taxast 
Quanti te ipfam in- 
Ícribis? 

8, Decem ſcutatit. 

A, Hui, tanti! Le re 

6, Eho, an tu mi* 
noris me zfimas ? 
Ego olim noa femel 
pluris um conducta 
in famulitium annu⸗ 
um, a WP 

A. Credo, at nune 
non paulo miaorig 
æſtimo to, quam pi. 
fcem, - 

S. Abi io malam, 
sem ‚ganeo,tantidem 
te æſtimo, quanti tu 


A.Quiteteruncie 
emerit; aimio. eme- 
sit. - d 

S. Aut pluris emar, 


aut aon veadar. 


A. Si magno venite 


cupis, larvá ribi opus 
a 
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arbe haben / denn die Run⸗ 
tzeln geben nicht zuy dag bu 
tbeuer verkaufft werdeſt. 

S. Wer mich fo theuer nicht 
will / dem bin ich nicht feil. 


A. Ich wolte dich nicht um 
einen Strohalm kauffen. 


- $; Ich Habe mehr aetoftet. 


Das dritte Erem⸗ 

pel. 

2A Ich bin be der heutigen 
Ausruffung der Güter gemer 


e | 

' " C, Iſt bad wahr? (mas fa: 
geſt bu?) Ich habe auf ben 

Zoll geboten. 

* A. Wie viel bod)? 
-C.3eben tauſend⸗ 


* A: € fo viel? 


" C. Laß bid) nicht tout "s 


bern / e8tvaren ift /. die viel 
mehr darauf boten / toenig/ 
die geringer. Colo 

A. Wem ift benn ber Soll 
zugefaget ? 


C. Dem Chremeti/ deiner ' 


HausfrauenSchmager. Aber 

tatb/ mie theuer iſt er verlie⸗ 

ben (verſprochen — ^ 
A. Um zehen. 


bus. 


Rauff und Verkauff. | 


elt; nam rugæ ifte 
noa fiauat , ut carilis. 
vendaris, ] 
. S. Ei; quitanti me 
nolit ; non fum veaa- 
lis, Cs 
A. Ego necu!mo 
quidem te emero. 
S. Conftiti pluris, 

— — — — — 


ertum Exem- 
plum. 
A. Au@ioni ho* 
dieraz interfui, 


C. Ain’ tu? Licita- 
tusfum vectigalia. - 


A.Quant tandem? 
C. Decem  milli- 
A. Hui taati! 
C. Ne mireris, ©» 
fant, qui mu!tó plus 
licitareatur, pauci, 
qui minoris, 
‚A. Cui tandem ad- 
di&a funtve&igalia? 
C, Cliremeti, uxo« 
ristux affini. Sed di- 
vina, quanti fuat ad» 


, dicta? i xx 


. A Decem, 


! 


ine Waͤhrſchafft. Pretium. 337 


oC. Sja freylich um fünffjc ^ «C. imo quindecim, 
a 


A. Behuͤte GOtt! Ich wol⸗ 
‚tenicht / daß mir der Mann 
-mit feinem gantzen Hausge⸗ 
finde um die Helffte ver 
ſchrieben (verfauffet) tore. 

°C. Erfauffte ibn aber wol 
noch fohoch. - 





XL | 
Kine Waͤhrſchafft. 
Augujlinus. dun 
A. Du weiſt / tein lieber 
Chriſtiane / mie bod) ich dich 
aue gebalten babe; jenes 
Dr 


| uung achte ich geringe/ 
‚and gebe. nicht ein Haar dar⸗ 


‚auf: . 5 
C. Und ich halte meinen 
Auguſtinum aud) ſo hoch / 
als ich ſonſt feinen. Aber hier 
wirſt du geringer geſchaͤtzet 
werden / weil du nicht kanſt 
liegen / ba id) dich doch fo etel 
‚Höher halte. Die werden an 
‚diefem Ort hoch.und groß ge: 
halten / die ſchwartz weiß ma: 
chen, So .grofi wirft du bey 





‚A. Deus bone! E. 
go mihi hominem 
Apfum.cum.tota fami- 
Jia dimidio additum 
nolim, : 
* -C.At illevel duplo 
emeret. "UE 





XL. 
Pretium. 
Chriſtianus. 


A. Scis , quanti te 
femper fecerim , mi 


Chriftiane: illius. mj- 


nas/floccifacio, & ne 


,piliquidem æſtimo. 


C:Etego-tantiAu- 
;guftiaum meum fa- 
-cio, quanti alium ne- 
minem, Sed htc mi- 
norisfiei; quod mea- . 


tirinefcias, cùům ego 


t€ hoc pluris habe- 
am. Magni hicfiunt, - 
‚qui nigrü in candida 
vertunt, Tantiapud 


4 ann ſeyn / ſo viel bu. -Omaeseris, quantum 
zederm ld /. fe vid "EN 


— — 
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Güter haben wirft. Sohn: poſſidebis. Tantiha- 
wirft du gehalten werben! alg :beberis, quantum he 
du reich fpnteirf. bebis. 

A, Nicht wie hoch du ge. i^ A. Nonquanti fas 
halten werdift/ foudern toit — bearis, fed quanti. fs, 
bed) oder groß du feyefi/ eati imterefh 
an if gelegen. ; | 

C. Ja du wirft fo hoch ge c. Tmó tänti fies 

halten erben oen weiſenLeu⸗ apud fapientes;quau- 
ten/ als hoch du die Tugend zivirtutem faciei. Ay- 
halfen wirſt. Das Gold wird rum hac rempeftate 
zu dieſer Zeit ho. gehalten; magai peaditur, lite- 
bie Kuͤnſte gelten nid)tg /- rz oihil-Sont; pro gj» | 

. werden nita geachter e] modem "a 

A, Das Gold Halte ich ge· A. Aurum minoris 
ringer / al3 du. es glauben — habeo, quàm crédas, 
magſt. Wenndie Weisheit Sitanti fapientia pés- 
fo hoch gehalten würde; fo deretur, quaati pecu» 
bod) als das Gold / ſo bebärff; nia, nenío auro ege- . 
ehr fein Gold: Gold | ret + pluris aunc he 

wird je&o höher gehalten oh⸗ aurum fiae fapientig, 

eisheit / al8 Weisheit quam (apieatia- fine; 
* Gold. Gold ohne Tu⸗ aure.Aurum fine vir- 
gend achte ich’ nicht eine tie ego ne pili facio, 
Haars wertb: - 

C. Wie tbeuer jehrt man €. Quanti bic cee- 
bie; u Nachte? gatur? 

A: Wir — baf efliche A. Quosdam. — 

gu Nachte geſſen haben / um ceatisfefterziis;id eft, 
——— Seſterts / dag o&odecim millibus 
iſt / um 18000. Goldguͤlden aureorum & amplius 
snb mehr; Aber liche if Or ceaafle legimus ; A 


rn 


Pretium. 
ren nue um einen Pienning 
zu Nachte. 

C. Etliche lehren um ein 
Groſſes / andere um ein Ges 
«ingeS. Wie theuer Ichrer 
Fauſtus? 
A. Um neunzehen Gold 
guͤlden. 
C. Sd möchte nicht fo 
theuer lernen. f 
. A. Es ifi mehrdaran gele 
gu tvie bu gelehret werdeft/ 
als wie theucr bu. gelehret 
werdeſt. Das foflet ‚nicht 
- Siel/ tad man mol (gründ- 
lich leet. 

C. Mein Studiren hat 
mich viel Wachen / viel Ars 
beit / viel Schweiß gekoſtet: 
Und habe nicht weniger Geld 
verthan / als Muͤhe angewen⸗ 
det: Ich habe nicht wenig 
Geld darauf gewender/ ſeht 
ic Zeit / gar viel Muͤhe und 
Arbeit und auch etwas an 
Verſtand. 


A. Fuͤrwar / wenn du nad) 
xechter Orduung gefahren 
haͤtteſt / haͤtteſt bu fo woldie 

eit / als das Geld ſparen 
fkoͤnnenn. 


2 
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nonnulli unico afle 


. canitant, 


C. Quidam magao 
doceat, alii parvo, 
Quanti docet. Fau- 


; flus? 


. A. Undevigiati au» 
reis, — 
C. Nolim ego di- 
fcere tanti, Js 
Ar Pius intereft, 
quouiodo docearis s 
quàm quaoNw docea- 


ris,Noa magno coa- - - 


ftat; quod folide diki- 
Ur p 
C.Studia mea. mul- 
tis vigiliis, multo la- 
bore, multo fudore 
mibi conftiterunt,, 
nec miaus pecuaiz . 
quàm curz iafumfi; 
Impendi non parum - 
pecuniz,, temporis 
permultum , laboris 
plurimum , ingenii 
nonnihil. | . 
A.Nempe, ſilegiti- 
mo ordine fuiſſes 
progreſſus, ta n tem- 
pori quàm pecuniæ 
potuiſſes parcere. 


xL Gin 


— — — 
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XIA. 
Ein Geſpenſt. 
Thomas, | 
T. Mas- ift guts Neues / 
daß du fo lieblid): mit bit 
^ felbft lacheſt / als wenn du ei⸗ 
nen Schatz bekommen «(fur 
ben) hätten?! | 
A. Deine Muthmaſſung 
fehlet nicht weit vom Ziel bu 
raͤtheſt nahe darbey.) F 
T. Wiit du denn deinem 
Geſellen nicht auch mitthei⸗ 
Yen /.(darven fagen) was es 
fuͤr ein [RT ift? —— 
A. %a freylich / worlaͤngſt 


wuͤnſchte ich / daß mir einer 


fürkäme / in deſſen Schoß ich 
rici RA Freude aus(dtt: 
, ete, t L 


T. Run wolan / 4o t$ eile- 


mit (ſage ber.) - 
A. Ichhabe · eben gar eine 

poſſirliche Fabel Maͤhre) ge 

hret / die dũ ſchwuͤreſt / es wär 


re ein Vortiſch Getichte / wo 


mir nicht der Ort / Die Perſo⸗ 
nen (dieLeute) unb der gantze 
Handel fo bekannt waͤre [à 
bu mir befanntbift 


Ein Geſpenſt. 


— — — — — 


XUL N 
Spe&rum, 
Anshelmus- 


T. Quid eít-bonze 


* 


1£iqued recum ridos 
(tam .fuaviter , quafi 
the aur um aactus/fis? 


À-^Non procul sb 


‚errat dícopo tua di- 
vinatio. | 


EJ 


T. Annon ımparf- 


ades fodalı, qu cqu:d 


iftuc,cft boni? 


. A.Imo;jae.dudum 
.optabam ‚mibi dari 
quempiam „in cujus 
haum effanderem- 
hoc meum gaadium. 

T. Age igitur, im · 


perti. 

A. Audivi.modofa- 
dbulam lepidiffimam, 
quam jures e(fe -Co- 
micum figmentum, 
‚aifı nihi locus, perfo- 
az totajue tes effer 


tam aotà , quàm u 


,notus es mjhi. 


(—A8Nid 


E 


Sperm. - 


a Lo RUD verlanget barbon, 
reni E 
&, Rennefi biben Polum / 
des Fauni Eydam? ( Zody. 
Seimann?) — 
— T.Gartoofl. _ 2 
A. Der iſt dieſes Epielg‘ 
Leydes ein Anſtiffter unb ein; 
$dnbe? — — . — 
T. Das will ich leichtlich⸗ 
glauben, Denn’ der koͤnnte 
wol ohn ein vermumte Perſon 
an jegliches Spiel halten. 


A. Ja das ift fo: Du weiſt / 


 Witin it, bas Erbgut⸗ bag ec 
Eden: Sof / dem er Bat) nicht 
fo:9ar weit von Londen in En⸗ 


dis $i Bahabenwirniche - 


einmal miteinander gezecht. 

2Wolan / ſo weiſt bu. den 
Ty der auf beyden Seiten: 
mit Baͤumen / ſo gleiche Weit 
voneinander ſtehen / beſetzet 


idi Muf berlin Seien 

Jadujce/ bep: nahe zween 

NE «ober Bühkukhig 
eit: | 


KDaweiſts. Auf der an⸗ 


dern‘ Seiten des Weges iſt 
gus trockener Graben / mit 
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T. Audire geſtio. 


A. Noſt ine Polum; 
Fauni generum? 


T.Maximé — 
A. I$ & autor & 
a&orhujusfabulg, ° 


T. Facilécredide- 
rim; Nam» ille: vel 
absque perfona: poſſit 
quamvis agere fabu«- 
lam. ; ‚ 

A,SiceÉ Naſi, 
opinor, & prediumy 
quod habet, nonita -- 
procul d.Eondino; ı 


T; Phy; noa femel - 
illiecompotavimus,, 
A. Agoolcisigitur‘ 


, viam' uttinque arbo⸗ 
‚zibus, pari digeftis in» 
‚tervallo; feptam;. 


- T; Ad levanr zdi-- 
um partem;altero fe- 
se baliſtæ jactu. 


A. Tenes. Alterum: 
viz latus habet a lveũ 
ficcum, dumisac ve- 


2 Dor⸗ 





242^ — 
Dornen und Hecken bewach⸗ 


fen. Don ber f(cinen Bruͤ⸗ 


chen ift ein Weg in dag offene 
ebene) Feldd. 
T. Ich weiß eg wol. 
A. Eben funlängft ). mar 
ein Geſchrey und Maͤhrlein 


auskommen ( erfibolien ) un⸗ 


ter ben Bauern bed Orts / ne⸗ 
. "ben (6c). dieferh Brücklein 
gehe ein. Geſpenſt umber/ def 
ten erbaͤrmliches Heulen und 
Am ebeflagen offt utto bic ac 
hoͤret würde : Sie argmoh- 
neten / eg wäre eine Seel/ 
bie mit graufamer Marter 


pribus obfitum : à 


 ponticulo iter eft ad 


geplaget wuͤrde (die groſſe 


Dein litte.) 

T. Wer war der erſte An⸗ 
faͤnger dieſes Geſchreys (wer 
hat diß Geſchrey zum erſten 
ausbracht?) 


A. Wer anders / als der | 


Polus felbfi? DiefenEingang 
batte er vorn an feinem Far 
deimerfgemaht. ———— 
- T. Was ift ibm in Sir 
fommen/ daß er dag ertich⸗ 
Xete? — | 


A. Ich weiß nicht / als bag - 


Des Mannes Urt alfo iſt: ev 


Bat Luft mit ſolchen Sabeln 


apertám planitiem. - 


T. Merhini, 

A. Jam pridem va⸗ 
gábatur rumor ac fa- 
bula per ejusloci ru* 
fticos joxta ponticus 
lum hunc obfervark 
fpetrum quoddam y 
cojusfubindé exaudi« 
rentur miferaudi ejirs 
latus ? fufpicabantug 
animam eflecujuspi- 
am, quz diris crucia- 
tibus torqueretur, 


T. Quis autor erag 


iftius rumoris? 


K,Quisaifi Polus ? 
Hoc procmium prat- 
firuxerat fuz fabulz,. 


T- Quid iffi venie 
in mentem, ut ifta s 
confaugeret? ' 


A. Nefcio,nifi quia 


fic eff hominis inge⸗ 


aium: gaudet liujus- 


ápecirum, 


bdes Volcks Thorheit zu ſpot⸗ 


ten. Ich will dir ſagen / was er 


neulich dergleichen angeſtellt 
habe. Unſer ritten etliche 


miteinander nach Richemond / 


darunter waren / die du fuͤr 
hertzhaffte Leute gehalten 
haͤtteſt. Der Himmel war 
ůberaus ſchoͤn hell und klar / 
: unb an keinem Orte nicht 


mit dem geringſten Woͤlck⸗ 


lein uͤberzogen: Da hat ber 

olus / nachdem er auf gen 

unmelgefehen/ dag gantze 
Geſicht unb die Schultern 
. begeid)net niit bem Bild des 
Creutzes / unb ba ec fid) ge 
ftellet 9at/ alg waͤre er gar et⸗ 
ftarret/ batte er fo bep fid) ge 
foget: D bur ewiger GOtt / 
tag febe ich? bieba/ foam 
nächften bey ibmritten/ fragz 
ten/ was er febe ? Nachdem 
ét ſich wiederum mit einem 
groͤſſern Creutze gezeichnet 
Goettgnef: ) Der gütigfte 

Ott / antwortete ex/ wende 
diß Wunderzeichen ab.- Alg 
fie aus Begierde zu verneh⸗ 
men aubielten ; bub er die 
Augen gen Himmel auf/ 
und zeigete mis bem Sur 


141 
modi commentis lu- 
dere ultitiam popu- 
h.Dicam, quid auper 
gefigoárit bujus ge- 
neris.Simul equitaba- 
mus aliquam multi 
Richemoadam, inter 
quos erant, quos tu 
diceres cordatos ho- 
mines. Ceslum erat 
miré ferenum,nec ul 
lá usquam mubeculä 
fubfufcatum : Ibi Po- 
lus intentis io coelum 
oculie,figaavit totam - 
faciem ac fcapulas i- 
mägine crucis, & vule - 
tu ad (loporém conta 
pofito , 13 fecumZ 
Deum immoriaiem, 
quid ego video? Ro- 
gantibe, qui proximé 
oquitabant, quid vide. 
ret? Surfus obſigna ng 
fe majore cruce; A. : 
vértat, inquit, cle⸗ 
mentifimsDeushog - 
oftentum.Cum infa- 
rent aviditate cogao- 
fceadi ille defixis ia 
ccelum oculis, ac die 


.gito commonftrans 
. é&lilocum, Nónae, 


ae 
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bet ihr dortnicht/ fprad) er/ 
den ungebensen groffen Dras 
chen mit feurigen Hoͤrnern 


geruͤſtet bag der Schwantz 


in einem Circkel gebrepet ift ? 


Als ſie fagten/ fie fehen ihn“ 
nichts under acbeifjen Hatte 


die Augen ouftbun/ ceigente 
lich tarauf fehen) und dem 
£t immerdar zeigete da hats 
endlich einer bejahet / daßer 
nicht darfuͤr arigefehen wuͤr⸗ 


de / als fehe er nicht wols er: 


(* 


» 


ſehe es auch. Dem iff einer: 
oder zween nach geſolget:denn 
fi ſchaͤmten ſich / bag ſie das 
nicht ſehen das fo augen: 


ſcheinlich waͤre Was fol 


man vielfagen ? innerhalb 
dreyen Tagen war. diß Ger 
ſchrey durch gant. Engelland 
erſchoͤllen ein (old) Wunder⸗ 
zeichen waͤre erſchienen. Es 


ift aber zu verwundern/ wie⸗ 


viel des gemeinen Manns 
Cage zu dieſem Fabelwerck 
zugefegethabe. Und es war 
auch einer / der aus erm 
Her Mut auslegte / was bag: 
Wunderzeichen bedeute. An 
dieſer Narrerey hatte der / 


| Bin Befpenfl. 
ger den Drtam Himmel, Se 


inquit; videris illie 


immanem draconem: 


igaeis armatum core 

üibus,cdudzia circu-⸗ 
lum retortà?C um ne: 

ga:ent fe videre, at⸗ 
que: ille. juffiffet ocu 
los inteudere, aclo- 
cii fübiadé common - 
firaret , tandem unus: 
quispiam , de videre- 
tur parürn: oculatus ,. 
affirmavit ; fe quoque: 
videre; Hüncimita-: 


-tus e unus idem -at-- 


que alter: pudebat e- 
nim aorrvidere,quod! 
tam effet perfpicuum.- 
Quid: multis? Intra: 
triduum .tumor hic 
totam Anpliam per- 
valerat, tale portea- 
tum apparuiffe. Mie 
rum autem,quantum:- 
fama popularis addi-- 
dit fabulz. Nec dee-- 
rat; qui,quid fibi vel-- 
ler oſtentum, inter-- 
pretareturferio, Ho«" 
rum ftultitiáille, qui: 
commentus fuerat ar« 
gumentum , magos 
| bee 


Specfruns - 


- Ber ders Handel ertichtet bat: 
fe / eine befondere groffe 


. Ich verfiehe wol/ wie 
. ber Menfh muß gefinnet 
feyn. Aber komme wieder au 
das Geſpenſt. » ! 
A. Mitlerweil kommt zu 
allem Gluͤck ein Pfaff su dem: 
Polo, mit Namen Faunus 
aus ber Geſellſchafft denen 
nicht bavam genüget/daß mar 
fie ateinifd) Reguláres (bie 
nach ber Regulleben)nermet/ 
fondern- muß ihnen (oben 
Zunamen auc) Briechifch ger 
ben/ (Canonich;) und. war ein 
fprieftet in einemDorffernicht 
weit davon : Der danchte fid) 
Feiner geringen Weisheit 
ſeyn / fonderlich in Geiſtlichen 
Sachen. 


-T. Sd mer. (verſtehe es) 
^ tusefta&or bulæ. 


es ift einer angetroffen / wel⸗ 
cher dag: Spiel bat agire 
Chulten y tdımen. 


A Unter dem Abend⸗Eſſen 


bat mar angefangen zu re 
den/ von dem gemeinen Ge: 
ſchrey / welches: von bem Ge 
fpenft gebe... Als der Polug 
nun verfiunde/ Daß der Haus 


nug die gemeine Sage nicht " 
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eun» voluptateftue- 
batur. . 


T- Agnofco homi- 
nis ingenium. Sed re- 
diad ſpectrum. 


A, leterezconmio- 
düm divertit ad Po- 
lum Faunus, quidam 
Sacerdos, exeorum . 
genere, quibus non, 
fatis eft, appellariLa- 
fine Regulares, ni 
Grzc& cogaomens 
idematcmatur,, Pa» 
rochus vici illic ali» 
cundevicini, Is hbä 
non vulgariter vide» 
batur fapere, prafer- 
tim in rebus Sacris, 


T.Intelligo, reper- 


A. Super cenanı„ 
ortuseftfermoderus 
more [fpe&ri, Cum 
Polus feutiret, àFau- 
n0 rumorem hune 
aon folàm audirü ef- 
fe,verüm etiam credi- 

5- allein 
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‚allein gebóret/ fondern aud) 
als gewiß geglaubet bátte/ 
Bater den Dienfchen befftig 
angefangen zu Bitten/daß er / 
eld ein gelehrter und gottſee⸗ 
liger Mann dem Seligen / wel⸗ 


ches fo groſſe Pein litte/ zu 


Buͤlffe fäme. Und wenn buje- 


e etwas zweiffelſt / fagte 
er / ſo erkuͤndige dich des Han⸗ 
dels / ſpatziere um zehen Uhr 


nahe an das Brüdlein/ fo: 
‚wirft bur. ein jámmerlid) Ger 


ſchrey (Heulen) Hören. Nimm 
einen Gefehrten zudir/ wen 


Tu teilt: (o wirſi du es beydes 


fcherer und auch geroiffer vers 
nehmen. 


T. Wie gieng es hernach? 


A. Nach gehaltenem Abend⸗ 
Eſſen/ gehet der Polus/ fei: 
nem Brauch nad) / auf bie 
Jagt oder Vogelfang. Der 
Faunus fpagieret hin und 
her / und ale eg nun fo'finfler 
worden/ daß man nichts ger 
wiß unterſcheiden koͤnnen / 
hYoͤret er endlich ein. erbaͤrm⸗ 
Veh Eenffgen Dig machte 
zer Polug gar artfid): (und 
wiinderbarlich /) indem er al 
da ins Geffräuche verborgen 


tum; ceepit hominem 
obteftari, vir dodtus 
ac pius fuccurreret a» 
oımulz, tam dira pa- 
tienti« Etfi quid du- 
bitas, iaquit, explora 
rem, ambula ad de» 
cimam juxta ponti- 
culum illum, &audis 
es miferum ejulatum:. 
Adjuage tibi ,. quer 
voles, comitem : Ita: 
& tutior audies. & 
oertius. 


T, Quid deinde? 
A, Coná petactá; 
Polus. ex: more abit 
venatum autaucupas 
tum. Faunus obam- 
bulans;cümi jam tene- 
bre certum: füftulis- 
feat de rebus judi« 
ciim; tändem audit 
miferandos gemitus 
Hos Polus artifex mie 
r&chingebat, abditus 
illic in vepreto, adhi- 
bita ad id ollà fi&ilij 
| lag 


te 


Deiram, 


fag/ un$ einen ichenen Topff 
Hierzugebrauchete/ damit bie 
Stimme/wenn fie aus etwas 
holes gegeben würde + fláge 
licher lautete. 
T. Dig Spiel wie ich fehey 
it über beg Menandri Phaf. 
na "ur 


‚ Das teicft du vielmehr 


gen / wenn bu cd gantz wieſt 


gehoͤret haben. Der Faunus 


hat ſich nacher Haus ge⸗ 
macht / und begehrete zu er⸗ 
por was er gebóret hätte. 

er Polus tear ifm burd) 
einen nähern Weeg zuvor 
fommen Da erjéblet der 


Faunus dem Polo/ mag ſich & 
zugetzagen / und tichtet noy 


eiwas darzu / damit der Hau 


bel de o mehr zu verwundern 


waͤre. 
terdeſſen das Lachen halten? 
„A: Was er? Er hat feine 


Beberde (Gelkhte) in bor 
Hand: bu haͤtten follen fa, 


gen / es wuͤrde bie Sa-he in 


E 


Ernſt gehandelt. Lerlich at 
/ als ibn Polus 
ſehr batt / bw Raͤhe u 


der Faunus 


"2 


JAM 


. ad mir abilior, 


T. Konnte ber Polus un⸗ 
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quo vox; € cavo red- 
dira, lugubrius quid. 
dam fonarct, 


T. Hzc fabula, ut 
video, vicit Pha(ma.» 
Menandri. . 


A. Magis iſtue di- 
ces,fi totam audieris, 
Faunus domum (e re« 
€epit, aarrare. cupi- 
ens, quid audiffet, Po- 
lus alià viá compendi- 
árià janpanteverterat, 
Ibi Faunus narrat Po. 
lo ;. quid erat actam, 
t aliquid. etiam ad. 
fingit, quà res effe 


I 


T. Porteat íaterima 
Pola; senere rifum ! 


A. Illéne? vultum, 


liabet ĩn manu: : di- 
xiffes rent lerio agi» 


. Tandem Ecunus , ve.- 


hemeater obreflante 
Polo, fufcepit a€- 
górum exoreióini , 

838 
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Beſchwerens über fid) ge 
nomimen/ unb bringet bie 
Hanke Nadıt ohne Schlaffen 
zu / indem erdaranfdendet 

(finnet) auf ias Weife er die 
Sache (idee angreiffen mdch: 
te / denn er fürchtete fid) 
auch über die Maffen fehr. 
Borg erfie nun find die aller 
' Fräfftigften Befchwerungen 
zuſammen bracht / unb aud) 


ned) etliche neue hinzu ger 


than / durch. ba8 (bey dem) 
Eingeweide unfer lieben 


rauen. (der heiligen Jung: 


frauen) burd) bag Gebeine 
der heiligen — Werenfriede. 
Darnachift ein Ort auf ber 
Ebene erwaͤhlt worden/ nahe 
bey dem Sefträuch / daraus 
man die Stimme hoͤrete: 
Auch ift ein. ziemlicher wei⸗ 
ter Kreiß — worden / 
welcher viel Creutz und man⸗ 
cherley Zeichen hatte. Diß 
ward alles mit gewiſſen (hier⸗ 
zu beobachten) Worten ver⸗ 
richtet. Ein groß Gefaͤß voll 


Weyhwaſſers iſt auch hieher 


gebracht. Das heilige Roͤck⸗ 
lein / wie ſie es nennen / hat er 
an Hals gehaͤncket / daran 





Ein Geſpenſt. 


ac totam eam noctem 
agit inſomnem, dum 
difpicit, quibus mo- 
dis rem aggredere. 
tur tuto, nar fibi 
quoque miferé me- 
tuebat. Pfimümita- 
que congefti funt exe -· 
orcifmi efficaciffimi, 
& additi novi non- 
‚aulli, pér vifcerabea- 
tz Mariz , per offa 
beate Werentridz. 
Deinde delectus eft 
locus ia planitie, vi. 
cinä vepreto , unde 
vox audiebatnr : Cir. 
'eumdudtus eft circu- 
lusfatis amplus, qui 
crebras habereescru- 
ces variasQ; notulas, 
Hzc.omaia perage- 
bautur verbis conce. 
ptis. Adhibitum eft 
vasingens plenum a- ° 
quz con(ecratz. Ad. 
dita eff in collum fa- 
era ftola; quam vo- 
cant, uade pendebat 
ioitium Evangelii fe- 
«cundum Joannem; 
la loculis habebans 
bieng 








* 7 épecfrum, 
bieng bec Anfang des Evans 


gelii Sanct Johannis. Im 
Gad hatten. fie ein, Wade; 
Bildleinz welches alle Jahr 
vom Pabſt zu Nom bat pfie 
gen geweyhet ju werden / wel⸗ 
ches gemeiniglich wird genen⸗ 
net Agaus Dei (famm (Sof: 


fe8.) Mit ſolchen Waffen. 


verfahen fie (id) für der Zeit 
toiber die fchädlichen Teufel/ 
ehe denn fie fic) für Sanct 
Srancifei Kappen haben an: 
gefangen zu fürchten. Diefeg 
- alles ift bey die Hand bradbt/ 


damit / wenn eg. vielleichtein. 


böfer Geift wäre, erden Be 


fchrodrer nicht anfiele. Doch 


. bater (id) nicht allein in den 
Kreiß wagen — Son⸗ 
dern es iſt beſchloſſen worden / 
man ſolle noch einen Pfaffen 
hierzu nehmen. Da ‚gefelet 
ibm der Polug / weil er be 


fotget/ wenn etwan ein vers. 


ſchmitzter herzu — gebrad;t 
würde / bad Gebeimnia 


. bed €ypiel8 an Tag fáme/- 


— wuͤrde einen 
rieſter aus der Naͤhe darzu / 


welchem er den gantzen Sam 
eun allo er⸗ 


del offenbarte: 


4i ] 
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eerulam, äRomaao 
Pontifice quotannis 
confecrari folitam_, 
quz vulgo dicitur 
Agnus Dei, Hisar- 
mis fe olim munie- 
bant ádversüs aoxios 
dzmoaes, priusquam 
illis Fraacifci cucul» 
la cepit effe formi» 
dabilis, Hzcomnia 
procurata fuat, ne, fi 
fpiritus malus effet; 
impetum facerer in - 
exorciflam. Nec taa 
men aufus eft fe (olüm 
huic circulo commit. 
tere : Sed decretum 
£ft, adhibendum effe 
facerdotem alterum; 
lbi Polus metuens, 
ne, fi nafutior adjun- 
Qus fuiffet, prode- 


retur fabule myfte- 


rium, adjungit Paro- 
chum quendam exvi- 
cinia, cui rem totam 
apetit? ficenim pos 
ftulabat actio fabul z, 
G erat; is, qui à tali 
ludo.noa abhorreret: - 
Poftridie,rebs omni- 

Z fois 


- 
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forderte ed. bie Action des 
Spiels / und es war. ein fol 
eher / welcher zu. dergleichen 
Kurtzweil feinen Mißfallen 


trug Des andern Tages / als 


ale Sachen tool heſtellet war, 
ren / gehet der Faunus mit 
feinen Pfaffen in den Kreiß. 
Der Polus / welcher vorher 
gangen war ſeufftzet gar jaͤm⸗ 
merlid) aus ber Hecken: Der 


Faunus faͤnget das Beſchwe⸗ 


en am Unterdeſſen machet 


ch der Polus heimlich im 
inſtern auf dem naͤchſten 
eperbof Von bannen bor 


let er noch eine Perſon zu dem 


Spiel / denn ed founte nicht. 
als durch: viele agiret (ver⸗ 


richtet) werden: | 
EXE Was thun: federn? 


A. Sie ſetzen fich auf ſchwar⸗ 
"SDferbe/unb nehmen Teuer 
eimlich-“ verborgen ) mit 
Ach. Als ſie nicht weit vom 
Kreiß waren / zeigen ſie das 
Feuer / damit ſſe Faunum 
vor Furcht aus dem Kreiß ja⸗ 
gen möchten: 
T. Wieviel Mühe hat ber 
Polus angewendet’ daß er 
bettitgen eir moͤchte · 


Enöhefl —( 


bus rité przpárarig 
fab horam decimam; 
Faunus cum parocho" 
circulum ingreditur» 
Polus;. qui praceffe- 
rat, € vepreto' gemi& 
miferabiliter. ^ Fauw 
aus aufpicatur exore 
eifmum, larérim Po= 
lus clam per tenebrae 
fübducit íeia villaza » 
proximam. Ilinc ad» 
ducit aliam: perío- 
nam fabula,aec enim 
poterat nifi por mule. 
t05 agi. 


T. Quid Éiciuat?? 
A. Gonfceadunt ex 


quo: nigros, ignem.» 
occultum: fecum: fé 
runt. Ubi non pro⸗ 
cül abeſſentà circuloy 
ignem oftentant, quo’ 
Fauatım meta abige⸗ 
rent è circulo. 

T. Quantum opes 
rz fumlır Polus illey 
yifalleret, 


fh ML 


GSperum j $1 


A, Ein folcher Gefell ift evz 
aber dag Ding waͤre ihnen 
bep nate übel gelungen 


T. Wie (o? 


A. Denn bie Pferde find. 


für dem Feuer / welches fo ber 
hende herfuͤr gethan / erſchro⸗ 
cken / und hat wenig gefehlet / 
bag fie beydes / fich und ihre 
Reuter geflürger hätten-Nun 
baft du Ben erften Ach des 
Spiels. Alsfie wieder mite 
einander zw reden fommen/ 
fraget der Polus / als wenn 
er nichts darvon wuͤſte / wie 
es ergangen wäre? Da ere 
zehlete der Faunus / er habe 
zween ſcheußliche Teuffel ger 
jehen / auf ſchwartzen Pfer⸗ 


den / mit feurigen Augen / und 


welche auch aus der Naſen 
Feuer geſchnoben / welche 
fich hatten unterſtanden / im 
den Kreiß zu kommen / aber 
durch kraͤfftige (ſtarcke Wor⸗ 
fe ſeyn fie an Galgen derja⸗ 
get, Als bem Saune hier 

durch der Muth getoacb(en/ 
. iflec des andern Tages mit 
befter Bereitichafft wieder in 


ben Kreiß fommn ; Als 


A. Sic eff home; 
verüm ea res prope» 
modum peffimé «ese 


. ferat illis, 


T. Quific? - 
A;Nam equi, ſubĩ- 
to prolate igne cone 
flermati , parüm ab» 
fuit, quin & fe præci- 
pitarent, & feffores, - 
Habes primum adtä 
fabulz, Ubi reditum 
eft in collequium;Pos 
lus , velutignarus o⸗ 
mnium; rogat, quid 
effet actum ? ÜbiFau- 
aus narrat fibi com 
fpeótos duos tetecri» 
mos cacodamones ia 
nigris equis , oculis 
igneis, ac aarikus fpi» 
fantesignem,qui ten» 
táffent iogredi circu. 
lum, verüm efficacie / 
bus verbis abactos ia 
malam rem.His rebus 
cüm animus accrevif- 
fetFauno, poftero die 
fummo cum appara- 
turediit tacirculum; 
cumque diu multis 
obicftarjeuibus pro- 
uU O8 


32° f£in Geſpenſt. 
ec nun lange mit vielen Be vocäflee fpe&trumr,, 
ſchwoͤren dag Gefpenfle auf; Polus rurlum cum» 
gefordert/läfft fich ber Polus — collegá fuo procul o« 
tvieberum mit (einen Gefellen ftendic fefe ex equis 
auf ſchwartzen Pferden von, atris, horrendo fre- 
fernen ſehen / mit greulichem mitw, quafi cuperent 
ffgüten/ alg wolten fie mit irrumpere in eircu- 
— in den Kreiß bre⸗ lum. 
en. 
T. Hatten fie deun fein _ T. Nihil babebant 
er? ignis ? 23 
A,Gaugfeineg/ ben bag A. Nihil, jam id 
war übel abgangen: Aber hi; maleceflerar; fed au- 
teeinen andern Fund, Sie di aliud commen- 
führten ein lang Seil! Dig tum. Ducebaatlon- 
(dleifftem fie genugfam auf gum funem: eo per 
der Erden bit/ und machte bumum- leviter tra- 
fich einer auf diefe/ der ander Gto, dum binc atque 
auf jene Seit/ ald wenn fie hioc uterg; fe prori- 
durch des Fauni Beſchwoͤren pitvelurabadiexor- 
Herjagt wären’ ünb fehlen: cifmis Fauni,lacerdo- 
een Achůpffen) beyde Pfaf; tem utrumque, uni 
fen mit ihrem Gefäß/welcheg cum vale,quod habe- 
fie von Weyhwaſſers hatten / bant aque facra ple- 
zu Boden, num, provolvuat ig 
’ ; : ' terram, 
T. Hat das ber Prieſter fuͤr — T. Hocpremirtu- 
. feine Nction zu Lohn befomy Tit pro ſua a&ione Paw 
men? MN < rochus? 
A. Ja / bag hater bekom — A. Tulit? Et ta. 
men: Und gleichwol diefeg lie ^ men hoc maluit per: 
ber ausſtehen wollen / al& bie, peti; quàm deferere 
angefangene Babel (Spielh) cceptam fabulam.His 
: ver⸗ 


2 Spectrum. 
etlam: Als big alfo vers 


richtet / unb man wieder zum 
Geſpraͤch fommen/bd vübmct 
Ber Faunus bey benr pos 
lo / in was nen Gefahr et 
geweſen / und wie tapffer er 
die beyde Teuffel mit feinen: 
- Worten vertrieben. Und war’ 
utin der gewiſſen Zuvberſicht / 
Chatte nunmehr ein ſolch 
Vertrauen geſchoͤpffet /) bag 
Bein Teuffel fo boͤſe (ſchaͤdlich) 
oder umverſchaͤmt ſey / wel⸗ 
eher in den Circkel (allen koͤn⸗ 


ne UN 
T. Der Faunug ift nit 

Weit von einem Narren: (ed 

mangeltihmmichtviel)' 


A. Du haft noch nichts ger 


hoͤret. Als bie Fabel (dag 


- Spiel) for weit fommen.fómt 
eben recht des Pol: Eydam 
Barzu: Denn der hatte feine 
ältefte Tochter gefreyet (ger 
heyrathet) ein junger ufi fonz 
derlich kurtzweiliger Mann / 
wie du wei ^ m 

T. Ich weiß e8 gar wol)‘ 
qub welcher von ſolcher Kurtz⸗ 
weil’ ‚auch: Fein Abfcheneng: 


M E 
A. Was Abſcheuens ? Er 


^7 &. AbBiorrens Nul: 
\ 
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ita geftis,ubi reditum 

eft ad colloquium,de-- 
prz=dicarapud Polum 

Faunus,. quanto fuif- 

fet jn. periculo, & 

quàmfortiter utrum 
que cacodzmoaem, - 
fuis verbis profligäffer 
Jamg; certam coace- 

peras fiduciam , nul- 

lum effe tam noxium 

aut impudentem dz- .- 
monem,qui poffet ia“ 
circulum irrumpere, 


T. Faunusille nou. 
multum abeft à fa-- 
tuo- — " 


K. Nihil adhuc au- 
difti. Hucusque, pro- 
greftà fabuláà. eom- 
modüm  fuperveoit: 
Poli gener; nam ejus- 
filiam: duxerat natu: 
maximam, juvenit, ut 
fcis;. ingenio mire ſe· 
ſtivo· 

T. Scio; nec ab-- 
korrem ab hujusmo- 


di jocis. 


ver⸗ 


L 
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verlieffe ehe alles mag ibm 
lieb und angenehm ſeyn mich» 
te / wenn eine ſoiche Fabel 
entweder zu ſehen / oder zu 
agiren wäre. Demfelben enchs 
let fein Schwehder den game 
Ber Handel’ undleget: ihm 
auf / Chefteller ibn dazu) bag 
. er bie Seele agiren felle. Der 
nimmt die fleibung(ben 3iet 
rath) gern an / wickolt fich im 
ein Leylachen / wie man bey 
uns die Todten pfleget einzu⸗ 


wickeln: Darnach hatte er 


eine ghiende Kohle in einer 
Scherbe / welche burd) dag 
geyladyeit fcheinet/ eld wenn 
Bu Als ed begunnte 

acht zu werden / find fic au 
dem: Ort gangen/ ba dag. 
Spiel gehalten werden. Da 
-höret man ein wunderliches 
Seufftzen: Der Faunus fuchet 


ade Beſchwerungen herfär. 


Letzlich käft (id) bie Seele int 
Geiträuchven fernen fehen/ 
zeiget bas Feuer in der Handy 
und feuffaet gar jánmerlid). 
Als der Farmus dieſe bes 
ſchwur / dag fie fagte/ wer fie 
wäre: Iſt der Polus bebens 
be aus dem Gepuͤſch geſprun⸗ 


Ein Geſpenſt. ee 


lum ille vadimoaium 
non defereret, fi ralis 
vel fpectinda vel a- 
génda e(fet fabula; 
Huic focer rem o- . 
mnem denarrat, atq; 
illi delegat partes, ur 
animam agat. Sumit 
ornatum ,ac lubens 
coavólvit- fe. linteo, 
quemadmodum apud 
nos Íolenf funera ? 
Habet pruoam vivam 
in taſta, quz per lia-- 
teum reddebac Ipe- 
ciem incéndii; Sub 
noctem.-itum eft ad 
locum, ubi hac age- 
baturfabula. Audi- 
uatar miri-gemitusz 
Faunus expeditexor- . 
cilmos omaes. Taw« 
dem procu! iater ves 
pretum oftendit fefe 
anima, ſubinde oſten- 
tans ignem ac mifer& 
Jußiraus, Hanc cum 
Fáuaus obtefarecury- 
uteloqueretur, quis« 
nam eflet; fubicd proe . 
filiis € vepreto Polus, 
eraatu -cacodeme-. 


gen / 


Spedrum, ^ 


gen/ in Teuffels» Kleidern 
unb mit ertichtem 9vüten / 
faget et : Du haft an diefer 
G celefein Theil fie ift mein; 
Und laufft untermweilen ans 
Ende beg Kreiſſes / als melt 
ét den Beſchwoͤrer überfallen 
(beym Kopff friegen /) bald 
aͤber / als wenn er durch dag 
Beſchwoͤren / und die Krafft 
des Weyhwaſſers / deſſen er 


ihm viel anfprengete/ verja⸗ 


jet wäre / ift er zuriick gewi⸗ 
der 9Ité letzlich der Teuffel / 
welcher ſie unter ſeiner Ge⸗ 
walt gehabt / vertrieben ge⸗ 


weſen / da erhebet ſich ein 


Gefpräch zwiſchen dem Fau⸗ 
no und der Seelen: Als er fie 


fleiffig gefraget unb beſchwo⸗ 


ten / Dat fie geantwortet’ fie 
fey eines Gbriflen Menfchen 
Seele. 91[8 fie gefrager toov; 
ben/ wie fie beiffe/ bat fie ge 
anttoortet : Saunug. € 


get der Faunus / febeiffeid) 


auch. Ind weil fieeinen Ra? 


men hatten’ Bat ihm die Sa⸗ 


che ntebr angefangen zu Ders 
en zu gehen (angelegen zu 
cpm/ ) bag ein Faunus 
den andern erloͤſete. 
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nit, fi&óque fremi- 


tu: nihil, inquit, ti- 


bi juris.e in banc 
animam ; méa eft: ac 
fabinde procurrit us- ' 
que ad oram circuli, 
velut impetum factu. 
rus in exorciftam , . 
moxque velut fubmo« 
€us verbis exorcifmiy 
& vi. aquz ſacræ, 
quam illi multam a- _ 
fperfit , retroceflir. 
Tandem aba&o pæ- 
dägogo dæmone, aa- 
fcitur  dialogismus, 
Fauni cum animá;:: 
Percontánti & obte- 
flaati refpondit; (e ef- 
fe animam homiois: 


Chriftiani, ^ Rogata,: 


quo Gàomidé vocare«: 
tut, relpondit ! -Fau«: 
aus.Faurrus, idem;ia«: 
quit, mihi aomen eft. 
Jamque ex comrnoai. 
nomine res ccepit illi? 
magis effe cordi, ut: 
Faunus Faunum libe- 
faret, Cüm Fausus: 
multa percontaretur, 


Ag as diutina confa- : 


"up 
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den Handel (Betrug) verrie⸗ 


the / machte (id) die Seele bate 


von / und fagte/fieidärfite nicht‘ 
länger mit ihm reden / dieweil⸗ 
bie Zeitda wäre: (ſie zwuͤnge) 
daß fie müfte geben/babin eg‘ 


-demTeuffel gefiete: Doch bat 


fie sugefaget/fietoolte des ans: 
dern Tages toieberfommen/ 

umbie Stunde/ wenn es ibt 
erlaubet würde(ihr geziemen 
würde.) Dog koͤm̃t man in des 
PoliHaus wieder zuſammen / 

welcher ein Anſtiffter(Fuͤhrer) 
dieſes Spiels war. Da erzeh⸗ 
lete der Beſchwoͤrer / was fid) 
begeben hatte / und leugt noch; 
etwas darzu / welches er doch 
meynte / (ſich uͤberredete /) daß 
es wahr wäre: So gar genei⸗ 
get war eꝛ dem Handel / welcher 
agiret ward. Jetzo hatte man‘. 
nun das erfahrẽ / daß es eines 
Chriſten Seele waͤre / welche 


unter dent: unbarmhertzigen 


\ 


Teuffel mit groffer Quaal ge⸗ 


martert würde: Da wendet 
man nun allen Fleiß an. Es 


trug fid) aber’ bep benr vd 
it. 


Sitom en einlächenlich}o 


| Ein Geſpenſt. 
nun der Faunus nach vielen 
Sachen förfthetes damit nicht: 
dag’ langwierige. Gefpräche: 


bulatió proderet fu” 
cum, fubducebat fefe 
anima, negans; fibi 
fas effe diatius colio- 
qui, quod tempos ur 
geret; quo cogeretus? 
abire, quo liberet dæ- 
moni : Pollitira ta- 


‚men eft, fefe'poftridie 


redituram horá, quà: 
fas effer. Ruríus con. 
venitur in ædibus Po- 
li; qui choragus erat 
fabulz. Ibi denarrat! 
exorciſta, quid effet: 
geftum, nonaulla ete 
jam.admentiens,qua: 
fibi tamem perfuade- 
bat effe; vera,. Adeoy 
favebat . negotio 5. 
quod' agebatur. Jam 
hoc compertum erat: 
Chriſtianam (ciiicet: 
eſſe animam; quz fub: 
inclementifhimo dz- 
níone diris: crüciati-' 
busvexaretur, Huc’ 
omiais conatus inten- 
ditur.. Vetüm exor. 
cimo: proxímo ridi 
culum quiddam acci 
dis. 


Uo TÉ 


Specirum, 


^T. Lieber / was denn? 


A, As Faunus die Seele 


‚auffordert / ift der Polus / 
welcher den Teuffel agirete / 
fo Hinzu geſprungen / als wol⸗ 
‚ge er in den Kreiß brechen? 
Als nun der Faunus herge⸗ 
‚gen td) mit Beſchwerungen 
‚wehrete/ und viel Weyhwaſ⸗ 
Fer ihm an ſprengte / ruffet end» 
lid) der Teuffel / ec achte dag 
‚alles nicht ein Haͤrlein / und 
faget / du haft «mit ‚einem 
Moaͤgdlein zuthun gehabt / du 
biſt in meiner Gewalt Ob diß 
der Polus ſchon aus Schertz 
geſaget / hat ihn tod) ge 
daucht / als habe er unverſe⸗ 
hens die Marheit geredet / 
Denn ale der Veſchwoͤrer 
Durch dieſe Rede geruͤhret / hat 
er ſich alsbald mitten in den 
Kreiß gemacht / und weiß nit / 
was er dem Prieſter in ein 
Ohr gewiſpelt. Als der Polus 
das vermerckt / hat er ſich zu⸗ 
ruͤck gemacht / daß er nicht et: 
foa hörete/ welches ibm nicht 
geziemts zu hoͤen. 


X. Warlich der Polus 


“.y 


m4 





/ 
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"T. /Obfecro, quid- : 
,dam? 

‚A. Gum Taunus e- 

vocäfleranimam,Pe- 

lus,.qüi demonem a- 

‚gebat, proríus fic ad- 

Jfil'it , quaſi jatra cir- 


culũ irrupturus:cum- 


(ue ^ contrà Fauaus 
pugaaretexorciímis, 
multamá; vim ‚aque 
afpetgeret , tandem.; 
exclamat Dzmon, fe 
ae pili quidem facere 
Qmnia rem inqnit, 
habuifti cum puellä, 
‚mei juris.es. Id cám 
Polus joco digeret,ta- 
«men forté fortuná-ve- 
rum dixiffe vifus eft. 
«Nam -exorcifta ;hoc 
‚dito ta&us;illicó re- 
‚cepit ‚fe in .circuli 
centrum, ;&, nefcio 
quid, immuffitavit ia 


'autem'Parocho ; Id 


Polus fentiens , rece» 
'pitfefe, ne quid audi- 
ret, quod audire fas . 
,non effet. '- s 


"T. Sané Polus reli- 
—— agirte 
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agirte einen Gottsfuͤrchtigen 
und ſchamhafften Teuffel. 
A . Das iſt wahr. Der Han⸗ 
"bel hätte koͤnnen getabelt 
werden / daß er der Erbarkeit 
(deß Wolſtandes) nicht in 
Acht genommen. Doch hat 
er gehoͤret / daß ihm der Prie⸗ 
fit" eine Buſſe (Gnugthu⸗ 
ung) wegen der begangenen 


Schwaͤchung (Hurerey) auß 


erlegeet. 


T. Das bat warlich ber 
Richter wieder die Richtigkeit 
(Regul) getban- °— — 

" A: Es find Menfchen’ unb 
es war ein mienfihlicher Fall. 


-. T- Sabr fort/ wag iſ dar⸗ 


mach geſchehen? 

- A. Der Faunug/ ber num 
mehr kecker war / formt wieder 
an dag Ende beg Circkels / 
und ruffet den Teuffel von 
ihm ſelbſt (ungezwungen.) 
Aber der flohe als ein Furcht⸗ 
fawer zuruͤck / ſagende / du haft 
mich betrogen / wenn ich waͤ⸗ 
‚ge weiſe geweſen / hätte ich 
bicb nicht exxinnert, Es find 
— — 
was bu bem Driefter gunmg 
gebeichtet "abeft / 4 ban 


Bin Defpepff. 


giofum ac verecua- 
dum agebat Dzmo- 
nem, ——— 

A.Sic eft. Repre- 
hendi poterat actio, 
quod parüm memi- 
niffet decori. Exaudi 
vit tamea paro; hi vo- 
cem indicentis fatis, 
factionen de ftupro 
commiflo. _ 


. Y. Hocfané Regu. 
laris przter regulam, 
' A. Homines funt, & 
lapfus erat humanus, 

T.Perge;quid deia- 
defadum? — — 

A. Jam Faunus fe 
sociorredit ad orara 
circuli ;, & ultro. pro- 
yocat demonem. At. 
ille inquiegs , fefellj- 
Ri.me; Gfapuiffem, 
non te mosuiſſem.. 
Perfuafum e(t hoc 
mulris, quz femel Sa. 
cerdoti coafeffus Gs, 
prorlus abolita effe & 
memoria daemonis, 


de poflitopprobrare, 


Zeuff d 


| Speälram. 


Teuffel gang. und’ gar aug 
dem Gedächtnis  vertilget 
eentfommen/) daß ec eg nicht 
könne ſchmaͤhlich verwerffen/ 


bcwieder hoerfuͤrziehen) 


Du ſerſehlen gar eine 


7 
laͤcherliche Kurtzwen. 


A. Aber daß ich das Spiel 
einmal zum Ende bringe / 
ſchlieſſe) etliche Tage ift bag 
Geſpraͤch mit der Seelen auf 
dieſe We [c gehalten worden. 
Die Sum̃a (der gang Dan: 
del) ift ba hinaus gelauffen : 
Dem VBeſchwoͤrer / ber fie 
fragt / ob fie nicht etwa auf 
ein Weeg von der Marzer 
koͤnnte entlebiget werden ? 
bat fle geantwortet/ fie Eins 
te/weun dag mit Betrug et 


worbene Geld, fo fie hinter 


- 


taffen/ wiedergegeben würde: 
Da fprady Faunus: nie 
wenn ed. buuf gute Leute 
ausgetheilet würde zu Geiſili⸗ 
hen Sachen (tug? bat fie 


geantwortet / das würde auch 


elffen. Da iſt der Beſchwoͤ⸗ 
rer froh worden / und hat 


. fnit allem Fleiß erforſchet / 


swie- groß bie: Summa waͤ⸗ 


" I: Sie - bat. geautwor⸗ 
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T. Jocum plane ri^ 
diculum narras. 


A, Sed ut aliquaa- 
do finiam, fabulam: 
diebus aliquor hunc 
ii modum colloqui- 
um liabitum eft cum 
anima, Summa huc 
evafit ; roganti exor- 
cite, num quá via 
poffit à cruciatu libe- 
rari? refpondit illa , 
poße, fi pecunia, qua - 
reliquiffet ; fraude, 
parta reftitueretur,Ibi 
Faunus ? quid;iaquir, 
fi per bonos viros dis- 


-pehfaretur in pios 


ufus ? refpondit, & 


'hoc profuturum. Hic 


exhilaratus  exorcje 
fta; fummá diligentiä 
percontatus eft,quan- 
ta effet fumma ? l- 
ladixit, iagentem, . 
quod illi erat bonum 
atque commgodum-,. 


£ct/ 
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Ein GG efpenft. 


tet/ uͤberaus groß dag ihn Iadicavit & locum ,, 


nüG unb gut war. Sie hat 
aud) den Ort angezeiget/aber 
‚weit entlegen/da dieſer Schatz 
‚begraben läge. ie hat vor, 
geſchrieben / 4u was Nugen 
‚fie molte / :daß er angeleget 
, fotitbe. Wagalsdenn übrig 
waͤre / daß er das nad) feinem 
Wolgefallen austheilete.tind 
von nun an fatte Faunus 
feinen Sinn und Gedanden 
‚gang auf ben Schatz geſchla⸗ 


‚fed procul diffitum, 


‚ubi tbefaurus hic de- 
-foflus effet, Prxfcri- 
ꝓſit, in. quos ufus vel- 
Tet impeadi. Quod fu- 
‚pereffes, ipfe pro fua 
arbitratu difpenfarer, 
Jam totus erat ‚in 
Thefauro Fauni ani» 
‚mus, illum toto pe- 
Qote devosärat, — 


gen: Den hatte er von gan⸗ 


‚gem Hergen verſchlungen. 
‘“ T...:Dag ift eine gemeine 


‚Krankheit; wiewol von deß⸗ 
wegen die Priefter fonberlid) 


‚ein boͤſes Lob haben. 


A. Nachdem nichts ausge: 
HHaffen (vergeffen) war/ tva 
am Handel gehoͤrte / bat ber 

eſchwoͤrer / von dem Polo 
erinnert / angefangen die See⸗ 
lesu (tagen/ von vorwitzigen 
Kuͤnſten: von der Kunſt 
Gold zu machen / und von 
der ſchwartzen Kunſt. Und 
hierauf hat die Seele etwas 

eantwortet / nad) Gelegen⸗ 


eit der Zeit / hat aber ver⸗ 


T. Vulgaris mat. 
bus eft ; quanquam; 
‚hocnomine pectlia- 
‚riter male audiantSa- 
,cerdotes, 


4A. Ubi nihil effet 


-omiffum,quod ad pe- 


.cuniz negotium per- 
:tineret , ‚exorcifta 
monitus à-Polo cepit 
animam de curiofis 
artibus percontari; de 
alcumiftica ; degue 
Magia. Et ad.hzcaai- 
ma quædã reſpondit 
pro tempore , Czte- 
sum pollieita,’e dh 
ei 


| Shedtrum. | 


9 eiffen/ fie wolte mehr anjei 
gen / fo bald fie durch (eine 
Huͤlffe von bem Meifter bem 
Teuffel erloͤſet wäre. Dag 
ſey / menu bir gefällt / ber 
»rifte Act (bic dritte Hands 
lung)des Spiels. indem 


bicrbfen hat Faunug aflent. 


halben angefangen mit Ernft 
augzubreiten und zu rühmen 
ba8 wunderſeltzame Ding/ 
von nichts anders zu fagen 
in Gefprächen/in&aftereyen/ 
Jen Cloͤſtern zu terbeiffen/ 
yerliche (ſtattliche) Sachen/ 
der rebfe nun gan& nichte 
nehr bon gemeinen fühlechten 


" 


Dingen. 


Er iff an den Dre Bin: 


yangen / hat bie Zeichen 
under / und hat bod) nicht 
örffen den dat ausgra⸗ 
ven/ weil fie feinem ep 


sen einen Zweiffel gemacht 


yatte/ er würde eg mit febr 
offer. Gefahr tbun/ menn 
er Schaß ehe angerübret 
vuͤrde / als die Meſſen gehal⸗ 
en waͤren. Nun merckten 
ber viel liſtige Koͤpffe den 
Zetrug. Da er aber doch 
tirgenbé als an allen Orten 
eine Narrheit růhmete / ift er 
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indicaturam , fimul 
atq; illins operálibes . 
rata fuiffet à zdago- 
go demone. Sit hic, ſi 
videtur, tertius fabu 
læ a&us, In quatto 
Faunus ca ‚it ubiq; 
ferio pradicare rem 
prodigiofam , nihil 
aliud crepare. in col. 
loquiis ; in conviviis; 
polliceri monaſteriis 
magnificà quxdam : . 
& omninó uihil jam 
humile loquebatur, 
Adiit locum , reperit 
figaa, non aufus ta» 
men eft effodere thes 
faurum , quód ani= 
mo injeciflec fcrupu= 
lum; ingenti periculo 
factürum , fi, prius- 
quam effent peractz 
Miffz , thefaurus at- . 
tingeretur. Jam mul« 


' tis nafutioribus fubo- 


lebat fucus, Quum ta- 


“men illenusquam no . 


depredicaret | fuam 
ftultitiam ; clàm ad- 
monit? eft ab amicis, 
pr=fertim ab Abbate 
fuo, ne; qui. hacteaus 
| -W 
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In geheim pou feinen Freun⸗ 


den vermahnet worden / fon: 


\ 


bérlid) von feinem Abbt / bag. 


er/ ber er bisher für einen 


verftändigen Mann wärege 


' halten morben / nun nieht 


machte/ bag jedermann ein 
Widriges von ihm fagte: Er 
hat aber dos) burd) feines 
Rede koͤñen bemeget werben/ 
daß er nicht alaubte/ bie Sur 
che wäre Ernſt / fo gar hat 
diefe Einbildung des Men: 


- chen Gemüt (Sinn und Ge 


dancfen) eingenommen: Daß 


ihm nichts tráumete/ alg von 


Gefpenflen und bójen Get 
ſtern bag er aud) fonften 
nichtsrebete. Des Herkeng 


Anmutung (Gedancken) fabe 


man ihm am Gefichtan: dag 
war fo bleich, fo mager toot: 


Ein Geſpenſt. 


habitus eſſet vir pru- 
dens, aunc diverfum 
de fe fpecimen darer; 
omnibus. Ille tamea 
nullius oratione po- 
tnit commoyeri, quo 
miqis crederet, rem 
e(fe feriam ; adeoque 
peaitus hæe imaginas 
tio occupavit. animu 


hominis ; ut prater 


fpe&ra & malos ge- 
nios aihilloquererur, 
Abierat mentis habi» 
tus in iplam faciem: 
quz fic pallebat, fic 
erat extenuata, fic 
dejedta , ur latvam 
effe diceres, non ho- 
minem. _ 


be / umb fo berfallen/ bag. — 


du fagen moͤchteſt / es waͤre 
nur eine Gefialt/ und fein 
Menfch: 
Was bedarffs viel Worte? 
Es mangelt menig/ daß er 
nicht recht toll war too man 
ihm nicht mit fchleuniger 


.. Ürgney (Mittel) wäre zu 
llftefommen —— : 


Quid multis? Mini. 
mum aberat à verá 
dementiä, ‘nt celeri 
remedjo ſuccurſum 


fuiffet. 


TD 


Ne Speitrum. 
- T. Ohn Zweiffel war dag 
bie legte — 365 


evil. - —-. 

A. Die willichdir fagen. 
Denn Polus und feinEydam 
haben einen folchen — 
erdacht. Sie haben einen fal: 
ſchen Brieff gemacht / mit 
ſchoͤnen groſſen Buchſtaben 


geſchrieben / und daſſelbige 


nicht auf gemeinen Blaͤttern 
Papiers / ſondern auf denen / 
darinn die Goldſchmiede das 
geſchlagene Gold binlegen/ 


die einmwenigrot find/ / wie du 


weiſt / von Latt. Des Brieffs 
Innhalt war dieſer: der Faͤu⸗ 
nus / der lange gefangen gele⸗ 
gen/aber nunmehr entlediget 
iſt / wuͤnſchet Fauno / feinem 
beſten Erloͤſer / ewiges Heil 
und Wohlfarth. Es bedarff 
nicht / mein lieber Faune/ 
daß du dich in biefem Hanbel 
länger bemüheft ( quäleft: ) 


GOtt bat angefehen beinea 


Hertzens guten Willen) und 
durch deffelben SBerbienft bat 
Cr mid pon ber. Gtraffe ec 
loͤſt: Ich lebe nun feelig unter 


ben Engeln. Diriftein Ort. 


bereit bey dem Heiligen Augu⸗ 


- 
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T. Nimirum hic 
erzt extremus actus 
fabulz. 

A. En tibi reddam, 
Polus & hujus. gener 
hujusmodi technam 
commeati (ant, Etfia- 


‚xeruat epiftolam ra- 
ris literis defcripram, 


idque noa in chartis 
vulgaribus .(ed in hls, 


'quibis aurifices repo- 


nugt brafteas auri, 


fubrubentibus,ut fcis 
luto. ; 
Epittole fententias 


hæc erat: Faunus du- 


dum captivus, nunc 
liber, Fauno, libera. 
tori (1o optimo, falu- 
tem zteruam, Non 
eft; mi Fauae, cucte 
diutiüs ia hoc nego- 


tio maceres : refpexit . 


Deus animi tui piam 


volantatem, & illius. 


merito me liberavit à 
fappliciis; Epo nuac 
feliciter ago inter 
Augelos, 


Te manet locus apud . 


divum Augultinum.s, 
qui proximus eſt Apo · 
2 ſtinv / 


4 
er) 
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Perfammlung der Apofel. 
Wenn du zu ung tomen wafl/ 
toil ich Dir zugegen dancken. 
Unterdeffen ſiehe zu/daß du in 
Freuden lebeft. Gegeben in 
dem oberſten Him̃el / im Him⸗ 
mel GOtties und aller Heili⸗ 


gen) aut 13. Tage des Herbft - 


monats in Jahr ein taufend/ 


vierhundert / neungig und 


acht / unter mein Ringpett⸗ 
ſchafft Dieſer Brieff ifl heim⸗ 
lid) unter das Altar geleget / 


da ex Meß Halten wolte:nach⸗ 


N 


dem bieſelbe vollendet root? 


den /iſt einer angeſtelt / der ihn 


erinnerte von der Sache / als 
deren er von ungefaͤhr waͤre 


gewahr worden. Nun traͤget 


«t denſelben Brief herum / und 


zeiget ihn al eid Heiligthum / 


glauber nichts gewiſſers / elo 
derſelbige ſey von 


racht. AR 
T. Das heiſſt nicht ben 


Meufcen von der Thorheit 


erlediger/ fondern bie Art der 


Narrerey verändert. 


^. Das gem alſo / ohn 


daß er nunmehr luſtiger tobet 


Weblicher ſchwaͤrmete) 


einem 
Engel au dem Himmel ge 


Ein Geſpenſt. 
ſtino / ſo der nächte ift. an der 


ftoiorum.ehoro. Ubi. 
veneris ad nos , agam 
tibi gratias coràm, 
Interim «ura, ut vi- 
vas fuaviter, Datum 6 
coelo empyreo,Idibus 
Septembribus , Anno 
millefimo, quadria- 
gentefimo; nonagefi- 


mooctavo, lub figillo 


annuli mei. Hec epi- 
ftola clam pofita ef 
fubaltari: ubi fadtu- 

rus eratrem divinam 

Faunus, eà peractà,. 
fubornatus eft , qui 

eum fubmoneret de, 

re quafi cafu depre- 

hensá, Nunc eam cir- 

cumfert epiftolam,& 

oflentat ceu rem fa- 

cram, nihilque credit 
certius, quàm eam & 

ccelo perlatam abAg- 

gelo. ! 


T. I(tud non eft li· 
beráffe hominem in« 
fanià, fed mutá(Te ia- 
fanix genus, 

À.Sic «ft profe&tà, 
riii qubd aunc infa» 
i£ fuavius. 

. Zu 


$Specfrum, 


. T. Zuvor pflegte ichnicht 
biel ju geben aufdag Zabel: 
werck / daß man gemeiniglich 
Son den Gefpenften fagte/ 
Aber hinfürs will id) viel wer 
niger barauf geben; Denn ich 
argwohne /,von ben Reuten/ 
die gerne glauben / und die 


dem Fauns gleich find / find 


v 


viele als wahr aufgeſchrie⸗ 
ben worden/ bie mit gleicher 
RUNE (fo meifterlich) ertiche 
tet. — 

A. Ich glaube die meiſten 
fino dieſer Art. | 





— 


XLII. 


Einer / der aus dem 


Kriege ifi wierkom⸗ 
pP mn, 
.. . . Hanno. 

. H. Wo kommſt du wieder 
zu uns her als Vulcanus, der 
bt als Mercurius wareſi Din: 
‚weggejogen? - 


551-9 888 ergebl t bu. mir für 


Vulcauos oder Mercuriost- 


H.Meileinem dauchte / als 


haͤtteſ bu Flügel/ ba tu weg⸗ 


zogeſt / jetzo hinckeſt du nun 
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. T.Antehac non fo; 
lebam multum tri- 
buere fabulis , qua 
vulgó feruntur des 
fpectris, fed poflbac 
multó minus tribu- 
am: Sufpicor enim, 
ab hominibus credu- 
lis, & Fauni fimilibus 
multa pro veris prow 
dita literis, quz fimili 
artificio funt afhmue 
lata, . | 
A Ego pleraqes- 


bujurgensris De one 


ar SU 


— t 
Redux & Mies, 


Thrafpmachıs, 
H, llade redis e$ 
bis Vulcanus ; quf 
Mercurius hiác abie- 
fas? — 2 - 
: QuosVulcanos, 
aut quos Mercurios 
mihi narras? — 
H. Quia alatus vi- 
debare, cüm abires,. 


— 


, auacclaudicas 


3 zu 


366 Einer / der aus dem Atiege/sc, 


T.Alſo pfleget man aus bem 

Kriege wieder zu kommen. 

H. Was haſt du im Kriege 

zu ſchaffen gehabt / ein Menſch 

füchtiger Cfurchtfamer) alg 
irgend ein Gembg ? 


T. Die Hoffnung einer gu⸗ 


fe Beute (eines Raubes) 

. ‚hatte mich (tard (mutig) ge: 
macht. — - 

.H, Bringeft du denn viel 
Beutemit? — — | 

T. Warlich einen leeren 
Seckel. 

H. €o druͤcket dich auch die 
Eaft befto weniger. (So ti 
Set bu dich nicht müde.) 

T, Aber mit Bubenſtuͤcken 
femme ich wohlbeladen wie 


der. — 
A. Das iſt fuͤrwar eine 


ſchwere Buͤrde / wenn der 
Prophet wahr ſaget / der die 
Suͤnde Bley nennet. 


T. ch habe da mehr Laſter 
beydes geſehen und began⸗ 
gen/ als zuvot jemals in mei⸗ 
nem gantzen Leben. 


HWie gefaͤllt dir denn bad. 


Soldaten Leben? 


T. Es iſt nichts weder ver⸗ 


' arridet vita 


T. Sic à bello rediti 
folet. "D 
H, Quid tibi cum 
bello; homo quavis 


.damá fugacior? 


T.Spes przdz red- 
diderat fortem. 


H. Multum igitur 
refers maaubiarum? 

T.lmó zonam ina- 
nem. . 

H. Tantd minüs 
gravattefarcina. _ 


T Atqui fceleribus 
onuftus redeo. 


‚H Gravior profe- 
&t0 farcina , fi verum 
dicit Propheta ; qui 
peccatum — appellat 
plumbum, 

. T. Plus illic fcele- 
rum& vidi &patravi, 


quàm nunquam aa« 


tehac in omai vita, : 
H. Ecquid igitur 
mifita- 
ris? — 
T.Nihilaeque fce- 
| fluch⸗ 


Redux é Militia. 


fluchters nod) armfeligerg. 
H.9Ba8 fommt denn denen 


in Sinn / bie um Geld (um . 


einen Pfennig) gedinget / et⸗ 
liche umſonſt / in den Krieg 
lauffen / nicht anderſt / als zů 
einer Gaſterey? | 


T. Ich fan nichts anders 
abnehmen (erachten als daß 
fie von böfen Geiſtern getrie⸗ 
ben werden! unb, haben fid) 
gant bent boͤſen Feind und 
dem Elend eraeben/ und thun 
nichts anders / als daß (ie bert 
Tod allhie vor derZeit zu Hal⸗ 
ſe ziehen. N HR Lee} 

- H. €o lift i58 in Warheit 
anfehen. — Denn gu ehrlichen 
Sachen koͤñen fie faum durch 
irgend eine Belohnung gedin: 
get werden. Uber erklaͤre ung 
(fageyu8) wie die Schlacht 
zugangen ſey unb auf melde 
Geiten der Sieg fid) geſchla⸗ 
gen babe. Y. ! : 

T. C8 war (o ein groß 
iure Auflauff / Srom: 
pete 
Pferd⸗Wyhelen (Schreyen/) 

&eruff ber &eute / bag ich we⸗ 
ber habe fehen koͤnnen mag 


N 


all / Bogen⸗Knall / 
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leftius neque calami- 


- tofius, 


H. Quid igitur ia 
mentem venit iftis, 
qui nummo conda- 
&i, aonnulli gratis, 
currunt ad. bellum, _ 
aliter quàm ad cona 
vivium? 

T. Ego uihil aliud 
co mjectare poffum , 
quàm illos agi malis 
furiis, feás totos ma» 
[o demoni ac miſeriæ 
Gevovíle, nec aliud 
quàm hic manes luos 


anticipare, «^ - c0 


-H. Ita quidem vio 
detur,Nam ad res ko; 
neftas vix ullo pretio" 
conduci queunt, Sed 
expoaé nobis, quo- 
modo geftum fit pr== 
um, & utró fefeia- 


elinärit victoria, 


T.Tantus erat fire 
pitus,tamultustub4- 


‚rum bombi , cornu- 


um tonitrua,hinnitus - 
equorum, clamor vi- 
rorum, ut nequé vide- 


4 08 


368 Einet / der aus dem Krieg ec. 

gehandelt ward / noch hoͤren -re potuerim, quid ge- 

fo gar? daß ich kaum wuſte / reretur, neq; audire, 

wo ich ſelbſt war. aded ut vix fcirem, 
ubi effem ipfe, 

Hg. Woher erzehlen. denn H,Unde igitur c=- 
bie andern alles eigentlich) teri, quiex bello ve. 
die aug bem Kriege kommen niunt, fic depingunt 
. $8 ein jeder gefagt/ oder ge⸗ — Bngula, quid quisque 

than habe / als wenn ſie nir⸗ dixerit aut gefferit, 
gend als allenthalden wären quali nusquam aon» 

barbep geweſen müffige Zufer adfuiffent otiofi fpe- 
bet? ^ Ctatores? » 

—. T. Sd) glaube diefelben lie. — T. Ego credo iftos. 
gen gewaltig. Was in mei⸗ mentiri fplendide, Ia 
nem Gezeit fürgangen. fey/ tentorio meo quid 
Pag weiß id): was in der geſtum fit, fcio; quid 
Echlacht / weiß ich garnicht. ie prælio, prorfus 
ignoro. 

H.Meift du denn das auch H. Anne hocqui- 
nicht / woher dir dag Hincken dem ſcis, unde ribi ve. 
kommenſey? - . perit claudicatio? 

. T, Kaum’ fe wahr / als T. Vix, itameMae 
mirder Kriegs: Gott hinfuͤh⸗ vors pofthae male a- 
ro nicht mehn belffe: id) arg: met: fufpicor, aut fa- 
tvofne/ ba Knie ſey entwe⸗ xo aut equi calcela- 
der mit einem Stein / oder fam genu, 

von einem Pferdesſchlag vr · 


letzet. er: | v. qo 
., H, d) weiß es doch. . H. Ategofcio, 

. T. Weit dueg? Hat dirs _ T. Scis ? Aa tibi 
jemand gefaget ? narravitaliquis? - 


d Swin/ ſondern ich rathe H,Non fed divino. 


E 0005 s 0 ThE 


Redux & Militia. 


T. Wolan / fo fags- - 

FH. 98 bu furchtſam flo; 
heſt / bift bu aufdie Erde ge: 
fallen/ unb haft dich an einem 
harten Stein geftofien, 


T. Ich wollte/dag id) nicht: 


lebte / wo du nicht nahe dabey 


gerathen haſt / ſo gar glaub⸗ 


N was bu geratben 


[1] . 2 : ' / 
- H. Gebe heimrund ersehle - 


deinem Weibe deinen Gieg/ 
was du gewonnen faf.) — 


T. Die wird mirein £057 - 


Cied) fingen/ daß ichnicht 
gerne höre / der ich nad'enb 
wiederfommen- — 

H. Woher wilt du aber wie: 
dergebẽ mag du geraubt haft? 

. - T. Ich habe esfür lángft 

wiedergeben. ML. 
^H.98em ?. 


.,,T. Den Yuren/ ben Wein - 
ſchencken unb benen/. die 


nen haben. .— | | 
H.Frey kriegeriſch: eg ijt 

billich bag was übel getoon: 

nen iſt / ärger umfomme. Syd) 

halte aber darfuͤr man habe. 

d des Kirchenraubs ent⸗ 
alten? 


mir im Bretſpiel abgewon⸗ 


T, Ja freplich (hinter fi) ^ 
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T.Dic igitur, 
."H. Cüm fugeres 
pavidus;collapfus hu · 
mí offendifti ia ſili · 
cem. 


T. Difpeream, aifi | 


rem acu tetigifti : 
adeó verifimile eft, 
quod diviaáfti. 


uxori üarra tuas vi- 
Gori; ^. — 

T Hla mihi occineg 
haud frave encomi- 


‚um, qut nudus re- 


deam. 

H, Sed unde refi« 
tues,quod rapuifi? 

T. Jampridem re» 

flitui, 

H. Cui? 

T. Scortis, Oeno- 
polis , &iis, qui me 


viceruat aleä, 


H.Satis militariter: 
par eft, ut,quod male 
partum eft, pejüs dis. 
perear. Verim d fa- 


crilegiis epiaor,cem. : 


eratum eft? 


e 


T, Imo; ilic erat - 


H. Abidomum,& 


rd 


- 


390 Sinet/ der ats dem Rtieg se; 


es war da nichts heilig. Man. 
hat weder gemeiner Käufer: 
verſchonet / nod) der Kir 


hen. En 
H. Wie tviltbu es denn er⸗ 


‚ftatten? 


. T. Sie fagen / es doͤrffe 
nicht eftattet werden / was im 
Kriege begangen (geſtohlen) 
{y:-€8 geſchicht billid) (mit 
ex edit) mas ba gefchicht. . 
H; Vielleicht mit Krieges⸗ 


Recht? 
T. Du verſteheſts (du biſt 


recht dran) 

H; Aber bag Recht iſt die 
gröfte (hoͤchſte) Unbillichfeit. 
4 


ich bat nicht in den Krieg’ 


‚gebracht die Liebe gegen dag 
Vatterland / fondern die Hoff⸗ 
nung des Raubs. 

T.Sjdy befenngfich geſtehs) 


und halte dafuͤr / daß wenig 
dahin ziehen aus einem heili⸗ 


gern (beſſern) Fuͤrſatz. 
9" an A (es ıft fo 
ein Ding) mit Hielen unfinnig 


feyn. _ 2 | 
T. Der Predigerhat ausi 


druͤcklich von der Cantzel ge 


ſaget / der Krieg (en recht und - 
billich | 


M der Predigfuhlnfleget 


facrum nihil, — Nee 
profanis parcitum., 
eſt, nec fanis. 


H. Quo pacto far- 
cies? EN 

T. Negant oporte: 
re fárciri,quodia bel.. : 
lo eommiffum fit: ju-- 
re fit, quod illic fic. 


-H.. Jure belli fore 
taffis? 
T. Tenes, 


H. At iffud jus ſum·⸗ 


"ma eft injuria, - 


Tenon patriz pietäs,- 
fed prada fpes pertra-- 
xitia bellum, N 


T. Fateor, acarbi- 
tror paucos illuc ire 5- 
fanctiore propofito, 

H, Eft aliquid iſa- 
nire cum multis. - 

T. Concionator & 
fuggeftu: proauacia- 
vit, bellum: effe ju. 

m. : 

- H.Suggeftum iilud 
nicht 


Reduxe Militia. 


nicht su liegen. Aber laß es 
ſeyn / daß er einem Fuͤrſten 
recht ſey / iſt er dir darum 
nicht fo bald gerech. 


binen (gelehrten Juden) ge⸗ 


hoͤret / dag ein jeder mag nadj- 


ſeiner Kunſt / was gelerniet 
hat / leben 

EH. Es ift eine feine Kunſt / 
Haͤuſer anzinden / Kirchen 


pluͤndern / Jungfrauen ſchaͤn⸗ 


den / Arme derauben / Unſchu⸗ 
dige umbringen. 


^, T. Die Metzger werden ge⸗ 
dinget ein Rind zu ſchlachten: 
Warum wird denn uͤnſer 
Kunſt geſtraffet / daß wir ge⸗ 
dinget werden / Leute zu 
ſchlachten. 

.H. Wareſt du nicht bekuͤm⸗ 


mert/ (forgfältig) too deine. 


Seele hinfahren wuͤrde / wen 
ſichs gugeicagen bátte/ bag 
buin tiege haͤtteſt ſollen 
FT Dd fo ehr. pp 
T. Nicht fo ehr. Ich Hatte 
ute Hoffnung: im Sergei, 
enn ich hatte. mich einmal. 
Barbern befohlen. 


IS 


7786. 


IE 
non folet mentiri.Sed 
ut juftum fitPrincipi, 
non continuo juftum. 


. e& tibi, 


T. ch habe von den Rab; - 


T, Audivi ex Rab» 
binis, quod licet fu. 


 Cuique arte vivere; 


. H.Przclara ars, in- 
ceadere domos ,diti-- 
pere templa , viola- 
re virgiaes; fpoliare 
miíeros, occidere ia- 
uoxios. 

T,Lanir conducun- 
tur ad mactandum, 
bovem : Cur noftra 
ars repreheaditur, 


quàd conducimurad 


mactandos homines? 
H. Non eras folici- 
tus,quónam effet mi- 
gratura fanima tua; (i 
contigiffet in. bell 
gadere? EC. 


T Nonadmodüm; - 


Bona fpes habebata- ^ . 


nimum meum, Nam 
divz Barbarz me. fe. 
mel commeadàrame | 


Arie. 


372: Einer der aus dem Kriegec. 


H.O der Thorheit! Hatte 
fie dich in ihren Schuß auf: 
genommen? — — © 

T. Es bat mich (o gebaucht/ 


fic nicfe mir einwenig mit. 


dem Haͤupte zu: | 


H, Wenn hat bid) dag ge 


| daucht? Des Morgeng?: 


T. Nein / fondern nachdem 
Abend-Effen- dta 
H. Aber damals / wie id) 


darfür halte hat bid) aud): 


gedaucht die Bäume geben. 


E" Ti tátb ps eus Sit 

e! Aber bie gröfte Hoffnun 
flm? auf v heiligen Cbr. 
ſtophel / beffen Bild ich taͤg⸗ 
lid) anfabe. 5 


H. Sin ben Gegelten? Wo 
fommen bie Heiligen dahin? 

T.Mit einer Kohlen hatten 
wir ibn gemahlt ang Gegelt. 


- 


H. Ohn Zweiffel war der: 


gefchnigte.Sanct Chriſtophel 
Kicht ein geringer ober ſchwa⸗ 
cher Schuß / mie man (aget. 
Aber ohne Schimpff/ ich ſehe 
nicht/ wie bu koͤnnteſt ausge 
ſoͤhnet werden von ſo groſſen 
Laſtern / du zieheſt denn 


H, O ftultitiam 
Receperat illa tute- 


lamtui? 
T.Sic mihi vifa e(t, ' 


aitnuere capite ali- 
quantulum, 

^ Hs Quando iftuc 
tibi vifum et? Ma- 
né? 


x T,Non,fed à coena. 


.. H. Sed tum, utat- - 
bitror, etiam arbo- : 
res tibi viz funtame : 


bulare. ' 

T, lit hic divinat 
omnia, Sed przcipua 
fpeserat in divoChri. 
ftophoro, cujus ima- 
ginem quotidie con- 
templabar. - 

 H.latentoriis?lla- 


"de illic divi? 


T.Carbone piaxe- 
ramus illum in velo, 

H Nimirum háud- 
quaquam ficulaeum, 
utajunt ; przfidium 
erat Carbonarius ille 
Chriftophorus. Sed 
extra jocum, nor, 
video, qui poffis ex. 
piati à tantis flapi- 
nad) 


— — — — — 














Reduxe Militia, 


wad) Kom. 


T. Sch weiß tool einen für: 
gern ni | ’ 
H. Welchen ?- 


T. Ich will gu ben Domini; : 


caner : München gehen: Da 
‚ will id) ein wenig. mit ben 
Deichtvättern handeln. 
^. .H. Auch wegen des fit 
chenraubeg ? 
^T. Wenn id) fehon Chri⸗ 
fium felbft beraubet/ unb ben 
-  Kopffdarzu abgebauen hät 
|o fe/ fo reichen (groffen) Ab; 
lag und Macht haben fie zu 
verfshnen. Ä 


E, C2 ifft gut wenn GOtt 


ener Verföhnung für ange 
‚nehm Craͤfftig) halten wird. 


T.%a id) fürchte mehr/ daß 


fie der Zeuffel nicht für kraͤff⸗ 


. tig halte. 
t Natur verſoͤnlich. 


. Was wilt du dir für eis 
nen Prieſter erwaͤhlen? 

T. Welchen ich mercken wer⸗ 

de/:daß er am wenigſten 

Scham und Gewiſſen habe. 


enn Dtt iſt von 


I, 


Q7 


373. 
riis, aiũ te conferas 
Romam, ) 

T.Imó novi viam 
breviorem. 

H. Quam? 

T. ons Domi- 
nicales ? Illic paulo 
tranbhgam cum com- 
miffariis, _ 

H, Etiam de facri- 


legiis? 


T. Etiamfi Chri- 
ftum ipfum fpoliäs-: 
fem, ac decolláffem 
etiam, tam largas ha- 
beat indulgentias, &. 


, autoritatem compo- 


nendi, — 

H. Benè hahet, ſi 
veftram' compofitio- 
nem Deus ratam ha« 
buerit. 

T. Imó magis me- 
tuo, ne Diabolus non 
habeatratam. Nam 


, Deusnaturá placabi- 


lis eſt. 


H. Quem tibi fa-- 


cerdotem eliges? 


T.Cui cognovero : 
quàm minimum effe. 
frontisac bonz mea- 


= . 


HD 


$74: Einet / der aus dem Kriegrc. 


.H, Daß ja das Maul bem 
Lattich (Salat) gleich ſey / 
(daß ja einer ſey wie der an⸗ 
ber/ daß gleich und gleich gu 
fanımen Fomme-): Bon dem 


wirft: du rein zum Zifd) beg- 


$n gehen. 

T. Warum nicht? Wenn 
ich den Wuſt der Suͤnden eins 
malin feine Kutte werde aug 
gefchüttet haben / werde iid) 
mich. der aft. entlebiget har 
beu/er mag zufehen/ ber mid) 
losſprich · 

H. Wie weiſt du / ob er dich 
losſpreche? 

. Ich weißes. 

H. Un was fuͤr einer Anzei⸗ 


993. un 
€ X Diewril er bie Hand 


aufs Hauptleget/ unb muc. 


melt darzu/ id). weiß nicht 


v 


V. Wie / wenn ee bir alle beu 


ne Sünde wiedergebe/ wenn‘ 


er die Hand aufleget/ unb big 
darzu murmelt: 5d) fpreche: 
dich lo8 von allenGuttbatert/ 


Deren ich feine an bir finde; 


Und (ege dich wieder üt deine 
Citte, Gewonheit) undlaffe 
dich alfo geben, toit kb Dich 


- H.Nefoa habeaat: 
fimiles labra lac&u- 


. cas, Ab illo purus atm - 


bis ad corpus Domi- - 
aicums - ) i 


T. Quidni? poftea 
quam femel effudero⸗ 
featinam in illius cu- 
cullam, ego me:exo- 
neravero larcinä,ipfe" 
viderit,quiabfolvit.-. 


. H. Quifcis,an ab-- 
folvat? 

T. Scio; - 

C.- Quonami indi 
eio? ; 

T. Quía: manum 
impoait - capiti, ad- . 
murmurans, geſcio 
quid, "^ 


+ a: 


‚Quid, reddat 


tibi omnia peccatass-. 


tua,cum manum im-: 

peait/ hac admurmu- 

raa ;. e : 
Abfolvo te. ab omnis 
bus benefadtis, qua: . 
nullaintscomperio: , 
& reftituo te " mo· 


-— 


Réduxé Militis. 


befommtn babe, 


. T.Er mag zufehen/ toad er. 


fase: miriftgenug/ bag id) 
glaube / ich fen loßgefprochen: 
H. Das glaubſt du aber 
mit deiner Gefahr. Vielleicht 
wirds GOtt nicht genug ſeyn / 
dem du ſchuldig biſt. 
T. Wo kommſt du mir ent⸗ 
gegen her / der du mir aus ei⸗ 
nem ſtillen und ruhigen Ge⸗ 
wiſſen ein unruhiges machſt? 


H. Das iſt eine glückliche. 


KEntgegenfunfftt C8. ift eim 
utet Vogel (Zeichen) ein 

Freund, bet einem begegnet/ 

ber guten Rath giebet. 


T. Ich weiß nicht wie gut 
er ſey / gewißlich ife er nicht. 
ſehr lieb. 


EEE 


XLUr, 





riculo credis, 





32$ 
ribus, talemd; dimit- 
to; qualem accepi. | 
T.Viderit ille, quid 
dicat: mihi fatis eſt, 
quod me eredo.abfo-- 
lutum; ! 
H. Sed iſtud tuo pe- 
Fot-- 
tallıs non fuerit fatis 
Deo;cui debes. 
TF.lladetu. mihi ob- 
vius, qui mihi con- 
fcientiam € ferena 
nubilam redderes? 

H. Felix occurfus:: 
bona avis. eft obvius- 
amicus, qui bene mo- 
acat, an. \ 


T. Nefcio quàm... 
boua; certé parum, 


fuavies,. — 
+ 


s—— | 


XLMI. 


Einer/ der von Jeruſa⸗ Redux ab Hieto- 


lem wiederkommen. 
Arnoldus. 
A. Sey ſehr gegruͤſtCorne⸗ 


ſolymis. " 


Cornelius, 
A. Salve multum.,- 


li / mich bat jego ganger hun: Coracli, jam totofe- 
bert Jahr nach dir berlanget, | culo dederavi te. 


E 


- 376 f£inet/bet von Jeruſalem 1c, 


C.(5D $5 grüffe bic) aud)/ 
mein gewuͤnſchter Geſell. 

A. Wir hatten ſchon feine 
Hoffnung mehr deiner Wie 
derfunfft. 980 haft du fo lan: 
ge berum gemandert ? 

.C. Bey den Hoͤlliſchen (in 
der Hoͤlle) 
-- A» Su rebeft ber Warheit 
nicht gar unaͤhnlich / fo gar 


unflätig (häßlich) mager und - 


bleich dift bu wiederkommen. 


C. Ja ich komme von Jerur 
falem her/ nicht von den ums 
teriten abgeftorbenen Seelen 
(Todten.) 


A. Was für einEngel/oder 
welcher Wind hat bid). babin . 


geführet? 

C, Was hat ungeblid) viel 
andere dahin getrieben? — 
"4. Die Nanıheit/ fo mir 

recht ift. LM 

C. Yun fo wird diß 
Schmachwort auf mir nicht 
allein beruhen. - 

A. Mag jagteft bu ba ? 
(was meynteſt ba ba zu erlan⸗ 
gen?) E 
A C. Daft ich elend wäre: 

A Das toͤnteſt / du daheim 

auch (com^ Iſt allda etwagz / 


L 


vw 


C. Salve & tu foda* 


is exoptatiflime. . 


A. Jam defperaba- 
mus reditum cuum. 
bi tam diu peregri- 
natus es? : 


C, Apud iaferos, 


A. Non admodiüns 
veri diffimile dicis, a- - 
deo- nobis  rediftt 
fqualidus macileatus 


‚&pallidus' 4 


. C. Imo ab Hiero- 
folymis, adfum tibi; 
non à profündis ma- 
nibus. . 

Á.Quis genius aut 
quis veatus te illuc 
adegit?  . 

C. Quz res adegit. 


. alios innumeros? 


- A. Stultitia, ni fal- 
lo, . - 
C. Igitur hoc con- 


'vitiinoa in me folum 


competet. |. 
A. Quid illic vena- 
báre? 


C. Ut mifer eſſem. 
A, iftuc licebat do- 
mi, Eftas illic, quod 
. bag 


Redux abHierofolymis, 
baé bi meyneſt / bag es Se⸗ 


ens werth ſey? 
d C. Daß id) dir bie Wars 
jet recht heraus befenne/ 
epnabe gantz nichts. Es wer, 
ben etliche Anzeigungen der 


Aelte gegeiget/ welche mid). 


alle miteinander baudyten ers 
ticht zu ſeyn / und darzu er⸗ 
funden / daß man die einfaͤlti⸗ 
gen und un bor 

mitlodet. Sa ic halte darı 
für / daß fie aud) big nicht 


gewiß tviffen/ an welchemOrt 


Céerufalem vor derzeit geſtan⸗ 
ben habe. 
A Was Daft dus denn gef 


n 
.C. Allenthalben groſſe 
EMT ( ungefcbidlidy 
it. . 
NT inl beim auch 
nicht heiliger wieder? 
€, Sa vielärger (böfer.)- 


A. Aber reicher? 


€. Ja nacketer (blöfer) alg 


ber Leberides. | 

; Ü Sans dà die nicht / 
aß du die lange Reiſe verge⸗ 

bens gethan haft? 


377 
tu putas ſpectatu di- 
gaum ? 

C. Uit ingenue fa- 
tear tibi: propemo- 
dum nibil.Oftendua- . 
tur quzdam monu. 
menta vetuflatis , 
quorum mihi nihil 
non videbatur com- 
mentitium & excogi- 
tatum, ad illiciendos 
fimplices & credulos. 
Imó nec hoc arbitror 
illos-certö fcire, 
loco fita fuerit ol 
Hierofolyma, 


A. Quid igitur vie 
T 

C. Magnam ubiq; 
barbasiem, Ls - 


A. Nihilo fan&ioy 
redis? wer 
C.Imó multis pare. 


uo 
im 


. tibus deterior, 


. &, Numatior ergo? 
'G.1mo audior Le- 
beride, i 
A. Annon poenitet 
igitur tam longinqua 
peregrinationis fru- 


ſtra ſuſceptæ? 


c. Ich 


3478 fEinet/oer von jetufalemac, 


€. ch achte mird aud) - 
nicht für eine Schande / weil 
ich fo viel Geſellen babe met 
ner Shorheit ; Und géreuet 
michauchnicht / dieweil es 
jetzo zu (pat wäre / daß michs 

ereuen follte- 

A. Bringft dur denn feinen 
Nugen mit / von einer fo ber 
ſchwerlichen Reife ? 


C. Ja gat viel. 
> A. Was denn? 

C. Dew⸗il ich hinfuͤro 
ſanfftmuͤtiger (ruhiger / freu⸗ 
diger) leben will. 

A.Vielleicht / voci es einen 
gut duͤncket (weil es lieblich 
if) wenn man der gehabten 
Muͤhe gedencket? 
CDas iſt wol etwas / aber 
hierinn iſt doch nicht alles. 


A. Iſt denn noch ein ander 
Seminn / Belohnung Ga: 


be?) 
- C. Safteylid) iſts. 
A.Was denn ? Cage ber. 


. Ich will beydes mich felb- . 
ſten / ſo offt ich koͤnnen werde / 
uñ andere ſehr luſtig machen / 
ſo offt ich meine Reiſe in Ga⸗ 


A. 
- 


C, Nec pudet; quia 
tam multos * habeo 
ftultitie mez fodales: 
nec peüitet , quia 
fruftra jam fit pœni- 
tere, S. 

. A. Nihil ergo fru- 
&us refers ex tam dif- 


 ficili peregrinatione? 


C. Multum. 

A. Quid tandem? 

C.Quia pofthac vi- 
var fuavius, ) 


A. An, quia jucun- 
dum eft , meminiffe » 


:Jaborum a&torum? 


C. Eft iftuc quidem 


noanihil , fed non ia 
hoc funt omnia. 


A.Eftnealiud pra- 
mium? 


. C. Eft fané. 
A. Quod? effare. 


C.Magna volupta- 
te, quoties licebit, & 
ipfe me affıriam & a- 
ljos meatiendo, quo- 

ſtereyen 


Redux ab Hierofolymis, | 


Rereyen (Gelagen) erzehlen 
werde. 


A. Du biſt fuͤrwar nicht gar 
unrecht daran. 


C. Damad) toill ich nicht 
“weniger Luft haben/ wenn ich 


andere werde lügen hoͤren - 


von Sachen / bie fie meber 
ſelbſt jemals gehoͤret ober ge: 
feben: Und thun dag mit foL 
her Da (Srevel) 
daß / wenn fie aud) die aller: 
ſchlimmſten Lügen erzehlen/ 
(ſchlimmer / als von ben Sick 
liſchen Hirten? fich bod) Über: 
teben/ als wenn fie die War⸗ 
heit reden. _ ] 
. A.Dag ift eiae wunderliche 
Luſt! Du haſt deine Muͤhe unb 


Arbeit nicht gantz umſonſt an⸗ 


gewendet / (deinen Fleiß und 
Del haſt du nicht gantz verge⸗ 


bens angewendet / wie man 


ſaget.) 
S.Ja / ich halte diß nod) ein 
wenig rathſamer / als daß die 
thun / welche um ein gering 
Geld (id) annehmen ( bingen) 
laſſen / unb in Krieg ziehen/ 
indie Schule aller gaffer. 


F^. 


fcopo. _ 


379 
sies itiderarium me« 
um recitabo in con- 
viviif, . 
A, Profecto non, 
tam proculaberras à 
C.Deinde non m 
nus capiam voluptas 
tis 9 quum alias au» 
diam mentientes de, 
rebus, quas necaudi- 
veruat unquam , nec 
videruat; Idque fa- 
ciunt tantá confidea- 
tiä, uf, cum aarreat 


‚Siculis gerris vanio. 


ra,tamen fibi etiam : 
perfusdeant, fe ve- . 
ra loqvi. 

A, Mira veluptas ! 
Non omainó tibi pe- 
riit oleum & opera ⸗ 
quod ajunt, 


C.1mó hoc arbitror 
aliquanto confultius, 


"quàm: quod faciuat. 
: ifi, qui'paülo pecue 


niz condudi profici- 
feuntue in malitiam, 
omnium fcelerums | 
fcholam  ..,. 3i 


A. Es 


(^ er 


380 fÉinet/ Set pon Jeruſalem 2c. 


A. Es ifl aber eine unerba⸗ 


re (unziemende / fchändliche) 


Luſt / (id) mit Lügen beluſti⸗ | 


gen. 

. C. Dig ifl aber doch ein toe 
nig erbarer / alg fid) oder am 
dere mit Verleumdungen Ins 
fig machen/ ober bie Zeit und 
das Gut (das Seine) mit dem 
Bretſpiel zubringen (verlie⸗ 


ren.) 

A. Ich muß mich gewißlich 
gantz auf deine Meynung be⸗ 
geben 
- 
einen andern Nutzen. 


A. Was fü einen? (oe - 


n?) — 
C. Wenn (cb einen Freund 
haben werde / welcher mir gar 
ficb ſeyn wird / und zu dieſer 
eit Luſt haͤtte / (genei⸗ 
re) den witkich ermah⸗ 


get w | 
daß er daheim bleibe: 


Schiffbruch gelitten baben/ 


diefelben/ welche Luft zu (hif 


fen haben / pflegen zu wars 


nen / was man für&efahrmeis 


den muͤſſe. bad 

A. Wolte GOtt / bag btt 
zu rechter Zeit mein Ermah⸗ 
. ner geweſen waͤrelt. 


Sch habe aber bod) noch . 


en / 
He die Schiffleute/ wenn fie. 


. A,Sed illiberalis eft 
volüptas, ex menda- 
ciis voluptatem Ca- 


pere. 
" QC:Vetüm hoc ali- 


quanto  liberalius $ 
quàm obtre&atione 
veldelectare vel de- 


‚le&tari - aut aleätem- 


pusaut rem perdere. 


A.Cogorequidem 
pedibus jaire tuam 
featentiam, | 

C, Venim eft & ali 
us fructus, 

. A, Quis? 


C,Si quis eritamr» 
eus epregié charus, 
affıais huic infanie, 
eum admoenebo do- 
mi maneat, lit nauta. 
folent- ejeéti naufra- 
gio monere naviga» 
turos, quid periculi fi 


"vitanduni . 


A. Utinam mihi 
monitor fuiffes im 


tempore. 
C.99a$! 


Redux abHierofolymis, 


C. Was? Hat bid) vergleis 
chen Kranckheit aud) betraf: 
fe? Hat dich bid) diß Ungluͤck 
(übel aud) angeftoffen?) . 


A. Ich habe Rom unb 
Kompoftelbefehen, 

C. Hilff unſterblicher GOtt / 
welch ein groſſer Troſt iſt 
mirs / daß ich dich als einen 


Geſellen meiner Thorheit / an⸗ 


troffen ( befoumen ). habe! 
Mag für eine Pallas oder 
Weisheit hat dir das in Sinn 
gegeben? 

A. Nicht die Pallas / ſon⸗ 
deru die Thorheit ſelbſt. Be⸗ 
vorab / weil ich daheim mein 
Weib Datte/ welche nod) ver; 
moͤgliches (friſches) Alters 
war / etliche Kinder unb. 
Hausgeſinde / weiches an mir 
hienge (mar meinem Willen 
unterworffen) und von mne 
— Arbeit ernehret 


.C. Das mug eine ernſte 


C(wichtige) Sache geweſen 
ſeyn / die dich von deinen Al⸗ 


lerliebſten abgeſondert hat: 


Lieber / erzehle und doch. 
— Ich (dme michs zu far 


_ 
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C.Quid? aum fimi- 
lis morbus te quoque 
cotripuit? Num aflla- 
vit & te mali hujus 
contagium? 

A. Vifi Romam & 
Compoftellam. 
" C.Deumimmortas 
lem quanto mihi ſo- 
latio eft, te contigiffe 
ftultiriz mez focium! 

uz Pallastibi mifit 
iftac in meatem? 


A. Non Pallas,fed . 
ipfaftultitia, præſer- 
tim quüm domi ha- 
berem uxorem inte- 
grä adhuc ztate,libe- 
ros aliquot;& famili« 
am, quz pendebat ex 
me, & operä meà 
quotidianä alitur. — 


. C. Oportetfuiffe,. 
feriz vei quippiam 
quz te à chariffimis 
tuis diftraxerjt,Narra 
obfeero. _ 

A: Pudet dicere, 


C, Be⸗ 


382. fÉinet/ dervon Jeruſalemꝛc. 


C. Bey. mir barffít bu deß 
nicht / weilich / wie du weiſt / 
eben mit der Seuche behafftet 


bin. 
A. Unfere Nachbarn zeche⸗ 
ten etliche miteinander / als 
uns nun der Mut von Wein 
warm worden / war einer / der 
ruͤhmte / er haͤtte im Sinn ©. 
Jacob zu gruͤſſen: Noch ein 
anderer war da / welcher S. 


Petrum gruͤſſen wolte: von 


Gtunb an funden fid) nod) ei 
ner ober zween / welche vaahiek 


n/fie wolten mitziehen: End» 


ihhaben mir8 fire gut ange 
fehen/ bag wir alle zugleich 
hinzoͤgen. Damit id) aber nit 
für einen unnügenZechbruder 
angeſehẽ wuͤrde / habe id) aud) 


zugeſaget. Bald haben wir 


angefangen zu rathſchlagen / 
an welchen Bu wir fuͤrnem⸗ 


lid) sieben follen / gen om - 
oder gen Compoftel? Daift- 
ein Rathsſpruch gefchehen/ 
daß mir in GOttes Namen - 


(mitgutem Gluͤck) an 6epbe 
Derter morgendesTageg alle 
miteinander verreifeten.. 

.C. O des tapfferu (anſehn⸗ 


lichen) Rathſchluſſes / welcher. 


vielmehr werth war / daß er in 


C. Noa apud me, 
qui,ut fcis, eodem te- 
neor malo. 


A. Compotabamus 
aliquot vicia), Ubi vi-. 
no incaluerat an 
mus; erat, qui przdi- 
cabat, (ibi effe in ani- 
mo falutare. divum 


Jacobum: erat alter, 


qui divumPetrum; il- 

lico non defuit unus 

aut alter, qui fponde- . 
reat fe comites fore, 
Tandem vifum eſt, o- 
mnesirent fimul, E- 

fo, ne viderer parüm * 
commodus compo- 
tor, pollicitus fum & 
ipfe. Moxagitaricos- , 


prum; utrö,potiusire- 


mus ;, Romam aa 
Gompoftellam? Fa- 
&um eft fenatus con- 
fultum, ut‘ bonis au- 
fpiciis. urrog;  poftri- 
die profcifceremur 
omnes. 


C. O grave decre- 
tum ; dignius quod 
viao  iafcriberetur, 


Wein / 


/ 


| Redux ab Hierofolymis. 


Wein / als in Ertz geſchrieben 
wuͤrde! 
A. Und bald darauf gehet 


ein groſſer Bewer herum / 


welchen als ein jeber nach ſei⸗ 


ner Ordnung ausgetrunden/ 
iſt ein ENT Geluͤb⸗ 
degeſcheb yeu. 

C. Ein neuer Gottesdienſt: 
(neue Geijtlichfeit) feyd ibr 


aber alle miteinander friſch 


und gefanb. wiederformmen? 
A. Ja alle/ ausgenommen 
drey: (oid auf be: 0) deren cb 
- *ier/ ale erauf der Hinreiſe 
ſtard / bat ung befobten/ bag 


wir jeinetwegenS-Peter und , 
S. Jacob grüffcten: Dir am 
der ut ju Nom geflorben/ unb 
bat befohlen / daß wir ſeinet⸗ 
wegen fein Weib und Kinder 
gräffeten. Den dritten haben 


Dir in Florentz gelaffen/ in 


[onis Schwachheit. 
alte dafür/ er fep nunmehr 


Ich 


den iHeuigen/ Oberſien. ) 


©, Warer fo Gottsſuͤrch⸗ 
ti 2 


sois 


—* groͤſte (unge 
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quàm zri ! 


A. Acmax ingens 
obambulat — patera, 
quam ubi fuo quisq$ 
ordine ebibiller, vo- 


tum factum eſt iavio- 


labile, 
. C. Nova Religio : 
Sed num omnibus 
contigit reditus ia-- 
columis?  . 

A. Omaibus, prz* 
tes tribus : quorum 
unus,in profedtione 
morieas, mauüdavit 

nobis : ut fuis verbis. 
falutem — diceremus - 
Petro & Jacobo. Alter 
petit Roma: juſſitq; 
ur fuo nomine faluta- 
remus uxorem acli- 
beros, 
Tertium reliquimus 
Florentiz,valerudinis 
plaaé deploratz. G- 
pinor jam efle apud 
Superos. , 

C, Adeóne pius e- 
rar?, 

A. Imà nugator 
maximus. 


C. Wo 


324 Einer / der von Jeruſalemec. 


— ee mutbmafje(t bu 

benn bas 

| A. Er Bade eine dicke ga 

ſche voll reichlicher Ablaß⸗ 
ie: 


C. Des hoͤre ich: aber die 
Reife iſt gar weit in dem Him⸗ 
mel / und / wie ich hoͤre / nicht 
gantz ſicher wegen der Straf 
ſenraͤuberchen / welche das 
mu derLufft innen ba: 

ben (befígen.) 

A. Das iſt wahr: Er war 
abermit Getoaltg ; Brieffen 

(Paͤbſtlichen Bullen) genug: 
fam verſehen. 
©: — mas prae aret 
«gel ieb 
A. In Wiſcher (Lateinis 


BE et alfo ſicher 7 


A. Ja / es ſey denn / daß er 
aneinen Engel komme / ber 
fein Latein fönne: Co müfte 
er foieber umlchren nad) 
Rom / und einen neuen Ge 
walts⸗Brieff erlangen. 


C. Werben denn ba ben 
&obten aud) Bullen (Ges 
walts⸗Brieſe) verlauffet 


C. Unde igitur iſtue 
ſpicare? 

A.Quia peram ha- 
bebat indulgentiis 
largiffimis — diftea-- 
tam, 

C, Audio. Sed iter 
eltleagum in ccelum, 
nec fatis, ut audio,. 
tutum ob latruncu- 
los, qui obfideüt re» 
gionem aéris medi- 
am. 

A. Vetum :Sed ille 
fat erag muaitus di- 
plomatibus. 


C. Quà linguá de- 
criptis? . 
4, Romaná, 


C. In tuto eft ig 


tur? 

A. Eſt, niſi forte in- 
cidat ia Geaium ali- 
quem, qui Latine ne- 
fciat: cam effet illi re- 
deundum Romam & 
novum diploma im- 
petrandum, — k 
-- C. Bulla vendua- 
tur illic & mortuis? 


a. Ja 


Redux abHierofolymis, 


A. Ja freylich. 
C. Ich muß dich aber uns 


fttbeffen bag erinnern, damit: 


bu nicht etwas unbedachtſam 
heraus waͤſcheſt. Denn es ift 
jetzo allenthalben voll heimlis 
eer Aufmercker. Ä 


Aat, Cd) mug aber meineg 
Zech⸗ Sefellens Thorheit la⸗ 
chen / welcher ob er wol ſon⸗ 
ſten der groͤſſeſte Waͤſcher 
war / fein gantzes Heil und 
Seeligkeit(das erſte und legte 


ſeines Heils / wie man pfleget 


ju ſagen) mehr auf Perga⸗ 
ment / als auf warhafftige 
Ren und Buſſe gegrauͤndet 
Dat. Wenn wolleñ wir ung 
aber der Puff gebrauchen / das 
von bu jetzo fagteft? 

A. Wenn eg ung wird ge 
legen -feyn/ wollen wir ein 
Zech (Gelag) anftellen / und 
unferd. Ordens⸗Geſellen bat 
iu - beruffen: Da wollen wir 
in bie Wette liegen/ unb einer 
Yen anbern mit Lügen wol lus 
tigmaden . 


- & Wolan / es geſchehe 
U = z 


P4 
4 


385 
A, Maximé, 


C, Sed interim illud | 


mihi moneadus es,ne 
quid effutias incogi- 
tantids, — Jam eaim 
Coryczis plena fuat 
omaia, 


Ant.ego veró com- 
bibonis mei ſtultiti- 
am rideo, qui,quüm, 
alioquia effet nngator 
nugaci(fimus , falucis 
fuz proram,ut ajunt, 
ác puppim, in meme ’ 
brand collocärit po- 
tiüs,. quàm in verá 


penitentiä,Sed quaae - 


do fruemur illà vo- 
luptate, quam modó 
pr=dicabas? » , 

' C. Cümeritcom® 
modum , adornabi- 
mus compotatiuncu- 


lama'iquam,& voca- — 


bimus noftri ordinis 
' homines : ibi certabi- 
mus mentiendo;noss 
Que affatim mutuis 
mendaciisobledabi- 
mus, 
A. Age, fiat. 


OXuv. 


— 
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chiffbruch, F 

XLIV, . -£4LIV. 
Schiffbruch. Naufragium. 
Andtonius. Adolphus. 


. Ant. Du erzehleſt mir grat 
ſame Dinge, dag Schif 

fen? Behute mich GOtt / daß 
mir dergleichen nimmermehr 
in Sinn komme! 


Ad. Ja / was ich bißher er⸗ 
zehlet habe / ift lauter Kinder 
ſpiel gegen dem / was du jetzo 
hoͤren wirſt. 0. 


Ant. Ich babe des Uns 
gluͤcks mehr als zuviel gehoͤ⸗ 
ret / ich erzittere (erſchrecke) 
dermaſſen / wenn du c8 erzeh⸗ 
leſt / als wenn ich ſelbſt mit 
in der Gefahr ſeye. 
Ad, "fa bie ausgeſtandene 


Arbeit (und Mühe) ift mir: 


lieb (eine Freude ) In der 
Nacht Dat fiib etwas zuge 
tragen/ welches dem teur: 
meter (.Schiffmeifter ). Die 
Hoffnung beg Heils beynahe 
gang genommen. - 
Ant. Lieber / was denn? 


Ad. Es war ein heitere 


Ant, Horrenda nar- 


‚ras. Eft ifluc naviga 


te? Probibeat DEus; 
ne fnihi quicquam , 
unquam tale veniat 
in meotem ! 

Ad, Imo quod ha- 
Cenus commemora- 


vi, lufus merus eft 


prz his,quz nunc au- 
dies. 

^ Ant, Plus fatis ma. 
lorum audivi ; inhor- 
refco, te memorante, 
perindeac ipfe peri- 
culo interfim, | 


Ad. Imo mihi ju- 
‚eundi funt acti labo- 
res. Eá nocte quid. 
dam accidit ; quod 
magna ex parte fpem 


falutis ademit ; aau- 


clero, . - 


, Ant. Quid, obfe- 
ero? 


.. Ad. Nox erat fi. 
Sad 


Track) ba ſtund einer aug ben 
Schiffern oben auf dem Maſt⸗ 
baum / in dem Helm (Maſt⸗ 
forbe) (denn id) halte / fo nen: 
tien fie e8/) und fahe fid um / 


ob er ein Land fännte zu fehen - 
. Huic ccepit affiflere , 


befounen : Bey‘ bemfelben 

iff eine feurige Kugelzu fleben 

kommen: Das ift den Schif 

fern gar ein trauriges Zei: 

chen / (Wunder) wenn es ein 

eintziges Feuer iſt: gluͤcklich / 

wenn derſelben zwey «find, 

Die Alten haben darfuͤr gebab 
ten es ſey der Caſtor und 

Pollux. an 

.g. Aat. Mag haben bie mit 

bh Schiffleuten ju thun / des 
ren einer ein Reuter geweſen / 

der ander ein Fechter? 


Ad. Co hats ben Pokten 
3efallen/ (bie Posten habens 
alfo für gut angefeben.) Der 
Steuermeifter / welcher bey 
»ent Steuerruber (ag / rieff / 
Segel (Gefpan). (benn mit 
»em Namen nennen fid) bie 
Schiffer untereinander)fiheft 
m auch/ was du für eine Ge; 


ellſchafft an der Seiten y ! 


bey bit ſtehet?) Ich ſehe es 
vol / antwortet der / unb ich. 


Naufragium. ' 
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luftris, ia fummo ma- 
lo ftabat quidam € 
nautis in Galeá , ( fic 
enitn vocaat,opiaer) 


Circumfpectaas , £i 


quam terram videretz 


Íphzra quzdà . ignea 


' Id aautis tfiftiffimum 


ofteatum eft; quaa-: 
do Íolitarius ignis 
eft:felix, ciim gemini, 
Hos vetuftas credidit: 


"Caftorem & Pollu-: 


cem, 


Ant, Quid illis cum . 
nautis, quorum alter. 
fuit eques , alter pu- 
gil ? 

Ad, Sic vifum eft 
Poétis, 
qui clavo affidebat, - 
focie, ioquit, (nam 
eo nomiae fe mutuü 
compelllant nautz) - 
vidésae , quod ſoda⸗ 
litium tibi claudat lá». 
tus ? Video, refpon+ 
dit ille & precor; fit 
felix.. Mox globus 
igneus delapfus per . 

2. 


1 


Nauclerus, | ^ 
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wuͤnſche / (GOtt gebe) bag e8 
möge glücklich ſeyn. Bald ift 


bie feurige Kugel durch. die - 


Schiffleiter hinunter gefab 
len / unb. bat fid) big zudem. 
Steuermeifter gemelget. : 

Aat. ‚ter nicht für Furcht 


orben ? 


Ad. Die Schiffleute find : 


des Ungehaͤuers ( Gefpenfteg/ 
Wunders) gewohnet. Als fie 

da ein wenig ſtill gelegen / hat 
ſie ſich hernach um den Rand 

des gantzen Schiffes gewel⸗ 
tzet / und von dannen mitten 
durch die Schiffbruͤckẽe / (Baͤn⸗ 
cke) gefallen und verſchwun⸗ 
ben. Um Mittag bat bad Un 
. gemitter je mehr und mehr 
zugenommen. Haſt bu aud) 


Schiffbruch. 


fuaes ; develvit: fefe 
usque ad Nauclerunt 


Aat, Num ille exa- 
üimatus eft metu ? 

. Ad. Naurz affue- 
veruat monftris. Ibi 
paulifper commora- 
tus, volvit fefe pee 
margines totius na⸗ 
vis, inde per medios 
foros dilapfus evanu- 
it. Sub meridiem cc- 
pit iacrudefcere tem- 


peſtas. Vidiftíne ua- 


quam Alpes? 


jemals dag Schweiger: Ge 


buͤrge geſehen . 
‚ Ant, Ja ich habs geſehen. 


Ad. Die Berge find Wars 
tzen / mern fie gegen bie Mee⸗ 
res⸗Wellen folten verglichen 
werden. So offt wir in die 
"Höhe gebaben werben / hät 

ten wir ben Mond mit einem 

Singer fönnen anrübren ; 

enn wir aber wieder berum 
ber fuhren / dauchte sinen/ als 


Ant. Vidi. 


Ad Illimontesver- 


rucæ ſunt, fi confe- 


rantur ad undas ma: 


'ris, Quotiestolleba- 


mur ia altum, licuis- 
fet lunam digito at- 
giagere: quoties de- 
mittebamur, videba- 
sur, dehiíscote ter. 


"weg 


Naufragium. 


wenn fid) die. Erde aufihäte/ 
und führen ſtracks in bie 
Hölle | 


Aat.£) bie 9tarren/ bie (id) 
bean Meer vertrauen! 

Ad, Als die Schiffer vers 
gebens mit dem Unvewitter 
ſtritten / ifl endlich der Schiff: 
Herrgang bleich zu ung foni 
men. DE 

Ant, Die Cro eit bedeut 


ein groß Unglück. 


- Ad. Lieben Freunde / fügte 
ec] ih bin nicht länger ein - 


Her: meines Schiffes. Die 
Wind haben die Dberband: 
Wir haben dag nur übrig’ 
bag mir unfere Hoffnung auf 


GOtt ſetzen / und fid) ein jeder - 


zum legten gefaſt mache. 
- Aat. D der rechten Scythi⸗ 
fchen Predigt. 


Ad.Für allen Dingen aber/ 


fagte er / müffen- mir dag 
Schiff entladen. _ Soiches 
beiffet ung bic Noth / welche 
eine harte: Mehr if: (Noch 


die Eifen bricht). eg iff beffer- 


wir erhalten unfer Peben/ und 
verlieren bie Waar / als daß 
wir zugleich mit dem Gut 


7 
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rà , re&à ire in tar. 
tara. 


Ant,O infanotqui 
fe credunt mari |. — 
Ad. Nautisfruftra ' 


- luctantibus cum tem» 


peftate, tandemNau- 
cleras totus pallens | 
nos adiit, 

Aat. Is pallorpra-: 
fagit , aliquod ma. 
gnum malum, 

: Ad Amici; iaquit; 
defii effe dominus na- 
vis mez,vicere venti 2 
reliquum eft;nt fpem 
noftram collocemug 


in Deo, & quisque fe 


przparet ad extre 
ma. - 
Ant. O veré Scythi- - 
cam concionem! : 
‚Ad. Imprimis au- 
fem;iaquit, exone- 
randa eft oavis,Sic Ju. 


bet neceffitas, durum 


telum:przftat coata - 
lere vite difpeadio , 
rerum ; quàm fimul - 
cum rebus interire, 
Péríuafit veritas: pro 

3 uns 
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umfommen. DieWarbeit bat 
ung beredet: da ſid viel Kaf: 
fe von fófilicter Waaren ing 
Meer gervorffen. 2 

Ant. Das war redit einen 
uet; thun / (Schaden 
eiden.) 


. Ad. Es mar ein Italiaͤner 


Welſcher) da / der war ein 
Seſandter geweſen bcp dem 
Koͤnig in Schottland: Der 
haͤtte eine. Kiſie von Silber 
Eeſchirr / Ringe / Tuch unb 
ESe idene Kleider. C9 


-. Ant Molke fid der mitdem - 


Sees nicht vertragen? 


‚.Ad.: Nein : Eondern er 
Begehrte entweder mif feinen 
ee umzu⸗ 

ommen / oder mit denfelben 


gerne erhalten zu werden. . 


etbalben ſtellete er fid) wir 
. derfpenftig. 


Ant. Was thäte denn der 


Schiffer? 

. Ad. Du moͤchteſt / fagte er) 
unerthalben mit den Deinen 
allein umkommen: Es iſt aber 
unbillich / (nicht recht) daß 
wir alle deine Kiſten (deines 
Schreins) halben in Gefahr 


Schiſſbruch. 


.je&a ſunt in. mare 


plurima vafa plena 
pretiofis mercibus. 


Aut, Hoc erat veré 
jacturam facere, — c 


Ad. Aderat Ttalus 
quidam; qui legatum 
egeiat apud Regem, 
Scotia: huic eiat (cri- 
nium pienum vafis 
argenteis ,. anaulis , 
panno & veftimentis 
fericis. 

Ant, I$ nolebat de 
cidere cum mari 2 


Ad. Non: Sed cu- 
piebat aut perire; 
cum amicis opibus 
fuis, aut fimul cum il- 
lis fervari. Itaque re- 
fragabatur, 


Aat. QuidNaucle- 
rus? — 

Ad.Per nos, iaquit; 
liceret tibi cam tuis 
perire folum; fed a- 
quum non eft; ut aos 
omaes tui ſcrinii cau- 
sápericlitemur: Alio- 


fen 


Naufragium, 


fommen follen : Sonften wol⸗ 
len wir bid) mit deiner Kiſten 
ind Meer flürgen, 

Ant. Das ifl eine rechte 
Schiffers-⸗Rede! 

Ad. Alſo hat der Welſche 
auch ausgeworffen / und 
wuͤnſchte 6epbes ben Ober 
flea und Unterften alles Übei / 
(Flucht ben Himmlifchen und 
Hoͤlliſchen) bag er fein Reben 
einem (o graufamen Elenient 
vertrauet hätte. 

Aat. Ich erkenne bieytalid: 
nifche Stimm (Rede.) | 

Ad, Bald darnach feynd bie 
Winde nichts gelinbert wor: 
bem durch unfer. Gefchenck/ 
und Haben die Seiler zuriffen/ 
und Die Segel verfchlagen, 

Aet, D des Unglüdg ! 
Shadtns) — . 

Ad. Da fómmt ber Schiff; 
mann toiebec zu uns. 

Ant. Wolfe er prebigen? 


Ad, Ergrüffetung: Gute 


Freunde / ſagte er / bie Zeit er⸗ 
mahnet / bag ſich ein jeder 
GoOtt befeble/unb fid) su ſter⸗ 
: benbereit. Als er von etli» 
chen / welche deg Schiffhan⸗ 


€em Italicam, | 
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quite unà cum [cri- 
nio dabimusin mare 


" przcipitem. 
Ant, Orationem, _ 


veré nauticam ! 


' Ad.Sic Italus quo- 
que jacturam. fecit, - 
. multa mala ptecans 
„de fuperis & inferis, _ 


quód fuam vitam ele- 
mento tàm barbaro 
credidiffet, 


‚Ant. Agnofco vo, 


. Ad. Paule poft vend 
ti nihil mitiores facti 


noflris. muneribusu - 


rupéte funes, disjec&4 


' re vela, 2 


Ant, O calamita- 
tem! 
Ad, Ibi rurfus nog 


" adit nauta, 


Ant, Concionatus. 
fus? 


Ad. Salutat :- Ami- 
cijinquit, tempshor. . 
tatur, ut unusquisque - 
Deo fe commendet, : 
& morti fe preparet, - 


Rogatus à quibusdam 


N 4 dels 


4 


1 
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dels nicht unerfahren waren) 
gertaget ward / auf mie viel 
tundener mepnete/ daß er 
bag Schiff erhalten könnte ? 


Hat er gefaget / er Könnte. 


nichts zufagen/aber über drey 
Stunden fdnne er eg nicht. 

- Aet. Diefe Predigt war 
ſchaͤrffer ali bie vorige, 


Ad, Alg er big geredet hat) 
en er alle Seiler entgroen 
auen/ und den Maftbaum 
bis auf das Sutter; darinn er 
gefeget ward/ mit einer Saͤ⸗ 
gen entzwey fehneiden/ und 
mit den Gegelftangen ing 
Teer welgen. . 
- Ant. Warumdas? 
. Ad. Diemweil alg dag €t 
gel hinweg / ober zerriffen?: er 
nur eine Laſt war / und konn⸗ 
ten ihn nicht mehr gebram: 
chen: Alle unfer Hoffnung 
war auf bem Steuerruder- 
Ant. Was tbáten unterdeß 
bie, fo geführet wurden? 

. Ad. Da hätteft du ein jaͤm⸗ 
merlich &pedtacul feben fol: 
len : Die Schiffleute fungen 
SalveRegina, GOTT grüffe 
bid) Königin / und rieffen die 


Schifſbruch. 


nauticzreinonimpe- 


ritis; ad quot horas 
crederet fe poffe tue» 
ri navim? negavit fe 
poffe polliceri quic- 
quam, fed ultra tres 
horas non poffit, 

Ant, Hæc concio 
durior etiam erat 
priore. 

Ad. Hzc ubi locu- 
tus eft, jubet incidi 
funes omnes , ac ma- 
lum usque ad the- 
cam; cui iaferitur, in- 
cidi ferrä, ac fimul 


«um antenais devolvi 
- ja mare. 


Ant, Cur hoc? 

Ad.Quoniam füb. 
lato ac lacero velo, 
erat oneri, non ufui? 


tota (pes erat ia cla- 


vo. 


Ant Quid interea 
vectores? = 

Ad. Ibi vidiffes mi- ' 
feram rerum faciem ; 
nautz canentes,Salve 
Regina, implorabant 
matre Virginem, ap- 


Syung: 


Naufragium. 


pellantes eam ftellam 


B Aungfrau Mutter an/ nenne 
ten fie einen. Stern -deg 
Meers / eine Königin des 


Himmels / Herrſcherin der 


Welt / eine Pforte des Heils / 

und ſchmeichelten ihr mit an⸗ 
bern vielen Titeln / weiche ifr 

die heilige Schrifft an keinen 
Ort zueignet. 


- Ant, Was Dat ſie mit dem 


‚Meer zu thun / welche / wie ich 
dafuͤr halie / niemals geſchif 
fet hat? 

Ad. Vorzeiten hatte Ve⸗ 
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maris, reginam cœ- 


‚li, dominam mundi, 


portam falutis, aliig- 


. Que multis titulis illi 


blaadientes | , quos 
«usquam illi tribungg 
facra literz, ur 


Aat.Quid illi-cum 
mari, quz quaquam, 


- opinor, navigárit?. 


Ad. Olim Veaus 


nus bie. Schiffleute in ihre® agebatcuram nanta- 


.SBorforge / weil man dafür 


. bielt/fie todre aug bem Meer 
geboren worden; Nun dieſei⸗ 
be. bat aufgehoͤret für fiegtt. 
forgen/ iff an biefer Mutter 


Statt bie ba keine Jungfrau 


‚war / die Jungfrau Mutter 
geſetzet orbem, | j 
Aat, Du vexireſt. 


Ad, Etliche fnieten auf bie 


Bretter/und befeten bag Meer 


an / was ſie von Oel hatten, ° 


goſſen fle ing Woſſer / und 
ſchmeichelten ifm nicht an 
berft/ als wie wir einem erzoöͤr⸗ 
netem Fuͤrſten pflegen. 


rum, quia nata crede- 
batur ex mari: ea 
quoaiam deſiit cura- 
re, ſuffecta eft huic 


matri aon Virgini, - 


Virgo mater, 


Ant, Ludis, 

Ad.Nanaulli pro. _ 
ceumbeutes in tabulas, 
adorabant mare, , 


quicquid erat olei ef- 


fundentes ia undas, 
aon aliter illi blandi- 
entes, quàm folemus 


— AraroPriacipi, - 


&s 


Anto 
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Ant- Was fagten fie? 


Ad. D bu gnädiges Meer / 
O du edelſtes (wolgeborneg) 
Heer/D du reicheſtes Meer/ 
O tu fténeftes Meer / gieb 
Dich doch su fricden/ erhalt 
ung bod)! Dergleichen Dir 

€ viel fungen fie dem tauben 


Meer 

Asnde Ein lächerlicher Aber⸗ 
glaube. Was thaͤten dieam 
dern? 

"Ad, Etliche thaten nichts 
anders / als bag fit ſPhheten / 
Ckotzten) die meiſten thaten 
Geluͤbde Es war ein Engel⸗ 
laͤnder da / der verhieß guͤlde⸗ 
ne Berge der H. Jungfrauen 

w Walſingam (in Engeb‘, 

nd: wen: er lebendig mire 
de zu Land fommen. Andere 
verhieſſen viel dem olg des 


Creutzes⸗ dag an dem Orte 


war: Undere wiederum / bag 
au dem Dre war: Ebener⸗ 


maffen ift e& auch zugangen 


mitber Jungfrauen Maria 
die an vielen Orten vegtecet 7 

und fie halten bafür/ bag Ge: 
dübbe (ey vergebens too bis 

ben Ort nicht augordd lid; ſa⸗ 
sue _ EM 


GU, 


Schiffbtuch. 


‚Ant.Quid ajebant, 


Ad.O clementiſſi- 
mum märe, ó gene- 
rofiffimum mare , 6 
ditifimum mare, à 
formo(ifhimum mare, 
miteíce;'erva! Hujus- 
modi multa accide- 
bant furdo mari, - 

Ant, Ridicula fis- 
perfitio. Quid alii? 


^d, Quidam nihit 
aliud, quàm vome- 
baot, plerique vota » 
nyacupabant, Aderat 
Anglus quidam, qui 
premittebat montes 
aureos Virgini Wal- 
famgamicz, fi vivus 


; attigiffet terram, Alis 


muita premittebant 
lignó crucis, quod ef- 
fet in tali loco :' alii 
rurfum, qued effet ia 
tali leco,. Idem fa- 
&um eft deMariá vite 
gine, quaregnat imn» 
multis locis : & pu. 
tant vetum irsitum, 
nih locum exprimas. 


Naufragium. 


. Aut. Das ifl lächerlichy al8 


wenn die Heiligen nicht im 


Himmel wohneten.“ 


Ad. &8 waren ihrer / bie, 


verhieſſen fie molten. Kar: 
theufer- Münche werden. €8 
war einer / der verhieß/er tool 
tenad) S. Jacob wallen / ber 
zu Compoſſell wohnet / bar⸗ 
fuß und barhäupt/ ben Leib 
nur mit einem eiſern Panger 


bedeckt / darzu bey erbesielter 


Speiſe. 


Ant, Hat niemand bed 
Ehrifioffels gedacht? 


- Ad. Einen habe ich gehoͤ⸗ 
ret nicht ohn Lachen / ber mit 


lauter Stimm / daß er ja er⸗ 


hoͤret wuͤrde / dem groſſen 
Chriſtoffel verhieß / ber zu 
Paris iſt in der Domkirchen / 
mehr ein Berg / als ein Bild/ 
ſo ein groß Wachsliecht / (o 
‚groß derfelbe wäre.Alg er big 
mit groffem Ruffen offt und 
vielmal (agte/: ſo [aut er imi 
mer tonnte/ Bat ibn ein Be⸗ 
Fandter / der ungefähr bet 


nächite an ihm (lunbe/ mit eic 


nem Gübogen augefloffen / 
und vermahnet Sihe qw 


_ 
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Ant. Ridiculum , . 
quafi^ divi oon habi- 
centia coelis, - 
Ad. Erant, qui ft 
promittereut ^ fore, 
Carthufianos.Erat u» 
nus qui polliceretur, 
fe aditurum divum Ja- 
cobum , qui habites 
Compoftellz , audis 
pedibus& capite, cor- 
pore tantüm loricá 
ferrea te&o, adhac 


, cibo emeadicato, 


Aot. Nemo memi« 
nitChriftophori?' 


Ad. Unum audiyi 
non fine rifa, qui cla- 
rävoce,ne non exau- 
diretur , poliiceretur 
Chriftophoro, qui ef 
Lutetiz ia fummo 
templo mons veriüsy 
q6óàm ftatua, cereum . 
tantum;quaatus efles 
ipfe. Hxccüm voci- 


. feransquaatum pote« 


rat , identidem incule 


: caret, qui forte pro- 


ximus affifiebat ill 
notus , cubico tecigig 
eum ,-acfubmonsitz 

ó war 
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tvag du berbeiffeít. Ob du 


(chon alle deine Güter feil bie⸗ 


teft und berfauffefl / wirſt du 


bod) nidit bezahlen koͤnnen. 


Da fagte er nun mit [eter 


€timme/ daß es neuilid).. 
‘©. Chriſtoffel nicht hoͤrete: 


Schweig ſtille du Narı glaͤu⸗ 
beſt du / daß ich von Hertzen 
rede? Wenn ich einmal dag 
- Rand berühren werde / (zu 
faub femmen werde/) will 
id ihm nicht ein. Unfchlit- 
Liecht geben. 


Ant. D bed groben Ver: 
ftandg ! Ach verwundere 
> michY daß feinem ber Apoſtel 
Paulus iſt in den Sinn fon 
men/ der felbften vorzeiten 
gefchiffet bat/ und nachdem 
dag Schiff zerbraxhen/ aufs 


Land geſprungen iſt. Denn 


derſelbige / als des Ungluͤcks 
nicht unerfahren / bat viel⸗ 
leicht gelernet den Elenden zu 
Huͤlffe zu kommen. 7 

- Ad. Des Pauli ward nicht 
gedacht. 


Aat, Beteten fie unterdeſ⸗ 
en? 


Ad, Ja indie Wette. 


Schiffbruch. 


Vide, quid pollicea- 
ris. Etiamſi rerum 
omnium tuarum . au: 
&ionem facias „non 


‚fueris folvendo. Tum - 


ille voce jam prefio- 
re, ae videlickt exau- 
direc C hri&ophorus : 
Tace , loquit, fatue, 
an credis me exani- 
mo inqui? Si femel 
contigero terram 5 
non daturus fum iili 
«andelam — febace.- 
am. o7 

Ant,O craffum in. 
genium ! Miror;nulli 
in mentem venifle, 
Paulum Apoftolum, 
qui ipfe olim navigá- 
rit, & frattà navi de- 
filieririnterram. Is 
enim hand ignarus 
mali, didicit forfan., 
milerisfuccurrere. - 


Ad, Pauli aulla e- 
rat mentio, _ 
Ant, Precabantug 


Jnterim? _ " 


- Ad.Certatim, Ali- 
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ner ſang / ſey gegruͤſt bu Koͤ — uscanebat;falve Re- 
nigin: Gin ander / ich glau⸗ gina: alius, credo in 
bean GOtt. Esmwaren/ die DEIIM. Erant, qui 
hatten etliche ‚befonderliche. peculiates quzdam, 
(Debetlein/ nicht ungleich den - preculas — habebant, 
zäuberifchen Gegen wider Ge⸗ non dilfimiles magi- 
faͤhrlichkeit. cis adverfus pericu- 


23 i la. 

Ant. Wie machet bod) die Ant. Ut afflictio fa» 
Angft (Roth) fe anbácbtig!  cirreligiolos! Rebus 
Bey gutem Wolfiande fomt — fecundis nec DEUS; 
ung wederOtt noch irgends nec divus. quisquam 
ein andrer Heiliger in Sinn. aobis venit in mea- 
Mag thäteft bu untecbe(fen) / tem.Quidtu interea? 
- fbateft. du Feinem- Heiligen | ulli divorum auncu- 


Selübde? ^ ‚pabasvota? 
‚Ad. In Feine Weege, Ad. Nequaquam, . 
Aat, Wie fo? - "Ant. Cur ita? 


^ Ad. Weil id) mitden Her _ Ad. Quia non paci- 
ligen nicht tbibige: Denn fcor cum divis. Quid 
mas iſts anberg ald eine20d..— eaim eft aliud, quàm 
Digung/ nach der Form und | contractus juxta fore 
Art: Syd) gebe/ wenn du eg - mulam: Do, fi facias: 
thuſt: oder wills tbun/ wenn aut,faciam, fifacias, 
du es thuſt: id) mil bir eine dabo ceream, fiena- 
waͤchſerne Kerken. geben / tem; ibo Romam, fi 
wenn id) heraus. ſchwimme: ferves, - : 
ich will nach Nom ziehen/ fo « 
bu. mid) bebüte(t/ (beym e 
ben erhälteft.) .- M M 

‚Ant. Durieffeffaber bod) — Ant. At implora- 
eines heiligen Schutz an? ^ ba: alicujus divi prae» 

R 7 Ant, 


- 


35$ 


Ad. Fũrwar auch nicht. 
Ant, Warum aber ? 


Ad, Weilder Himmel weit 
und groß if. Wenn ich mei 


Heil und Wolfarth etwa ei 


nem Heiligen befcblen werde/ 


als. nemlid) &. Peiro / der 
vielleicht am erſten hören 
würde, mweiler bey ber. Thür 
ſtehet / ehedenner zu SOTT 
kommt / ehe denn er die Urſach 
angeiget/ werde ich (don bun 
feyn. | 


Aat Wasthäreftdu denn? ö : 
- faciebas? 


- Ad, Ich gienge ſtracks zum 
Vatter felöft/ fagende: 
ter unſer / ber du bift im Him⸗ 
mel. feiner unterden Heili⸗ 
gen hoͤret eher/ al Er / ober 
giebet lieber/ was man bittet. 


Ant, Widerfprach dir aber 
unterdeſſen das Geniffen 
nicht? Furchteſt du dich den 
nicht einen Vatter zu nennen/ 
den bu mit fo viel Kartern (bó: 
fen Thaten) beleibiget (erzuͤr⸗ 
-net) hattet 7? ^ 
. : Ad. Daß ich fren recht) far 
ge / dag Gewiſſen ſchreckte 


Schifbtuch 


at⸗ 


Aüt.:Quamobrem 
autern? _ 2 
Ad, Quia fpacio- 
fam eft celum, -Si 
Cui divo commendà- 
ro meam falutem, , 
putaS Petrö,qui for- 
taflıs primüm audiet; 
qued adſtet oftto;pri- 
nsquam ille conveni- 
at Dcum, priusquam 
expoaat caufam, ego 


. jm periero, 


Ant. Qoid igitur 


 Ad.Reità adibam 
iplumParrem, dicens: 
Pater noſter, qui esia 
cos. Nemo Divo- 
rumi!lo cisiüs audit, 
aut libentius doaat; 
quod petitur, 
Ant, Sed interea 
non rerlamabar cibi 


. confcientia? Non ve- 


reburis äppeliare Pa- 


.trem,qnem tot ſcele⸗ 


ribus cffenderas, 


"Ad. Uit iegenud di 
cam;deteisebar qun. | 


^ 
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mich etwas ab / aber bald faf 
fete.ich wieder ein, Hertz / und 
dachte alſo bey mtv: Es ift 
fein Vatter fo zornig über fet 
nen Sohn/ baf er nicht/ 
wenn ec ibn in Gefahr fibet/ 
in einem Waffer oder See/ 
ihn bey ben Haaren ergreiffe/ 
ang Ufer heraug werffe (git 
be.) Unter allen hielt fich feis 
ner fliller al8 eme Frau / die 


ein kleines Kindlein anf der 


Schoos 
gete. 


An, Wag that fie T 
- Ad. Git allein rieff nicht / 


und weinete nicht/ unb ver: 
hieß auch nicht8/ nur daß fie 


batte bag fie (dw 


dag RKnäblein Füffete / betete 


fie ſtillſchweigend: Unterdef 
fen als das Schiff immerdar 
andas Land anftieß/ und der 


Steuermeiſter fürchtete/ daß 


es gantz zerbraͤche hat erg 


mit groſſen Schifffeilern uni 


geben / von vornen an bis hin⸗ 
tenaud — Beh: 
Aut, D der elenden Huͤlffe! 


Ad. unterdeſſem wiſcht ein 
eltft Pfaff auf der 60, Jahr 


/ 


- 
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nihil confcientia, (ed 
mox recipiebam ani 
mum, ta mecum co» 
gitans : Nullus eft pa. 
ter tam iratus filio, 
quin, fi videat illum, 
periclitantem ia tore 
rente aotlacu, capil- 
lisarreptum ejicia: ie 
ripam. Inter omneg 
nulius fetranquillius 
agebat, quàm mulier 
pem cul erat ine 
ntulüs in finu, quera 
Jactabat. ' : 
Aat, Quid illa? : 


Ad, Sola nec voci» 
ferabatur, nec flebat, 
nec pollicitabatur 
taatü cemplexa., 
püellum precabatur 
tacité : Iaterez, dum 
navis fubinde illide- 
retur vado.nauclerus 
metuens ne tota fol. 
veretur, rudentibus. 
eam cinxit à prora & —- 
spuppk | | 
. Ant.O mifera pras- 
fdial . 

Ad.Toterim exori- 
tur. quidam Sacrificus 

| Li 


40 ^ - Gcifibruch, - 


elt mar) fei 


bie Kleider big. aufs Hembde 
von (id) .aetvorffen / . barju 
aud; Stieffeln unb Schuhe 
' bon ficb verworffen / hat ge⸗ 
heiffen/ daß wir ung alle alfo 


gefafft machten su ſchwim̃en. 
Und derſelbe Rund mitten im - 


Schiff / unb hatung gepredis 


get aus demGerſone die fuͤnff 


Warheiten von dem Nutzen 
zu beichten / und hat alle ver⸗ 
mahnet / daß ſich ein jeder ge⸗ 
faſſt machte / entweder zum 


Leben oder: zum Tode, Es 


war aud) in Dominicaner; 
Münchda : denen haben ge 
beichtet / die da wolten. 


| ‘ho. Was thaͤteſt bu? 


. Ad. Da ich ſahe / daß alles 


voll Auflauffs war / habe ich 
GOtt heimlich (ſaͤuberlich) 


gebeichtet / daß ich bey Ihm 


‚meine Ungerechtigkeit ver; 
dammte (ſtraffte) und feine 
Barmhertzigkeit anrieffe 


' An. Wo wolteſt bu binae 


fahren feyn / wenn bu (o um⸗ 
fommen wären? ? 


x 


n Name mat A⸗ 
bam/berfelbige/ nad)bem er 


ſenex annos natus fe. 


xaginta ; nomen erat 
Adamus, is, abjectis 
veftibus usque adin- 
dufrum, abjettiseti- 
amocreis & calceis, 
juffit;ur omnes etiam 
pararemus nos ad na- 
tandum. Atque i(ie 


ftans in medio navis, 


concionatus eft nobis 
ex Gerlone quinque; 
.weritares de utilitate 
confiteadi , hortatus 
omnes, ut fe quisqüe 
;preparet & vite & 
morti, Aderat & Do- 
- minicanus . quidam; 
his coofefli funt ; qui 
, volebant. 
An.Quid tu? 
Ad.Ego videnso- 
mnia plena tumultus 
tacite confeflus fum 
DEO, damaans apud 
illum meam injufti= 
tiam, & imploraasil- 
dius: mifericoroiam. 


An, Quo migrati- 
zus, fi fic perufies? 


- 5 
Ak 





. Naufragiam. 
. Ad. Wo anders bin als zu 


65tt ? Denn ber ſtoͤſſt keinen 
bínaus/ werzufener Barm⸗ 
hertzigkeit Zuflucht ſuchet. In⸗ 
dem diß verhandelt wird / 
kommt der Schiffmann wies 


der zu uns weinende: Ein je⸗ 


der/ ſagte er / made fib go 
faſſt: Denn das Schiff wird 
ung nicht dienen, (halten) auf 
ein viertel Stunde. Seni ba 


esnun an etlichen Orten zer⸗ 


foffen wars ſchoͤpffte es dag 
Meer in fih. Nicht lange 
hernach / faget ung der Schiff⸗ 
mann an / er ſehe von fern ei⸗ 
nen Thurn / da fallen ſie alle 
nieder und beten / unterdeſſen 
richtet der Steuermañ ſo viel 
er immer kan / das Schiff da⸗ 


hin / bag num zerriſſen war / 
und allenthalben das Waſſer 


if fid) zog / und gar zerfallen 
vollte / wo es nicht mit groß 
en Schiffſeilen waͤre zuſam⸗ 
nen gebunden geweſen. 


Ant. Das ift ein harter 
ſchwerer) Zuftand. i 
Ad. Wir find fo weit fort 
zefahren / daß die intvobner 
eg LE ung ſahen in Ge 


Er 


401 
Ad. Quöd, nifi ad 
Deum? illeenim ne- 
minem ejicie foräs, 
quicung; ad ejus mi- 
fericordiam confugee 
rit, Dum hæc agun- 
tur, redit ad nos pau- 
ta lachrymabundus: 
Paret, inquit,fe quis- 
que‘ oam navis non 
erit aobis vfui ad. 
quartam horz par* 
‚tem. fam.enim locis 


aliquot convulía hau- 
riebat mare. Pauld 


poft naura renuncias 
nobis, fe videre pro- 


^ cul turrim, Procum- 


bunt omne: & orant, 
Interim  Nauclerus, 
quantum pote(t, ed 
navem dirigit jam.la* 
ceram , jam uadiqve: 
combibentem undas, 
ac plane dilapfuram , 


ni rudentibus fuiffer 


fuccincta, 
Ant,Dura rerum, 
conditio, 


Ad, Ed profe&ti ſu- 
mus, ut ejus loci in- 
cola profpicerent aos 

abr 
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^ fahr feyn/ und da ſie Hauffen⸗ 
goeife bergu lieffen an dag auf 
ferfte llfev Can bag Ende beg 
Ufers) nachdem fie bie Röcke 
aufgehaben / und die Hüte 
auf Spiefe geſteckt / rieffen fie 
ung. ju ſich / unb. indem fie 
die Arm( Hände) gen Himmel 
aufhuben/ gaben fie zu verite: 
ben/ fieberoeinten unfer Un⸗ 
gluͤck. ne 
Ant. Ich erwarte / was 
fi) begeben wuͤrde. 
Ad · Das Mieer hatte nun 
das gantze Schiff eingenom⸗ 
men: bafi vir gàr nicht ſiche⸗ 
rer ſeyn wuͤrden im Schiffe / 
als im Meer. — 
„Ant, Da hat man zum hei⸗ 
ligen Ancker fliehen muͤſſen. 


RA Ya zum elenben.— Die -, 


Schiffieute ſchoͤpffen dag 
Waſſer aus dem Eleinen 
Schiff (Nachen) unb laffen 


es ins Meer. In baffelbe uns 


terſtehen dic fich. alle zu ſetzen / 
da doch die Schiffleute mit 
groſſem Ruffen darwider ſag⸗ 
ten/ der Nachen wäre nicht 
groß genug zu einer fo groffen 
Menge/ e$ möchte ein jeder 


Schiffbruch. 


periclitantes, ac pro- 


' currentes catervatim 


in exttemum littus; 
fubiatis togis, & gale- 
risin lanceas impofi- 
tis,invitabant ad fefe, 
ac jactatis in coelum 
brachiis;  fignifica- 
baat,fe deplorare no- 
ftram fortunam. 


Aat,Expecto. quid. 

evenerit. 7 
' Ad. Jam mare to- 
tam navim occupä« 
rat: ut nihilo tutiores 
e(femus futuri in na- 

vi, quàm in mari. 
Ant. Hic ad facram 
anchoram confugieae 

dum erat, - 

^ Ad. Imd.ad mile- - 
ram. Nautz fcapham 
exonerant aquá , ác 
demittunt in mare. 
In haac omnes fe co» 
nantur Conjicere y, 
aautis magno tumal- 
tu reclamantibus,fca« 
phänoa efle capacem 
tantz multiiadinis , 
arriperet fibi quis- 
ergreift 


Naufragium, 


ergreiffen / was er Cónnte/unb 
ſchwimmen. Die Sache lit⸗ 
te nicht lange Bexathſchla⸗ 
gung / einer ergreifft. dag Rus 
ber/ der ander eine Stange/ 
aber ein ander ben Schiffbo- 
ben/ ein ander das Schoͤpff⸗ 
Geſchirr / Cbieg)umpe) ein 
-ander ein Bret / und als cin 
jeder fid) auf (einem Bebelff 
legete / beſehlen fie fid) den 
Bülgen/ (wagen fie fic) in 
bie98ellen) |^ ^. Ä 

. Ant. Bas iff unterdeffe 


bec Frauen beguet/ (mie 1fi8 


bcm Weiblein gaugen) die ab 
lein nicht weinte? 


.. Ad. Die ift bie alererfie  . 
fommen. ... prima pervenitad lit« 


ang Ufer 


^ Ant. Wie Dat fie acfonnt/- 


, „Ad. Bir hatten (ie auf ein 
gebogen Bret gefeget/ unb 


hatten fie angebunden/ daß. 


fie nicht leichtlich Eonnte ab: 


fallen: Wir haben ihe ein. 


klein Bretlein in bie Hand ge 
geben/ baB fie an Statt eines 
Ruders brauchte: Und nad» 
bem tir fie gefegnet/ (GOtt 
befoblen/) haben toit fie in 
bie Wellen ausgeſetzet / al(o/ 


A 
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que, : quod poffet, ac 


natatet. Resnon pa» 
tiebatur lenta confi- 
lia; alius arripit re« ' 
mum, alius contums 
alius alyeum; alius fi- 


tülam;alius tabulam, ' 


ac fuo quisque prafi- 
dio nitentes commit- 
tunt fe fluctibus, 


-. Ant Quid interim 
accidit ilii moliercue 
le, quz fola aon eju- 


labat? 


Ad. Illa omnium; 
tus, — 
Aut. Quipotuit? | 

Ad.Impofberamus 
eam repandz tabulz, 
& fic alligaveramus, 


‚ur aon facilé poffet, 


decidere: dedimus il- 
li tabellam ia mant, 
quà vice remi utere- 
tür ? ac bene precan- 
te», expoluimus ja flu- 
&us, conto protru- 
dentes,ut abefler äna- 
EX daß 
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daß wir fie mit einer Stans 


gen fortftieffen / daß fie vom 


Schiffe kaͤme / bannenber Ges 
fahr zu beſorgen war: Sie / 


die das kleine Kind in der lin⸗ 


cken Hand hielte / ruderte mit 
ber rechten fort- 
Aat O derMännin (D des 
männlichen Weibes!) 

Ad. Als nun nichts mehr 
übrig war / hat einer ein 
bélaern Bild der Jungfrauen 
Marien cberS Mutter ttes) 
abgeriffen/ das gar faul/ unb 
von den Spig-Mäufen aud: 


gehoͤlet war / und nachdem er 


L| 


daſſelbige umfafft / bat er am 
gefangen zu ſchwimmen. 

Aat, Iſt der Mache unter 
Ießetdavonfommen? — -— 


Ad Es feynd feine eber ums 
enn eg hattoͤn (id) - 


kommen | 
dreyſſig in demſelben gefegt. 


Ant: Durch was boͤſe Schi⸗ 


_ (ung Gottes iſt dag geſche⸗ 


hen Gugangen?) _ 

Ad. Ehe er fid) oon bent groß 
fenöchiffe koñte frey machen / 
ift er durch daſſelben Schwan; 


den umgeworffen worden · 


^ nt. £) wie iſt das fo.übel 
zugangen! Was darnach (wie 
weiter?) ( | 


' vi, unde erst perícu- 


lum. Illatévà tenens 
iofantulum , dextrá 


- remigabat, 


- Ant O viraginem? 


Ad, Cüm jam uihil 
fupereffet, quidam a- 
vulfit ligneam ſtatu- 
am Virgimis matris, 
jam putrem atq; exe 
Cavatam à. foricibus 
eamque complexus 
cepitnatafe, 


Ant, Scapha perve- 
nit iacolümis ? 

Ad.Nulli priüs pe- 
riere, Nam triginta 
fee ia eam conjece- 
rant. |. p» 

Ant,Quo malo fa- 


to id fa&um eft? 


Ad, . Priusquam fe 


‚poffet liberare à ma- 


gnànavi, illius vacil- 

latione fubverfa et. 
Ant, O fadum 

male! Quid tum? 


| Ad 
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ad. Indem ich andern ta»... Ad. Ego dum aliis 
the / wäre ich. ſchier umkom⸗ confulo pene- perie- 


Ant Auf was Weiſe? (toie- 


deme? 


Holtz nutze geweſen. 


- Ad. Bey ſolchem Zuſtande 
(wie die Sachen da beſchaffen 
woaren / ) wolte ic) lieber leich⸗ 
tes Pantoffelholtz gehabt ha⸗ 
ben / als einen gůldenenLeuch⸗ 
ter. Indem ich mich umfabe/ 
kom̃t mir endlich in Sinn das 
unterſte Theil amMaftbaum: 
Keil ich baffelbe allein nicht 
Eonnte heraus ziehen / nehme 
ich einen Geſellen zu mir: 
nachdem wir ung allebeyde- 
darauf legen / befeblen wir - 
ung bem Meer / (magen ung 
aufdagMeer) alfo/ daß ich 
dag rechte Ende - (bie rechte 
Epige) innnen hatte/ er bag 
linde. Indem wir ſo hin 
und her. getrieben. werden / 
wirfft ſich der Pfaff / der 
Schiff⸗Prediger zwiſchen 
uns auf unſere Schultern: 
Er war aber von groſſem Bebe 


ram. | 
Ant, Quo padto? 


Ad. Weil nichts uͤbrig war Ad. Quia nihil ſu · 
dienlich zum ſchwimmen. 


- Aat: Da wäre Vantoffele 


pererat aptum aata, 
tione, 

Aunt, Illic ubera.» 
fuiffent ufui. / 

Ad, Id eo rerum - 
articulo maluiffem., 
vile faber, quàm caa: - 
delabrum aureum,, 
Circumfpicienti taa 
dem venit in meateae 
deima mali parte: 
eximere non potera, 
ad(cifco focium ; huic 
ambo innixi ; com- 
mittimus nos mari, 
fic ut ego dextrum⸗ 
cornu teaerem, illes 
lzvuin,Dum fic jacta- 
mur, facrificus ille, 
concionator nauticus 
medium injicit fe in 
linmeros noftros;erat - 
autem ingenti corpo- 
re.Exclamamus, quis 
ille tertius? is per- 
det nos omaes, Ille 


contra placide: fitis, 
/ be. . 
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dei. Wirruffen / werifl der 


britte? ^€t^ ſaget hergegen 
gar fanffemüthig / feyd wol. 
’ su frieben/(Dabet guten Piut) 


eà iſt Raums genug. GOtt 


wird bey uns ſeyn (ungbey: - ib 


n) .-: —J 
Ant. Warum hat et fo lang⸗ 
ſam angefangen: zu ſchwim⸗ 

— me —— 


n? | 
Ad. Ja freylich / er wolte 


im Nachen ſeyn zugleich mit 
bem Dominicaner⸗Muͤnche: 
(denn fie trugen ihm alleſamt 
tiefe Ehre an/) aber ob fic 
ſchon untereinander gebeich- 
get Hatten im Schiffe/ jedoch / 
‚nachdem fie/ ich weiß nicht 
was für Umflände vergeffen 
atten / beichteten fie da wie 


erum auf: dem Bort des. 


Schiffs / und leget einer dem 
andern bie Hand auf / unter⸗ 
deſſen gehet der Nachen unter: 
Denn dieſes Dat mir Her 
Adbdam erzehlet. ds 


| .Ant,Sfliieifld mit dem Do⸗ 
minicaner⸗ Muͤnche zugan⸗ 


gen? 
-. Ad. Derfelbe/ wie er mir 
auch erzehlete / nachdem er 


ber Heiligen Huͤlffe ange 


"inquit; bono animo⸗ 
fat ſpatiũ eſt. Deus ad“ 
erit Robis, 


- Ant, Cur ille tam 
fero coepit e(Te nata- 
T IT CE, 
Ad, [mó futurus e= 
rat in fcaphà unà cum 
: Dominicano ; ( nani 
omnes hoc hoooris 
illi deferebant ) fed 
quanquam eraot invi 
cemconfeffi in navis 
tamen , obliti nefcio 
quid cireumftantia- 
rum, rurlus fibi in orá 
navis confitentur, & 
alter alteri maaum» 
ámpooit, intecim fca- 


“pha perit: Nam hzc 


mihi narravit Ada. 


Ant. Quid factum 
e(t de Dominicano? 


Ad.Is;ut idem aat- 
tabat ; implotatà di- 
vorum ope, abjectis 


(dicien/ 


 Nawufragium, 


fchrien/ unb. bie Kleider von 
-ficb geworffen/ bat: (id) na 
end auf dag, Schwimmen 
begeben. 

Ant. Welche Heiligen vieff 
eran? 

Ad. Dominicum / Thomam / 
Vincentz / und ich weiß nicht 
1028 für einen Peter / aber für 
an dern verlieh er (id) auf S. 
Gatbarin zu Siena. 


Ant. D ber Thorheit! fam- | 


ihm Chriſtus nicht in Sinn ? 
- Ad, Alfo ergeblet^ e8 ber 
Pfa 


Ant. Aber (nun ſo) fahr 
fort von dir zu erzehlen. 

Ad. Indem wir noch ne⸗ 

ben dem Schiffe umfuhren / 


das nach der Wellen Gewalt 


hin und her ſchwanckte / hat 
der Steuerruder / daran er 
ſich hatte geſtoſſen / dem ein 
Bein zerbrochen / der das lin⸗ 
"de Ende innen hatte. Alſo iſt 
er abgezegen worden. Der 
Pafi/der ihm eine ewige Stu: 


be gewuͤnſchet / ifl an feinen. 


Dit fommen / mid) vermafy 


nend / daß ich meines Endes 


Ex 
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ve(tibus, nudam fe, 
commifit natationi, 


Ant, Quos divos 
invocabat? ) 
Ad. Domiaicum., 
Thomam,, Vincen- 
tium; & nefcio quem 
Petrum;, fed iaprimis 
fidebat CathariaaSe- 
nenfi. i 
Ant.O dementiam! 


Chriftus illi noa ve- 


niebat in mentem? 
- Ad.Ita narrabat fa- 
crificus; 
Ant,Sed perge nar- 
rare de te. 
Ad. Dum adhuc 


volveremur juxta na- 


vim, arbitrio fluctu- 
um huc &illuc fe vol« 


' ventem; clavus illifus 
fregit femur ejus; qui 


tenebat lzvum cor- 
nu.‘ Sic ille revul- 


ſus eſt. Sacrificus pre- . 


caturilli requiem æ- 
teraam, fucceffit in, 
locum illius, adhor- . 
tans ME, ut magno 
(mei⸗ 


408 |.  Gobifjbtudb. 

(meiner Spige) mit tapffeen animo. tuerer edrau 
Gemütbe- wahrnehme / und meam , ac ftrenu? 
tapffer die Fuͤſſe bewegete. moverem pedes.Inte- 
Unterdeffen trunden wır viel. rim potabamus mul. 
Sale Waffer. Sofehr hatte tum aqua falle. Adeo 
ung Neprunug ( der Gott Neptunus nobis doa. 
beg Meers) nicht allein ein ^ balaeum taatüm (al- 
gefalgen Bad / fordern aud) — fum, fed potionem., 
einen geſaltzenen Tranck zuge⸗ eriam falam tempe- 
richtet: Wiewol der Pfaffe zu  ráract quanquam fas 
bem Dinge ein Mittel zeigete. crikicus ei rei mon« 

. fliaret remedium, 

Aat. Lieber toad für eines? Aut. Quod obfe- 
s ) cro?. 

Ad, So offt uns das Waſ Ad. Quoties unda 
fer, entgegen lieff bat er dag — aobisoccurreret, ille 
Hintertheil beg Hauptg dar  oppofuit occipitium; 
‚gegen gehalten/ mit zugetha⸗ oreclaufo, 
nem Munde. Wr oA 

Ant. Du erzehleſt mir einen Ant. Strenuum fe- 
Hurtigen alten. . aem mihi narras. 

Ad. Nachdem tvir nun eis ^ Ad. Ubi jam ali- 

ne Zeitlang alfo fd)roimmenbe | quamdiu fic nataoces 
in etwas vorfommen waren; ^ aonnihl prontoviffe- 
ſaget ber Pfaffe/ dieweil er ei mus; facrificus, quo» 
ner wunderbarenfängemar/ aiam crat mirz pro- 
fey getroſt / id) fühle den ceritatis, bono, ia- 
Grund. Ich / der ſo groß Gluͤck quit, esanimo, fentio 
nicht. durffte hoffen / ſprach vadum. Ego noo au- 
wir find ferner vom Ufer ab / fus tantum fperare fe- 
als ba eite Furt zu hoffen licitatis, longiüs, im 
(9. Ja / fagte er kb fühle quam, abfumus a 
V L1 


N 


(. Naufragium. 


Die Erde mit ben Fuͤſſen. Es 
iſt / fage ich / vieleicht: eine 
von den Laden / (Kiſten) die 
das Meer hieher gefuͤhret 
bat. Warlich / ſagte er / 
mit bem Kragen (Scharren) 
ber Zaͤhen / fühle id) gewiß⸗ 
lid) die Erde _ Als wir nod) 
eine Zeitlang -gefcehwommen 


barten / under wiederum ei⸗ 


ne Furt fühlete/ ſprach er/ 
thue du / was bid) am beflen 
bündet getban feyn/ ich 
überlafie dir den ganten 


Maſibaum / unb wage mich-- 


in ben Furt (in dag MWafı 
fer:) Und afé er zugleich ber 
Bellen: Ablauff ermwartete/ 
ift er zu Fuſſe nachgefolget/ 
was er immer hat lauffen 
fönnen. Als das Waſſer 
wiederkam / faſſete er mit bey⸗ 
pen Händen bie beydenKnie/ 
und widerſtund den Wels 
fern /_ daß er fid) unter dag 
Waſſer verbarg/ mie bie 
Taͤucher und die Enten pfle 


gen: Wiederum wenn die 
Wellen ablieffen/- ffredfete er 
fich herfuͤr und lieff. Als ich 


abe ichs nachgethan. Fs 


ahe / daß ihm das angieng / 
—* am Sande / welche/ 


409 
tore, quam ut vadum 
fperandum fit. 1mó, 
iaquit,fentio pedibus 
terram. Eft; iaquam, 
fortaffis € ferioiis ali- 
quod , quod huc de- 
volvit mare. Imo ia- 
quit, fcalptu digito- . 
rum plane fentio ter- 
ram, Cum. adhuc 
aliquandiu nataffe- 
musac, rurfus feati- 
fet, vadum, tufacjin- . 
quit, quod tibi vide. 
tur fadu optimum, 
ege tibi cedo malum 
totum , & vado me, 
credo? Simulque ex- 
pe&tato fluctuum de- 
ceffu, pedibus ſequu 
tus eft, quanto potuit 
curfu, EN 
Rurfus accedentibus 
undis, utraque manu 
complexus utrumque 
genu, obnitebatur 
flu&ui occultans fe- 
fe fub uadis,quemad- 
modum folent mer- 
gi & ánates: turfus 


abeunte flu&u, pro- 


fnicabat & currebat, 
Ego videas hoc illi 
& da 


. 
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ba fie einander lange Spieffe 
ureichten / fi), ſteureten (er⸗ 
ielten) wider das ungeſtuͤm⸗ 
me Anlauffen des Waſſers / 


ſtarcke Männer / und die der 


Wellen gewohnet waren / al⸗ 


ſo / daß der letzte dem / der her⸗ 
zu ſchwam / den Spies dar⸗ 


. ut ultimus. haftam, 


vite. . :. 
Wenn ber ergriffen war / 


und ſie ſich alle ang üfer bege⸗ 


pientibus, tutò per- 


ben hatten / ward er ſicher auf 
das Trockene gezogen. Durch 
dieſe Huͤlffe ſind etliche erhal⸗ 
ten worden. ° 
Ant. Wie viel. 
Ad. Sieben : Aber aus die⸗ 
fen feynd zween von derWaͤr⸗ 
megeftorben / ba fie bey dag 
Seuergehalten wurden. — 
Ant. Wie viel waren euer 
Amedife? |. —. 
. „Ad, Acht undfünffgig. 


Ant, D des unbarmbergi 
gen Meers! wäre es bod) 


. muc mit bent. 3ebenben zu 


frieden gemefen / daran bie 
Hrieſter genug. haben Hats 
aus einer groſſen Zahl ſo we⸗ 
nig wiedergegeben? 


* * 


. jn navi? 


. reddidit? . 


Schiffbruch. 


fuccedere, fum imiti- 
tus. Stabant in arenà 
qui, porrectis inter ít 
przloogis hauftilibus, 
fulciebant fe/e adver- 
süs impetum unda. 
rum, viri robufti, & 
flu&ibus adíueti, (ic 


‚porrigeret adnatanti, 
Eà contadtà omui. 
bus in littus fefe reci- 


trahebatur in ficcum. 
Hac ope fervati funt 


. aliquot. 


Ant. Quot? 

" Ad, Seprem : Ve 
rùm ex his duo folui 
funt tepore , admoii 


igai. 
- Ant; Quot eratis 
Ad, Quinquaginta 
octo. 


Ant.O fzvu m ma: 
re ! faltem  decimit 


* 


fuiffet contentum ; 
quz ſuſſiciuat facer- 


dotibus. Ex tanto a 
mero tam. pauce 


ue d 


" M. 


A — 
Ad. Da haben wir erfah⸗ 


:en eine unglaͤub liche Freund⸗ 
ichkeit des Volcks / das uns 
alles gab mit ſonderbarer 
Freudigkeit / Herberge Seuet/ / 
Speife/ Kleidung / Zehrgeld. 


— Was war e$ für ein 
0 : 3 
Ad, Das Holändifche. 


Aat. Uber daffelbige iſt 


aichts freundlichers / da eg 
bod) mit wilden (unfreundli⸗ 
chen / baͤuriſchen / unbarmher⸗ 
tzigen) Voͤlckern umgeben iſt. 
Da wirſt hinfuͤro / halte ich / 
den Neptunum, den Gott des 
Meers (das Meer/) nicht 
mehr beſuchen. 

Ad. Nein / es ſey denn / daß 
mir GOttt den Verſtand ne; 
men wuͤrde. 

. Ant.- Sd) wolte auch lieber 
ſolche Maͤhrlein hoͤren / als 
ſelbſten erſahren. * 


rat? 
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Ad, Ibi experti ſu- 
mus . iacredibilem, 
geatis humanitatem, 
omnia aobis mirá a- 
lacritate ſuppeditan- 
tis hofpitium,ignem, 


, Cibum, veftes, viati- 


cum. 
Ant, Quz geas e- 
Ad, Hollandica. 
Aat. Iftáà aihil hu- 
manius, quum tamea - 
feris nationibus cia- 
Cla fit, Noa repetes, 
opinor, pofthac Ne- 
ptunum, — — 


Ad, Non, nifi miha 
DEus ademeri fa. 
nam mentem, 

Ant, Et ego malim 
audire tales fabulas, 
quàm experiri, . 
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XLV. 








eine Bafterey von ^ Convivium fabulo- 


Eursweiligem Geſpraͤche. 


fum. 


Polymythus. Gelaſinus, Futrapelus, Aſteus, 
Philogelos, Lerochares. 


* Pol, Gleichwie fid)8 nicht 


ebuͤhret daß eine wolbeſtel⸗ 


. dete Stadt ohne Gefeg und 

Fuͤrſien (Dberflen) fep / atfo 
muf eine Gafterey aud) nicht 
ohne Haupt unb Geſetz ſeyn. 


Gel. Wolan / dag gefällt 
uns gar wol /- dag id allein 
im tanen be gantzen Volcks 
antworte. | 
. . Pol, Hoͤrſt du Jung / brit 
ge die Wuͤrffel her, durch die⸗ 
fer Gunſt (Ermehlung) fol 


das f$nigreid) ausgetheilet 
werden / welchen ber Inpiter 
ſeyn (es gónnen ) - 


günfig fen 
wird. Side dar bam Eutra⸗ 
pelo hats ber Jupiter gegoͤn⸗ 
net. Das Los iſt nicht blind 
geweſen / 28 hätte fein tidy 
tiger darzu koͤnnen erfohren 
werden / ob man ſchon dur 

alle Zuͤnffte von Mann $ 


Mann, die Stimmen und 


-Pol, lit non decet 
civitatem bené iafli- 
tutam eífe fine legi- 
busac Principe , ita 
nec convivium opor- 
tet effe fine capite & 
lege. er: 

Gel.Iituc vero,per- 
placet, ut unus totius 
populi nomine re- 
fpondeam, .' 

Dol, Heus Puer,ad- 


fer huc talos , horum 
. fuffragiis decernetur 


regnum cuicuug; fa- 


"verit Jupiter. Euge, 


-Eutrapelo favit Jupi- 
ter, Non fu£re fortes 
cœcæ, non poterat 
magis idoneus eligi, 
etiamfi per fingulas 
£ribus viritim colle- 


Xa fuiffent punda, 


Vulgo jactatur pro- 
verbium ; NovusRex 
| Su 


Convivium fabulofum. 


5unften geſammlet hätte. 
Man faget im gememen 
Sprichwort: euer Königs 
eu Geſetz. Wolan bu 
nun König/ laß Geſetze aus: 
eben 


à 
Eur. Yun GOtt gebe / ba 
8 glücklich’ und diefer Ga: 


teren heilſam fep! Erſtlich 


jebiete ich/ daß Feiner allbier 
twas auf die Bahn bringe/ 
hne laͤcherliche Kabeln (Ge: 
ichte/ ) fle fenn wahr oder 


richt / weichem e8 an einer - 


Sabeln mangein wird/foll um 
inen Groſchen geftrafft wer: 
ven / das Geld follim Wein 
vectban werden / auch follen 
Xie für vecbtmáffig gelten / 
beiche in der Gil erticbtet 
inb/ nur baB man der Erbar- 
eit (beg Wolſtands) in Acht 
ıcehme.- Wenn ed keinem an 
iner Fabel mangeln tvirb / 
ollen zweene / ber einer bie 
uſtigſte / ber ander bie fchlim- 
te (langweiligſte) abel wird 
"rgeblet baber/ ben Wein bes 
jablen/ ber Gaſtherr feff vom 
Roften bed Weins fre fegn/ 
inb fol allein ben Unfoften 
des Eſſens bartbun: wenn 
zieruͤber fid) ein Zwiefpalt 


— 


noValex, Tu igitur; 
nove Rex ; leges pro» 
mulga. un : 


Eut, Quod felix 
fauftumgue fie huic 
convivio ! Primùm e- 
dico, ne quis hic pro« 
ferto præter sidiculas 
fabulas, cui deerit fa- 
bula , drachma mul- 
tator, ea pecunia ie 


.viaum infumitor, ate 


que in legitimis fa- 
bul;s etiam ex tease 


pore con&&a babene 


tor, modo fervetug, 


decorum. Sinullide- - 


füerit fabufa ; - duo; 
quorum alter lepidis- 


- fimam; altcr frigidis- 


fimam fabulam dixe 
rit,vinkpretiuns pen-, 
dunto, convivator à 
vini fumtu immuais. 
efto ciborum fumtus 
unus fuppeditato: bu. , 
jus rei ft quid iacide- 
rit controverſiæ, · Ge- 
lafiaus arbiter ac ju- 
dex efto, Hæe li vos 
$3. erhe⸗ 
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erheben würde + foll Gielaff; 

— mu8 € diicbémann und Nic) 
ter fepn. Wenn ibr big für 

- Kecht erfennen toerbet/ fo fer 
es alfo gewiß unb. fieiff bc 


ſchloſſen / (ſo ſey es beftätiget/ 


mag eg gelten und Krafſt har 
ben/) „welcher dem Geſetze 
nicht geherchen will / foll hin; 
weg gehen / doch alfo/bag ibm 
erlaubet ſey / des andern Ta 


ges wiederum zur Zech zu 


fommen. : 
Gel. Das Gefike/ welches 
som Könige gegeben if / wol⸗ 
len wir nach unferem Urtheil 
und Meynung / daß es Krafft 
habe. Wer ſoll aber anfan⸗ 
gen zu erzehlen? 
Eur, Mer anders / als bet 


Safther? © 0 _ 
Aft, Darff $$, foe König! 
tre) Worte reben 

Eur. Meyneſt du/ daß es 
eine ſtumme (darinnen man 
nicht reden dörffte) Gaſterey 


ey? 

MA Die Nechtsgelehrten 

fagen/ dag fep Fein Geſetze / 

weiches nicht der Billichkeit 

gemäß fen. 
Eut, Das gebe id) nadj/ 

dem falle ich bep.) D 


potationem 


fcigeritis, tara unto ; 
Quilegi patére nolu- 
erit,abito, fic tamen; 
utpoftridie ad com- 
redire 
jus fasqque ſit. 


Gel. Legem à Rege 


latam , noftris fuffra-. 


'giis ratam effe volu- 


mus, Sedundepro- 

ficifcetur fabularum. 

circulus?  . 
Eut. Unde niß à 


- convitatore? 


Af Licétne, Rex, 
dicere tria verba? 

Eut. An tu credis, 
nefaſtum eſſe convi- 
vium? 

4 2 

Aft, Jureconfulti 
negant, legem effe, 
quæ non fit zqua, 


Eut. Affentior, ^ 
Aft, 


Cconvivium fAbulo[ut | 


AR, Dein Geſetze aber ma: 
— $4 Fabel ber ſchlim̃⸗ 
fien gleich. 

b. Woman Lufl füchet/ 
ba verdienet der nicht weni: 


er Lob welcher dag ſchlim̃⸗ 


eherfür bracht / al8 bet/ fo 


* Beſte (auf die Bahn 


bracht) weil er nicht weniger 
beluſtiget. Gleichwie unter 
den Saͤngern keiner kein Luſt 
und Freude machet / er ſinge 


denn uͤberaus wohl / oder gar 
übel: Lachen nicht ihrer mehr / 
wenn man den Guckguck hoͤ⸗ 


ret / als wenn man die Nach⸗ 
tigall hoͤret? Hier hat die 
Sjtittelmáffigfeit fein £ob. 


AR: Barum werden aber‘ 
bit gefiraffet/ En bag tob. 


darvon bringen ? 


zugroffen Gluͤckes nicht erbe 
ben/ wenn fie zugleich dag 
Lob und auch.die Sreybcit 
darvon brächten. - | 


.. Aft. 50. bem bomi 
(Bacho / bem Gott 
eins) ber Minos hat fe 
fien.nie fein MIC os 
a! 


ei. 


* 4U 5 
Aft. At tua ex æ- 
quat optimam fabu. ? 


:Jam peffimz. 


Eut. Ubi voluptas : 
quzritur, ibi non mi- 
nus laudis promere- ^ 


tur,qui peffimé dixit, . 


quáfn qui omtime,eo 
quód noa minus de- . 
le&at: — Velut iater 

cantores nemo volu- ' 


,ptati eft, nifi qui aug 


infigaiter bene ceci- 
nerit y-aut iafigaiter 
male, Nonae plures : 
rideat;audito cuculoy : 
quàm auditä lufciniäx 


^ Hic mediocritas lau ' 
! dem non habet, 


Aft. At cur ple&un 
tut, qui laudem aufes . 


;rünt? sy. V 


Eut. Damit tfe it fich bed alt - 


Eut. Ne aimía Lfe- 1 


licitas provocet illis 


Nemefin aliquam, fi : 
fimul & laudem au- 


. "ferent & Aminunitá- : 
tem, / 


Aft, — 

Minos ipfe nunquam 

tulit legen zquig-: 
rein! 


| Ph, Wilt 
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Ph, Wilt bu bern fein Ge 
fe geben / con ber Maaß zu 
trinden? (toit viel man tein 
den folle? ) 2 

Eut. Nachdem ich bie Ga: 
che betrachtet / will id). beg 
Ageſilai Exempel folgen/:beg 
Keaͤniges ber Lacedaͤmonier. 

: Ph. Was hat er gethan? 

Eur, Als derfelbe auf eine 
Zeit durch der Wuͤrffel Will⸗ 
kuͤhr zum Oberſten der Zech 
erwaͤhlet war / und der Spei⸗ 
ſemeiſter gefraget / wie viel 
Wein er geboͤte / daß einem 
ia aufgefe&et mürde ; 
Menn vicl Wein vorhanden 
ſeyn wird / ſaget er / fogich 
einem jeden / ſo viel er begeh⸗ 
ret: Iſt aber nicht viel vor⸗ 
handen /-tbeile: allen. gleich 
aus (gieb einem wie dem an⸗ 
dern.) hs 
Ph. Was fat der Laced& 
monier damit wollen ange 
gen alger bag gefaget ? 

Eur. Das fuchte er (fhat 
er) daß bie Gaſterey feine 
Voͤllerey würde / und bag 

man (id) aud) nicht- zu befla- 
gen haͤtte. 

Ph. Wie ſo? 

Eut. Weil man (etliche) 


. pum regis, 


‚Ph. Nullam feres 
legem de modo bi- 


bendi? 


^ 


'Eut.Difpectá re,fe- 
. quar exemplum Age» - 
- fila; Lacedzmonio* 


. Ph.Quid is fecit? 
Eur.ls cüm tempo- 
re quodam fympofi-- 
‚archus talorum arbis 
trio dele&us efler,ro- 
' gante architriclioo,: 
qeantum culque vini 
juberet apponi:Si lar- 
gior, inquit, vini coe 
pia parata eft ,- dato 
. cuique quantum po» 
pofceritz Si maligni» 
or, omnibus ex zquo 


diftribue, 
Pb, Quid fibi vo- 


luit Lacoa ille, cum ° 
bzc diceret? 

Eut; Hoc agebat, 
ut neq; temulentum. 
effet .onvivium, ne- 
que rutíus querulum, 


Ph. Qui ic? 
Eur. Quia fuat; qui. 
fine 


LÀ 


Convivium fabulofum. 


indet / bie ba Luft haben viel 
u trincken / man findet auch/ 
vie ba gern wenig trincken / 
nan- findet auch/ bie gant 
ib gar feinen Wein trin- 
fen/ wie mar denn faget/ 
'a& der Romulus ein folcher 
ſeweſen ſey. Wenn mam 
erhalt feinem Wem gie: 
et / er fordere ihn benn/ 
vird erfllid) niemand zu 
rincken gezwungen / und 
jaben bod) bie / denen ber 
tarcte Trunck angenchne ift/ 
einen Mangel, Alfo ger 
chiehets / das niemand in 
em Gaſtmahl traurig. (ey. 
Biederum/ wenn der Wein 
parfamer anggetheilet wird / 
inem. jeglihen nad) gleicher 
Naaß / haden ein Gendgen/ 
e da maͤſſig trincken / und 
s Fan fid) auch niemand toi 
vec bie Billigkeit unnuͤtze ma; 
hen / wenn der / ſo wol gern 
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gaudentlargids bibe- 
re, fuat, qui gaudeat 
parcitis , reperiuatur 
&abflenii,qualis dici» 
tur fuiffe Romulus, 
Itaque fi aulli datur 
vinum; nifi pefcenti, 
primüm nemo com- 
pellitur ad. bibendi. 
& tamea aihil defide- 
rant; quibus grata eff 
largior potio. lta ſit, 


ur nemo triftis fit in. 


convivio. Rurfus, G 
parcior copia vini di- 
ftribuitur, zquis pore 
tionibus ia. fingulos, 
fatis habent; qui bi- 
bunt moderatiüs;ne- 
Que quisquam in @- 
qualitate. poteft obs 
murmurare, quando, . 
qui largiis erat hau- 
flutus , zquoaaimo 
componit fe ad tem- 


kaͤrcker getrunken bátte/ / ſich perantiam. Hoc ex- 


mewillig beg Maͤſſigkeit be⸗ 
leiſſiget DIE Exempel / wenn 
s euch — ich brau⸗ 


be (folgen.) Denn wir mob 


en / daß diß eine Geſpraͤchli⸗ 
he / und nicht eine Sauffga⸗ 


bern ſey · 


— 


emplo, fi placet, utar, 
Volumus ehim hoc 
convivium fabuloſum 
effe, noa viaofur, 


Ph, 
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Romulus? RE 
Eur. Eben das die Hunde 


trincken. 
. Ph. Stehet dag nicht einem 
Könige ungebuͤhrlich an ? 


Eut. Nicht mehr/ als daß 


bie Könige atbmen/ (leben) 


ton der dufft / die ſie mit den 


Hunden gemein haben. Daß 
aber der Romulus feinen 
Wein getruncken habe / daß 
geigete an der feine höffliche 
zunde Spruch/ welcher nicht 
ungierlich von ibm gefaget 
worden: Denn ale einer / da 
er ſahe / daß er fich des Weing 
"entbielt/ geſaget ber Wein 
würde gar wolſeil werden/ 
wenn alle trincken / gleichmwie 
er: Ja / faget er/ denn halte 
ich / wuͤrde er am tbeuerften 
werden, wenn alle den Wein 
trinden/ wie ich· Denn id) 
zrincke / fo viel mir geſtebet. 


. 6el- Ich mochte wünfchen/ 
bag unfer Johannes hier wär 
re / welcher. ung an Statt 
eines Romuli feyn könnte: 
Denn erift nicht weniger ein 
ſolcher / ber feinen Wein trin⸗ 


Ph. Was tranck denn der - 


Ph.Quid igitur bi« 
bebat Romulus ? 


. " Éut. Idem, quod bi- 
-huntcancs,. 


Ph. Annon iftud ía- 
digaum Rege? 


" Eut, Nihilo magis, 
quàm quodReges fpi- 
rant, aere*cum cani- 
bus communi. Cate- 


rüm Romulum abíte- | 
mium fuiffe, declara- | 


bat Apopbthegma. 
non infeftiviter ab il- 


'Jodi&ü, Etenim cüm | 


illum quidam, videas 
abftinereà vino, di- 
xiffec, vinum vile fu- 
turum; fiomaes bibe« 


rent,quemadmodum | 


ille; imó, ıaquit,tum 
arbitror fore carifh- 
mum, fi biberent o- 
maes vinum quemad- 
modum ego. Biboe- 
nim, quantum libet, 
Gel. Utinam. hic 
adeffet nofter Johan- 
nes,qui nobis Romu- 
lum :quendam affer. 
ser‘; nam & is abfte- ' 
mius Qon minus eft 


> Convivium fabulofam. - 


'et/ als daß man ſolches von 
ym faget: (man faget viel: 
iebt von ibm/ daß er feinen 
Bein trincke / al8 daß fichg 
ıderXißarbeit alfo oecbalte-) 
5onften ifl e? ein freundlicher 
nb Furgmeiliger Saft. 

Pol, Wolan / wenn ihr jt 
leid) koͤnnet / ich willnicht 
agen/ eihfchlucfen und aud: 


jet/ bag eg gat fihmer ſey / 
enbern effen und Hören, wel⸗ 
heg gar leicbt iſt / will ich dag 
Umt / Sabeln zu erzehlen / an: 
angen Wenn die Fabel nicht 
o gar zierlich ſeyn wird / ſolt 
br wiſſen / daß es eine Hol 
aͤndiſche ſey. Ich halte da; 
ür / euer etliche haben von 
des Maccı Namen gebéret. 


Gel. Es ifi nicht lange/ daß — 


er geflorben ift. 


' Pol. Als derfelbe in eine 


Gfabt kommen’ welche gei 
den genennet wird / unb er/ 
als ein neuer Gaſt / durch 
einen Scherg wolte be 
fanbf ‚werben ( denn dag 
war des Menſchen Sebrauch) 
iſt er in eines Schuhmachers 
Werckſtatt gangen / unb gruͤſ⸗ 
ſet ihn. 
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quam dicitur: alioqui 


comis ac feftivus con- 
viva, 


-— 


— Pol, Age, fifimul 


poteftis, non dicam, 


. forbere & flare, quod 
lafen/ welches Plautus fa . 


Plautus ait efleditli. 
cile, fed edere & au- 
dire,quod eft perfaci- 
le, aufpicabor fabım 
landi munus. Si pa- 
rüm lepida erit fabu= - 


la, fcitote, Batavam 


effe, Opinor;aliquot 
veftrüm — auditum, 
Macciaomea, 


Gel. Non ita diu 
eft; quod periit, - 

Pol. Is cum veünif- 
fer in. civitatem quz 
dicitur Leidis, ac vel- 
let novus hofpes ia- 
noteícere joco. quo« 
dam (ham is erat ho» 
mini mos ; iogreífus 
eft officinam. calce» 
arii, ſalutat. lilecu 


piens extrudere mer- 


oo 
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ba fie einander lange Spieffe 
ureichten / fi), ſteureten (er⸗ 
ielten) wider bag ungeftüms 


. me Anlauffen des Waſſers / 


ſtarcke Maͤnner / und die der 
Wellen gewohnet waren / al⸗ 


fo/ daß der legte dem / ber her 
zu ſchwam / den Spies bac 


reichte. — 


Wenn ber ergriffen war / 


‚und fie ſich alle ang Ufer be ge⸗ 


ben batten/ ward ec ſicher auf 

dag Trockene gegogen. Durd) 

dieſe Hülffe find etliche erhal⸗ 

ten tporben. — 
Ant. Wie viel. 


Ad. Sieben: Uber aus die⸗ 


fen ſeynd zween von derWaͤr⸗ 
me geſtorben / da ſie bey das 
Feuer gehalten rourbeu. 


Ant. Wie viel waren euer 
ámedife? ;. 
. „Ad, Acht und fuͤnfftzig. 


Aat, D des unbarmhertzi⸗ 
gen Meers !- wäre ed bod) 


. mur mit bent, Zehenden zu 


fricben geroe(en / daran bie 
Driefter genug. haben. Hats 


- aug einer grofjen Zahl (o mer: 


nig toiebergegeben ? - 


ET * 


Schiffbruch. 


ſuccedere, fum imiti- 
tus. Stabant in arenä, 
qui, porredtis inter 
pr&longis hauftilibus, 
fulciebant fe/e adver- 
süs impetum unda. 
rum, virirobufti, & 
flu&ibus adíueti, (ic 
ut ultimus. haftam, 
‚porrigeret adnaranti. 
Ei contadlá omni- 
busialittus fefe reci- 


, pientibus, tuto per- 


trahebatur in ficcum. 
Hac ope fervati funt 


. aliquot. 


' Aat, Quot? 

Ad, :Seprem : Ve. 
rum ex his duo foluti 
funt tepore , admoii 
igai.. |. ; 

- Ant; Quot eratis 


J ja navi? 


Ad. Quinquaginta 
octo, ] 

Ant.O fzvum ma* 
re ! faltem decimis 
fuiffet contentum >, 


quæ fuü&iciuat facer- 


dotibus. Ex tantoav* 
mero tam . pauces 


DA 


In 
. 
. 


—— 


I — 


Ad. Da haben wir erfa 
een eine unglaͤub liche Freund⸗ 
lichkeit des Volcks / das uns 
alles gab mit ſonderbarer 


Freudigkeit / Herberge/ Feuer / 


Speiſe / Kleidung / Zehrgeld. 


— Was war esfürein 
0 H s 
Ad, Das Holändifche. 


Aat, Uber baffelbige iſt 


‚manius, quum tamea 


nichts freundlicher / ba e8 
bod) mit wilden (unfreundlis 
chen/bäurifchen/ unbarmher- 
Bigen) Voͤlckern umgeben ift. 
Da wirft hinfüro / halte ichy 
den Neptunum, ben Gott des 
Meers (ba8 Meer/) nicht 
mehr befuchen. 

Ad. Nein / es fe) denn / daß 
mir GOttt den Verſtand neh⸗ 
men wuͤrde. 

Ant. Ich wolte auch lieber 
ſolche Maͤhrlein hoͤren / als 
ſelbſten erſahren. 


rat? 
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Ad, Ibi experti (u- 


mus iacredibilem, 


geatis humanitatem, — 


omaia aobis mirá a- 
lacritate ſuppeditan- 
tis hofpitium,igaem, 


, cibum, veftes, viati- 


cum. " 

Ant, Quzgeas e- 
Ad, Hollandica. B 
Aat. Iftá aihil hu- 


feris natioaibus cia- 
&a fir. Noa repetes, 
opinor, pofthac Ne- 
ptuaum, — 


Ad, Non, ni(i mihä 
DEus ademerit ſa- 
nam mentem, 

Ant, Et ego malit 


audire tales fabulas, 


quàm experiri, . 


-— ——— 
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4 „Eine Bafterey von tut. Geſpr. | 


Bine Bafterey von Convivium fabulo- : 


Eurssweiligem Geſpraͤche. 


polymythus. Celaſinu, Eutrapelu:, Aſteus, | 





- XLV. 


fum. 


Philogelos, Lerochares. 


* Pol. Gleichwie fid)8 nicht 


ebührer/ daß eine wolbeſtel⸗ 


ete Stadt ohne Gefeg unb 
Sürften (Dberflen) fep / alſo 
mußeine Gafterey aud) nicht 
ohne Haupt und Geſetz (en. 


Gel.- Wolan / dag gefällt 
uns gar wol / baf id) allein 
im Namen des gantzen Volcks 
antworte. 

Pol, Hoͤrſt du Jung / brin⸗ 
ge die Wuͤrffel bet; durch die⸗ 
fer Gunſt (Erwehlung) foll 


das Koͤnigreich ausgetheilet 
werden / welchen der E nci 


günftig ſeyn (+8 gönnen ) 
wird. Sihe dar bem Gutra: 
qelo hats ber Jupiter gegoͤn⸗ 
net. Sag go8 ifl nicht blind 
geweſen / es hätte fein tüch⸗ 
tiger darzu koͤnnen erkohren 
werden / ob man ſchon durch 
alle Zuͤnffte / von Mann zu 


Mann) die Stimmen dnb 


Pol, lit non decet 
civitatem bene iafli- 
tutam cífe fine legi- 
busac Principe , ita 
nec convivium opor- 
tet effe fine capite & 
lege. vC 

Gel.Iituc vero,per- 
placet, ut unus totius 
populi nomine re- 
fpondeam, .' 

Dol. Heus Puer,ad- 


fer huc talos , horum 
fuffragiis decernetur 


regnum cuicuug; fa- - 


cacz, non poterat 
magís idoneus eligi, 


etiamfi per fagulas - 
£ribus viritim colle- 


«ta fuiffent pun&a, 
Vulgo jactatur pro. 
verbium ; NovusRex 


' verit Jupiter, Euges | 
-Eutrapelo favit Jupi- — 
.ter, Noafuére fortes — 





Sunften geſammlet hätte, 
Man faget im  gememen 
Sprichwort: Neuer Königs 
ied. Gef. Wolan bu 
es König/ laß Geſetze aus⸗ 
yeben. 

Eur. Nun GOtt gebe/ bag 
s gluͤcklich und diefer Ga 
teren heilſam fep! Erftlich 


yebiete ich’ daß Feiner allhier 


twas auf die Bahn bringe/ 
hne lächerliche Kabeln (Se: 
ichte/ ) fie feyn wahr oder 


richt / weichen e8 an einer - 


Sabeln mangeln wird/foll um 
nen Groſchen geſtrafft wer: 
en / das Geld foll im Wein 
yerthan werden / auch follen 
Xe für rechtmäffig gelten / 


peiche -in der Gil ertichter. 


inb/ nur daß man der Erbar⸗ 
:eit (des Wolftande) in Acht 
nehme · Wenn egfeineman 
inner Fabel mangeln wird / 
ollen zweene / der einer die 
uſtigſte / der ander bie ſchlim̃⸗ 
te (langweiligſte) Fabel wird 
erzehlet haben / den Wein be⸗ 
ahlen / ber Gaſtherr ſoll vom 
Koſten des Weins frey ſeyn / 
and ſoll allein den Unkoſten 
des Eſſens darthun: wenn 
hieruͤber ſich ein Zwieſpalt 


— 


Convivium fabulofum. | 5413, 


novalex, Tu igitur; 
nove Rex j leges pro- 
mulga. 5 


Eut. Quod felix 
fauftumgue fit huic 
convivio! Primùm e- 
dico, ne quis hic pro= _ 
ferto prater sidiculas 
fabulas, cui deerit fa- 
bula , drachmá mul- 
&ator, ea pecunia ig 


vinum infumitor; at- 


que in legitimis fa- 
bulm etiam ex tease 


pore conficta habeam — 


ror, modo fervetug, 


. decorum. Sinullide- - 


fuerit fabula, duo; 
quorum alter lepidis- 


- himam, alter frigidis- , 


fimam fabulam dixe» 
rit, vini pretiuns pen- , 
duoto, convivator à 
vini fumtu immunis: 
eftociborum fumtus 
unus fuppeditato: bu- 


jus rei fi quid iacide- 


rit controver[iz,-Ge- 
lafinus atbiter ac ju- 
dex efto, Hæe ſi vos 
93. erhe⸗ 
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erheben würde + ſoll Gelaſi—⸗ 
nug Echiedsmann und Ric; 
ter ſeyn. Wenn ihr dig für 
- Hecht erkennen toerbet/ fo fer) 
e8 alfo gewiß und fteiff bc 
ſchloſſen / (ſo ſey es beftätiget/ 
mag eg gelten und Krafit ha⸗ 
ben/) welcher dem Geſetze 
nicht geherchen will / foll bin 
weg gehen / doch alfo/bag ibm 
erlaubet ſey / bed andern Ta 


ges wiederum zur Zech zu 


fommen. 
“Gel. Das Geſetze / welches 
vom Könige gegeben iſt / wol⸗ 
len wir nach unferem Urtheil 
und Meynung / daß es Krafft 
habe. Wer ſoll aber anfan⸗ 
gen zu erzehlen? 
Eur. Wer anders / als ber 
Gaffben? © 
Aft, Darff i$, em Koͤnig / 
drey Worte reden 
Eur. Meyneſt du / daß es 
eine ſtumme (darinnen man 
nicht reden dörffte) Gaſterey 


oi: (^ 

f AR. Die Nechtsgelehrten 

fagen/ dag fep Fein Gefege/ 

welches nicht der Billichkeit 

gemäß fen. J. 
Eut, Das gebe ich nach / 

(bem falle ich bep.) ^ 


[ciyeritis, tara funto : 
Quilegi patére nolu- 
erit,abito, fic tamen; 
utpoftridie ad com-- 
potationem redire 

jus fasquefit, — 


Gel. Legem Rege 


latam , noftris fuffra-. 


'giis ratam effe volu- 


mus, Sedundepro- 

ficifcetur fabularum. 

circulus?  . 
Eut. lade ni& à 


- convitatore? 


Af Licétae, Rex; 
dicere tria verba ? 

Eut. An tu credis, 
néfaftum effe convi- 
vium? 

4 x - 

Aft, Jureconfulti 

negant, legem effe; 


| qua non fit zqua, 


A 


Eut. A(fentior, ° 


Aft, 


|. Comvivium fabulofum : 
AR, Dein Sefeße aber mar. 


chet die befte Fabel ber ſchlim̃⸗ 


fien gleich. 
Eur. Woman uff ſuchet / 
da verdienet der nicht weni⸗ 


er Lob / welcher dag ſchlim⸗ 


e herfuͤr bracht / als der / fo 


das Beſte (auf die Bahn 


bracht) weil er nicht weniger 
beluſtiget. Gleichwie unter 
den Saͤngern keiner kein Luſt 
und Freude machet / er ſinge 


denn uͤberaus wohl / oder gar 
uͤbel: Lachen nicht ihrer * 
male. Nonne plures 
ridentaudito cuculog - 


wenn: man ben Gudgud 65 
ret/ als wenn man bie Nach⸗ 
tigall hoͤret? Hier bat bie 
Mittelmäffigfeit fein Lob. 


darvon bringen? 

Eut. Damit ſie ſich des all: 
zugroſſen Gluͤckes nicht erbe 
ben/ wenn fie zugleich das 
Lob und auch.die Freyheit 
darvon brächten. · 


(Baccho / dem Gott des 
Weins) ber Minos hat ſelb⸗ 
ſten nie kein billicher ene 
qam | 


^e. 


aus 
. Ait, At tualex æ- 
quat optimam fabu. ) 


:Jam peífimz. 


Eut. ' Ubi voluptas : 
quzritur, ibi aoa mi- 
nus laudis promere- ^ _ 
tur,qui peffime dixit, ' 
quãm qui omtimé,eo . 
quód noa minus de- . 
le&at: — Velut ioter 
cantores nemo volu- : 


;ptati eft, nifi qui aut 


jnfigaiter bene ceci- 
nerit ;-aut iofigaiter 


quàm auditä lufciniäx ' 


^ Hie mediocritas lau« ' 
.. ! dem noa habet, 

AR. Warum merden aber‘ 
bie geflraffet/ welche bag Lob 


Aft. At cur ple&unz 
tur, qui laudem aufe: t 


; rünt ? 5, 


Eut. Ne aimia P! : 


licitas provocet illis 


Nemefin aliquam, ſi 
fimul & laudem au- 


. "ferent & immunita⸗ 
tem. 


AR. Bey dem Bromio | 


Aft. PérBromium,, 
Minosipfe nunquam ' 
tulit legem — zquia-: 
rein! 


Ph, Wilt 
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Ph; Wilt bu bern fein Ge 
fe geben / eon ber 9k aaf zu 


trinden? (toit piel man teine . 


den fotle? ) E 
Eut. Nachdem ich. bie Ga: 


che betrachtet /- will id). des 
Agefilai Exempel folgen / des 
Koͤniges ber Lacedaͤmonier. 


- Ph. Was hat er gethan? 
Eut. Als derfelbe auf eine 
Zeit durch der Wuͤrffel Will⸗ 


kuͤhr zum Oberſten der Zech 


erwaͤhlet war / und der Spei⸗ 
ſemeiſter gefraget / wie viel 
Wein er geboͤte / daß einem 
aufgeſetzet wuͤrde: 
Wenn viel Wein vorhanden 
ſeyn wird / ſaget er / ſo gieb 


einem jeden / ſo viel er begeh⸗ 


ret: Iſt aber nicht viel vor⸗ 
handen / theile allen gleich 


dern.) 

Pb. Was hat der Lacedaͤ⸗ 
monier damit wollen anzei⸗ 
gen / als er das geſaget? 

Eur. Das ſuchte er s: 
er) bag bie Gaſterey feine 
Voͤllerey wuͤrde / und bag 

man fid) aud) nicht zu bekla⸗ 
gen haͤtte. 

Ph. Wie fo ? 


Eu. Weil man (etliche) 


aus (gitb einem wie bem an 


‚Ph. Nullam feres 
legem de modo bi- 
bendi? . 
Eut.Difpectá re, ſe⸗ 
quar exemplum Age- 
fila; Lacedzmonio* 
rum regis 
| Ph Quid is fecit? 
Eut.ls cüm tempo» 
re quodam fympofi- 
archus talorum arbi« 
trio delectus efler,ro- 
gante architricliao, 
quantum cuiquewini 
jubererapponi:Si lar- - 
gior, inquit, vini coe 
pia parata eft - dato 
cuique quantum po» 
pofcerit? Si maligui- 
or, omnıbus ex aequo 
diftribue, 


Pb, Quid ibi vo- 


luit Lacon ille, cum 


. bzc diceret? 


Eut; Hoc agebat, 
ut aeg; temulentum 
effet convivium, .ne- 
que rurfus querülum, | 


Ph. Qui fic? | 
Eur. Quia fünt; qui 
fim 


A 


Convivium fabulofum. 


indet / bie ba Luft haben viel 
u trincken / man findet auch/ 
die ba gern wenig trincken / 
uan- findet audy/ bie gan 
und gar feinen Wein trinz 
fen/ wie man denn faget/ 
yaß der SX omulus ein folcher 
jewefen fey.. Wenn man 
— keinem Wein gie⸗ 
yet / er fordere ibn denn / 
wird erflli niemand zu 
rincken gezwungen / unb 
haben bod) die / denen ber 
tarte Teund angenehm iſt / 
keinen Mangel. Alſo ger 
ſchiehets / das niemand in 
hem Gaſtmahl traurig. (ep. 
Wiederum/ wenn der Wein 
fparfamer anggetheilet wird / 
einem jeglichen nah gleicher 
Maaß / haden ein Genuͤgen / 
die da maͤſſig trincken / und 
es kan ſich auch niemand wi⸗ 
der die Billigkeit unnuͤtze ma⸗ 
chen / wenn der / ſo wol gern 
ſtaͤrcker getruncken haͤtte / fie 
gutwillig der Maͤſſigkeit bei 
fleiſſiget Dig Exempel / wenn 
es euch geliebet / will ich brau⸗ 
chen (folgen.) Denn wir mol 
len / daß diß eine Geſpraͤchli⸗ 


che / und nicht eine Sauffga⸗ 


— 
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gaudent largids bibe- 
re, funt, qui gaudeat 
parcilis, reperiuatur 
&abftenii,qualis dici» 
tur fuifle Romulus. 
Itaque fs aulli datar 
vinum; nifi pefcenti, 
primim gemo: com- 
pellitur ad bibendü, 
& tamen nihil defide- 
rant; quibus grata eff 
largior potio, [tafit,.: 


ut nemo triftis fit in. 


convivio. Rurfus 6 
parctor copia vini di- 
ftribuitur, zquis pore 
tionibus in fingulos, 
fatis habent; qui bi- 
bunt moderatiüs,ne- 
Que quisquanr in &- 
qualitate. poteft ob« 
snurmurare quande, . 
qui largis erat hau- 
flurus , æquo animo 
componit fead teme 
perantiam. Hoc ex. 
emplo, fi placet, utar, 
Volumus ehim hoc 


; convivium fabuloſum 


effe, noa viaofum, 


Ph. 


Convivium fabulofam. - 


cket / als daß man ſolches von 
ibm ſaget: (man faget viel: 
mebr von ibm/ daß er feinen 
Bein trinde/ als baf fichg 


419 
.quàm dicitur: alioqui 
comis ac feftivus con- 
viva, 


in derWarheit alfo oerbalte-) - 


Sonften ifl ereinfreundlicher 
unb furBtveiliger Saft. 

Pol, Wolany mwenn ihr zu⸗ 
gleich fónnet / ich willnicht 
fagen/ eihfchlucfen und aud: 
blafen/ welches Plautus fa; 


get / bag esgar ſchwer (e / 


fenbern effen und hören, wel; 
cheg gar leicht ift/toill ich dag 
Amt / Fabeln zu ergeblen am 
fangen.2Benn die (Sabel nicbt 
fo gar gterlich feyn wird / folt 
ihr wiflen/ daß es eiue Hol: 
Ländifche ſey. Ich halte bw 
für, euer etliche haben von 
be Macci Namen gebóret. 


Gel. Es iſt nicht lange dag —- 


er geſtorben iſt. E 

' Pol. Als berfelbe in eine. 
Stadt fommen’ welche Lei: 
ben genennet wird / unb er/ 
eig ein neuer Gaſt / durch 
einen Scherg wolte be 
Fandt ‚werden ( denn dag 
war des Menſchen Gebrauch) 
iſt er in eines Schuhmachers 
ee gangen/und gruͤſ⸗ 


Pol, Age , fifmul 


poteítis, non dicam; 


- forbere & flare, quod 


Plautus ait effeditfi.- 


cile, fed edere & au- 
dire,quod eft perfaci- 
le, aufpicabor fabır 
landi munus. Sipa- 


rüm lepida erit fabue - 


la, fcitote, Batavam 
e(fe, Opinor;aliquot 
veftrüm —— auditum., 
Macciaomea, 


Gel. Noa ita diu 
eft, quod periit, - 

Pol. Is cum venif^ 
fet in civitatem ; qua 
dicitur Leidis, ac vel- 
let novus hofpes ia- 
notelcere joco quo« 
dam (nam is erat ho» 
mini mos ; iogreííus 
eft officinam calce» 
arii, ſalutat. lilecu* 
piens extrudere met- 
o0 


\ 


doppelten Sohlen. 
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Er (der Schuhmacher) wel⸗ 


cher ſeine Waare begehrete 


auszubieten / fraget ihn / ob 
er etwas begehre? Als der 


Maccus die Stieffeln / ſo da⸗ 


feibfl hiengen / fleiſſig anſahe / 


fraget ibn der Schuſter / ob er 


die Stieffeln wolte? Als der 

daccus ja ſagete / ſuchet er 
ihm aus / welche ihm gerecht 
waren / nachdem er ſie gefun⸗ 
den / thut er ſich froͤlich herfuͤr / 
und / wie fie pflegen / zeucht 
ficibm an. Als nun ber Mac 
cus mit bem Stieffeln wol ge 
rüftet wars faget er / wie ſchoͤn 
ſchickte ſich bey dieſen Stief⸗ 
feln ein paar Schuh mit ge⸗ 
Als er 
geſraget ward / ob er auch 
Schuh wolte / ſagte er ja. 


Es ifi eit paar gefunben / und 


ihm angezogen worden. Der 
Maccus lobete die Stieffeln/ 
er lobet auch bie Schuh. 
Der Schuhmacher / welcher 
fich heimlich. freuete/ bilfft fie 
ibme loben/ und hoffete/ ec 
wiirde eine biliche Bezah⸗ 
lung befommen / bietoeil dem 
Kauffer bie Waare fo mol ge; 
ñele. Und fie hatten nunmehr 


= 


à 


ces fuas, rogat ;. aun- 
quid vellet ? Macco 
in ocreas , ibi penfi- 
les, conjiciente. ocu- 
los, rogat futor; aum. 
velletocreas? Aanu- 
ente Macco, qüzrit 


. aptas tibiis illius + ine 


ventas alacriter pro= 
tulit; & ut foleat, in- 
ducitili. — Ubi jam 
Maccus effet elegau- 
ter ocreatus : Quàm 
belle; inquit; coagru- 
eret his ocreis par 
calceotum duplicatis 
foleis. Rogatus, an & 
calceos veller,annuit. 
Keperti funt, & addi- 
ti pedibus, Maccus 
laudabat oereas , lau- 
dabat calceos, Calce- 
arius tacité gaudens, 
faccinebat illi lau- 
danti, fperans preti- 
um zquius, poftea- 
quam emptoritanto- 
pere placeret merx, 
Et jam erat aonaulla 
contracta familiari- 
tas. Hic Maccus: dic 


mihi, iaquit, boná 
|... .«na$ 


| Comvivium fabulofum. 


etwas Freundſchafft unter: 
e nander gemacht · Da ſaget 
ber Maccus: ſage mir doch 
auf guten Glauben / ift dirs 


. eud) jemals begegnet/ bag/ 


wenn bu einen mit Stieffeln - 


and Schuhen alſo zum Lauf⸗ 


fen geruͤſtet / wie du mich jetzo 
geruͤſtet haſt / er iſt hinweg 
gegangen unb das Geld nicht 
dargezehlet bat? Niemals / 
ſaget er. Aber) faget bieftr t 
Wenn dirs vieleicht einmal 
wiederfuͤhre / was wolteſt du 
alsdenn thun? Ich wollte 
ihm / ſaget der Schuhmacher / 
nacheilen / wenn er darvon 
lieffe. Da ſaget der Maccus / 
ſageſt du das in Ernſt oder in 
Schertz? Da ſaget der an⸗ 
der / ich rede gantz ir Ernſt / 
und thäte ed aud) in Ernſt. 


- Ich wills verfüchen/ (erfah⸗ 


ten) faget Maceus / (fiber). 
ich lauffe vorher für bie. 
Schuhe / lauf bu mir nad. 
Und nachdem er diß gefaget/ 
machet er (id) fó bald quf bie .. 


Fuͤſſe. DerSchufter ift ihm 


alfobald nachgeeilet/ und'hat 
ruffen / ſo viel er gekoͤnnet / 
ltet den ‚Dieb. Als bie Soup 


num iajiceret;ridens, 


4421 

fide, numquámne ufu 
venit tibi , ut ; quem 
fic ocreis & calceis ad 
curfü armaffes,quem- 
admodum , nunc ar» 
mäfti me,abierit non 
numerato pretio ? 
Nuaquamiille inquit, 
Atqui,fi forté;iaquit; 
veaiat ufu, duid tum 
faceres ? Confeque- - 
rer, inquit calcearius, 
fugientem, TumMac- 
cus; Serióne ifta di- 
eis, an joco? Plane 
ferio; inquit alter,lo- 


quer, &ferio facerem. 


Experiat;ait Maccus, 
en,ptQ calceis præ- 
«curro, tu curfu feque- 
re.Simulá; dicto cod- 
jicit fein pedes, Cal- 
cearjus € — veftigio 
confecutus eft; quan- 
tum poterat, clami- 
tans; Tenete fure. Ad 
hant vocem cum un- 
dig; cives profiliiffeat 
ex zdibus, hoc con» 
mento cohibuit illos . 
Maccus, nequis ma- 


7 ger 
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erzu folcher Stimme allent: 

alben aug den Hänfern ge 
lanffen/ Gat fie ber Saccug 
durch dig Geticbte (Fund) 
zurücke gehalten / damit nie 
mand die Hand an ihn legete/ 
lachend und mit fcólid)em 


Geſicht: und faget/ niemand. 
‚halte ung in nnferm Lauff 


auf/ cà giltum.ein DhmBier. 
Deromegen haben alle bem 
Spiel zugefehen. Giemepne 
ten aber/ bec Schuſter ertich⸗ 
te foiches Geſchrey durch Ber 
trug / daß er ibm auf dieſe 
Weiſe zuvor kaͤme. Als end 
lid) der Schufler mit Lauffen 
Aberwunden war / iff er gang 
ſchwitzend und milbe wieder⸗ 
um nach Haufe gangen/ ber 
Saccus hatte eie Beute dar⸗ 
von bracht. b 


Gel. Der Saccus ift zwar 


bem Schufter entlauffen / 


aber er ift einem Diebe nicht. 


. «ntlauffen. « 
Pol. Warum? —— 

. * Gd. Diemeiler einen Dieb 
: Pol. Er batte vielleicht 6a; 
mals Fein Gelb bey fidy/ wel; 
ches er hernach bezahlet. 


* 


ac placito vultu ?: Ne 
quis; inquit; tremore» 
tur curfum noftrum, 
certamea eft de cupä 
cerevifiz. Itaque jam 
omnes prabuere fefe 
cettamiais fpe&ato- 
res.. Sufpicantur au- 
tem,calcearium dolo 
clamorem eum fiage- 
re, ut hác occafione 
anteverteret. Tandem 
calcearius ; curfu vi- 

7 &us, fudans ac anhe- 

, lans domum rediit ; 
Maccus tulis brabc- 
um, —J 


— 


Gel, Maccus ifte 
‚effugie quidem calce- 
arium, at noneffugit 
furem. . 

- Pol. Quamobrem? 

Gel. Quia furem 
ferebat fecum, 

Pol.Forté tum aon 
trat ad manum pecu- 


nia; quam poftea re- 
ſo 


lvit. 
Gel, 


t I Convivium fabulofum. 
Gel. Aber man hätte ihn - 


Tönnen wegen eines Dieb: 
ſtahls anflagen. - 
-. Pol, Das (ifl) todre ibm 
bernad) wiederfahren: aber 


Der Maccug war etlichen von 


* berDbrigfeit nunntebr etwas 
befandt toorben. 

Gel. Wag hatder Maccus 
fürgebracht ? Ä 

Pol. Frageſt du / was er 
fuͤrgebracht hat in einer ſo 
leichten (uͤberwindlichen) Sa⸗ 
che ? Der Kläger iſt vielmehr 
in Gefahr fommen / alg ber 
Beklagte. — 

wel, Wie fo ? 


Pol. Er nahm ihn nod) 


ber das. fuper injuriis. flir/ 
(daß er ihn geſchmaͤhet) und 


fuͤhrete gegen ibn des 9tbemii : 


Geſetz / welches alfo lautet, 
bag der/ welcher einen eineg 
Laſters begüchtige / welches 
«t nicht bemweifen koͤnne / bie 
Gtraffe leide / welche : ber 
Beklagte folte leiden / wenn 
er überwunden (überzeuget) 
wäre. Cr fagete/ er hätte 
' "eines andern Gutnicht ans 
—5 — ‚tiber. des Herrn 
& 


Mens / ſondern er babe. 
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Gel,Verüm erata- 


. &io furti. 


Pol.Ea quidem, 
poftintentata eft: fed 
Magiftratibus jam, 
aliquot innotueras 
Maccus. 


Gel. Quid attulit, 
Maceus? N 

Pol. Quid attulit, 
rogas, in caufa tam. 
yiacibili?. Magis pe« 
riclitatus eft actor; 
quàm reus, 


Gel, Qvi fic? 
^ Pol, Quia gravabat 
illum actione calu- 
mnie, & intendebat 
legem Rhemiam;qua 
dictat, ut,qui crimen | 
intenderit,quod pro» 
bare non poffit, poe« 
aam ferat,quam latus 
ruserat reus, ficon» 
victus fuiffet, Negabat 
fe contredäfle rem, 
alienam invito: Do. 


mino, fed ultré defe- 


rénte, neciullam pre- 
uimecationem iorer- 
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es ihm von fid) ſelbſt angebor,.. 
ten / und es ſey auch des Gel⸗ 
des nicht gedacht worden: Er 
haͤtte den Schuſter heraus ge⸗ 
ordert / mit ihm in die Wette 
rl under hätte das 
edinge angenommen / er bar 
be aud) nichts an ibm / daß er 
klage / weil er von ihm durch 
Lauffen überwunden — mod 


£e. à " 
Gel. : Diefe Klage iſt nit 
totitbon des Efel8Schatten. 


Wie gieng es leglich ? 


P. Da man genug gelacht 
hat / bat einer aus den. Rich⸗ 
tern den Maccum zum Abend⸗ 
mahl beruffen / und hat dem 
Schuſter dag Gelb gegeben 
Dergleichen eined’ hat fid) zur 

getragen zu Daventer / ale 
dd) uod) eit Knabe war. C8 
war um die 3eit/ ba die Sb: 
fcher regierenv unb es um die 
Metzger übel ftehet. Es ſtund 
einer fuͤr einem Fenſter einer 
Frucht⸗ oder Obſt⸗ Kraͤmerin / 
welchegein ſehr feiſtes Weib 
war / und er (abe dag gar fleiſ⸗ 
ſig an / welches da feil war. 
Daſſelbe Weib hat ihn nach 
ihrer Art gefeaget / ober et⸗ 


vitavit; fi quid vellet: 


eeſſiſſe: Se pfovocäfle 
calcearium ad certa- 
men cursüs,illum ac - 
cepiffe coaditionem, 


, nec habere;quod que- 


ratur,cum effer curíts 
fuperarus, 


v 


‚Gel,Hzcä&io nor 
multum abeft ab um- 
braaíioi Quidtao= 
dem? 

P. Ubi fatis riſum 
eft, quidam € judi 
eibus vocavit. Mac- 


.€nm ad cenam, & 


numeravit calceario 
pretium,Simile quid. 
dam äccidır Davea- 
triz,mepuero. Erat 
tempus illud;quo ré- 
grant pifcatores, fri- 
gentlanii, Quidam 
aftabat ad feneftram: 
fructuariæ foemina. 
veheiuenter.obeíz,o- 
culis intentis in ed, 
Quz propofita venum 
erant. [lla ex more in- 


was 


Convivium fabulefum,. 


was wolle / unb alsfie ſahe / 
bafi der Menfch die Feigen fo 
hefftig anfabe/ faget fie, wilt 
bu Zeigen: ? fie find gar 
ſchoͤn. Als er ja gefaget/ fra: 
get (ie/ wie viel Pfund ? Als 
ers geſaget / hat fie ihn fo viel 
Feigen in den Schoos ge— 
ſchuͤttet. Indem fie die Wa; 
ge zuruͤcke leget / macht er ſich 


darvon / nicht mit Lauffen . 


ſondern gar gemachſam. Als 
ſie herfuͤr gangen / und das 
Geld wolte einnehmen / ſihet 
ſie / daß der / ſo ſie gekauffet 
hatte / hinweg gehet / fie fol: 
get ihm nach / mehr mit Ruf⸗ 
. en als mit Lauffen, Er / wel⸗ 
cher ſich ſtellete / als wenn 


ers * hoͤrete / gehet ſeines 
e 


Weeges fort. Als endlich viel 
auf des Weibes Geſchrey zu⸗ 


lieffen / iſt er ſtehen blieben. 


Da wird unter bem umſte⸗ 
henden Volck von ber Sache 
gehandelt: ed erbebt ſich ein 
Selächter : Der Käufer fa 
et / er: hätte fie nicht gefauf: 
et/. fenbern-er hätte dag ans 


genommen / mag i6m ton fid) 


felbfi wäre -angebotten tor: 
ben. Wenn (ie e$ bep den 
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& cum videret homi- . 
nem intentum : ficus 
bus, visne ait, ficus?. 
Tuet perquam elegan« 
tes. Cum illeannuis« 
fet, rogat, quot libras 
sellet? Anaueati tän- 
tum ficuum effuditia 
gremium. Dum illa 
reponit lances, ille fe 
fubducit, noa curfu; 
fed placide, lbi pro- 
diiffet acceptura pe- 
cuniam; videt empto- 
rem abire, infeguitur 
majore voce. quàm., 
curfu,  Ilediflimu- | 
lans, pergit; quo cœ · 
pitire, Tandem mul.. 
tisad feeminz vocem 
concurrentibus refti-- 
tit, Ibi in populi co»: 
rooä agitur caufa: ri» 
fus oboritur; Emptor' 
negabat fe emifle, fed : 
In ultro delatum; ; 


fuiffet, accepifle. | Si 


velle experiri apud; 
judices (e comparitus : 
rum. ee 


Küche, 
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Nichtern "erfahren (austra⸗ 
gen) wolte / ſo molte er erfiheis 


nen. 
Gel. Wolan / id) will ein 
Mährlein ergeblen /. bafi dei; 


' mem. nidt gar ungleich ift/ . 


auch vielleicht nicht geringer/ 
ohn daß dig nicht fo einen 

berühmten Erfinder ( Gr 
dichter) bat/ als der Maccus 


Ut. i : 
Der Philofophus Pythagoras. 


fbeilet den gangen Marckt 
in dreyerley Art &eute/. be: 
rer etliche ausgangen waͤren / 
daß ſie verkaufften / ande⸗ 
re / bag fie kaufften: Dieſe 
ii Mee Arten / fagte et/ 
wären fo forgfältig/ und dar: 


um auch nicht glüd feelig. An⸗ 


dere kaͤmen um nichts anders 


(willen) auf den Marckt / ale 
daß ſie 


ſehen / was dahin ge⸗ 
bracht/ oder was gehandelt 
werde / dieſe waͤren allein ſe⸗ 
lig / weil ſie aller Sorgen 
frey eine vergebene Luſt haͤt⸗ 
ten. Und auf dieſe Weiſe / ſag⸗ 
te er / waͤre ein Philoſophus 
tgelehrter/ / weiſer Mann) 
auf dieſer Welt / wie jene auf 
einem Marckt wären. Aber 
euf. unſern Sahrmärdten 


+ Gel. Age, natrabo 


fabulam, tuz noa ad», 


modum diflimilem, 


fortafle nec inferio- 
rem ; : nifi quod hxc 
non habet :autorem 
perinde celebrem;at- 
queeft Maccus. Py- 
thagoras totum rere 


catum :dividebat in, ' 


tria. hominum gene- 


ra; quoram alii, pro- 


diiffent;ut venderent; 
alii, ut emercat. Hoc 
utrümque genus aje- 
bat follicitum effe, , 


'proiade aec felix : 
'alios aon ob aliud ve- 
nire ad forums. 


quàm ut fpecleat, 
quid illic inferatur, 
autquid agatur, hos 
foles efTe feJicesquod 


‚vacui Curis -grátuitá 


voluptatetrwerentur, 


"Atque ad huac mo« 


dum dicebat, Philo. 


fophü verfari in hoc' 


mundo, quemadmo- 
dum ilii verfarentur 


pfle⸗ 


, 


EConvivium fabulofum. . 


Pfleger die vierdte Art imber 
zu gchen / die weder fauffen 
noch verfauffen / und aud) 
nicht müffigsufeben/ fondern 
gar forsfältig Achtung a: 
ben/ ob [re etwas ſtehlen koͤn⸗ 
nen. Und in biefer Art wer: 
ben etliche gar fpürig gefun: 
den / du möchteft fagen/ fie 
waͤren geboren/baf ihnen ber 
Planet Mercurius günftig 
und behülfflich näre. - Der 
Wirth (Gaſtherr) hat eine 
Fabel ergeblet mit einer Zu⸗ 
gabe / (Schlußrede) ich will 
eine fageny mit einerVorrede. 


‚Nun vernehmet/ toas fid). 


neulid) zu Antorff babesuge 
fragen. Ein Meßpfaff batte 
bafelbft “eine ziemliche Sum; 
ma Gelbá befommen/ aber 
Silbern / dag war ein Betrie⸗ 

innen worden / iſt zum 


‚ger 
Meßpfaffen en / berbie- 


Taſche von Pfenningen wohl 
gefpicket am Gürtel trug/ er 
grüfte ibn hoͤflich / erzehlet / eg 
ſey ihm ein Geſchaͤffte von 
den Seinigen — 
€t ihrem Dorffpfarrherrn fol: 
te einen neuen Chorrock kauf⸗ 
fen / welches das fuͤrnehmſte 
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in mercatu.Verùm ia 
noftris Emporiis 


quartum hominum, 
genus obambulare- 
folet,gui nec emunt 
nec vendünt,nec otio« 
fi conremplaotur,fed 
obfervant folicité, fi 
quid poffiat involare. 
Atg;in hoc genere re- . 
periuntur quidà mie 
ré dextri, dicas, efle 
Mercurio faventa na« 
tos. Convivatot dedit - 
fabulám cum coroni- 
de, ego dabo cum 
procemio: Nuac acci- 
pite; quod nuperacci«: 


 ditAntverpiz.Sacrifi- 


cus quidam receperag: 
illic mediocrem fum« 
tnam pecuaiz,fed ar« 
geatez : id: impoftor 
quidam animadverte-. 


‚rat; adiit facrificum, 


qui geftabat ia Zoná 
crumenam : nummis: 
turgidam , falutat ci- 
viliter,aarrat, (ibi da. 


tum aegotium äfuis, 


ut vici fui Parocho: 


-mercaretur. novum: 


Kleid. 
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Kleid iſt tana der Prieſter 
beu Gottesdienuſt verrichtet. 
Er bittet / daß er ihm hierinn 
fo viel wolle jn Willen feyn/ 


bag er mitihm gienge zu de⸗ 
nen/ bie ſolche Mäntel (ib: 


che ) verkauffen / daß er nem: 
lich nach feines Leibes Maag 
eitten gröffern oder kleinern 
nehme / denn ibm duͤncket / 
feine Groͤſſe fomme mit bed 
Pfarrherrn Gröffe febr über: 


ein. Den Dienſt / berba ges, 


. ringe fcheinte/ bat der Meß: 
Pfaffe leichtlich zugefaget. 
Sie gebeniin. eines Haus / 
man bat einen Rock ber 
bracht/ der Mebpfaffe zeucht 
ihn an / der Verkaͤuffer faget/ 
et fe) uͤberaus recht/.der Be 
trieger / alg er je&o von vor; 


nen / denn (bald von binden . 


ben Mefpfaffen befeben bat 
- ter hat erden Roc genugfam 
gelobet/ er bat aber vorge 
foanbt/ er wäre oornen Eür: 
ger als ſichs gebuͤhrete. Hier⸗ 
auf / daß ja der Kauff fort 
gienge / ſagte der Verkaͤuffer / 
nein / es ſey desKocks Schuld 


nicht / ſondern die dicke Ta⸗ 


ſche mache / daß er an dem 


pállium facrum, quz 
fumma veftis eft (a- 
cerdoti rem divisam 


.peragenti, Rogat hac 


in re commodaret fi» 
bi tantillum opera, 
üt fecum iret ad eos, 


qui vendunt hujus- 


modi pallia, quo vi- 
delicet ex modo cor- 
poris ipfius ſumeret 
majus aut - minus:. 
nam fibi videri flatu- 
ram ipſius cum Paros 


chi magnitudine ve- 


hementer cougruere,. 
Hoc officium cüm le- 


vevideretur , facile. 


pollicitus eft facrifi. 
cus, Adeuat.zdes cu- 


'jusdam, prolatum eft 


pallium, facrificus in» 


'duit. venditor affıre 


mat miré-coagruere, 


- Impoftor cüm nuncà 


fronte, nuac àtergo 
contemplatus: effet, 
factificum , fatis pro- 
bavit pallium,fed caue 
fatus eft; à fronte bre-. 
vius, quàm par effer, 
Ibi venditor; ne noa 


Sheil 


a © 


ge) lieffe. Darum’ ald einer 


Convivium fabulofum. 
. Sil fürger fihiene. 


; Mag 
ſoll man viel fagen? Der 
$9» 82pfaff leget die Taſche 
ab/ fie befeben ihn wiederum. 
Da ergreiffet der Hetrieger 
die Tafche/ als fich der Pfaf⸗ 
fe herum wandte / uud laͤuffet 


darvon / (giebet Berfengeld) 


der Pfaffe lauffet ihm ſchnell 
nach / wie er mit bem Rocke 
angethan war / der Verkaͤuf⸗ 


fer dem Pfaffen. Der Pfaffe 


ruffet / haltet den Dieb: Der 
Verkaͤuffer ruffet / haltet den 
Pfaffen: Der Betrieger ruf: 
fet mwehret den rafenden 
Pfaffen: Und man hats ges 
glaubet / als fie fahen/ baf er 
ſo gezieret oͤffentlich (am Ta: 


demandern aufhält / ift ber 


Betrieger entflohen Lentlauf 
fg) rs 
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procederet .contra- 
Gus negat effe pallii 
vitium,: fed crume- - 
nam turgidam eflice- 
re, ut eá parte. offea- 
decet brevitas. Quid 
multa? Sacrificus de- 
ponit crumenam, de. 

“aud contemplantur, 
Ibi impoftor, averſo 
facrifico; crumenam 
arripit „ acfemetin 
pedes conjicit. Sacer- 
dos curfu infequitur, 
ut erat palliatus, & ſa- 
crificum venditor.Sa- 
crificus clamat tenete 
furem : Venditor cla- 
mat, tenete facrifi- 
cum *- impoftor cla- 
mat; cohibete facrifi- 
cumfurentem;& cre». _ 


- ditum eft, cüm vide- 


* gent illum fic orna- 


^ Gin folder Meifter if 
werth / daß er nicht ſchlecht 


gehencket werde. 


'" G. Wenn ec nicht ii. 
aeuum t t fy 


tum in publico cur« 
rere. Itaque dum al- 
teri ia mora eft, im- . 
poftor effugit. 
E Dignus, qui non 
fimplici fufpendio pe- 
feat; tantus artifex, 


.. GNI jam peadet, 


ETT 


430 Eine Gaſterey von kurtzw. Geſp. 


E, Wolte OOtt / daß er 
nicht allein hienge / ſondern 
alle bey ihm / die ſolchen boͤ⸗ 
ſen Dingen nachhangen zu 
des gemeinen Nutzens Ver⸗ 
derben. Pr 

G. Sie hangen ihm nicht 
umſonſt nad. C8 ij eine 


Kette / welche auf bie Erde, 
gelaffen / bid an ben Himmel 


reicht. MN: 
^E. Man muß twieder auf 
bie Sabeln kommen. 


AR, Die Ordnung iſt wie⸗ 


der an dirs wenn e8 fid) ge 
ziemet/ dem Könige in Die 
Ordnung zu gebieten. 
E. Syd) will nicht gestum 
gen werden. /. id) will fürmar 
willig und gern in bie Ord⸗ 
nung kommen / fonft wäre id) 
ein Tyrann/ fein Koͤnig / weñ 
id) bie Geſetze / bie ich andern 
fuͤrſchreibe / verwerffe. 
. Akt. Dan (aget aber doch / 
ein Zürft (co über die Geſetze. 


E. Daſſelbe ift nicht gant 
‚unrecht gefaget/ roenn bu eg 
u Goverfichen! über die Geſetze 
was andre gezwungen ſohin 
halten / das halte er von 


du ſelber viel volllomme⸗ 


—* 


*21 


E, Utinam non (o- 
lus, fed unà cum illo, 
qui talibus portentis - 
favent in. perniciem 
Reipublicz. 


G. Non favent gra- 
tis.. Catena eft, quz 
demiffa in terras pere 
tíngit ad coelum. 


‚E. Ad fabulas rede» 
undum,  . 

Af, Ad te redit or- 
do, fi fas e&Regem in 
ordinem cogere. 


E. Non cogar,imóà 
volens veoiam in or: 
diaem;alioquityran- 
nus effem, noaRex,fi 
leges, quas aliispra- 
fcribo, recufem, 


Aft, Véruntamea 
ajunt, Priacipem effe 
fupra leges. 

E.Iftuc non omai- 
nó-falso dictum efl, fi. 
fic accipias, Superia- 
rem legibus,quod alii 
coacti utcunque fer- 
vast , illum fuapte 

| m 


Convivium fabulofüm. 


ner. Denn was bie Seele 
im Leibe ift/ dag ifl ein guter 
:Sürft im gemeinen Nugen. 
Aber zu der Fabel. Und ich 
‚halte dafuͤr / «8 geziemet ſich / 


baß ich als ein König eine Ko⸗ 


nigliche Fabel bringe. Lud⸗ 


wig / ein Koͤnig in Franck⸗ 


reich / des Namens der Eilff⸗ 
te / als er / da die Sachen zu 
Hauſe betruͤbet ſtunden / bey 
den Burgundiern umher zog / 
hat er / durch Gelegenheit der 
Jagt / Kundſchafft bekomien / 
mit einem / der hieß Conon / 
einem Bauersmann / aber ei⸗ 
nes einfaͤltigen und aufrichti⸗ 
gen Gemuͤts. Denn zu fol: 
cher Art Leute tragen groffe 
. Herren Gefallen. In diefeg 
Haug. war der König von 


der Jagt offte eingekehret : 


‚and wie groſſe Fuͤrſten Dig: 

weilen n gemeinen Sachen 
Luft baben/ aß ermit groffen 
Lüften Rüben bep ihm. Bald 
hernach / ale König Ludwig 
wieder eingefeget/ nun bey 
, ben re im Regiment 
war / hatdie Fran ben Cono⸗ 
— —— daß er den 
Koͤn 


ig. der alten Herberge 
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ſponte multo cumu- 


latis preftare.Quod 
enim animus eft cor- 
pori ; hoc eft bonus 
Princeps Reipublicz, - 
Sedad fabulam. Es 
arbitror, convenire; 
ut Rex regiam fabu- 
lam adferam, Ludo- 
vicus, GalliarumRex, 
ejus aomiais undeci« 
mus,cüm rebus domt 
turbatis peregrinare- 
tur apud Burgundio- 
nes, occafione veaa- . . 
tionis ^na&us eft fas - 
miliaritatem cumCo- 
none, quodam homi- 
neruftico, fed animi 
fimplicis ac fiaceri;. - 
Nam hocgenere ho- 
minum delectantur 
Monarchz. Ad hu- 
jus xdes frequenter 
divesterat Rex ex ve- 
natu, &, ut plebejis 
rebus noununquam., 
dele&Qantur, magai 
Priacipes, apud eum 


.magtüà cum volupta- 


te veſcebatur rapis, . 


Mex, ubi Ludovicus 


edi 
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erinnerte / zu ihm gienge / und 


ihm etliche huͤbſche Ruͤben 
zur Verehrung braͤchte. Co⸗ 
non hat Sene (gezweif⸗ 
felt) er wuͤrde Muͤhe und Ar⸗ 
beit umſonſt anwenden; bean 
die Fürften bádbten an folche 
Dienfte nicht. Aber bag Weib 
bat ihn. überwunden (dere 
det,) Conon liefet etliche 
huͤbſche Rüben aus / macht 


ſich auf ben Weeg Als er aber 


auf dem Weeg / durch Anrei⸗ 
tzung der Speiſe eingenom⸗ 
men ward / bat er ſie alle nach 


einander gefreſſen / eine allein 


ausgenommen / die trefflich 
groß war. Nachdem fid) nun 
Konon in Hof hinein gt 
eic pred baber König 


ergehen wuͤrde / iſt er als bald 


vom Koͤnige erkannt und ge⸗ 


fordert worden. Er / der Co⸗ 
non/ hat das Geſchencke mit 
groſſer Freudigkeit uͤberge⸗ 
ben / der Koͤnig hat es mit 


groͤſſerer Froͤlichkeit angenom⸗ 


‚men / befehlende einem aus 
den Naͤheſten / daß es fleiſſig 


hingeleget wuͤrde unter die 
Dinge / die er am liebſten haͤt⸗ 


V 


Den Cononem heiß er 


reftitucus jam rerum 
potiretur. apud Gal. 
los, fabmonuitCono- 
nem uxor , ut regem 
veteris hofpitii com- 
monetaceret, adiret 


Alum, &rapas aliquot 


infignes illi. dono ad · 
ferret, Tergiverfa. 
tus eft Gonon fe lufu- 
rum operam ; Princi- 
pesenim'noa mami« 
niffe calium  officio- 
rum, Sed vicituxor, 


Deligit Canon rapas 


aliquot infigaes , ac- 
cingituritineri, .Ve- 
rim ipfe per viam 
captus illecebrà cibi; 
paulatim — devoravit 
omnes, und duata- 
xit exceptá infigai- 
tet magná,. Ubi Co- 
non prorepfiffet ia 
aulam, quà rex erat 
iturus, ftatim agnitus 
eft à rege&accerfitus. 
Ille magnà cum ala- 
critate dctulit mue 
nus, rex majore cum 
alacritaté — accepit ; 
mandans cuidam ex 

— un 


7 "Conoivium fabuloſum. 


, ‚mit ihm zum Morgen ⸗Eſſen / 

nad dem Morgen s Effen bat 
, er Cononi gedander / und 
nachdem er wieder heimgehen 
wollte) hater ihm für die Rů⸗ 
be taufend Gronen zehlen laf; 
fen. Als big Geſchrey / wie eg 


pfleget / unter alle beg. Kr 


niges Diener erſchollen war/ 
hat einer aus den Hofdienern 
bem Könige. ein hubſches 
Pferd geſchencket. Der Koͤnig/ 
als er merckte / daß derſeibe 
durch die Gitigfeit / die er 
dem Conon erzeiget hat / ange⸗ 
reitzet / einer Beute nachftelles 
te/ bat er bie Gabe mit über- 
aus froͤlichen Seberden ange⸗ 
nommen. Und als er ſeine 
Vornehmſte beruffen lagen; 
hat er angefangen zu berath⸗ 
ſchlagen / mit mag für einem 
Gefchende er fo ein Hübfcheg 
und fo ein Föftliches Pferd 
vergelten folte. 
befam ber/ fo dag Pferd ver⸗ 
ebret hattein feinem Hertzen 
gat grofie Hoffnung / alfo ge; 
dendend : Hat er eine Ruͤbe / 
von einem Bauren verehrer/ 
fo vergolten / wie viel uber⸗ 
fluͤſſiger wird er vergelten ein 


Unterdeſſen 
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proximis, ut diligen- 


Aer reponeretur inter 


ea, quz haberet cha- 
riffima. e 
Cononem jubet fe. 
cum praadere;à pran- 
dio egit Cononigta- 
tias,cupiedti repetere 
rus fuum , juffit pro 
rapä numerari mille. 
coronatos aureos, 
Hujus rei fama cum, 
ut fit, peromne Regis 
famulitium e lc: per- 


vagata,quidanrexau. 


licis dono dedit Regi 
equum non inelegaae 
tem. Rex intelligens, 
ilum  provocatum.s- 
benignitate , quam, 
prxftiterat Cononi, . 
captare predam, vul-: 
tu majorem in modü ' 
alacri accepit munus, 
& coavocatis Primo« 
ribus confultare cœ- 
pit,quo munere pea- . 
faret equum.tam bel. ° 


lum;tamá;pretiofum, ^ ' 


Interim, qui donaret :: 
equum , fpes opimas ' 


animo. ceucipiebat,;i 


folc) 
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ſolch Pferd / oon einem Hof 
Diener verebret ?- Als einer 
diß / ber anber dag dem Koͤni⸗ 
ge antiportete/ aid. von ei 
ner hoben wichtigen Sache/ 
und. der. auf die Werehrung 
laurend mit vergebener Hoff 
nung lang aufgehalten ward / 
ſaget der Koͤnig endlich / es 
faͤllt mir ein / was ich ihm 
verehre / und als er einen aus 
den Vornehmſten gefordert / 
ſaget er ihm in ein Ohr / daß ec 
das hole / das er in der Schlaſ⸗ 
Kamerfinde (und nennet ihm 
gugleid) den. Drt) in einem 


Seiden Tuche gat tool einge 


toidelt- Die Südbe wird ber 
gebracht: Diefelbige / wiefie 
eingewickelt war / ſchencket der 
Koͤnig mit eigener Hand dem 


Hof⸗Diener / und faget darzu / 


. ihn beduͤncke / dag Pferd fen 
tool (genug )-vergolfen mit 
dem Kleinod / das ibn taufeub 
Crouen geſtanden hätte. Der 
Hofdiener / als er weggangen 
war / indem er bie Leinwad 
aufthut / findet er keine Ko⸗ 
Jeu/ toíeman (aget / ſondern 
eine Sab: bie runmehr ver 
wflcket war. Alfo iſt der Be⸗ 


ſc cogitans:di fre pea- 


ſavit rapam donatam 
à ruſtico, quanto mu- 
aficentius. penfaru-- 


‚tus e(t equum oblarü 


ab aulico, Cum regi 

veluti.de re mágnà a=" 
lius aliud refponde- 
ret,diug; vanä fpe la» 
Gatus effet captator, 
tandẽ rex: Venit, in« 
quit,ia mentem quod 
illi donem:& accerfi« 
to ex proceribus quo- 

dam, dicit in aurem, 

ut adferat id, quod 
reperiret ia cubiculo 
(fimulqQue locum de- 
figaat ‚ferico diligea- 
ter. obvolutum. Ad- 
fertur rapa? eam , ut 
erat obvoluta, rex fuä - 
manu donat aulico 
addens : fibi videri 
bene penfatum e- 
quum cimelio, qued 


.fibi conſtitiſſet mille 


coronatis, 
Digreffus aulicus d& 
tollit liateum; pro 


-thefauro reperit; noa 


carkones;quod ajunt, 
: trieget 


in oCovvivium. fabulofum, 


trieger betrogen / der Fänger 
gefangen/ und von jederman 
verlachet worden. 

AR, Nun / wenn bu/ Herz 
Koͤnig mir erlaubeſt / daß ich/ 


als ein gemeiner Leye / von 
Koͤniglichen Sachen rede / 


will ich erzehlen / was mir aus 
deiner Fabel vom felben Koͤ⸗ 
nigLudwig einfält. Denn wie 


ein, Winden an bem andern‘ 


bángtt/ alſo fommt eine Tas 


bel aus der andern, AS der - 
Diener einer aun. be8 Königs 


Kleide eine Laus (abe frio 
chen/giebeter mit gebogenen 


Knien und _ aufgehabenee ; 


Hand zu verſtehen / er wolle/ 


id) «ag nicht was für einen. 


Dienft leiften: Zudem nun 
der König (ille hielte hat er 
die Laus abgenommen, und 
b«imlid) weggeworffen. Alg 
ber König ſfragte / was es tod; 
re/ bat ers gefiheuet zu fa 
gen. Da ber König anhiel: 
ke / Hat er bekannt /. «8 wäre 
eine Laus gemwefen. Das ijt 
ein frölich (gut) Zeichen. fa; 
get er/ denn eg zeinet an / bag 
ich) ein Menſch ſey / meil bicfe 


Ars Ungeziefferg gemeiniglich 


"4f 
fed rapam jam fubari- 
dam, Ita captator ille - 


captus rifui fuit o⸗ 


mnibus. | 

, Aft, Jam fi permit- 
tis Rex , ut plebejus. 
loquar regalia , refe... 


. ram , quod ex tuá fa- 


bulä vcait ia mentega , 
de eodem Ludovico, 
Nam ut anfa anfam, ı 
ita fabula trabit fabu⸗ 
lam. Y 


. Quidam famulus, ; 


cum vidiffet pedicu- 
Ium repentem. in ve= 


fle regià, flexis geni- 


bus ac füblatá manıy . 
fignificat „ fe nefcio 
quid officii praftare , , 
velle. Ludovico prz- . 
beate ſe, ſuſtulit pedi- * 
«ulum, & clam abje- 
cit, Rogante rege- 
quid eſſet, puduit fa- 
teri. Cum iaſtaret 
rex, faſſus eſt, fuiffe - 


.. pediculum. Lztum, - 


ioquit, omen e/t ; de« 
clarat enim meefles 
hominem, quód hoc 
genus vermiculorums . 
ia 7 be. 
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ben Menſchen plaget / ſoͤnder⸗ 
lich in der Jugend. Und hat 


ihm fuͤr den Dienſt viertzig 


Eronen geben laſſen. Nach 
wenig Tagen hernach kommt 
ein ander / der hatte geſehen / 
daß der geringſte Drenft bie 


(mm fo wol mar angangen / 


nimmt aber nicht inAcht / daß 
gar ein groſſer Unterſcheid 
fen/ob du etwas aus ernſtem 
Muth thuſt ober aus Betrug / 
iſt mit gleicher Geberde zum 
Koͤnig gangen Und als der 
wiederum ſiill hielt / nahm er 
ſich an / er nehme etwas von 
des Koͤniges Kleid / das er. 
bald wegwuͤrffe. x 
Als der König bey ihm / der 
nicht flracfá- heraus fagen 
woite / anhielte / bag er (a 
gete/ toad es waͤre / ba er ſich 
fvunberbarer groſſer Scham 
annahm / hat er endlich ge: 
t fe ein Floh. 
Der Rönig/ nachdem er den 
Betrug merckete / mas, fagte 


'ec/ voit du "einen Hund aug 


‚mir machen? Hat den Men? 
(hen beiffen Hinnehmen/ und 
ihm fir die viergig Gronen/ 
danach er rang / viertzig 


Hi 
IN 


peculiariter" inféfteg 


. hominem, pfafertim 


in adoleícentia, Jus- 
firäue pro officio nu- 


merari .coronatos 


-quadraginta.Poft dies‘ 


:alignuam-multos;alter 
quidam, -qui:videras 
;lli feliciter ceihfles 
tam humile officium, 
nec :an'madvertensy 


iplurimum,intereffe 
‚exanimo facias quid. 


‚an arte , 'fimili gefta 
-aggreffus. e Regem. 
Acruríus illo fé prz« 
bente , fimulabat fe5 
:tollere quiddam € ve- 
fte regia, quod mox 
"abjiceret, 
"Cüm urgeretRex ter⸗ 
‚giverfantem, ut dice» 
ret quid effet, mire ſi 
mulato pudore, tan 
.dem-tefpondit eff 


2 pulicem, ! : » 


Rex intelle&o fuco; 
quid ; inquit, an tu 
me faciescanem?Jus- 
fit tolli hominem; ac 
pro captatis quadra- 
giata Coronatis, in» 

. €t 


Convivium fafuiofim, ' 


Streiche geben laſſen. — 


Ph. Es iſt nicht ſicher / wie M 


ich hoͤre mit. den Koͤnigen 


ſchertzen· Denn wie ſich die 


. Löwen bisweilen: freundlich. 
^$tellen-bem/ der ibnentrauct/- 

- Find fie doch / menng.ibnen: 
efaͤllt / Loͤwen / uub lieget der: 
——— ba. Eben alſo 
ſind auch bie Fuͤrſten gewo⸗ 
gen / (ſo iſts auch mit Herren⸗ 


&unft.): Aber ber Wolff ſitzet 


in der Hecken: 
— Pok Eerochares- Bein 
 trinebdjé Anzeigung.. 


2 Ver. Mag Batbods biefeine 


ES gemadyt 


.. Pol. Was anderg ? San: 
hat Maͤhrlein ín die Wette ge⸗ 


fagtt/ bis du af dep. Wolff 


darzu Fameft:- 

-- Ler. € bin ich nun barum: 
hie / dag ich dag. Spiel vollen⸗ 
be. Ich will / bag ihr morgen: 

- alle mit einander ein. plato; 
niſch (fchlechteg) Imbis bey 
- mir haltet. 


Gel, Henn du and nicht etr 
man ein Scytiſche Gaſterey 
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. fligi quadraginta pla- 


Ph. Non tutum eft, 
utaudio, cum Regie 
bus facetiis luderg,. 
Quemadmodü enim 


‚leones fe aonnunqua 


placidé præbent ‚fri- 
canti, fic iidem, ubi 
lubitum eft, -leones 
funt, & jacet collu- 
for :, itidem favens 
Principes, Sed Lupus 
ia fabula. . 


gef... Pol. Haud-levum 


omen.adfertLerocha. 
res. 
‚ber. Quid actum 


eft inter tam lepidos 


«Congerrones? 


Pol. Quid. aliud? 
Gertatum eft fabulis , 
donec lupus iaterve- 
nires,. 

Ber. Huc igitur ad- 
fum, ur perficiam fa- 
bulam, Volo vos o- 
mnes cras. apud me 
prandere prandium 


! Platonicum. E 


Gel NiGScytbicum 
promittis convivium; 
£3 o 8m 
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136 Eine Gaſterey von kuttzw· Geſpr. 


den Menſchen plaget / ſoͤnder⸗ 
lich in der Jugend. Und hat 
ibm für den Dienſt viertzig 
E: onen geben laſſen. Stad) 
wenig Tagen hernach kommt 
ein ander; der batte gefehen/ 
. bafiber geringfte Drenft dies 


fen fo wol war angangen / 


nimmt aber nicht in Acht / daß 
gar ein groſſer Unterſcheid 
fey/ob bu etwas aus ernſtem 
Muththuſt ober aus Betrug / 
iſt mit gleicher Geberde zum 
Koͤnig gangen Und als der 
wiederum ſtill hielt / nahm er 
ſich an / er nehme etwas von 
des Koͤniges Kleid / das er 
bald wegwuͤrffe. 
Als der Koͤnig bey ihm / der 
nicht ſtracks heraus fagen 
wolte / anhielte / daß er (a 
gete / was es waͤre / da er ſich 
wunderbarer groſſer Scham 
annahm / hat er endlich ge⸗ 


geantwortet / es ſey ein Floh, : 
Der Koͤnig / nachdem er den 


Betrug merckete / was / ſagte 
er / wilt du einen Hund aug 
‚mir machen? Hat ben Men 
chen bei(fen hinnehmen / und 
ihm fir die viergig Cronen / 
darnach er rang / viertzig 


Ui 
IN 


peculiariter 1aféftet 
hominem, pfafertim- 


"in adolefcentia, Jus- 


firgue pro officio nu-. 


merari .coronatos 


: quadraginta. Poft dies’ 
:aliquám:multos;alter 


quidam; -qui-viderat 
illi feliciter ceibiffes | 
tam humile officium, : 
‚nec :an'madvertens;, : 


plurimum imereſſe⸗, 


‚exanimo facias quid, 


‚an arte, 'fimili:geftu - 


aggreſſus ett Regem. 
Acruríus illo fé præ- 
bente ; fimulabat fe, 
:tollere quiddam € ve- 
"fte regia, :(quod:mox - 
:abjiceret, 


Cüm urgeretRex ter» 


:giverfantem, ut dice- . 
ret quid effet, mire fi- 
mulato pudore, tan. 
dem refpondit, effe y - 
udiceem,'. — 77 
Rex intelle&o fuco; : 
quid ; inquit, an tu ' 
me faciescanern? Jus- : 
fit tolli hominem, ac : 
pro captatis quadra- 
giata Coronatis, in=- 
Strei⸗ 
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| Streiche geben laſſen. 


Ph. Es iff nicht ficher/ wie: 


ich hoͤre / mit. den Koͤnigen 


ſchertzen. Denn wie ſich die 


Loͤwen bisweilen: freundlich. 


ſtellen dem / der ibnentrauct/. 
find fie bod)/: wenns ihnen 
efaͤllt / Loͤwen / und lieget ber: 
rtzweiler da;. Eben. alfo; 
ſind auch. die Fürften gesvos 
gen/ (fo ifta aud) mit Herren: 
Sunft.);Aber.der Wolff ſitzet 


in der Hecken: 


“= Pol berochares: bringe: _- 


Keine boͤſe Anzeigung. 


Ner. Mas batboch die feine 


Purſch gemacht 2 


bot Mährlein in die Wette ge⸗ 
ſaget / bis du als der Wolff 
banufameft 00.06 


-Ler. So binich nun darum⸗ 


hie / dag ich dag. Spiel vollen⸗ 
be. Ich will / daß ihr. morgen. 
alle mit einander ein: Platyı 
niſch ( ſchlechtes) Imbis bep. 


a D 


- mit halten, & 


| ‚Gel, Wenn bu un nidit et⸗ 
wan ein Scytiſche Gafterey 


fligi quadraginta pla- 
835 ] 1 


;; Ph.Non tutum eft, 
utaudio, cum Regi- 
bus facetiis ludere, 
Quemadmodü enim 
‚leones fe nonnunguä 
placide præbent fri- 
canti, fic iidem, ubi 
lubitum eft, .leones 
funt, & jacec collu- 
for :; itidem favent. 


. Principes, Sed Lupus 


ja fabula. - 
Pol. Haud lævum 
omea adfertLerocha. 
res.. 

ber. Quid actum 
eft iater tam lepidos 


“Congerrones? 


.. Pol Was anders? Man: 


f'ol. Quid aliud? 
Certatum eft fabulis , 
donec: lupus: iaterve- 
nires,. 

Ler,Huc igitar ad- 
fum, nt perficiam fa- 
bulam, Volo vos o- 
mnes cras apud me 
prandere prandium 


| Platoüicum. |: 


Gel. NifiScythicum 
promittis convivium; 
3 EM 
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438 Maͤſſige Gaſterey. 
ankuͤndigeſt oder zuſageſt (daß · 
wir die Klauen ſaugen / oder 
nur ſůß Holtz eſſen muͤſſen ^. ^ 77 7 uc 
L. Die That wirds geben: L. Res declarabit. 
Cloben.)· Wenn ihr nicht be⸗ Nifi fatebimini, hoc: 
kennen ſolt / dieſer Imbis ſey fuiffe vobis fabuloſo 
end) lieber geweſen / als ein "coavivio- jueuadius, 
ertichtes Geſpraͤche / weigere net recufo’ dare pœ- 
ich mich nicht bey dem Abend⸗ nas ia cocoa, Nibil ju-. 
Efſfen Straffe zu leiden. EB cundius, quàtà cüm.. 
iſt nichts luſtigers / als wenn ferio tractantur cu- 
man Schimpff und Schertz ge. 0. : 


"p. |l 
"v 


€ 


fürGrnf serpanbet; .— o 





veoxpWR le ©: | 
- frís(fige«baftetegz ^. onyivium · ſo⸗ 
B | brum. - 


lbertus. vartolinus. — Carolus, 
‚ Dionyfu. „„KEmiline. . ;, Pranet[eus.- 
„serarduse —. Hieronymus. , Jacobus, 
oo. soci Lanrentins 0o 
- ^A Haſt du auch jemals ati. ^ A« Vidifine: un-- 
"song luftigers. gefehen / als .quam hoc ‚horto- 
diefen Garten*(Saftbu auch: quicquam amoenius?: 
einen: luſtigern Garten geſeé⸗· /⸗ : 
B. Ich halte kaum dafuͤr ; PB. Vixopinorins- 
ba etwas. lieblicherg in den: lafulis fortunatis effe 
t Fortunats Inſuln ſeyn koͤnne. quioquam̃ jucundius. 
Mic) dinger gantz undd C. Plane mihir-- 


Copvivium fabulofuim. 


--gar/ich ſehe das Paradis/ uͤber 


welches GOtt der HEr⸗ den. 


Adam zu einem Huͤter und 
Bauher ꝛn geſetzet hat. 
D Hier tónte wol bec Ne⸗ 
ſtor oder der Priamus wiede 
jung werden. | 
- FK. ya. 08: könnte wol ein 


T 


todter wieder lebendig wer⸗ 


ben. 


-G, Sch tbáte gern beiner — 


Erhebung etwas zu / wenn ich 
nur koͤnnte. 
—. H. Fuͤrwar eg gefaͤllet ung 
alles gar wol. Wir muͤſſen 
dieſen Garten mit einer Zeche 


einweihen. 


1. unſer Jacobus vermah⸗ 


net recht. 
A. Mit ſolchen Geheimniſ⸗ 


"fen (Heiligthum) iſt dieſer 


Ort allbereit fuͤrlaͤngſt einge 

weihet worden: Aber du ſolt 
wiſſen / daß hier nichts ſey / 
- baton ich euch koͤnnne ein Ve⸗ 
fperbrod geben / es fey denn/ 
daß euch eine Zeche ohne Wein 
gefalle / ich will Lattich ohne 
Saltz aufſetzen/ ohne Wil, 


uud Oel / es ift Fein Tropffen 


Wein hie / ohn tag dieſer 
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deor .videre paradi- 
fum ,. cui cuftodem.; 
culroremq; Deus præ- 
fecerat Adam. 

D, Hic vel Neftor, 
vel Priamus poflet re- 
pubefcerg; 

F.Imó vel mortuus 
reviviícere, 


G.Adderem lubens 
fi quid poffem; tus 
Hyperbole. _ 

H. Profe&tó miris 
modis arrident o· 
mnia. Oportet hunc 
hortum aliqua cem: _ 
potatiunculä. dedica 


L.Recté moaet no- 
fter Jacobus, ^i 
A. Talibus myftez 
riis jam olim initiatug. _ 
eft hic locus, Verùm 
ſeito aihil hic eſſe, un- 
de vobis merendam, 
exhibeam,ni(i placet | 
vini expers compo- 
tatio, lactucas appo- 
nam absque fale, ace- 
to & oleo, vini.gut- 
tula. non eft ,.. nifi 
quod: gigait hic pu- 
$4 Brunn 


n «c me > > I Perret 


— — 4 
ILL — E l 


Maͤſſige Gaſterey. 


Brunn giebet. So iſt auch 
kein Brod ba/ nod) irgendein 
Trinck⸗Geſchirr / unb tfl in der 
Zeit des Jahres / welche viel: 


mehr bie Augen / alg ben 
Bauch toeibet. 


B, Du (eft ja ein Bretfpiel/ / 
ja Jas luforias , . habes 
ſphæras, lufu dicabi- 
mus hortum, f1 mi- 


du haſt auch Kegel/ wir wol 
len den Garten mit Spielen 
. einweihen/ tvann wirg- nicht 


mit einer Gafterey fónnen.: 


tbutn. — j 
A. Dietveil unfer fo eine 


ehrliche Geſellſchafft zuſam⸗ 


men Eommen-find / fo babe 


¶weiß) ich. etwag/mwelches bu. 
(meinerMeinung nad))fagen . 


^ Eiuneft/ bag e8 viel wuͤrdiger 
als dag Epielen oder. Giaft« 
mahl ſey / diefen Garten bare 
mit einnumeiben- 2 
O. Was denn? 
^. A Ein. jeder lege fein Gelb 
(das Seine) zur. Zeche / fo 
wirds ung an feinem herrli⸗ 
chen / nod) aud, viel weniger 
an einem lieblid)en Gaftmabl 
mangelm . — 
. 4E, Was wollen toit brin; 
gen / die toig leer. Dieber kom⸗ 
men ſind? perm 

A. Was Teer? die ihr fo 


teus, Ne panis qui- 
dem adeft, aut pocu- 


lum, & ea eft anni. 


pars, quæ magis pafcic 
oculos quàm veu- 
trem. F 

B. Sed habes tabu- 


nüslicet convivio. 


A. Quoniam tam, 


belli homunculi con-. . 


venimus;habeo qnid». 
dam, quod vel: ufi, 
vel convivio pofüs di- 
cere (meä fententia) 


multo digaius ad. 


hune hortum iaitiaa» 
dum, à 
. Q, Quidnam? . 


A. Suum quisque — 


: fymbolum conferat,, 


noa -deerit lautum, 


nec minus ſuave con⸗ 


vivium. : 


Z, Quid adfere. 


mus; qui vacui huc 

venerimus? 
A,Vacui? qui tan- 

(so cio AME 





Conviviam fobrium. _ 


itf Guts in eurem Herten 
mit cud) traget? 

. E. Wir erwarten / mag bu 
Damit roit. z 

AEs bringe ein jeberauf 
bie Bahn bag Sbónfte/ (dag 
Beſte) foerdiefe Woche ber 
gelefenhat. ^ —— 


|. C. Du vermahneſt recht / es 
koͤnmen feine beſſere Gaſterey⸗ 


eu/ fem beſſerer Gaſiherr / oder 


auch kein beſſer Ort als die⸗ 
ſer ſeyn. FR 
Mir wollen:dir/ alg einem: 


Angeber ſolches Raths/ alle 


miteinander folgen. 


A. Ich ſchlags nicht ab / 
— alfo: gutdũncket. 
Heute hat ein ſchoͤner wor⸗ 
trefflicher) Spruch mein Hertz 
gar ſehr beluſtiget / an einem 
Menſchen / welcher kein Chriſt 
geweſen. Denn der Phorion/ 
aber welchen unterbem Ather. 
nienfern fein ſroͤmmer faum 
geweſen / und welcher fid) des 
emeinen Nutzens mehr Bes: 
Affen, alg. er burd) Ungunft: 
verdammet ward / und jegun: 
der Gifft trincken wolte / nach⸗ 
dem er von ſeinen Freunden 


Tr 
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tum opum circumfe- 
ratis in pectore? 
E. Expectamus , 
quid velis, 
‚ A, Proferat in me. 
dium quisque , quod 
per ha ebdoma- : 


dam legit elegantifli- 


mum. 
., C. ReGé mones, 
nihil vel hujusmodi 
conviviis, vel te con- 
vivatere,vel hoc loco 
digaius 

Te hujus confili 
dicem feguemur o- 
mac, 


A, Nühil' recufo, ſi 
voBis ira videtur. Ho. 
die vehementer dele-- 
Cavit animum mei 
ia homine nón.Chri. 
ftiano tam praeclara: - 


fententia! Phocio e- 


nim, quo vix alius: 
apud'Athenienfes foit 
vir probior, publica... 
Que utilitatis ftudiofi. 
or,cim:per invidiam 
damnatus effer bibis 
turus cicuta, rogatus 

abamicis, quid velleg 
gefra⸗ 


44% 
gefraget trorben/ mas er fei; 
. Nen Kindern molte entbieten 
(befchlen) laffen ? Saget er / 


daß fie folcher Unbiluchkeit 


nicmals gedenden wolten. 
P.Ein (plc Herzlich € rem: 


peter GMlt / wirft bu jetzi⸗ 


ger Zeit kaum unterben Pre 
diger und Franciſcaner⸗Muͤn⸗ 


chen finden. Derowegen will 


ichgleiches Schlags cines ev 
zehlen / ob es ſchon nicht ſo 
erefflich gleich iſt. Der Ariftu 
des war dem Phocioni gar 
gleich an ſehr gntenSitten / al⸗ 
. fo/ daß ibm dag gemeine 
Vorck den Zunamen eines Ge⸗ 


rechten zueignete. Wegen Un⸗ 


gun: ſoſches Zunamens / hat 


der aut Mañ / welcher ſich um 


den gemeine Nutzen wol hatte 


verdrent gemacht, durch Ger- 


Biete des gemeinen Volcks / 
das Land raͤumẽ muͤſſen. Nach⸗ 
dem er vernom̃en / daß er dag 
Role: durch £cin anderDing/ 
als bird: den Zuramen/ be$ 
Gerechten be'eidiget hatte / da 
eg doc; fonften zuvor um fei 


ne Sache glücklich geffanden/ 


bat er c8 gutwillig auf: fid) 


gene minen. Algerim Elend. 


“ 
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etiamnum "mandari 

tis fuis? Ne.hvjus; 
jaquit, injuriz. veliat: 
unquam: meminiſſe. 


P.Tam infignis pas 
tientiz. exemplum, 
vix hodie reperias in⸗ 
ter Dominicados & 
Francifcanos mona- 
chos.Itag; fimile refe... 
ram, quando par non: ' 
poflum.AriftidesPhos- 
cioni fimillimus erag; 
moribas incortuptis-- 
ſimis, ade& ut vul« 
gus illi jufti tribuerec 
cognomen, Ob hujus 


€ognominis invidia, 
vir oprimé de Repu-- 


blicá meritus Oftra« 
cifmo populi juffus eft: 
vertere folum,Poftea- 
quam iatellexerat po⸗ 
pulum noa alia te of=-. 
fenfum, quàm jufti . 


' cognomento, cum.a- 


lioqui. rem femper: 
expertus effet fibi fa- 
lutar&, paruit equo a=- 
nimo.In exilio rogat». 
ab amicis; quid pre- 
-. fon. 





Convivigm ſobrium, 


. Son feinen Freunden gefraget 
ward / was er der undandbas 
zen Stadt münfchete/faget er/ 


‚nichts anders / alg cine folche 


Glücfeeligfeit aller Dinge/ 


daß ihnen des Ariflideg nies 


mals in. Sinn. fomme, - 
C. Es iſt Wunder / wenn 


ſich die Chriſien ihrer ſelbſt 


nicht ſchaͤmen / welche zu einer 


jedern geringen Unbilligkeit 


pflegen zornig zu werden / 
und ſieh wiederum raͤchen 
wollen / eg geherecht oder un: 


recht zu. Dos gantief eben des 


: Eocratis dunckt mich nichts 
andere feyn/ alg ein Exempel 
der Viäffigfeit und der Ge 
dult. Uber damit ich auch 
nicht gantz moͤge feet) feyn 
vonder Zeche (ich nicht. gantz 
unb gar nichts sulege). will. 
id) eines. erzehlen./ welches 
mir vor andern gefallen hat, 
Als er (der Cocrated) über 
bie Gaſſe gieng/ bat. ihm ein 
böfer Bube eine-Maulfchelle 
gegeben. Alg folcheg ber So⸗ 
crates ſtillſchweigend leid / ha⸗ 
ben ihm etliche feiner Freun⸗ 
de vermahnet / daßerfich an 
ihm ſolte rächen. Mag 
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caretur iagratiffimae 
civitati ,. ailiil aliud, 
ioquit ; aili tantam. 
rerum. profperita- 
tem, ut illis nunqua, 
in mentem veaiat A» 


riftides,. t 


C. Mirum, fi Chri. 
flianos aon pudet fui, 
ad ale 
juriam excandefcen- 
tes, ac vindictam per 
fas nefasg;molientes, 
Tota Socratis vita ni- 
hil aliud mihi vide. 
tur, quàm temiperan- 
tiz & tolerantiz ex- 
emplum.Sed ne plane- 
fim a(ymbolus, unum: 
referam , quod mihi. 
prz cxteris arrifit;. 
Eunti publicä viá im- 
probus quispiam co. 
laphüimpegit Cum: 
id tacitusferretSocra.. 
tes, amici quidà hor-- 
tati ſunt ad ultionem, 
Arille,quid-percuflo. 


ri, iaquit ,. faciam? 


voca, inguiunt,in jus,. 
Ridicuhum, inquit;. 
fime afiaus calcibus. 

4 6 SIE 
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fol ich aber bem thun / fagte 
er/ welcher mid) gekhtagen 
bat? Fordere ibn fürs Recht / 
faaten fie. Das ift lächerlich/ 
- antwortet ex/ wenn. mid) ein 
Gfel geſchlagen bátte/ folte 





ij den Efel / euerm Rath 


nach / fürg Recht fordern? 
und zeiget damit an / daß ein 
loferfotterbube nichts beſſers 
ſey als ein (el s Und bee fep. 
gar kleiumuͤtig /nichts werth) 
welcher nicht koͤnne Schmach 
leiden von einem loſen Men⸗ 
ſchen / «ber keinen Verſtand 
hat) welche er tod) von einem 
unvernünfftigen Thier leiden 
muͤſte. 


p. € find weniger Exem⸗ 
yel der Wuͤſſtzung Gedult) 


in den Roͤmiſchen Geſchicht⸗ 


cvuͤchern / umb dieſelben find 
auch nicht fo. vortrefflich. 
Dean ich halte nicht dafürs 
bafi der femderlich vertragfam 
ſey / wenn einer des Uberwun— 
denen verichone/ und befriez 

edie Stolhen. Doch halte 
ich auch nicht darfuͤr / daß das 
unwuͤrdig zu erzehlen ſey / daß 
Cato der aͤltere / als ihm ei⸗ 


ner / mit Namen Lentulus,, 


Jaſſige Gaſterey. 


percuſſiſſet, num, vo« 


.bis autoribus, aſinum 


in justraham? fignifi- 
cansimprobum fcur- 
ram nihilo potiorem 
alino: & infimi animi 
effe, noa pofle ferre 
contumeliam ab ho-. 
mine vecordi, quam 
ferret ab anin 
bruto. 


anima 


/ 1 


" D.Pauciora fune ine - 
Romanis annalibus. 
exempla. moderatio 
nis nec ea perinde ia« 
ſignia. Neq; .enim o- 
pinormagnaın habe- 
re laudem toleraa- 
tie, fi quis parcat de=. 


‚ vi&is, debellet ſuper- 


bos, Nonarbitror ta- 
men iodignü. memo-. 
ratu, quod Catofeni-. 
or,quü Lentulus qui- 
dam. ia os illifputum - 
T ^ €wi 





Convivium fobrium, 


Speichel unb Unflat des 
Mundes in fein Geficht ge. 
fpeyet (getoorffen ): hatte / 
nichts anders geanttoortet 
babe/als :Hinfürter babe ich: 
etwas daß id) bencnranttoor: 
€€/ welche fagen. + but Dabeft 
Fein Maul Von denn (a: 
get man aber bey ben Latinis, 
bof fie Fein. Maul haben; 
welche fid) nichts — 
Derohalben iſts ein Schimpf⸗ 
welchen man auf beyderley 
Weiſe verfichen Fan. 
IB, Einem gefátit diß dem 
andern das / mir gefaͤllt unter 
des Diogenis Spruͤchen / wel⸗ 
che zwar alleſamt — 
lich ſind / nichts beſſers / als 
daß er zu einem / welcher ihn 
fragete auf was fir. Weiſe er 
ch an feinem Feinde am men 
fie rächen fünnte/ ſagte: 
wenn du dich felbft als einen: 
fehr frommen und chrlichen 
Mann halten wirft, Bey: 
dem: Plutarcho ſagte ber 
Phocion / als er vom einem 
geſtraffet wurde / daß er ei 
| wem unanſehnlichen und. 
| gottlofén Menſchen für Ger 
richt beygeſtanden hätte s - 
nicht unpofflid; : Warum. 


£p 
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& oris purulentiam, 
injeciffet, nibil aliud. - 
refpoaderit: quàm t 
Poftbac babeo, quod 
illierefpondeam, qui. 
nepanttibi effe os. s: 
autem Latinis habere 
negantur ; quos nihil 
pudet. taque jocus. 
cftex ambiguo, — 


JE, Aliis atrident 
alia, mihi inter Dio- 
genisdicta, præclara 
quidem omoia, nihil 
magis abblanditur, - 
quàm quód roganti 
cuidam ,. quo: pacto 
maximépoffet ulcifci 
inimicü }, Si teipfum, 
inquit, quam maxi- 
mé probum & hone» 
ftum virum praftite- 
ris, ApudPlutarchum 
Pbocion; cim repre- 
lienderetur, quód ho-. 
mini: ilaudato im- 


 proboqQue patrocina» 


tus effet. in judicio, 


nicht? 


PT 
nicht? Diemeil fein Gron 
mer ſolcher Vertheidigung be⸗ 
barff.- 


maſſige Gaſterey. 


nona minus feftiviterz. 
Quidai,inquit, quaa- 
do nemo probus ia- 
diget . tali_pätreci« 


m Rio. - 


pel der Gütigfeit/ nad) bem 


Exempel des ewigen Vatters - 


den Frommen und Gottloſen / 
wie vielman vermag / Guts 


ıthun/ welcher feine Sonne‘ 


aͤſſet aufgehen / nicht allein: 
ben Fronmen / fonbertt aud) 
ben Gnitlofen. ^ Aberan ei 
nem Könige wird vielleicht 
dag Exempel der Mäffigung: 


Wertragſamkeit) mehr zu. 
verwundern fepn. 2118 derDer- 
mochares / beg Demoſthenis 


Enckels (Sohns Sohn) in 
dem Namen der Athenienſer / 
ſich fuͤr einen Geſandten lieſſe 


gebrauchen / bey dem Philip⸗ 


po / der Macedonier Koͤnig / 
und nachdem er erlanget / 
was er wolte / von Koͤnige 
wieder abgefertiget wurde / 
und ihn der Koͤnig freundlich 

efraget ob eretwas mehr 


begehre? Saget der. Demo; 


chares: Daß du dich ſelbſt 


heuckeſt. Dusch dieſe unleidli⸗ 


G. Das ift auch ein Exeu⸗ 


G. Eſt iſtud bonitas 
tis exemplum ‚ ad — 
exemplum zterai Pa- 
tris, & probis & im» 
probis,quantum licet. 
benetacere,quiSclem: 
fuum oriti jubet, noa. 
folüm piis , fed etiam- 
impiis, Verüm admi- 
rabilius forfitan eri&. 
in rege moderationis: . 
exempium.Cim De. 
mocharesDeinofthe=. 
nis aepos, Athenien -- 


fum nomiaelegatio- 


ne. fungererur apud: 
PhilippumMacedonß. 
Regem,&-imperratis- 
quz volebat à Rege,. 
dimiueretur , huma- 
niter- interrogante, fi- 
quid przterca vellet 2. 
Ut teipfum fofpea- 


- das,;inquit Democha« 


res; Vox impotens 
odium arguebat, & 
Rex esary& bene me- 
0 75 de 


— — — 


— — 


Convivium ſobrium. 


che Rede gab er zu verſtehen / 
daß er ihn haſſete / und er war 
ein &ónig/unb f 
dienet / daß er geſcholten wuͤr⸗ 
de / iſt er aber doch nicht zornig 
worden / nur nachdem er ſich 


zu ſeinen Mitgeſellen gewen⸗ 


det / (ageter/- verkuͤndiget ihr 
bas ben Athenieuſern wieder⸗ 


damit / wenn ſie die Sache er⸗ 


kennet / urtheilen / welchen (ie 
unter uns zween fuͤr don vor⸗ 
trefflichſten halten / mich / daſß 
id) ſolches gedultig gehoͤret 
habe / oder den / welcherdiß ge⸗ 
ſaget! Wo findet man itio fol. 
he Leute / bie dach fageny fie 
feyn Chriſten / und um eineg- 


Worts halben / welches unter 


ee geredet wird / -offt. 
groſſen Etreit erwecken? 


BH. Die Begierde (Durſt) 
nad S Dr und Ruhm / faͤllt gar 
Ungeſtuͤmmiglich (hefftig unb 
jͤhe) an / und dieſe Bewegu ng. 
des Gemuͤts treiber gar viel 
einen anbern Weg: Won dier 
fen fraget einer. den Corto» 
sem/ auf toas Weiſe er ihm 
Eürglich einen ehrlichen Na; 
‚men machen Fönnte.? Wenn 
du dich al(o ſelbſt halten wieß / 


te wol ver⸗ 


x 
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ritus, in quem jacio- 
batur convitium, aec 
tamen incanduit,tan- 
tumadzollegas coc 
verfus; vas, ioquit, 
hoc renuaciate popu- 

-lo-Attieniená,, quo re. 
cogaitä judicet ,. u- 
tram noftrüm exiftis 
met praftantiorcm 
me,qui hze patienter 
audierim, an iftum, 
qui hzc dixit 2, Ubi 
nunc funt, qui feChri- 

flianos profitentur,& 

ob verbum iater po- 

cula didum, atroeia . 

fzpe.bella concitaat? 


H. Magnos impe- 
tus habergloriz fitis, 
multosg; transveríos 
agirhic affectus. Ex 
eorum aumero Qui- 
dam Socrateni inter- 
rogabat, quá viäpoßs - 
fet fibi compendio 
honeftifimam com- 
parare famam ? f;«ta- 
en 
2 a 


| en. A 


EN 


448 | 
faget et/ toic bu wilt / daß man 
Dich halten fell. — — — 

Jc Sieb (cbe warlich nicht / 


was man entweder kuͤrtzer 


und: vollfommener hierzu fac 
gen koͤnnte. 9tad) dem Ger 
zücht (gcumutober guten Na⸗ 
men) muß:man. nicht zu fehr 
ſtreben / fondern taffelbe fob- 

etder Tugend von fid) ſelb⸗ 

en/ gleichtvie dag bófe Ges 
ſchrey berlintugenb (demFre⸗ 

vel / Schalckheit) 


Ihr verwundert euch uͤber 
Mönner/ mir bat das Maͤgd⸗ 
lein aug Laconia wolgefal⸗ 
len / welches / als: ſie bey of 
fentlichen Ausſchreyen ver⸗ 
kaufft ward / iſt einer / wel⸗ 
cher um ſie gefeilfehet / zu ihr 
gangen / und geſaget: Wilt 

du auch fromm ſeyn / wenn 
ich dich kauffen werde? Da 
' antwortet fiet Wenn du mich 
and) (dou nicht fauffen wirſt! 


Und gab damit zu verfiehen/ / 
daß fie ihre Froͤmmigkeit 
nicht jemanð zu Gefallen hal⸗ 


te / ſondern fich die Tugend 
ihrer ſelbſt halben befleif e/ 
dieweil (id) bie Tugend ſelbſt 
belohnet. Es 


M 


Maſſige Gaſterey. 


ris te ipfum-,. qualis 
haberi vis. : 

.JProfe&ó non vi- 
deo , quid dici poffit: 
vel brevius vel abfo- — 
lutius, Fama: non eft^ 
afféctanda, fed ea vir⸗ 
tutem ultro: comita-. 
tur, quemadmodum: 
improbitatem: ınfa- 
mia, 


Vos admitamini vi-- 
ros, mihi puella La- 
cena placuit , qua: 
cum inauétione. ven» 
deretur,Ircitator'gins 
dam adiicillam; guidi 
inguiens, num proba: 
futura és, fi te merca 
tus fuero? Etiam, in«- 
quit illa; fitu me non: 
fueris/mercatus ; in- 
dicans, fe. non in cu-- 
jusdam gratiam pro« 
bitatem fervare, fed: 
fuopteingenio virtu 
tem ipfius gratiä ſe- 
Gari;quod virtus ipfa: 
(ui pretium eſt. 


— — — 


mal verkuͤndiget worden / daß 


Convivium ſobrium. 


. Das Mägdlein fat oar 


lich maͤnnlich geredet. Das 


důncket mid) aberein herzlich 
Exempel feyn der Beftändig: 
keit / e8 gehe einem ſo wol alg. 
«8 wolle / daß / als Philippo / 


bem Koͤnige der Macedonier/ 


drey herrliche Gluͤcke auf ein⸗ 


er in den Olympiis gewon⸗ 
nen / daß ſein Kriegs Ober⸗ 


ſter die Dardanier in einer 


Schlacht uͤberwunden / daß: 
fein Weib die Olympias ihm: 
einen Sohn geboren/ hater 


bie Hände. gen: Himmel geha⸗ 


befifunb gebeten/ daß Ott: 
derHErr ein fold) groß Gluͤck / 
mit einem —— 


Snake verſoͤhnen loffen. 


Heutiges Tages iſt Fein. 
Gluͤck ſo groß / daß fid) jc 
mand vor deſſen Mißgunſt 
foͤrchten ſolte / ſondern wen ei⸗ 
nem etwas gelungen iſt / erhe⸗ 
bet (ruͤhmet) er ſich (blcher 


Maſſen / als wenn die Goͤttin 


der Rache entweder todt ober 
taub ey. Weñ euch diß Veſper 


- 
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L. Mafculam fané 

vocem edidit puella, 
Czterum infigne mi- 
hi videtur exemplũ, 
advessüs fortunam, 
qvamlibet blandiea- 
tem,conftantiz;quod: 
cüm Philippo, Mace- 
donum Regi,tres exi» 
miæ felicitates eo». 
dem die renuaciaren-. 

tur, quod inOlympiis. 
viciffet; quod dux ex-- 
ercit2 Parmenioprz-- 
lio. fuperaffet. Darda-- 
oos,quod uxorQlym«- 
pia ipfi ilium effet e-. 
Qixa; fublatis in cce». 
liim: manibus, preca- - 
tus eft,utDeustantam: 
profperitatem patere⸗ 
tur levi; quopiarn. in» 

' fartünio, expiari,. 


A. Hodie nulla eft 
tanta profpetitás, cu- 


| jus insidiam. metuat: 


quisquam,.fed perin- 
de jactant, fi quid (uc. 
Céfferit;quafi vel mor- 
fua, yel ſurda eſſet Ne». 
méfis. Hæc mtrenda 
fi vobis placer , hic 
. brob - 


ato Maͤſſige Gaſterey 


btob. gefátt/ ‚fol euch big 
Gärtlern cin ſolches geben/ fo 
efft ihrs begehren werbet/ 


- welches ihr mit diefem ſo wol 


Iuftigem/ als auch fruchtbas 


ed Geſpraͤche eingeweihet 


6 Eshätte uns warlich ber 
. *Blpitius nidit beffer tractiven: 


Fénnen; berbalben: folt du um 
fer offt gewaͤrtig ſeyn. Nur 
daß du es fuͤr gut aufnehmeſt / 
was wir jetzo auf die Bahn 
gebracht / nicht daß es ſey 


wert geroefen / baf-bu es 
"auribus, fed quz non 


bátteft hören follen/ fondern 
welches uns / die wir zuvor 
nichts bedacht hatten / in Siũ 
fkommen. Wenn wir nach—⸗ 
dencken (nachſinnen) werden / 
wollen wir etwas beſſers fuͤr⸗ 
bringen. cc 

ASo ſolſtihr mir deſto am 
genehmer fepn- 








XLVIT. 
. Das Haus: | 
=. Focundus 
E eiit ou befandt mit dem’ 
"mogt Meifter) dieſer groffen 
und Bars Inſel? SONGS: 


} remus». 


. Léos. 


Convbv. fobr, 


hortulus eam vobis; 
quoties volueritis;ex. 


;hibebit, ‘quer; hoc 


colloquio: non minus 


- jucundo; quàm ſrugi- 


fero dicáftis, 


B, Profeto ne Api⸗ 
tius: potuiſſet diſcum 
fuaviorem apponere, 
Quare nos expecta-- 
bisfrequenter, modo 
boni confulas, qnod 
nunc attulimus, oon 
quz digna erant tuls 


premediratis. Ene. 
runt ia mentem.Me- 
ditati lautiora profe» | 


A. Hoc eritis gra- 
tiores. 


— — — 


XLV II. = 
Domus, 
Vitruvine, 


Jo Eft tibi notitia⸗ 
«uim Infulario amplz 
atqne slegantis hujes 

$9 


| Domui Haus. 451 
ette bore friitin: Jnfula ? "S 
' 4 
T" Leo: Gartool s eiit : Deo: Inprimin, & 
meines Vatterg $ Knecht gar affecle patrís mei 
- es verwandt | admodüm. propin- 
: quus, uS 
J. ag: und in Sitteny daß: ^ J| Rogemus-eum, 
er — (bag) ſelbe gan,‘ urnobiseam omnem. 
eröffnen woͤlle? Denn man: patefaciat? Nam fe- 
faget/ es. koͤnne nichts ſchoͤ⸗ | runt; aiti fieri poffe: 
: mera ober. luſtigers gemacht: amanius, nec dele- 
(gebrauchee) werben. - . &abilius.. _ 
^L. Laß ung hinzu gehen? ^L. Adeamus, pul: 
und unverſehens annochen. ſemut inexpedlatis. 


lar .: Atatl 
m *ynfularing. eig V. lafolarius Qis 
eſt? 
. Ich bins : D. Ego ſum. 


VD feb fehe gegruͤſſet / V. Olalve multum: 
(gd wilfonmen) mein lie: .pufio dulcıflime,.un- 
-5e8 fmiblsin; mo kommſi bi. denunc } 


' L. B. ludo, , 
s Aus der Schulen Ren? Quäigiturgen- 
V. Warum biſt du denn: tid huc? - | 
Bertommen ?: L.Sodalishic meus: 


L. Syiefer mein Gefeflund & ego vehementer 
ich begehren gar (tbc. dig: cupimus has zdes vir 


Haus zu befeben:: fere. 
V. Haſt du es niemais geſe⸗ V. Numquam fe- | 
ben? ;, Aafı?: ; 
L. Nicht gant Erle BUNOR totas; " 


‚rt 


v. Sommet nein. $95 v. — 
a 


— 


ede 


Cc 


> 


452 LE: 
reft du Jung / bringe mir bie 
-Sclüffelzu den Sbüren des. 


Hauſes. Dieſes ift ber erſte 
VWorhof / (der erſte Eingang) veftibulum:, 


der ſtehet des Tages allezeit 
offen / ohne Thuͤrhuͤtter / weil: 
er nicht in dem⸗ Hauſe iſt / und 


Haus. 


Heus puer, affer mihi 
claves oſtiorum do- 
mus. Primum hoc eft 
* patet 
femper interdiu, abs- 
que. janitore; quod: 
nee intradomum eft,- 


- bod) auch nicht gar drauſſen SA nec'tamen extra: no- 


des Nachts toirb: er zuge⸗ 
ſchloſſen. Da beſehet das ſchoͤ⸗ 
ne Thor/ die Fluͤgel / bie aus: 
eichem Holtz gemachet / und 
mit Erg (Eifen) tool verwah⸗ 
ret fen: -Bayde. Schwellen / 
beydes bie unterfteunb ober»: 
ſte / ſind aus Alabaſter⸗Stein 
gemachet; Vorzeiten pflegete 
man den Herculemvornen an: 
bie Hausthür gu. mahlen:: 


Hier: iſt Goriftus / wahrer 


GOtt: denn der Syerculeg: 
war: ein: biutdürftiger unb: 
ſchaͤdlicher Menſch: Serlanı: 
ge als dieſer Hüter iſt wird 


nichts Boͤſes ins Haus fome: 


men. 
Voͤſe hinein? 


V. Obſchon Boͤſe hinein 
en fic bod) nichtg: 

oͤſes / (thun ſie bod) Feinen; 
Schaden ) 


L. Warum kommem ſo viel: | 


Au clauditur, Con-- 
templamini portam... 
magnificam; valvas; é: 
robore; muoitas zre. 


; Utrumque limen, & 


inferaum; & fuper- - 
Gum; ex: marmore ;. 
alabaftrite; ^. Olim. 
Hercules folebat præ⸗ 
figi oftio domus ; Hic: 
eft Chriftüs,verusDe-. 
us: aamHerculgs.eras: 
crudelis: homo , de. 
maleficus; Hoc cufto- 
de nihil. mali iágre-- 
dietnr in zdes, 


L. Curtam multi: 
‘ingrediuatur mali? 
V.Etiamfi mali ia-- 


gtediuntur, nihil ta» 
meniaferunt mali, 


JL 


Domus. 


VLxrauchet ihr keineThuͤr⸗ 
Angel? — 


|. V. Der Gebrauch ift bey 
etlichen Voͤlckern abfommen. 
Ruu folget bie | Thuͤr zum 


| Dlag Gum Hofe; cle bee 


Hoftnecht verwahret / der fuͤr⸗ 
nehmſte im Haufe / gleichwie 
der Stallbubecunterſie Jung / 
‚welcher das allerfchlunmfte 
thun muß) der unterfe. Dar 
nach ‚einen ſchoͤnen Mag zu 


ſpatzieren / darinn :find.viel- 
und mancherley Gemaͤhlde. 


I. Lieber / was für fole ? 


"V. Dig ift eine Gnttberfs - 


fung des Himmels Geſtalt / 
dieſes iſt der Erden und beg 
Meers Beſchreibung (Map⸗ 
pe / Tafel) diß iſt des Kreiſſes 
welchen neulich die Hiſpanier 


durch ihre Schifffahrten er: 


ſunden haben / Entwerffung: 
Auf dem Taͤflichen ſtehet die 


J. Lieber toas (aget fie? 
denn indem ſie ſtirbt / duͤnckt 
einem / ſie rede etwas. 

V. Darüber verwundern 
ſich viel Weibsbilder. 


T : » 


2. 0, 853 
L.Non utimiai car- 
dinibus? — — 
V... Defiit effe mos 
. apud quasdam natio- 
nes, "Sequitur oftium 
atrii, quödatrienfis 
rfervus; cuftodit, prae 
cipuus in famili, ut 
»mediaftinus — extre- 


“mus, Tum atrium. 


"fpatiofum ad deame 
"bulandum, multz ats 


«que variz in eo pictus 
"E. . 


"J. Quznam; quzfcj 


V,llla eft cceli fa- 
cies: ichnographica , ' 
illaterrz & maris or⸗ 
thographica , illa or- 
bisauper Hifpanicig 
navigationibus apér- 
ti fciagraphica : ia ta« 
bella illa eft Lucretia 


ſe iaterficieas, : 


Lucretia / welche fid) ſelbſt um⸗ 
hringet. Teo, el Ä 


J. Quid quzfo di- 


| cit? aam moriens,u 


videtur, loquitur, -.- 
V. Multz hoc mi- - 


. fantur fœminæ. 


rau 

- p Ich verfiche es / was fie . 

faget. 4 
L. 98a8 bebeut das Taͤff⸗ 


licen / welches mit fo man⸗ 
cherley Linien bezogen ? 

"V, Dagiftein Abriß diefes 
Hauſes: Zeuch den Vorhang 
von der Zafelzuräf. — 

Was iſt bag ? ein alter 
a (áuget an eines .Wei: 


lefen/ unter dem Zitul von 
der Sottesfurcht? 


. . . Sb habe gelefen: Was 


faget fie? 


fa viel/ alg id) bekommen fa: 
J. Was ſagte er? 
V. Es hilfft mich / daß ich 
gezeuget habe. Laſſt uns die 
Hhendelſtiegen hinauf geben. 


Alle und jede Treppen / wie 
ihr ſehet / ſind breit / und aus 


gantzen Baſaltiſchen (Eiſen⸗ 
farben) und harten Marmol⸗ 


Heinen gemacht. — 
Die erfle Wandelung be: 


wohnet der Herrfelbit. Das 


| Gemach / welches darüber iſt / 


Bruſt. — 
. V. Haſt du nicht das Exem⸗ 
pel beym Valerio Maximo ge⸗ 


gergie: ; 

V. Ich nergelte nod) nidt - 
tum rependo, quam- . 
tum accepi. : 


‚I. latelligo ^ quid 


dicat, - 


L. Quid/fibi vult 
tabella iftagtam varié. 


- delineata ? - 


V. Ea eitgraphis. 
hujuszdificii; reduc à : 
tabulä häc velum. 

J.Quid hoc eft rei? 
Vetulus fugens papil- 


lam femioz ? 


V.Non legiſti exem- 
plum.hoc apud Vale · 
rium Maximum, titu- 
lo de pietate? 

J. Legi : quid dicit 
illa? a 
. V,'Nondum taa- 


‚Je Quidille? — 


| V, Juvat geauiffe, 
Alcendamus has fca. . 
las cochlides. Singuli . 
graduslati, ut cerai- 
tin. ex fingulis. fune , 
faxis marmorisBalal- -:. 
tis. We cS t) 

Hac prima.contigna. , 
tio, habitatio e(t do- 
mjai.Cooaculum fa. ; 


wat 


\ Dom, 


wartet auf die (B3(te/ nicht 
daß mein Her. die Gemaͤcher 


ausleihe (Gelddavon nehme) 


welches fern ſey: Sondernes 
iſt fuͤr gute Freunde / fo. au 
bergtoo herfomen/ zugericht/ 
e8 iſt gezieret / allezeit bereit/ 
unb leer/ ohne wenn Säfte ba 
ſeyn. Diß iſt der Saal. 


J. Behuͤte GOTT Duff 


Chriſte) welch eine Hauffen 


Guckfenſter? Wie kunſtreich 
ſind ſie mit allerley ſchattiere⸗ 
ten Gemaͤhlden gezieret? Wel⸗ 
che ſchoͤne lebhaffte Farben? 
Was für Tafeln? Was ſchoͤ⸗ 
ne Bilder? welch ein ſchoͤnGe⸗ 
taͤffel? Die Bilder ſind / das 
erſte ·des Apoſtels Pauli. 

L. Bag iſt fuͤr ein Spruch, 
darbey? 

V. 8 wie ein Groſſes ſind 


wir dir ſchuldig / und du 


Chriſto. 
J. Was fagter? 


bin ichs: unb GOttes Önade 
iftin mir nicht.leer geweſen. 
Jenes andere if beg Mulii 
Schuld | 


435. 
perius: hofjitale et, 
noa quod herus meus; 
faciat caenaculariam, 
quod ablit ; fed paras : 
tum eft hofpitibus a» 
micis, ornatum, fen: 
per inftructum, & va- 
cuum,nih cùm adíuat , 


"hofpites. Hoc eft eri« 
cliaium. 


jJ. Bone ‚Chrifte, 
quz feneſtræ ſpecula⸗ 


‘rest quàm fcité de⸗ 


pictæ picturá feragra- 
phicá? qui colores? 
quàm vividi? quz ta« 
bulz? quz figna? que’ 
coaflatio? figna funt, . 


primum illud Apo- 


ftoli Pauli. 

. b. Quod eft lem- 
ma? 5 
vo quantum tibi 


nos debemus y tu 


Chrifto. ze 
J-Quid iple loqui- i 


tur? . 
y. Don GoOttes Gnuden | 


V.Gratiá Dei fum: ^ 
Et Gratia Dei in me 
vacuanoa fuit. Alte» 


"rum illud eft Mutii : 
: Scavolz. 


J. De 


$6 : 
ob er (bon Mutius heiſſet / 


^ Stummen den Namen - 


at) was nüfelt (redet) er? 

V. Diß Feuer / faget er / ſoll 
mich nicht anzuͤnden / weil ein 
groͤſſers in mir brennet. Das 
dritte it ber Helenaͤ Contra⸗ 
fait/ die Uberſchrifft ift : 91d) 
wäre ich allzeit alfo geweſen / 
p hätte ich weniger geſcha⸗ 


J. Was deutet bec blinde 
alte RahlEopff / indem er mit 
bem Zeigerfinger aufdie ele 
nam meifet? (g^ 


V. € 8 ift der Homerus / und 
faget zuder Helena: Wag bu 
Uübels getban baft/ babe id) 
wol befchrieben (gefungen-) 


J. Sihe / die Buͤhne ift vett 
guĩdet / und mit Perlen verſe⸗ 


tzet | 
V. C8 (inb zwar Perlen/ 


* aber nicht viel werth. 

2 "o Mo gehen bie Fenſter 
. Pin | 

V; Diefe in die Gärten/ 


jene in ben Hof: Diß iſt bec 


.Der iſt aud) nicht ſtumm / 


J. Nec is mutuss 
etiamfi Mutius : quid 
mutit? * J 


V. Non incendit, 


inquit, me hic ignis» : 


quoniam alius major. 


ardet iatüs. Tertium : 
figaum eftHelenz, ti. : 


tulus eft: Utinam fu- 


iffem (emper talis,mi- 
aüsnocuiffem, | — — 


J Quid fignat cce. 


cus ille feaiculus re» : 


calvafter, indice ad 
Helenam verfo? 


VMomerus eſt, di- 


cit Heleax: Quz ma- 
]é tu fecifti, ego beac 
cantavie 


J. En, lacunar eft 
deauratum  admiftis , 


margaritis, 
V, Margaritz qui- 


dem unt, fedpretii - 
, exigui, 


J. Qud fpe&tant fe- 


neftte?; - 


V. Hz 10 ho rtos;il« ^ 


la iaimpluv.üm:hzc 


2 
’ 


FOLE WA F CHE m 


Domus. 


AE 4f? 
fufifaal/ oder bad Gemad)/ eſt dista feu. 2ftiva 
darinnen man im Sommer ccenatio: en vobis cu. 
iffet: (ebetbabie Schlafffans biculum & conelave, 
mer / und das Gemach. Die Cubiculum oraatum - 
Schlaffkammer if mit Tep⸗ eft. taperibus, pavi. 
pichen gesieretchrhänget) hat. mento. contabulato, 
einen gedielten Boden / mit ſtoreis tecto, & ima. 
Mabragen bebedet/ und et gines. aliquot. diva 
lice Bi bniffe der Seil. Jung: Virginis, Chrifti Sal- 
frauen / des HErın Chrifi vatoris. Illzalterz 
unfer Erlöfers. Dieandern fuat Narciffi, Euryali_ 
fepnb des Jaͤgers Narciſſi des Adonidis, Polyxenz, 
Helden Euryali / beg Jaͤgers qui dicuntur fuille 
Adonidis / der Polyxenaͤ (des formoſiſſiimn. 
PriamiTochter) die / wie man — 
ſaget / die allerſchoͤneſten ge⸗ 
weſen fennd. P1 

Joe. Was flebet an ber — Joc.Quidfcriptum - 
obern Schwellen der Thür ia limine fuperiore, . . 
gefchrieben -— oftüi? ^ 

Vit, Verfüge bid) in bie ^ Vit, Recipe te in 
Ruhe bed. Gemuͤts / (ba du porrum tranquillita⸗ 
end traurigen Mut hinle⸗ tisadfe&uum, 

t 


Joc. Was antinnerfien Po⸗ — Joc. Quid inintes. - 
fien ander Thür? j * fiore dz forium? 

Vit. Bringe kein Ungewit⸗ Vie, Ne induxeris ^ 
ter in bie Stile. In jenem in portum tempefta- 
befchlofienen . Gemad) wird tem. In conclavi il 
beynahe all. ber. fuͤrnehmſte 1o claufo adfervanıtır 
oder brándolicbfle Hausrath Fere prima urenGliz 
behalten, Dig andere iſt dad Hoc alterum eft bi-. 


Wintergemach / du ſtheͤ 
ſie alle finſter ſeynd / und beſ⸗ 
OM getäffelt ; + Endlid) die 


Die: ift meinem Ber 
binden nach zu groß zu einer 


Vic. Nimmſt du denn nicht 
wahr / daß auch die innerſte 
Kammer von einem Ofeu. ge 

beißt wird? 

Joc. Man faget/ die Kam‘ 
‚mern fen wärmer’ darinnen 
fein Camin iſt. 

Vit. Es pflegen keine zu 
ſeyn in den Stuben. 


Joc. Was iſt das für eine 
Kammer/ bie (o huͤbſch ge⸗ 
woͤlbt t 
^ Vit. Die Capell / darinnen 
der Gottesdienſt verrichtet 
c. Bo if bad heimlich 

Joc. Wo iff dag heimli e 
Gemach? 


Vit. Droben auf dem 
Fruchtboden haben wir ein 
gemein Haͤuslein / daß es 
nicht ſtincke. Denn in den 
ee — mein 
Herr bie Waſſerbecher /. 
cheln und io Zoͤpffe. * 
Joc. Die Sbürmlein/ und 


— vides omnia 
obſcuriora & magis 
tecta: Tum hypocau- 
ſtum. 

Joc. Amplius mea 


/fenteatid-.quàm pro 


xc osnatione, 

Vit, Noa anitnad- 
sertis etiam cubicu- 
Jum interius eodem, 


. vaporario.excalferi? 


B = Dicunt cubi- 
cula effe calidiora,ubi 
nullum fitfumale. 

. Vit. Non folet effe 
in æſtuariis. 


Joc. Quæ eſt illa 
Camera, tam @legan- - 
ter fornicata ? 

Vit.· Sacellum, ubi 
agitur;res divina, 


Joc. Ubi latrina? 
. Vit.Supe rné ingta- 


.-pario ha hemus fori« 
cam;ne oleat, In cu» - 


 biculis eaim fcaphis 


utitur herus meus, & 
-erullis, & matulis, 


Joc Tarticula ills 
bit 


| eue febr mit Steblen vonden 


‚Domus, 


tie Hohe ausgefpißte Seulen 


unb Pfeiler/und Anzeiger der 
Winde / (bie Fahnen) mie 


feont-bod) bie allzumahl fo 

ſchoͤn / wiefogarfunftreich? 
Vit. Laß uns hinab gehen: 

Diß iſt die Kuͤche / bafi bie 


Speiſekanmer / diß iſt der 


Weinkeller / das die Kornfams 
mer / darinn werden wir uͤber⸗ 


Dieben geplaget. 
*Jec, Wo kommen bennbie 

Diebe herein? Ich ſehe / daß 

alles wolverfchloffenift/ und 


‚die Senfter mit eiſern Giittern. 


. Vit. Dur) die kleine Riß 


‚und Loͤcher. — 
Leo € fo ſeynds Maͤuſe 
und⸗ Wiefeln / bie euch allen 


Vorrath wegnehmen. 
Vit. Das ifl bic Hinder⸗ 


fbiüram.Saufe mit zweyen 


Schloͤſſern allzeitverw ahret / 


daß auch ein Mahlſchloß ba: 


(gu Sauf it. | 
— Warum haben dieſe 
Fenſter keine Gitter? 


für haͤnget / ohn -tvenn der 
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& pyramides & pilz 
& indicies veatorum, 
omaiaquá veauftare, 
quàm admirabili ar» 
te?, NS 

Vit.Defcendamus: 

Hzc eft culina, hoc 
promptuarium , hzc 
cella vinaria , peaua- 
ria, quà mire infelta- 

mur rapacitate fu- 
rum, 

Joc. Quà tandem. 
eft. huc furibus ia- 
greffus? Omnia video 
probe claufa, & fene- ; 


' firascum clathris fer- 


reis, ^ — 

Vit, Perrimulas & 

foramina. j 
Leo. Mures.erga | 

funt-& muftelz, quæ 


‚vobis univerfum pa - 


numdiripiunf, ., ^ 
Vit. Iilud eſt paſti- 
cum.domüs, deabus 
claufum (emper feris; / 
adfxá & pea», oit - 
cüm adeft Dominus. 
Leo, Cyr feoeftrz ‘ 
hz noa habeat cane 


- cellos2 


Ya ^ Vit. 
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Vit, Weil fie felten aufge: 
than werden / denn fie gehen 
gar ín eine enge und finftere 
Gaffe/ wie bu ſiheſt: Es ſitzet 
ſelten einer darbey / oder fie; 
det benstopff hinaus / darum 
will ſie mein Herr auch mit 


Gittern machen (verſperren) 


laſſen. 
Leo. Mit was fuͤr Gittern? 


Vit. Etwan mit hoͤltzern / es 
ift aber nod) nicht gewiß: Uns 
terdeſſen iſi dieſer Regel gut 
genug. 


Joc. Ey wie groſſe Seulen 


und Spatziergaͤnge Fuͤrſtlicher 
Wuͤrdigkeit Sihe/ wie bie 
Rieſen undWeibsbilder eben 
thun / als wenu fie groß mil 


fien geachtet werden bafi fie - 


. bag Gebäu Halten / daß eg 
i3 wich fall ba fie bod) nichts 


un 

. Leo. Deggleichen fennd 
„viel / bie dafür angeſehen 
werden / als richteten fie grof 
fe Dinge aus / ba fie bod) in 
Muͤſſigkeit und Traͤgheit [ez 
ben: Hummeln / die (id von 


fremger Arbeitnehren, Wag- 


í 


Haus. 


Vit. Quoniam.ra« 
sd  aperiuatun, ſpe· 
Gant enim ad angu- 
ftam angiportum, nt 
cernis, & obfcurum 2 


rarò quisquam-hic ag« 


fidet; ant profert cae 
put; ideo & clathra- 
re eas ftatuit herus 


" meus, 


Leo. Quibus cla- 

thris? _ 
Vit.Forta(sé ligue- 

is nondum eſt cer- 


tum: interea repagu« 


lum hoc futficit. 

Joc. Quàm amplz 
columaz, & porticus 
plena majeftatis! Vi- 
de, ut Atlaates illi & 
Caryatides ſpecimen 
prz (eferuat eniten. - 
tium, utfulciant xdi« 
ficium, ne ruat, cum 
nihilagant. 

:Leo.Tales ſunt mul- 
fi, qui magna præ- 
flare videntur, cum 


otioſi & fegnes vi-. 


«aot, Fuci , fruentes 


alienis laboribus,.Sed 


quaaam cf domus il. 


i 


| 
| 


iſt aber bad unterfie file ein 
Haus / bag an dieſem (tebet/ 
das fo uͤbel geklebet und loͤche⸗ 
richt (durchfichtig) ift? 
Vit.Es iſt ein altes Gebaͤu / 
welches / weil es verfällt/ und 


glroſſen Schaden nimmt / hat 


mein Herr beſchloſſen / big an: 
dere von Grund aufzurichten: 
Jenes iſt jetzo ein Ort / da die 


Vögel hinniſten 7 und ba fid) 


bie Maͤuſe halten (eine Ni⸗ 
fung der Voͤgel und Woh: 
nung der Mäufe:) Aber wir 
wolſens bald niederwerffen. 


XLVII. 


| | ; Der Eßſaal. 


Domus, 
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la inferior huic ad. 
juncta;tam male ma. 
teriata & rimoíao ° 


. Vit. Eft vetus xdi. 
ficium, qued quia du« 
cebat rimas, & vitium 
faciebat ingens,herus 
meus: decresit hanc 
alteram afandamen- 
tiserigere, Hla.aune | 
eft nidulatio avium, — 
é habitatio muriumz 
Sedbrevi eam-demo- 


.liemur, 


OXLVHL 


Coenaculumy 


Arifßippws, _ Larco, 


ob ae Qnam) — 
angſam auf / und zwarnoch 
ſchlafftruncken? — 


L. Es iſt Wunder / Pag id). 


dieſen gantzen Tag aufge⸗ 


wacht bin / ſo haben wir ge⸗ 
ſtern geſſen und -getruns 
en, 


^. Ja / wie es ſcheinet / fo 


D bu gefreſſen / geſoffen / mit 
E T unbSein bid) uͤberſchůt⸗ 
pt » Wo haft du aber doch 


ein Schiffgeladen? 


— 


A, Quid tutamſ- 


tð fürgis , & quidem, 


femifomais?: 


L. Mirum eft; me. | 


effe toto hoc die ex⸗ 
perrectum; adeo heri 
edimus & bibimus, 


A. Imó;utappases. 
devoráfti , ingurgitä- 
fti; obruifti te epulis 
& vino 7 Sed ubinam 
eneráfti celocem? 


83.  . Lem 
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L. $5eym Scopa is einer 

Gaſierey. 

A. Viel beſſer haͤtteſt du es 


nach Griechiſcher Art ein Ge⸗ 


(eff genannt / alg ein: Gaſt⸗ 
mahl. 
L. EinMaul voll trieb bag. 
ander / die guten. Vruͤhlein / 

unb tie Gewuͤrtze zupfiten 
. amb reiten den: trägen / mif 
figen) Magen/und liefen ben 
ufiis nicht wübe werden 
wergcken.) 


A. Lieber erzehle doch alleg: 


auf der Reihe ber / bag mid) 
nur am Gehoͤr duͤncke / ich ſey 
darbey / und zeche gleichſam 
mit euch: wie jener / der in 
einer Garkuͤchen in Spanien 
wwey groſſe Brode geſſen hat‘ 

m Geruch eines gebratenen 

ebhuns / welchen Geruch ec 
an Statt eines ſtattlichen Ge⸗ 
xüfedag. 

L. Wer toolte tad alles eti 
zehlen ? Der wuͤrde groͤſſer 
Muͤhe nehmen / al8 mol dag 
Kauffen / oder das Zurichten / 


oder welches über die alle ge⸗ 


het / das fcn genommen hat. 


E 


Der f£ &(aal. 


L. Apud Scopam ia 
convivio, 

„A.Quin potius mo- 
re Grzco compotari- 
onem vocaris, quàm 
convivium, 

L. Bucca. buccam 
impellebat,iatriture 
& condimenta velh- 
cabant atque inftiga-- 
bant delidem ftoma= 
chum & appetentiam? 
non patiebatur de- 


. laffari, 


A, Refer quzfo or-- 
diae. omnia. ug. vel: 
auditione Ipsä- videar 
mihi intereffe, & qua · 
fi vobiftum potare:ut 
ille, qurin caupona.o- 
HHpaniz dios gran- 
des panes comedit ad ‘ 
nidorem perdicis‘af- 
Íz;quo nidore uteba- 
tür pro obfoni®. 

L, Quis enarrárit 
omnia: Majus: nego- 
tium id fuerit: quàm 
vel'emiffe, vel appa- 
ráffe, vel (qued o- 
mniafuperat ) came 
diffe, 


A. F8 





4 


Cenaculum, 


A fag une beyeinanber fis 
. Ben in dieſem Weidenſtrau⸗ 


che / an das Ufer ( Sort die⸗ 


ſes Bächleing.: und weil ic 
nichts zu thun haben / ſo laß 
uns fuͤr das Geſpraͤch von an⸗ 
der Sachen hiervon reden: 
Das Gras ſoll ung an Statt 
der Kuͤſſen ſeyn / lehne dich an 
dieſe Dimen (Ulmenbaum / 
Ruͤſtbaum.) 
- Leo, ng: Gras? Wird 
peu bie Feuchte nichts ſcha⸗ 


m? | iix 
— A. $8a8? Du bift nicht 


| - "wechtdaran:die Feuchte (dev. 


Gau) wenn der Hundsftern 
aufgangen iſt ?. (cin Hundsta⸗ 


gen?) 


- beo. Zuvor weigerte ich: 


. Fündi 
, jeuet 


ber fid) um einen. Heller «^ 


michs / jetzo habe ich: greffe 
Vuſt / Dit gu erzehlen / mehr alg 
Bu begehreft:du fragteſt allein 
Bad) der Gafterep : bu folt 
.. Aud) eom. Yerin /_ unb vom 
Esbtiſch ober Eßſaal verneh 
. men; Du bateſt / bagid) ve. 
bete/ ich willmachen/ daß du: 
Bald hernach um ein Still 
ſchweigen bitteſt / daſſelbe ans 
/ befebleft : ie. 


feiffer aug Arabien/ 


463 
A. kdfideamus in 


. hoc ſaliceto, ad cre» 


pidiaem .hujus ripu- 
le: & quando fumus 
otiofi,pro collecutio- 
ne.aliis de rebus; u- 
tamur hac ipfa : Gra- 
mea 'erit aobis vice 
pulvinorum, ianitere ^ 


häc ulmo, 


à M: toa 
Leo, I herba? An- 
nea humor aocebii? 


A. Quld? Infants: 
humor ıa ortu canis 
cule? 


Leo. Antea recuſa⸗ 
bam, nuac animus 
mihi pturit recenfere: : 
tibi plus, quàm poftu- 
las; De convivio fo» 
làm querebas : acci= 
piesetiam de domir 
no, & de triclioio feu 
ccenaculo ? Rogabas, 
ut loquerer; efficia ut 
mox paulo. Glentium 
roges, indicas, impe- 
res: Uk Arabicus tibi- 
ceusqui ad canendum 


4 . » ye 
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Der Eßſaal. 


L. Beym Scopa is einer 


.. G6 


afiecey. 
A. Viel beffer Hättefl bu es 
nach Giriecbifd)er Art ein Ge 


foͤff genannt/ alg ein: Gaſt⸗ 


mah 


ü l 
ép EinMaul voll trieb bad. 


‚ander / bieguten Vruͤhlein / 
und die Gewürge zupfiten 
und ceitsten den. trägen cmd 


fioe) 


Rute 


Magen/und lieffen den 
‚ nicht wübe werben 


wergchen.). 


A. Lieber erzehle doch alles 


auf der Reihe her / daß mid) 
nur am Gehör duͤncke / ich (te) 


darbey / undzeche gleichſam 


mit euch; mie jener / ber in 


einer Garkuͤchen itr Spanien 
zwey groffe Brode geffen bat 
Seruch eines gebratenen' 

ebhuns / welchen Geruch ec 
an Statt eines ſtattlichen Ge⸗ 


m 


muͤſes af. 


i Mer wolte das alles eti 
lan? Der wuͤrde groͤſſer 
übe nehmen / als wol dag 


Kauffen / oder das Zurichten / 


- oder welches über die alle ger 
het / das fien genommen bat. 


L.Apud Scopam ia 
conviVviO, 

2 A Quin potis mo- 
re Grzco compotari- 


onem vocaris, quàm 


convivium, 
L. Bucca buccam. 
impellebat,iatrituree 
& condimenta velli- 
cabant atque saftiga- 
bant delidem ſtoma⸗ 
chum & appetentiam»?. 
non patiebatnr de · 


. laffari, 


A, Refer quzfo or-- 
dine. omnia. ut vel: 
auditione ipsä- videar 
milii interefle,& qua-: 
fi vobiftum potare:ut* 
ilte; qurin caupona-a- 
Hifpaniz dàos .gran-- 
des panes comedit ad ' 
nidorem perdicis‘al 
[z;quo aidoreutebas - 
tür pro obfonie. 

L. Quis -enarrárit: 
omnia: Majus. nego- 
tium id fuerit, quàm 
vel'einiffe, vel appa* 
räffe‘, vel (qued o-. 
mniafuperat ) come 
diffe, 


A. g 


- 


| 


} 


. fünbi 


Cen»naculum, 


A. fag ung beyeinanderfis 
. Ben in biefem. Weidenſtrau⸗ 


che / an bag Ufer ( Sort ) bit 


&8 Baͤchleins: unb weil wir 
nichts zu thun haben / ſo laß 
uns fuͤr das Geſpraͤch von an⸗ 


der Sachen hiervon reden: 


Das Gras ſoll uns an Statt 
der Kuͤſſen ſeyn / lehne dich an 
dieſe Ymen (Ulmenbaum / 
RMuͤſtbaum) 

- Leo, nd: Gras? Wird 
denn bie Feuchte nichts ſcha⸗ 


en: * ER, * 
^ A Was? Du biſt nicht 
rvecht daran: die Feuchte (bet 


Tau) wenn der Hundsſtern 


eufgangenift ? Cin Hundsta⸗ 
gem?) x 


" beo. Zuvor weigerte ich 
michs / jetzo habe id groffe 
Luſt / bir ju erzehlen/mehr al8 
bu begehreft:du fragteft allein 
Rad) ber Gafterep : tu folt 


aud) oom. erm / und nont. 


Eßtiſch ober Eßſaal verneh⸗ 


men: Du bateſt / daß ich re⸗ 


dete / ich will machen / daß du: 
bald hernach um ein Still⸗ 
ſchweigen bitteſt / daſſelbe an⸗ 


‚jener 


/ befebleft : Wie. 
Pfeiffer aus Arabien’ / 
Ber ſich um einen Heller m 


46; 
A. kdüdeamus in 


; hoc faliceto, ad cre» 


pidiaem .hujus ripu- 
le; & quando fumus 
otiofi,pro collecutio- 
ne. aliis de rebus;.u- 
tamur hac ipía : Gra- 
men 'erit aobis vice 
pulviaorum, iaaitere 
hác ulmo, 


á \ Y 
Leo, In herba? An- 


. nea humor nocebit?. 
f 


^ A. Quld? Tufaniy: 
humor 1a ortu canis 
cule? | 


Leo. Antea recuſa⸗ 
bam, nuac animus 
mihi prurit recenfere: ° 
tibi plus, quàm poftu- 
las; Deconvivio ſo- 
himquerebas: acci- 
pies etiam de domir 
no, & de triclioio feu 
scenaculo ? Rogabas, 
ut loquerer, efficiaut 
mox paulo. Henrium 
roges, iadicas, impe- 
res: Ut Arabicus tibi- 


'cengqui ad canendum 


4 . Qe 
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Spielen dingen laͤſſt / aber um 
drey / daß er wieder ſtill 
ſchweiget (aufhoͤret/ 
A.Dumagft fo viel ſagen / 
als dich geluͤſtet / du ſolt mir 
nicht verdruͤßlich fepn : fin 
- teinal(denn) wir ung an eis 
uen fihattichten Ort gefeßet 
haben/ und jener Difielfinck 
wird deiner Rede entweder 
forthelffen / oder wird fie zu 
einer lieblichen Zuſammen⸗ 
ſtimmung bringen / wie des 
Graechi Rede ſein Knecht / der 
feiffer. 
LWas iſt das fuͤr ein 
Diug (fürnene Zeitung?) 
A; Wenn du wirft aufhoͤ⸗ 
‚zen zu erzehlen / (olt buon 
Graccho / und von den Zo; 
len / und von ben Griechen 
Hören 


. t. Bir giengen ungefähr 
fiber den Mardt fpatieren/ 
ich and Thrafpbulug / nach 
dem mir ein wenig Ruhe ber 
Tommen batten/ weder wir 
pflegen ; da hat ſich Ecopug 
ju ung gefellet- Derſelbige 
batnach dem erſtenGefpraͤche 
und freundlicher Zuſammen⸗ 
fnit befftig von ung begeh⸗ 


Der Eßſaal. 


ebulo conducitur,ad 
tacendum tribus, 


A: Tu veré quan» 
tum libuerit; non eris 
moleftus ': quando- 
quidem ia opaco loco 
coufedimus , & ora- 
tionem tuam vel car» 
duelis illa adjuvabit;. 
vel ad harmoniam, . 
moderabitur, ut ora. 
tionem Gracchi fer 
vus fiftulatos, 


Eb. Quid. iuc rer 
eft? | 

A, Poftquam tu fe- 
eeris narrandi fiaem; 


- accipies de Gracches 


& de graculis, & Grar- 
culis; 


L Deambulabamus 
forte transverfo foro; 
ego & Thraſybulus, 
naóti plufculum otii; 
quàm folemus;. ad- 
junxie fc nobis Sco- 
pus, Isá nobis poft 
primae fabulationeg 
& blandum egreflum, 
cepit vehement 
* te 


—— — — — — — — 


Cænatulum. 


ret / daß: wir des andern Ta⸗ 


ges / der geſtern geweſen iſt / 


Bep ihm effen: Wir entſchul⸗ 
Bigten ung Anfangs / und 
wendet einer diß / der ander 
das fuͤr / ich aber wendet eine 
groſſe Sache fuͤr / und da mir 
bep dem: Schultheiſſen viel: 
um zu tbun waͤre. Aber er / der 
feinen Pracht: gerne fehen 
koͤſſt als: wenn. es um den: 
Kopff zu thun waͤre / hat feine’ 
ſtattliche Oration angefan⸗ 
gen darvon zu reden: Was; 
bedarffsviel Wort? toit baz 
beus sugefaget/ daß er ung: 
nicht: länger‘ verdrieglich: 
wäre s — 

A. Weiſt du auch / tas bie 


| a der. Gaſterey getoe(ens 


— — 


L.Lieber/ was denn? 


. A G8 ifi zwar Ger Menſch 
att fid) ſelbſt reich / der mit: 
Eilber‘/ Kleidung: ( und‘) 
Hausrath wohl verſehen iſt: 
aber. er: hatte. drey filberne: 


Sihaalen/foübergülder feyny: 1 


und fech8: Becher gefauffet.. 
Derfelbe Koften wäre ume 
fonft geweſen / wo er nicht et 


üche geladen hätte/ denen er 
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46; 
contendere, ut poſte. 
ro die, qui hefternug 
fuit, apud fe effemus,. 
Excufare — nós pri- 
mim, alitis alia, ego 
autem vadimodium 


grave & apud'przto- 


rem valdé irritable, 
Sed ille ; ut libenter 
oftendat- fuam. ma. 
gaificentiam, quafi de 
capite ageretur,orfug 
eftaccuratum fermo. 
nem: Quid multa? 
addiximus, ne mole=. 
fus effe pergerer, 


, A. Séin's quenamy 
fuetitcaufacoavivii » 


L, Quz: tandem;, 
quzfo2 | 

. A. Eft quidem ipfe- 
bomo locuples , or.. 
natus argento, veſte, 
fupelle&ile : fed eme... 
rat crateras ſeu phia. 
asargenteas. tres de. 

auratas & calices fex, 

Periiffer pretium, ni: 
aliquos invitáffet,qui. 

E ofteataret;&alío- 


2 


466. _ 
(ic zeigete (und barmir.pranz 
geie) und meynet er obn dag/ 


bag fe derrechte Rutzen beg. 
Reichthums Auch hat er ein 


Weib / von welcher er zu ſol⸗ 


cher Verſchwendung beweget 


(gereiget) wird / ble fie eine 
groſſe Herrlichkeit nennet. 


L. Darum ſeynd foit. ge⸗ 


ſtern um den Mittag in ſei⸗ 
nem Eßſaal zuſammen kom⸗ 
men. 


A. Was war es bann fuͤr 
, faculum ?: 


ein Gemach / da ihr aſſeſt? 


L. Unter. dem bloſſen Hinz: 


mel; in tundfeler Kälte (an 
einem. Ort / dafeine Sonne 


Binfcheinet:) Es waren wol: 


alle Dinge zubereitet zierlich / 
herꝛlich / es mangelte an 
nichts / was zur Schoͤne / zum 
Glantz / unb jum Pracht bie 
nete. 


den / von dem uͤberaus ſchoͤ⸗ 


nen und lieblichen Anſchau⸗ 
en. Es mor ba (ſtund da) ein 


groſſer Tiſch / voll ſtattlicher 
Gefaͤſſe von allerley Materi⸗ 
en / aus Gold / Silber / Cryſtal⸗ 


lenglas / Helffenbein / koͤſtli⸗ 


Gleich im erſten Ein⸗ 
gange / ſeynd unſer aller Au⸗ 
gen und Gemüterluftig wor⸗ 


 yilioris materie, ftan. 


Der Eßſaal. 


quin eum ille exiſti⸗ 
mat eſſe divitiarums- 
fru&um. Haberäue- 
uxorem, äsquä exti- 
mulatur:ad profuſio⸗ 
nem quam illa ma⸗ 
gnificentiam. nuncu» 
pat; yx 2 

L. Heri ergo: fub: 
meridiem convenie⸗ 
mus id ejus cœnacu⸗ 


^]um, 


A;Quale erat cœ⸗ 


L Subdialein opa=- 
co frigore. Omnia fa» 
nè apparataj ornatay 
exculta; nihil deerag: 
ad elegantiam, fplea« 
dorem & lautitias, 
Plane-primo ingreflus. 
exhilarati fuat omnia 
um oculi & animi, . 
afpectu illo pulcher 
rimo atqueameenitlia 
mo, Erat abacus ia» 
geos, plenus bonis va- 
fis materiz omnis, ex; 
auro & argento, cry 
ftallino,vitro, ebore;. 
murrhá: alia etiam ,. 


chen 


. ^ Cenaculum. 


chen Stein: anch waren ande: 
redavon geringer Materien/ 


Zienern/ Hoͤrnern / Beinern/ 


Hoͤltzern / Irden / oder gebren: 
Bet/ an welchen bie Kunſt den‘ 


geringen Werth der Mater 


tien preifete. Denmesiwaren 
fehr vielgedrehere Sachen ba/ 
alle polirt und ausgeputzet / 
der Blank: blenbete einem 
fchier die Augen: Da hättet 


du mögen zwey groffe ſilberne 


Handbecken fehen/ mitüber 


guͤldten Borten. Das: mit: 


felffe darinn war gülden/ unb 


mit feinem Mappen: Ein je⸗ 


bed Handbecken hatte feiner 


gen Handfaß / derer Kran 


oder Zaͤpfflein war uͤberguͤl⸗ 
det / es ſtund auch ein ander 


glaͤſern Waſſergefaͤß / deſſen 


SX br überguͤldet mar’ mit ei⸗ 
nem irdenen Handbecken / von 


Spaniſcher Arbeit wol gefir⸗ 


neft: Allerley Schalen/ unb 
o filbeene zum herrlichſten 
ein:::;:;:;:; u il. 


* 


u meinem Nutz (Ber 
Brauch) wolte ich viel lieder 
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nea; cornea; oſſea, li. 
gaea, teſtaces, ſeu fip. 
lina, in: quibus are 
commendabat vilita - 
tein fubflantiz. Nam 
erant toreumata per⸗ 
multa,five- opera tor« 
nata,omnia expolita, 
extería, fulgor pene 
perftringebat.oculos, 
Illic vidiffes duo ma.. 
gaa mallüvia argen. 
tea: Otis. - deauratis,. 
umbilicus erat aure. 
us cum iüfignibusil- 
lius.Habebat urrumg;; 
malluvium faum gut. 
turnium, quorum e-- 
piftomium,feu obtu- 
raculum erat. deaura.. 
tum, ſtabat & altera: 
aquiminariom vitre⸗ 
um, fiftulà deaurara. 
curnpollubro fiplino,. 
operi: Malaceafis,pro.- 
be fandaracato, pliia- 


- le omnis generis, & 


argentea duz ad vi- 
num.  geaerofifli- 
mum, 

A: Ad ufum meum: 
vu vitreas ma- 


groß 


468 Der Eßſaal. | 
groſſe Glaͤſer / ober weite it». lim, aut etiam tefta- 
bine Krüge baben/ ber Gat: | ceas; ex iis, quz lápi. 
fuug/ bieman fleinern nen⸗ dez dicuntur, | 


net- - 

L. Was wolteſt duthun?  L. Quid facias? ita 
fo ift der. Menfchen Natur: eft hominnm ingeai- 

tau ſuchet hierianen nicht. um : Noa tam ia his 
fo viel die. Nutzbarkeit ald. quaeritur. commodi- 
den groffen Preis des Reich⸗ tas, quàm opinio di- 
thums. ^ . Vitiarum, 

A, Die Allerreichſten wer⸗ — 
den offt von andern dafür an — A.Ifti opulentiſſimĩ⸗ 
geſehen / ſie duͤncken ſich aber fzpius videntur aliis 
felbft arm / darum iſt kein Auf: tales, ſibi ĩnopes, ided 
béren herfuͤr zu langen / und -nullus.fiais proferen- 
für die: Augen zu ſtellen fons. di. & iogerendi ocu-- 
derlich bie fonft Feine andere lis, præſertim, qui nul- 
gute Sunft haben (fönnen/ làm. habent aliam 
miffen): barauf fic fid) verlaß: bonam artem, quá fi. 
fen. . Aberfahre fort ^ ^ dant Sedperge, - _ 


L. Der Rand amr Tiſche — L. Erat cymatiume 

- war mit einem fammefenZ epa. (feu margo)abaci ran 
vidit bebed'et/ aus Tuͤrckey pete villofo teftum,, 
herang gebracht: C8 waren: ex Turcia usque alla» 
zwey Keine: Tiſchlein weit tot polirzeraot duae. 
vom Eßtiſche geftellet / mit menfulz procul ab a-. 
vierccfichten und runden fib... baco; cum quadris &. 
bernen. Tellern:, Auf einem orbibus argenreis; U- 
schen trae ſein Saltzfaß / Meſt nicuiq, additum erae. 

' ferleiny Brod und: Tiſchtuch. fuum:falinum; eulcel«, 
Unter dem. Ertifch ber Kühle: lus, panis & mantile,, 
keſſel und groſſe Weinkan⸗ füb abaco, refrigera-- 
| : | , WIR 


M 


\ 


nen ober Weinfrüge. Uber 
das mancherley Seffel/ St; 
le / Stüle / da ziween darauf; 
fiten / Schemel, Und ber: 
Frauen Stul mar gemacht / 
; bag man ihn kunute zuſam⸗ 
men legen / von folcherArbelt/; 
die Beſehens wol werth war / 
mit einem ſeidenen Kuͤſſen 
unb Zußfchemel; 


A, Setze einmal ben Zifdy: | 


zurechte und decke das Tiſch⸗ 
fud) auf/ beum bie Daͤrmen 
im Leibe brütlen mir fdv Hun⸗ 
ger (der Bauch rumpelt mir-): 
BL. Der Tiſch war ein groß 
ſer Eßtiſch / von vielen zierli⸗ 
chen Stuͤcken / alter vierecke⸗ 
ter eingelegter Arbeit / der war. 
des Fuͤrſten Dicæarchi gewe⸗⸗ 


fen.- 

A. £) bi. alter Tiſch / wie: 
wirſt bn von (o: ungleichem; 
Semnbeeffen! - . 


- E. Den- bat er im einem: 
ps holen Anfchlag ge. 
auffet/ allein/ weil er defien 
geweſen war / bafi er etwas 
von einem Fuͤrſten hätte: 
Man giebet Waſſer / die Haͤn⸗ 
de zu waſchen / erſtlich mit 
io Abſchlagung unb glei 


. 1 
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torium; & cenopliora. 
grandia feu: ciraez,- 
Tum fedilia varia,fel- 
1x, bifellia, ſubſellia. 
Et domiaz fella pli-- - 
catilis parata , vifeadi: 
operis,.cum pulvino: 
ferico &; (nppedaaeo.. 


A, Pone: tandem. 
menfam, &explica.s 
mappam ,.nam mihi 
inteftina; prz fame» 
rugiunt; 

L.Erat menfacibil. 
là ingcas fegmentata, 
operis teffellati anti- 
qui, que-fuerat Prin» - 
cipis Diczarchi,, 

A. O' menfa aati- 
qua, quàm difpari do- 


mini“ — 


L Ille ipfam emit 
in audione fatis ma- 
gna, folüm, quod il- 
lius fuiffet, ut. aliquid 
haberet Principis. Da- 
tur aqua lavandis ma- 
nibe, primum magnis 
seculatioaibus & ia- 


2 chen 


479 Der f£ faa 


chen Labung cines. gegen bem 
andern / unb daß einer bem 
andermmeicdhe: 


A. Alfo ift8 auch im Siegen 


zugangen/ da fid) ein jeberge 
vinger achtete / alg der ander / 
und): den andern erhub / mit. 
einer gar übermütigen: ſtol⸗ 
gen) Hoͤflichkeit / da fich bod) 
ein jeder beffer dauchte / als 
bie andern alle: 


Y. Aber bet" Haushen fat: 


feinem Recht: nad) die Orte 
auggetheilet/ der Sifd) (die 
Speif) ifl. gefegnet toerben 
von einem kleinen €naben/ 
gar fur unb oben hin / und 
nicht: ohne Reimen: Was 
aufgefegetift/ / und aufgeſetzet 


wird werden / das wolle Chri⸗ 


fius ſegnen (ung auf Erden:) 


Ein jeder thut ſein Salvetlein 


auf/ und wirffts (legets) auf 
tie lincke Schulter / darnach 
utzet er mit dem Mieffer das 
rod (mag: er meyne) daß 


vom Diener nicht genug ge⸗ 


utzet waͤre / denn es war un⸗ 
eſhnitten (ohne Cruſten) 
aufgeleget. Ex 


\ 


vitationibus mutuis 
& cedendo invicem. 


A. Idem fidum eft 


in conſeſſu, cùm quis- 


. que fe inferiorem al«- 


tero. faceret, illum: 
extolleret , comitate 
arrogantilimä, cm.» - 


' unusquisq; potiorenx. 


fe. reliquis omuibus: 
cenferet;. ] 


L.Seddominusjue . 
re.fuo diftribult loca;. 
confecrata eft meoía 
à puetulo breviter; &: 
perfuactorié, & non: 
fine rychmo : Quod: 
appofitum eft; & ap-- 
ponetur , Chriftus. 
bénedicere digoetur, 
Explicat quisque fu- 
um chiromactrum &: 
maatile, & injicit 
fuper humerum fini-- 


'frum hinc cuitello-, 


repurgat pauem , f 
quid:aon fatis: puta- 
bat € mioiflro purga 
tüm,nam decruftatus: 
erat appofitus., 


4. Cof 


 Cenaculum. 


- &, Saſſetthr aud) mol ? 


BL. Ich babe niemals beffer 
eden. —— : 


. . Du Daft nicht. übel ein: 


nen eſſen / denn ich weiß mol/ 


daß übrige wirdireichlich ſeyn 


zugerichtet. geweſen / wenns 


nur auf dem Speiſemarckt iſt 
^  . gant ia: macello, 


zu befommen geweſen . 

L. An feinem. Drt beffer/ 
nnb ber Uberfluß iff aud) 
fchädlich.. Der Vorſchneider 


ſtehet beym Tiſche / und leget 
die Meſſer und Gaͤbelein zu 


xecht bcr Kuchenmeiftercoder 
Epeifemeifter) tritt mit große 
fem Pracht, herein / mit einer 





Aangen Reihe Knaben und mine. puerorum; & 
alter Knechte / fo die Effen exolerorum; qui ge- 
der Erfien Tracht trugen, _. ftabaut fercula primi 

wilſus. 
— 227 XLIX... 
Die Küche, Culina.. 
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A, Sedebatis com- 
modé? 
| D. Nunquam com. . 
modius, 

A. Non potuifti ma: 
lé prandere,nam reli«- 
qua fat fcio, fuppedi- 
tatum ri; redundan⸗ 
ger, fi quæ modo fue-- 


L.Nusquamveriiüs;. 
copiaque ipfa nocet, 
Aftat meníz ftru&or; 
cultellos & furcillas: 
componens. Ingredi-. 
tur magná pompáare. 
cliitriclinns feu ſtru- 
Cor, cum longo age 


Lucullus, Apttius, Piffilarius 
4 ligurinus. — 


 Y.S5ifl ba ein Garloch? 
. Ap. Ja ich bins: 


-- 


* 


L. Vo haͤiteſt bu bid) auf 


L. Estu popiao? 
: Ap. Sum. 


— L.lbinam agis? . 
| APA 
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Ap, In der Garkuͤchen zum 
Hahnen: bedarffſt du mele 


ner? 3 x 
L..Sja/ gut Hochzeit. 


. Kp; Laß mich: heimlauffen / 
daß ich meinem‘ Weibe beſeh⸗ 
le / wie. fie: die Hurenfuͤhrer 
halten muͤſſe / bie ich: weiß / 
baß fie in dieſer Stadt nicht 

gen gu mangeln / und denn: 
auch die fremden Gaͤſte. 


L.. Horeſt: bur wol Dur 
folsmich in der SteinernGaſ⸗ 


fen finden / in der Schuſter 


auſe. 
Ap.Ich will (0: bald: ba: 


feyn-- 5 M NS 
Esäãſt recht / gehe in bie 


unt bu: Abligurine / machet 
dag Feuer am: Heerdean/un; 
ter. dem Schorſtein / von gro? 
bem (groffem) Holger unb/ ſo 
viel moͤglich / von dürceme> 


. Meyneſt du / bu ſeyeſt zu: 

Kom? Wir: Haben: hie. keine 
Doͤrrhaͤuſer da man ausge: 
doͤrrei Holtz heraus langet / 


\ 


^ 


de: 1 LE A RPG cp 
Ap.. Hoͤrſt bu: Piſtillari ^ 


Die Kuͤchee. 


Ap.In popiaa gallũ 
gallinacei ;.üum eges; 
mei?’ 2; 

L.. Etiam; 
pias 0 
Ap. Sine me do» - 
mum. transcurreres - 
ut. precipiam uxoris 
quemadmodum fin 
tractandi gancones s» 
quos fcio noa folere : 
in. hac civitate defle,» 


ad ous 


' tum etiam advento«* 


res; 
L.Audin' ?reperieg: - 


meia vico lapideo;in: 


zdibus: futorum.- 
" Ap; Contiond’ad.- 


ero, . ' 

L, Berie eft; ingres- 
derexulinam. 

Ap. Heus Piftillaris» 
& tu: Abligurine ; 1--. 
gnem in lare extruite⸗ 
fubifumalisgrandibus: 


ligais, & ,.qüantum: — - 


ficri.poterits coctis.. 


P.Pütas;te effeRo-- 
ma? hic tabernas co». 
Qilitias non habes 
"mus, ex. quibus ligna: 


- — — 





| Culina. 
du ſolts haben / das tcoden 


genugift.. >: 

Ap. Weung auch nicht ſo 
ift / wirft bu Abligurine/ bu 
Aufblaͤſer / deine Augen mit 
Dlafen verderbeit- 

Abl. Ja woh ich will deſto 
mehr trincken: O weh dem 
Wein! J en 

Ap. D weh dem Maffer! 


cR bu folt heute feinen Wein 


nicht verſuchen / bleibeich an: 
derſt gefutib(lebe ich anderſt:) 
ich will nicht / daß du mir die 
5* umſtoſſeſt / und die 


pffe zerbrecheſt / und die 
Speiſen verderbeſt. 


Abl. Das Feuer will nicht 
brennen. | 

Ay. Wirff ein Gebuͤndlein 
Schwefelhoͤltzer Ditrein/ unb 
Zunder / und zünde etliche 


Ctüde mit diefen Spänen 


am | 

Abl. Es iff aant; ausgans 

en. - 

Ap. auff eilende itt dag 
nechſte Haus mit ber Feuer⸗ 
ſchauffel und bringe ung et: 
wan einen groffen Brand unb 
Kohlen, die wohl (gantz) auc 


gezuͤndet ſeyn. 
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coctilia promuntur, 


habebis beneſarida. 


Ap. Ni ita fit, tu 
Abligurine fuffitor 5: 
perdes oculos fuflan-’ 


do.. 
Abl. Imd, bibant, 
largiüsz Vz vino'l- 


Ap Y z aqux nat 
vinum hodie non at» 
tioges, &i fim fanusz 
nolo mihi evertas ol- 
las ,. & auxillas come - 
friagas; & cibos cor- 
rumpas ^" ' 


.. Abl. Non vult are 
dere hic ignis. ' 

“ Ap, Injice fafcicus 
lum aliquem fulphu= . 
ratonim,ó fomitem;: 
& iacende fruſtula ae 
liquot eum his, aifu- 


lis, — 

Abl, Eætinctus eft 

prorſus. | 

. Ap. Transcuste æ- 

des proximas curii 

batillo; & ádfer nobis: 

torrem aliquem prae 

grandem , & pruna 

beat itic eaſas. 
Abl. 


DieRäche 
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.- Abl, Ein Alchymiſt ift ba 
felbft ert (babeim) ber wird 
ihm nicht eine einige Kohle 
vom Ofen nehmen laſſen / viel 
eher ein Auge. 


Ap. Es iſt kein Alchymiſt / 
ſondern ein Ersgräber Wok 
any fo gehe zum Pac Ofen. 
Was bringeſt du? Mehr eic 
nen todten Brand / als einen 

glüenden. , Lege etliche Hoͤl⸗ 
"Bering: Ofenloch: Schuͤre bu. 
mit dieſer Gabel das brennen⸗ 
de Holtz / und ruͤhr den Zun⸗ 


Ber au / daß er aufange zu- 


brennen. 
vdu Eſel. 


Abl. Was iſt das Wort fuũr 
ein Ding? —— 


Nimm die Zange / 


Ap. Eine Feuerzange / eine 
Klufft / mache ein Ende aug 
bem Zancken / ich will etliche 


Kohlen / oder zuͤnde mir auf- 


bieſem Heerd die Graspuͤ— 
(die; ven Torff an / die Kuͤch⸗ 


kein. allgemach (fein. ſanffte) 


zu backen. Haͤnge deuKeſſel 
uber dag Feuer / an ber Seti 
ten / daß es an: feinem mar 
Wen Waſſer mangele/ bat; 


Abl. Metallarius ef 
illic dominus , aec fi- 
net carbonem unum 
fub fornacibus . fibi 
detrabi, citius ocu 
lum, x 

Ap Noneft metal- 
larius, (ed metallici» 
da: lto ergo ad fuz- 
num. Quaidadfers ?. 
Titionem . . magis: y 
quàm torrem. -Inde 
prafurnio- aliquor lie- 
gna; Tu furcillá bác 
move incenfa lign. 
& agita fomitem , ut 
ignem concipiat. Su- 
me forcipem; afine; 


- Abl: Quid rei: ef 
iltuc verbum?" 


Kb. Forceps igni 
ría; pruniceps, facfi- 
nem altercandi, volo: 
carbones aliquot; aut 
cefpites accendas mi. 
hi ia hot foco; ad te- 
ſtuacia lenfécoquea- 
da.Sulpende aheaum 
ad ignem € catená; ne 
defit aqua calida, tum 
ia cacabum injicear- 

- mad) 


Culina; 


nach: wirff einen ug. vom’ 
Hammelfleiſch mit bem gefal; 
genen Rindfleiſch in. ben 
Topfi/ ſetze das Töpfflein 
‚mit bem Kalb und Lamfleifch 


bep das Feuer / in dem bei⸗ 


‚ner ( brepfüffigen ): Topff 
wollen wir den Reis focben: 
Gib ben Roſt her / ſpuͤle bie 


fen Kübel aus: Dieſen Trog. 


thue hinweg· 
Abl. Was ſollen die jun⸗ 
ger Hünlein? 
Ap. Sie follen in bem irde⸗ 
- nen Hafen gekochet werden / 
- der uͤberzienet iſt / auf bag fie 


- Beblich (dómádten vag der 


Dedel darauf geleget fep: 
Aber lange den- Bratſpieß 
nicht: fobald berbep/ fondern 
am: neut Uhr etf / und 


alsdann fee bie Bratpfanne. 


darunter. Diefen Hecht folt- 


bu cine Zeitlang -im-Waffer - 
laffen fpielen’ darnach folt bu. 


ihn ausnehmen. 
abl. Fleiſch und Fiſche 
auf einem Tiſch (auf einmal⸗ 
zugleiche?) 


Ap, a. freylich nach Teut⸗ ! 


eb 


475 
mum illum verveci- 
nzcum bobulä felità 
cucumam igni admo- 
ve cum vitulioá.& 
agniná; inchytropo- 
de: elixabimus: ory- 
zam, Cedo craticu-⸗ 
lam, clue alveum 
hunc: Haac ma£tram: 
amove,. Te 


Abl. Quid pulli ?: 
- &p, Coquantur iq: 


olla area, dvz fanno: 
eftillita, quo fapor fit 
gratior, ómpofito-o- — 
percu!o.Scdinontam' 
ptaturé' very, profe- 
res , fed: fub nonarA, 
demum;,ac tuum fub- 
de fartagiaem, Lue 
pum buac fiaes in-a- 
qta lufitare paulifper,. 
tum exenterabis; 


" Abl. Carnes & pi- 
fces-iu eadem menía? - 


Ap, Maximé;niore 
Germaaico.- ' 


Ab! 
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Abl, Das gefället aber den 
Aertzten nicht. 


Ap, Der Artzney gefälltes 


niche/ ben Aertzten gefälltied 


gar wohl: Scb mepnete die ſer 
Klotz todre nur ein. Koch / fo 


ift er aud) ein Arge: Wer hat 
Sich) in die Küche geſtoſſen / da 


bu dochein (o verfihlagener. 


Unflat biſt? 
Abl; Mein Unglũck. 


Ap. Say welches offenbar 
if Keine Faulheit und Trägt 
beit (Hinlaͤſſigkeit) und beine 
Schmauſerey und Srefferey/ 
und dein: unartiges und 
nichts⸗wuͤrdiges (loſes) Gr 
muͤt: Darum geheſt du bar⸗ 


kuß und halb betleibet/mit eis 
nem alten verſchliſſenen Klei⸗ 


de / und welches dir kuͤrtzer 
als der Rindere. 
Abl Was haſt du mit mei⸗ 
‚nem Armutzu tour? 
Ap. Gantz nichts / und ich bes 
efreed'aucb nicht: Aber zu 
et Sache / damit wir nidjt 
ohne die Sachen mehrreden 
als ſich gebuͤhret. Iſt euch 
das gnugſam befohlen / und 


Kberfläffig eingebildet und 


Abl.Atqui hoe noa 
placet Medicis. 

A. Mediciaz don: 
placet , Medicis plac 
cet: Ego flipiterz 
hune. coquum effé, 
tantim exiflima- 
bam; Medicus etiam 
eft, Quiste detrufit 
in culiaam, cám fis 
tam faperda? ' 

Abl, Adverfa: mea: 
fors. _ 

. Ap.Imósquod mae 
difetum eit,fegaitieg 
tua & focordia,& gu- 
la, & ingluvies, && — 


animus degener ac 


abje&tus? Ideo ambu- 
las nudis pedibus, fe - 
miamictus, vefte obs 
foletä; & natibus bres 
viore, 


Abl. Quid dbi eum: 
mea gaupertate? ; 
Ap.Nih:l omnino; 
nec velim effe: Sed 
ad reni, neprzter r& 
plura; quàm oportet, 
Satisae funt hzc juſſa 
fuperque infixa & in- 
culcata?: Scilicet vo: 
Lad 











Calina. 
eingebleuet? Ja eà ift euch 
doch niemals genug. Gib mir 
meinen Schurg/denn ich will 
hinaus gehen / id) will alſo⸗ 
bald wieder allhier feyn. Gib 
‚mir meinen groſſen Kochlöf 
fel / welcher unſer Kunſtzeichen 
Wappen) iſt / das ifl mein 
Donnerfeyum drepfpigiger 


nr pw bu Abligurine / 
ſtelle die Eimer anf den Waſ⸗ 
ſerſtein / und waſche das Rind⸗ 
fleiſch fleiſſig aus / und reibe 
es wohli im Bronnentroge. 


Abl. Gebeuteſt du hier auch? 
Man hat eines Oberſten Ges 
‚bieters)in einemgáger genug/ 
folte denn in der Küchen nicht 

einer genug feo ? bue es 
ſelbſt / du treibeſt ſchaͤrffer anf 
pe Arbeit / als ber depen, 
t fiber: Cd) will dich 
Pr üro feinen ſtumpffen 
Stöffer nennen / ſondern einen 
M en Stachel. 
| [| 
eieisäcel — ) 


—— 
eiſch auf dieſer Ha Xs an 
BM, —— uid cin. Re 


‚nenne mich einen 


an 
bis eunquam faris, Da 
mihi meam braccanyy 
nam foräs lubet pro» 
 dire,continuó adero, 
Cedo rudiculamjinfi* 
gae artisnoftrz, Hoc 
eft meum fulinea & 


trid 


Pift. Heus Abliguo — 
rine , ftatue hydrias 
(fitulas)in urnarjo,& 
hanc, bubulam ablui- 
to diligenter, & con- 
fricato inlabro.. - 

' Abl;Etiämae tu htc 
quoq; impera;? Unus 
Imperator unis ca-: 


ftris fufficitg& fuffici- 


 atculinz unus?Facito , 


ipfe, tu es acrior exa- 
Gor operz,quàm ipfe 
Magifter culinz: Non 
.vocabotepofthac pi- 
ftillarium , fed ftimu- 
lum acutum. | 
Pid, Imd.voca me 
/Onocentron. Fran» 
tu ergo vitulinam., 
Aanccaroem in epi- 
senio: — 7 
nig: 





M Culina. 
» Pils Der Fabiorum, ober. 
Der Fabrorym (ber Schmie; 
be?) á 

Aabl. rage es vondem Taf: 
‚men Schulmeiſter / ſo wirſt bu 


fiir Fabros unb Fabios ‚einen. 


guten Stoß / entweder aufs 
aul / oder an den Backen 


bekommen. 
"T Iſt «c ein. folder Ge⸗ 
Abl. Er iſt ein firenger und 


tapfferer Mann / und mit der 
Fauſt ganfertig.. Was ihm 
an Langſamkeit der Zungen 
| (ber Sprache) mangelt / brin⸗ 
get er mit der Geſchwindigkeit 
der Haͤnde wieder ein. 
‚Pitt. Reiche mir die Bier: 
fanne/ denn der Gaumen/ 
Kehle und Schlund find mir. 
| aller trocken. . "o 
| Ab. Und c8 bieug eine groß 
ſe Kannne an einge. verfchabe: 
nen (verſchlieſſenem Handha⸗ 
| be. Der Lattich / welcher bey 
unſern Vorfahren zu letzt 
| pflegt geſſen zu werden; Lie⸗ 
ber ſage mir / warum fángef 
er unſer Eſſen an? 


Ap. Woher haſt du ſo ler⸗ 


nen Vers machen? 


mo? 


——24792 
‚Pit, Fabiorum, an 
Fabrorum? 


Abl, Quzre à Ma- 
giftro loripede;& pro 
;Fabris, & Fabiisrefe-.  . 
tes egregium cola» 
phum.ia gena,velia — 
:bucca. 

Pift.Siccíneeft ho- 


Abl. Vir fttenuus, 
& fortis, S manu 
promtus, celeritate; 
manuum compenfas 
lingue sardirarem; 


SA tah, V 


Pf Cedó urnulam 
cerevifiarumyexficca- - 
tum habeo palatum, 
guttur, fauces. 

Abl. Etgravisat- : 
trità pendebat can- 
tharus ansá;Glaudere 
quz cœnas lactuca ſo- 
‚lebat avorum;; Dic . 
xnihi, cur noftras in- 
cipitilladapes?. . 


A p.: lade tu didi- 
‚ii adco verhficare? 


Ab 


7 
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Abl. ch Habe neulich in 
€alabria einem Schulmeiſter 
gedienet / der konnte ein we⸗ 
nig von ber Poeterey / dieſer 
ab mir gar offt kein ander A⸗ 
beubeffen/ als ba ec mir wol 
hundert Vers daher ſang / dar⸗ 
innen ſagte er / wäre ein wun⸗ 
derbarer Geſchmack: Ein mer 
nig Kaͤs unb Brod waͤre mir 
lieber 'geroefen.. Ach hatte. 
Waſſers genug babeim/ und 
wir mochten aus dem Bruns 
nen trincken / nach unſers 
Hertzens Wohlgefallen : als 
ich nun alſo hungerig zu Bet: 
te gangen / habe ich fuͤr bag 
|. fen bie Vers wiederkäuet. 
unb verdäuet: unb id) habe 


- 


fein beffer Mittel, ben groſſen 


¶chwartzen) Hunger zu pers 
tceiben/ finden Finnen / alg 


bag ich ein Koch wuͤrde. 


Ap. Was leiſteſt bu ihm | 


file Dienfte? — 

Abl, Eben.die der Kayfer 
dem gemeinen Nutzen. Ich 
war ihm alles: ich war ſein 

Kath / wiewol ec niemals «t 


DieRihe. 


Abl, Inferyivi nu- 
per ia Calabria ludi- 
magiſtro cuidam po&- 
taſtro, qui ſæpenume- 
ro cznamaliam aon 
dabat mihi, quàm, 
cantillationem cen- 
«um verfuum, quibus 
mirificum ajebat fa- 
porem inefle.Ego ve* 
ro paulum panis & 
«afei maluiffem. A« 
que erat fatis domi, 
& licebat nobis de» 
puteo bibere ex ani- 
mi fenteatia ? iade e- 
go cüm efuriens con. 
ceffilem cubitum. , 
pro epulis verfus illog 
ruminabam &conco- 
quebam ; nec mihi 
aliud.vifum eft reme- 
dium ‚ad bulimiam., 
(famém atram) illam 


- depellendam, quàm, 


culinariam arripere. 


Ap. Quz illipr=be« 
bas minifteria ? 

Abl. Quz. Cafar 
reipublicae, Ego eram 
illi omnia ; eram. illi 
äconhliis, etfi nihil 

was 


Culina. 


. tad. rathfchlagete: fein Se 
' erefarinscdemman heimliche 
Sachen vertraute/ ba er bod) 
nichts heimliche hatte: 3 
goß ihm Waſſer auf/ die Haͤn⸗ 
de zu waſchen / die er doch nie 
mals wuſche / id) verwahrete 
ibm feinen Schab- . 
Ap. Was füremen Schaf? 


Ab, Etliche Brieffe vol 
Bl Lieder / welche die 
husten verzehreten / und Die 
fchändlichen - ( unflátigen ) 
Maͤuſe benageten. 
Ap. Die find gelehrt (gut) 
. getoeíen.gieber (age mir aber/ 
ag für eine Speife gefället 
dir am beften / was iſſeſt du 
amliebften? — . 
Ap. Wer/ich? Was am be 
fien ſchmaͤcket | 
Ab. Wag ſchmaͤcket denn 
ambeflen? — - er 
Ap. Das ich gern effe. 


Ab. Du ſageſt recht. Was 


iſſeſt du denn gerne? 


. Ap. Sch will dirs ſagen / 
wenn du es mir wilt zurich⸗ 
ten / uwege bringen.) — 


481. 
unquam ageret confi 
lio: à fecretis,cüm ni- 
hil haberet fecreti: e= . 


d) go fundebam ipfi a- 


quam lavaadis maaie 
bus, quas nunquam. 
abluebat. Fgo ſerva- 
bameithefaurum. | 


- Ap.Quem thefaue 
fm ? 

Ab.Schedas aliquot 
peffimarum cantile- 
narum quas tineæ 
exedebant , & opici 


" mures arrodebaaot. - 


Ap, Docti equidem, - 
Sed dic; amabo; mihi 
quodaam cibi geaus ^ 


præ ceteris probas? 


Ap.Egóne?Quod . 
optime fapit? à; 
Ab, Quodnam o- 


 ptime? 


Ap. Quo libenter 
veſcor. 
Ab. Dicis probe. 
Quoniam igitur lie 


 benter vefceris? 


Ap.Dicam,fi paras . 


. ze mihi volueris.. 


5. . Abs 


492 


Start ſeyn / wenn ich mir fel; 
ber abbreche/ und bie Speife 
einfauffte, Wolan(laß fehen) 
bait bu Luft sum gebratenen 
Fleiſch? Oder vielmehr zuin 

geſottenen ? Oder zu bem/ 
welches im Butter-gebraten ? 
Oder zum geröfteten? Zum 
frifhen oder zum geräuchers 
Se ober vielmehr sum ge 

ten? 


Ap. Zu ber feinem (habe. 
sch Luſt c 


ich 9u Pris 
. Ab. Wie fo su feinem? 
Ap- Weil id) feines habe: 
wie fan mirg denn wol ſchmaͤ⸗ 
en ? 


Ab. Du Wäfcher: Aber 


vonden Wuͤrſten / weiche ge⸗ 
fallen dir da am Deften ? Der 


Günter? (Säumagen) — 
Ap. Was ft dag anders/ 


als ein Klumpen geliefert(ge⸗ 


ronnen) Blut? 


Ab. Aber die hlutwurſt? 


Ap. Die ift eben des 
Schlage. : P 
| Ab. Die Leberwurſt? | 
Ap Richt gar ſehr. 


Die Rüche: 
Ab. So muͤſte ich bod) ein 


Ab, Tum equidem 
iafanus fim, fi meum 
defraudans genium; 
tibiobfoaer. Ecquid 
caroafla delectat te? 
an potiiis elixa?an fri. 
Xa? an tofla? recens, 
an iafumata? velpo* 


tiüs muriatica? 


Ap. Nulla, 


Ab, Qui nulla. 
Ap. Quia aullam- 
habeo; quomodo igi- 

zur me dele&tet? 
. Ab.Nuagator! Sed 
ex farciminibus quæ- 


Anami.potiffimüm arri- 


dent? num falifcus? 

Ap. Quid ifte; ni(i 
globus coficreti fan« 
&uiais ? 


Ab, At.apexabo ? 
Ap. Ejusdem fari- 
0x. | 


. Ab, At tomacu. 


lum? : 
Ap. Noa.adme- i 
di "E 


dm Ap, 


Culina. 
Ab. Gerät bir denn die —- 


Bratwurſt? 
Ap. Auch die nicht. 
.. &b. Haſt bu denn Luft qu 
ben feillen Ninderfulgen 
Qinbémagen-?) 


-Ap Jetzo fagft bit etwas. 


Ab Halt / nun weiß ich / wie 
ic) dich tractiren foll/ wenn 
> m einmal gu Gafie laben 


Ap. Ich will dich uͤber dag 
noch mehr unterrichten/ ba; 
mit bu die nicht vielleicht 
vergebenen Hnfoften macheft, 


Der Gped. ift meinem Ma:- 


gen nicht dienlich / derhatben 
kanſt du der-Speckfeiten fcho: 
nen / wenn du Danck 6e) mic 
verdienen wilt / es fen benn/ 
daß du etliche Stücklein an 
bie gebratenen Rebhuͤner / 
Kappaunen / und Tauben 
flefen wolleft/ (mit etlichen 
Stuͤcklein / 1c... fpid'en mol: 
leſt ) Damit dag «Sebratene 
nicht zu trucken würde. Sev 
ner weiß ich nicht / wie ich 
von ben Ruben und. berglei; 


chen Gemüferinen Abſcheuen 


* 
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Ab. Lucanica igi- 
turacbotulus?. 

Ap. Ne id quidem. 

Ab. Omafum ergo 

bubulum &opimum? | 


Ap. Nunc aliquid 
cis, 
. Ab, Hem;nunc (ciog 
quomodo tractare ce 
debeam; fi quando 
convivio velim te ex- 
cipere, 

-. ApQuin isftruam 
té amplius ae forté: 
fruftrà impenfam fa- 
cias, Lardum nó con- 
venit ftomacho meo; 
quare fuccidiis par- 
ces, figratiam äme 
inirevolueris,aıh for- 
té fruftnla affis perdi- 
cibus;capis, & colum- - 
bis affigere velis , ut 
ficcitatem affaturz e- 
mendeat, Caterüm 

' nefcio; quomodo à ra- 
pis & id genusalüs o- 

, leribs,abhorreo: pul« 
pävero & pulpamen- 
tis, ferinis praefertim _ 
lepotiais & anferinis, - 

£2. pabe: 


494 Die Aüche, 


habe: zu ben fleifchichten Go 
richten / fonberlid) was von 
Wiidpret / Haafen und Gäu 
fen ift / babe id) fonderlichen 
Luſt / (effeich gar gerne) tie 
dern auch zu dem uter: ber 
gebackenen Schnitten (96 
hacktes Fleiſches) Kuchen‘ 
Krautkuchen / Eyer / fiemó 
gen weich oder hart geſotten 
ſeyn oder gebacken / enthalte 
ich mich gerne / wenn ich et⸗ 
was beſſers habe. Dieſen 
ziehe ich weit fuͤr die wilden 
Enten / Krametvoͤgel / Pha⸗ 
fanen / gebackene Fiſche / wel⸗ 
ſche Huͤner Huͤner aus Afri⸗ 
ca ober Andia.) Die Fiſch⸗ 
bruͤhe ohne Fiſche / unb zwar 
ohne gute / liebe ich nicht. Gal 
reb (Geſtandenes )laſſe ich zu 


‚Ende der Mittaggmahlzeit. 


Durchgefhlagene Erbfen laf 
(cid) andern. Die gebadfene 
Aepffel ſchlage ich nicht ab. 
Auch vermwerffe ich bie Pfef 
ferbrühe nicht. _Won Lecker⸗ 
bißlein (Gebad'enen) iſt mir 
der Marcipan / Sorten und 
Stuͤrtzgebackenes (Strau⸗ 
ben) aͤnnehmlich. Da haſt du 


fürglich bag fuͤrnehmſie bag - 


impeasé defe&or, '& 
fumiae; à panibus fri» 
-xis,tucetis, laganis, - 


moreris,ovis,five fiat 
forbilia, five cocta;fi« 
ve frixa, libenter ab- 


ftineo, ſi quid laurius 


habeam, His longé . 
præfero anates feras, 
:turdos;Phafianos, pi^ 
"fciculos frixos, gallie > 


-nas Africanas, feu In» 
.dicas,Garum fiae pi- 


fcibus iisque elegan- 
tibus non amo, jus 


‚gelatum admitto cit 
.ca prandii finem, Pul- 


mentum .pifornm a- 
lis relinquo. Mala 
frixa non :renuo. 
'Nec ‚pulpameata pi- 


‚perata Tejicio. EX 


cupediis panem mar- 
tium » & placeatas 
tortiles, & fcriblicas 
accepto, Habes com- 
peadio przcipuaque 
tibi obíervanda e- 
runt,fi mihi convirie 
um ftruere volueris, 


— 


| bic 


wi; Caulina. 00 a9; 
bir wird in. Acht zu nehmen 


ſeyn menn bu mir ein (Saft. 
mahl bereiten wilt.- 


Ab. Du haſt eines von den -Ab. Omififti unum 
fuͤrnehmſten ausgelaſſen. epræcipui⸗. 
^ Ap. Was iſt denn das? — Quidaam ali- 


ar ) u 

Ab, Es muß ein Gtrichte Ab, Ferculum prz. 
. Sorber gehen / von-eichenen: mittendum é füftibus 
Snittela/ bie feinfndpfficht querais, nodofis, & 
und jiemlid) lang ſeyn / da⸗ beaelongis , quo fa- 
mit ber Hunger gemehretiges mes acuitur inun&tis 
ſchaͤrffet) wird/ menn man ei⸗ lumbis, 
" nembamit bie: Lenden ſchmie⸗ - 


uch oc 
Ap— Bgcke dich mit deinen: ^ Ap. Apage cum tuo 

Gerichte / auf die Weiſe begeh/ Ferculo, hoc modo: 

re ich nicht bein. Gaſt zu ſeyn. nolim effe tuus coa-- 





viva... 
Ab. Und auf deine Weife: Ab. Nec tuo mo- 
ich nicht dein Gaſther· do ego tuus conviva- 
— ton, 
! ! L. ] » L.. / 
Der Batte.. Hortus, 
En ebius... : Timotheus. 


.E. Weil jego alles grͤnet / E. Cum omnia, 
und gleichſam einen anlachet nunc vernent, &ri- 
aufdemgelde/verwundere ich | deaat in agris, demi- 

- wid) /. bag bod) etliche Bun cr effe, qui — 
— 3 en 


at 
eu werben / welche uff zu 


LU 


den rauchichten Städten ba: 
" MNA | 
T. Es hat nicht jederman 

an den Anſehen ber Blumen 


«inc Luft (Wolgefallen) oder 
den grünen Wieſen / ober 


-2 
Brunnen } oder Waſſerbaͤ⸗ 


shen/ haben fie aberje Luft 


darzu / iff dach ein anders / 


welches ihnen beſſer gefaͤllet. 


Alſo treibet eine Luſt die an⸗ 


der / gleichwie ein Nagel ban 


andern. — 
E. Du ſagſt mir vielleicht 
won den Wuchrern oder ders: 


: gleichen geitzigen Handels⸗ 
Ruten? vam . 2 


T (Si meyne) bie zwar/ 
aber nicht allein / mein guter 


Geſell / ja mit denen unzehli⸗ 


che andere / auch bis an bie 
Pfaffen unb Muͤnche / welche 
Beynahe Gewinns halben lie⸗ 
Wer in Volckreichen Städten 
ſeyn wollen/. und folgen bat; 
ined eineg Blinden Bettlers 
Leuͤre / welchem e8 gar lieb 
war / daß er von bem &euten 
folte gedruckt werden/ weil er. 
ſagte ^ daß da Gewinſt (ep? 
$avid Volcko iſt. 


* 


Der Barte: | 


urbibus dele&tentor, 


. T, Non omnes cae 
piantur afpe&u. fló- 
rum, aut. pratorum, 
vernantium, aut-fon- 
tium amniümve, aut. 
fi capiuatur; efraliud, 
quod:magis juver. Ita 
voluptas voluptates. 
quafi. clavus. clavo- 
pellitur, 


E. Tu mibi fortafüs 
foeneratores narras, 
aut hi: fimiles nego. 
tiataxes aVaros? 


T. illos quidem, 
fed non folos, bone; 
imo cum hisianume- 
ros: alios, usque ad 
ipfos: Sacrificos ,. & 
Monachos ,.qui fere 
quæſtus gratiä maluat 
in urbibus, , iisg; fre- 
quenti(limis: verfari >- 
fecuti dogma coeci 
cujusdam. meadici » 
cui dulcé erat premi 
turbis hóminü , quod 
diceret;illic e(fe qua- 

T. So 





. Hertut, - 


UT. Socrates der Philoſo⸗ 
pbus (Weltweiſe) zoge bie 
A&tábte den Doͤrffern vor / die⸗ 
weil er begierig war zu lernen / 
und weil die Staͤdte haͤtten 
lin den Staͤgten war) davon 
er lernen koͤnnte: Es ſeyen 
zwar auf dem Lande Gaͤrten 
und Bäume/ Brunnen und 
Waſſerfluͤſſe welche die Aus 
gen weideten; aber fie rede: 
‚ten nicbt/ und kbreten auch. 
alſo nichts. 


E. €$ iftwoletwag / dag 


Eosrates gefaget hat, wenn 

du allein im Felde fpatieteft. 

Wiewol meines Meynung 

nach / die Natur nicht ſtumm 

iſt / ſondern redet allenthal⸗ 

ben / unb lehret benfelben/ ſo 
ſie fleiſſig beſchauet / gar biel / 
wenn fte einen. ſolchen Men: 
ſchen bekommt / welcher Acht 
darauf giebet und ſich gerne 

weiſen laͤſſeſt. Deñ was ruffet 
. tzeiget an) das herzliche ſchoͤ⸗ 

ne Anſehen der gruͤnenden 
Natur anders. / als ihres 
Werckmeiſters GOttes des 
HErrn Weisheit und Güte? 


FE 





— 
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ſtum, ubi eſſet popu- 
lus 


T. Socrates Philo- 
fophus urbes przfere- 
bat agris, qued effet 
difcendi eupidus , & 
utbes haberent, unde 


difceret: In agris qui- 
‚dem effe hortos & ar- 


bores,fontes&amnes, 
qui palcerent óculos:. 
czterüm.aihil loque- 
rentur,ac proinde ai- 
hil docerend. | 


E, ER oonaihik, 
qnod dixit Socrates; _ 
ſi ſolus obamıbules in: 
agris. ^ Quanquam. ,, 
meä fententià, nom 
eſt mutarerum natue- 
sa, fed undiq; loquax, 
multajue docet con- 
templantem, fi nacta. 
fuerit: hominem at- 
tentum ac docilem... 
Quid. eaim clamitat: 


illatam amœna natu- 


r£ vernantis facies, 
quàm opificis DEI fa« 
piengam ac bonita- 


‚tem? 


439 Der Bst — - 

T. Nach ſolcher Weife fan_ T. San&hoc modo. 
warlich nichts beſſers ſeyn / nihil poteft amcenius 
als bag man auf demFelde iſt eſſe rufticatione, 
Canfjerhalb ber Stadt.) 

E. Gefälle dir benn/ daß E. Libet igitur hu- 
wirdigverfuchen ? Ich babe - jus rei periculum fa- 
einen Hoff in der Stadtinahe -cere? Eft mibi prz- 
-Bey der Stadt) welcher nicht diolum fuburbanum 

. groß aber doch fein gebauet : oon amplum, fedai- 
Dahin mill ich eud) gebeten. ^ tidé cultum: Eo vos 
baben/ daß ihr morgen ju incraftiaum diem ad, 
Mittag tooflet meine Gäfte prandium vaca.. 


feyn. 

T. Unfer iff qu viel wie . T. Plures. fumus, 
verzehrten eir deinen gantzen exederimus. : totum... 
Neyexhof. prædium tuum... 

E. 9tein/ die gantze Mahl⸗BRE. Imd totum con- 
zeit (ell oon. Kräutern (Ge. vivium - apponetut 
anüfen) gemacht. werden / von herbaceum, ex dapi- 
uungefauffter Speife/ foie f) bus, ut ioquit Hora- 
zattug faget: Den Wein git. tius, inemtis» Vinum. 
herder Ort: Melonen, Ru: ipfe locusfuppeditat z. 
Fumern/-Birnen/ Slepffelunb. melones, cucumeres,. 
Ruͤſſe reichen einem beynahe pyra, poma, nuces, 
die Bäume bar/ gleichwieeg, ipfe pené arbores 
indenSortunat (glücklichen) — porrigunt , quemad- 
Inſulen geſchicht / wenn wir modum fit in Infulis 
$uciamo glauben. Vielleicht fortunatis, fiLuciano 
fommtnod) eine Henne aug, credimus. Accedet 


dem Huͤnerhauſe darzu · uu € corte gal.. 
- " 104. : 
T. Wolan / wir fehlageng T, Age, non recu. 
nicht ad. ſamus. = y 
Ee 


.— 


SQ E. Das’ einige will id) 
ench aber zuvor erinnert Da: 
Ben: Ein jeder (offe feine Wuͤr⸗ 


te mittbringen.. 


T. Was meynft bu. Son 
Wuͤrtze? Pfeffer. oder Zur 
der ?: 


E. Ja eine anderefchlechter | 


zer aber doch lieblichere.. 
T. Welche denn ? E 
E Den Hunger: Derfelbir 
ge wird end) heute.eine gerin-- 
ge Abendmahlzeit geben (mar- 
, een) und morgen wird dag‘ 
ben Magen fchärffen (Hunger- 
riger- machen) daß ihr ein wer 
nig ſpatziret / und biefer Nuß 
foll meinem Felde (Hofe)aud) 
‚zugeishrieben: werden: Um 
wie eg ABA euch aber / 
tag wir die? itlagsmahlzeit 
lten? 
T. Um zehen / ehe denn die: 
Sonnenhitze zu ſtarck werde. 
E. Esel in Acht genome 
men werden. 
T Tin die Gaͤſte find file 


er Thuͤr. | 
E. Das: heift guten Glau⸗ 
ben gehaltenydag ihr kommen 
ſeyd: Es ift mir aber doppelt 


Hortus, 


gt. eft, qu 


— — ——— 
— — 
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E.Unum illud præ- 

monitos. volo : fibi 

quisg; condimentum 
fuum adferat. 


T. Quod' condi- 
mentum dicis? piper 
an faccharum ? 

E Imo aliud viiíus, 
fuavius; 

T. Quodnam? 

R Famem. Eam 
dabit hodie ccena te- 
auis, cras acuet fto- 
machum- ambulati« ı 
uncula , & hoc quoq; 
commodi:  rufculo 
meo debebitur, Ve. - 
rüm ad quam horam. : 
libet praadere ?. 


T, Ad decimam; 
priusquam invalefcas 
zftus Solis, - 

E. Curabitur... 


T. Here , adíuat 
coüvivz prz foribus, . 
E. Bonz fidei eft, - 
quód veniftis ; fed bis 
od ve- 


(no 
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(nod) eim) fo: lieb / dag ihr 
zeitlich Fommen (eoo : Denn 
eg find etliche gar unhoͤfflich / 
welche bem. Gaſtherrn mit. 
ihrem Verzug verdrießlich 


en@ißfehen/ welcher eines 
folchen KEnige werth ift. € 
ft mit. warlich DIE Neſtlein 
lieber. als irgend ein Koͤn 
cher Palaſt. Und’ wenn ber: 
regieret / welcher frey nach 
feines Hertzens Wunſch lebt / 
fo vegire (eb gewißlach alle: 


ev». 
T. 


E dc halte / bag unterbefie 

dre Qin bag —E 
zurichtet und die Sonne noch 
—8 — fiicht/ wir. un⸗ 
$i Os 


Der Battei. 


ift.&& ge 


igli⸗ 


aber beſſer / wie ich 


aiſtis mature !-fünt: 
enim:quidam incivi- 
liter civiles, qui con- 
vivatorem fuá. morá. 
torqueat«- 


T Ed maturjüs ve« 
nimus,ut efferotium : 
lu&randi viſendjque⸗ 


. regiam iftam teams 


quam audimus, miris. 
deliciis veftitam, nus^ _ 
quam non teftarido- 


& minifuiingenium.. 


E. Regiam fpedia-- 
bitis dignam tali ree 
‚Mihicertenidulus: 
eft quavisregiä.grati« 
or.Er hregnat,quili« 
bere- vivis: ex. animi: 
foi fententia; hic plane: 
regao. 


Séd præſtat, opinor 
interim: dum cuhaz 
præfecta parat. oluf- 
culum, & adhuc. mo- 
detatus eftSolis calot 
vifere hortos noftros, 


Hortus, 


T. Haſt du nod) einen am 
Bern ohne diefen ? Denn bie 
fer ift warlich gar fein gebau⸗ 
€t/ bie Hineingebende gef 

t er alsbald mit feinem 
freundlichen (lieblichen) Ans 
Hi 4 d 
' fteuntlid).. 
E. Hie breche ibm nun ein 
jeder Blumen oder Laub / da; 
mit ihn des Hauſes Geſtanck 
nicht verletze. Es gefaͤllet nicht 
jederman einerley Geruch 

erhalben mag ihm ein jeder 
ſelbſt wehlen / ſchonet nicht. 
Denn alles / mas allhier 
waͤchſt / laſſe ich beynahe ge⸗ 
mein ſeyn. 


"TAG / welch ein. feoda 
Seb 


E, Syiefet gauge Drt ifl der: 
Wolluſt zugeeignet / doch aber 
der ehrlichen / die Augen zu 

weiden / ben Geruch ju erfri⸗ 
ſchen / und das Gemuͤt zu er⸗ 
quicken. Es waͤchſt hier bey⸗ 
nahe nichts / als wolriechende 
Kraͤuter / unb darzu nidjt al; 
lerley / ſondern allein die aus⸗ 


unb empfänger fie —- 
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Y. Eft alius præter 


hunc? nam hic fané: 


miré cultus, blandif- 
fimo afpe&u ftatim, 
ingredientes falutar, 
& comiter excipit, 


E. Hinc igitur de. 
cerpat fibi quisque: 
floículos ac frondes 


aliquot, ne quid.of- 


fendat domüs pædor. 
Nco idem odor zqué 
gratus omnibus.Qua- 
re. (ibi- quisque deli=- 
gat,ne parcite. Nam 
quicquid hic nafci. 
tur, peaé publicum ,. 
patior. ur 

T. Papz, quantuno 
ameenkatisF 

B.-Totus-hic locus 
voluptati dicatus eft. 
fed.honeftz , pafcen. 
dis oculis, recreandis: 
animis, Nihil hic 
fere nalcitur præter 
odorata. herbas, nec: 
eas quaslibet , fed: 
eximias duntaxat. U⸗ 
& 6. 


«le 


Der Garte. 
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erlefenften. : Ein jede Urt Dat 


ihren Plag. 
i T. Die Reluter find auch 


nicht ſiumm bep bie / wie (d) - 


fehe. Denn wie fie gleichſam 
in gewiſſe Geſchwader gethei⸗ 
Jet find/ alfo hat jegliche Ges 
ſchwader fein eigen Fähnlein 
‚mit einer Dberfcheifft. - Ein 
jegliche Art hat auch ihren 
. Situl/ welcher etwas _anze!, 


get/ fo zur ſonderlichen Krafft 


bed Krauts gehoͤret. 


he dieſer Rosmarin / welcher 
eines jehr herzlichen Geruch 


iſi mie ift er mit fo dicken Ae⸗ 


ichen aufgewachſen (denn) 


der Majpran / eines gat. an⸗ 


mutigen Geruchs. 


T. Was ift. darüber ges 


ſchrieben? 
E. 


Gerud) febr verleget (ben 

Geruch koͤnnen fie nicht ver⸗ 
n 

. st fo nehme ich ab/ 


daß ich keine Sau feyzweil ich 


1 


n * 
Mas hat bie Sau mit 
dem Majoran zu thin? denn. 
bie &áu werden durch diefen. 


numquodque genus 
fuashabetareas. — ' 

T. Necherbz mu- 
tz funt apud te, ut vie 
deo, Nam ut funt vel- 
utin turmas digeltz, 
ita ſingulæ turma fin- 
gula habent vexilla . 
cum infcriptione.Iti- 
dem fingula genera 
habent fuos titulos, 
aliquid - indicantes ;. 


. quod: ad peculiarem. 


ejus, herbe vim per-- 


"tinet, - 


E. Du ſageſt gar recht. SE 


E. Probe dicis. Ea 
rasmarinus. hic fra- 
grantilhini odoris,ut: 
denfis ramufculis füc- 
crevit: amaracus feu. 
majorana,haviffim&. 


= fragrantize, 


5 T.Quid infcriptum: | 


eft? ^ 

E. Quid fui cum a-- 
maracino ? fues enim 
hocodore vehemen-. 
ter offenduntur,, 


T. Proinde colligo. - 
me aon efte fuem,qui 
o! fenbe 


Hort, 


ſonderliche Luft zudiefem Ger 
tud)babe. . 
E. Sihe den Lavendel / def 


ftn Himmelblaue Blümlein. 


^ 


auch heblicher ricchen/ alg. 
das Kraut felbft. | 

,. T. Bon biefer Poley muß: 
ich etwas abbrechen / denn 
man faget/ daß fiebad Haupt⸗ 
Yoebe vertreibe/ und fen auch 


"gut wider die Ohnmacht. 


E. Die Salbey und Ros⸗ 
marin werden hierinn auch 
gelober: Jo 

T. Matt: faget/ bie Muͤntze 


- (Balfen) helffe. dem Magen/ 


(fe) dem Magen qut) davon: 
will ich aud) abbrechen. ' 
E. Wilt du afid von bent. 


Iſop? entweder von. dem mit 


weiſſen· Blumen / ober mit 
blauen / welcher dir- am lieb: 


. flen iſt. Der Geruch des 


Quendels iſt gar zu ſtarck. 


Die Baſilien reucht lieblicher. 
.. Te Sie reucht lieblich und 
doch ſtarck. Was thut aber die: 


Raute unter fo wolriechenden 
Kraͤutern / die doch gar eines 
unlieblichen Geruchs iſt/ 


t 


&7 


493: 
impense hoc: odore 
delecter. 

E.En lavendulam, 
Cujus flores cœrulei 
fuaviu: etiam fpiraat;. 
quàm herba.. 

T. Depulegio boc 
libes: decerpere, dici- 
tur enim facere dolo. 
rem capitis; &'fuc- 


 currere.deliquio ani- 


mi. 
E. Salvia: quoque 
'&Rosmarinus eo n0- 


"mine laudantur. 


T, Mentha ftorna- 
chum: juvare dicitur; 


. decerpam hiac quo» 


que: 

E.Vinꝰ & de hyffo- 
po?five de albo flore 
malis;íeu de coeruleo, 
Serpilli: odor nimis 
vehemeas ef. Oci- 
mum gratius. 


T. Odor ejus ju- 
cundé gravis eft, Sed. 
quid ruta inter-tam 
odoratas herbas; ipfa 
iafuavi; admodum o« 
doris? 


x.Man 
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E. Man fagt/bie Kroͤten be 
gehren die Salbey gar fehr/ 


und werde oon bemfelben offt. 


vergiftet. Diefe verjagt und 
vertreibt bie Haute. Denn 
fie widerfichet bemGifft wun⸗ 
derbarlich. Was bilfft& aber/ 
baf mir das ander alles. ber 
Barigen, weil e$ gemein ift ?: 

I8 der Beyfuß / Saturey / 
Narciſſen / gefüllte Maßlie⸗ 


ben gefülleten Hahnenfuß / 


Grasblumen/ von roter Far⸗ 
. be./ YPurpurfarbe/ weiſſe / 


fprenglichte/ an welchen man 


denn bie mwunderliche. Luft: 


Der Garte. 


. E. Ajunt 3-bufon 
busexpeti falviam, ia: 
degue non raro vene- 
no infici. Eos ruta: 
abigit& arcet. Nam: . 
mité vencois- refiflit.- 

: Sedquidattinet czte- 
Ja omaia perluftrare- 
cum vulgaria fiat? ur: 
artemifia, fatureja , 
oarciflus, bellis flore: 
multiplicato, raaum 
culus flore.pleno; flos: 
cariophyllorum feu. 
 betonica: coronaria. 
flore rubeo. purpu⸗ 


— (Sur&tvcilo) ber Natur ſehen, reo; albo, varicolore;. 


fán/in mancherley Veraͤnder⸗ 
Ang der Farben. Laſſt ung 
‚nun:in den. Kraut: Garten. 


gehen / ber ift der Küchen. 
zugeeignet / darinn regieret. 
meine Frau:/ nnb meine. 


Diagd.:. Darum wollen wir 
Tracks. durchgehen. ^ Die 
bringet ein — jegliche&. Feld 


($3etbe) fein Gemuͤſe: gelbe: 


Moͤren / Ruͤben / Stocrüben/ 
Zwiebeln / Knoblauch / Lauch / 
Saurampfer / Kohl / Roͤmiſch⸗ 
M Kapres./ Spargen/ 
uͤegel / Lattich / (Schmaltz ⸗ 
Frans Artiſchock / Andivien / 


quo in genere mirum 
nature lufum iüter-« 
dum videas ia variati*- 
one colorum multi 
formi.Sed.transeams- 
ad hortü olitorium, 
culinz iſte dicatus. 
' eft; in. quo. regnat u-- 
xor& famula mea + 
liaque curfim per» 
meabimus, Hic fiae 
gule arez: ua ole- 
ra prodacunt:paftina- 
camyrapas;naposs cee- 
as, allia, porra, aces 
tofam, braſſicam, be- 
Koͤn⸗ 


* 


Hortus; 


Koͤrfel / Seien / Fenchel / 
Till / Peterſilien / Eppich / 
Kimmel / Anis/ Erbſen / Bo⸗ 
nen / Welſch⸗VBonen / (Faſel) 
Rettich / Linſen Hirſe / Aland / 
Hopffen / Meliſſen / und der⸗ 
geichen mehr. 


+ 


T. Ich Habe: nod). nichts‘ 
Heblichers. gefehen/ als dig 
Brünnlein/ daß fi) in der 
Mitte (des Gartens) gleich- 
fam gegen alle: Kraͤuter 
freundlich erzeiget / und ihnen 
Kuͤhlung andeut wider die Hi⸗ 
Be. Uber dieſer Waſſertrog / 
der mit fo groſſer Anmutung 
alle Waſſer den Leuten vor Au⸗ 
gen zeigt / der den Garten hin 
and her in gleiche Weitevon- 
einander teilt; darinnen fid) 
die Kraͤuter / als in-einem ' 
‚Spiegel zu bejchauen/ freu 
en/ ift ec von Marmelſiei⸗ 
un 2007 
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tam, brafficam capi«- 
tatam, alparagum.s 
portulacam., lactu. 
cam,ftrobilum, intu« 
bum; chzrefolium, 
aafturtium. , foenicu- 
lum; anechum , pes 


. trofelinum , apium, 


cuminum , aaifum:4 
pia » fabas, lupinos,. 
raphanum,leptesymi« " 
lium, innlam; lupu- 


lum; apiaſtrum, & 


ejus geaeris alia, 


T. Nihil aliud vidi 
hoc fonticulo fefti- 
vids;qui medius velu- 
ti.arridet herbis o- 
mnibus, ac retrigerie _ 
umllis pollicetur,ad- 
versuszflum, Sed al- 
veolus hic qui: tantä 
gratiá.totam aquam. 
oftendit oculis homi- 
üum hinc atque hiac 
zquisfpatiis hortum 
dirimeas, ia quo fefe 
utrinque herbz.velut 
in fpeculo- contem- 
plari geftiunt ; num. 
marmoreus eſt? 


RR 


* 
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too toolte ber, Marmelflein 
bieher kommen ? Es ift gegof: 
femer Marmelftein: (Eſtrich) 


aus zerftöffenen. Bruchſtei⸗ 


nen / die weiffe Farb: iſt nur. 
auf den Rand gemacht. 

T.Wo,laufft dieſer liebliche 
Bach englich bin ?- 


E. Sihe der Menſchen Un⸗ 
hoͤflichkeit: Nachdem er allhie 
unſere Augen genug beluſtiget 
bat / laufft er durch die Kü⸗ 
chen / und führer allen Unflat 
daraus mit fid) in. das heimli⸗ 


che Gemach M 

T. Das ift ſcheußlich· 

E; Aber bod) wir mißbrau⸗/ 
chen das Waſſer nichty toenm 
wirs zu mancheriey Nutz aue 
theilen / darzu es ber gegeben 


hat / dev alles uͤberfluͤſſig gie⸗⸗ 


bet zu der Menſchen ute 


. "f, Es iſt wahr ^ was du: 
fagft. Warum haft bu aber 
cine Zwergſtangen um bie 
Sünder) bie von ber Hand ger- 
macht find? 
. . E-Doßalleg bie grüne fey. 
- Etliche wollen lieber vote har 


| Der Garte: 
E. Ey lieber vete: weißlich: 


E.Bona verba: Ua» 
de huc marmor? d&: - 
contufis ceementis fa-- 
&itium: marmor eft,, 
coloris eandor addi-- 
tusincruftameato. ? 


T.Qib tandem fe-- 
fe condit tam amabi«- 
is rivus 2 

E; Vide incivilita- 


‚tem humanam ; po-- 


fteaquam hic fatis ex-- 
hilararit: oculos no-- 
ftros ,. proluit culi«- 
nam, ejusque fordes: 
fecum defert ia cloa⸗ 
cam; ; 

' T. Crudele, 

E. Atqui aquá not 
abutimur, fi partimus- 
in vatios uſus, in quos- ' 
illam deditis, qui ni= 
hil' aon: affatim fup- 
peditat ufibus huma«- 
nis... 

T. Verafünt, quz: 
dicis..Sed cur tibi vi- 
rent etiam horti fe, 
pta manu facta? 


E. Ne quid hic non 
vireat, Quidam ru- 
$5 ben / 


pr 


—!. 


\ | > Hor Bus, 
den /weil diefelbeFarbe/wenn 


ſie zum Grünen kommt / arofle 
t 


Anmutung giebt. Diefe gefäl 


. mir beffer / mie einem jeden 


fein Gntduͤncken frey ftebet. 
Aber lafjt ung fortgehen in: 
den Obſt⸗ und Baumgarten. 
Ich will end) durch dieſe Spa⸗ 
tziergaͤnge fuͤhren die auf bey⸗ 
den Seiten mit Weinſtoͤcken 
beſetzt ſind / ſo an Stangen 
und Stuͤtzen aufgefuͤhret / die 
Reben oben ausgebreitet / mit. 
ſchattechtigen Zuſammenbin⸗ 
dungen ſich verwirren / und: 
bie Trauben / ſo daherfuͤr ge⸗ 
hen / mit. Luſten fid) (eben laſ⸗ 


ſen. ^ 5 


" T. Ey des uͤbetausluſtigen⸗ 
Anſchauens! Sehet / wie die 


Trauben oben herab hangen / 


und ung: baldiauf den Koͤpf⸗ 
fen liegen ! Was ift luſtigers / 
als die, zeitigen bie. abbre⸗ 
dom | 


E. Das magſt bu wol thun / 
wenn ſie zeitig ſind / wenn du 
nur wilt. Hier ſehet ihr natuͤr⸗ 
liche Huͤtten aug ben zuſamen⸗ 
gebundenen und verwickelten 
Reben ufi anderer AeſteZwei⸗ 


gen, Hieriñen ſtudiere ich ent: 


| cerpere? 
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bra malunt, quodis 
color additus virenti- 
bus gratiam adjun- - 
git — Hic mihi magis - 
arridet, ut e(l (ua cui. . 
que fententia,  Sed: - 
progrediamur ad po-. 
marium & arboretü,. 
Deducam vos per 
ambulacra hxc utrin«- 
que- coníita vitibus,, 
quz jugata & pedatz, . 
palmites.ia fublime: 
protenfas. umbrofis; 
amplexibus mifcent;. 
& racemos undiquag;, 
promicantes. oftea-- 
tante. = 
T- Jueuadiiimum:»- 
fpectaculum ! Enzut é: 
fublimi propendentes; 
uva. capitibus: noftris, 
imminent. ! Quida- 
mabilius, quàm ma- 
turas é tali loco de- 

E: Imó- licebit ;. 
quamprimü maturue- 
erint; fi modo libeat.. - 
His videtis fcenas na- 
tivası ex: conjuactis. 
&implexis palmitum 
& aliorum ramo- 

| t» eber/ 
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‚weder / oder efferdarinnen/ 
wenn mire gefällt. Hier iff. 
ein Gommer(aué ? 


^T, Sie Seulen / ſo gleiche 
weit voneinander / das Haus / 
das daxauf ſtehet / halten / und 
mit ſeltzamer Aenderung der 
Farben heraus geſtrichen / 
ſind die Marmelſteinern? . 


E.Eben von bem Marmel⸗ 
ſtein / daraus dieſer Waſſer⸗ 
trog gemacht iſt · 


T. Es if fuͤrwar ein feiner 


Betrug: ch Hätte wol theuer 


geſchworen / es waͤre Mar⸗ 
melſteim 
E. Darum Hüte:dich/ daß 
bu nicht: glaͤubeſt / oder. un 
. befonnen auf eiwas fihrod: 
reft. Die aͤuſſer liche Geſtalt bes. 


fctugt offt. Was an Gütern: 


mangelt/ dag erſetzen wir 
durch Kunſt. 
T. Dort im 
ſehe ich uͤberaus ſtattliche Ge⸗ 
maͤhlde. War dir nicht genug: 
an ſo einem. hüpfchen und 
wolgebauten Garten/baf du 
nod) andere Gärten mahlen 
müße * 


Der Batte, 


* 


Sommerhauſe 


rum frondibus: Ia his: 
vel ſtudeo, velcibum 
capio, ſi videtur. Hæe 
æſtivarium eft. 
C. Columnz parie 
bus iatervallis fufti- 
nentes adificium in- 
nitens, mirägue co— 
Jorum varietate blan-- 
dientes, fuatne mas- 
morez ? 1 
B. Ex eodem mar-- 
more, quo factus ek 
hic alveus, 


T.Lepida profe&ti» 
impoftura: vel deje- 
ráffem effe marmor, 

B, Quare cave, ne 
vel credas, vel deje- 
res quicquam. teme- 
ré, Non raro fallit ſpe- 
cies. Quod opibus de- 
eft,. arte farcimus, 


— 'EcIfác ia æſtivatio 
video elegantiflimas 
vituras: Hon tibi fat 
erat hortustam aiti 
dus,tam excultus;aifi 


pingeresinfuper aliof- 


E 


. hortos? 








. ., Hortus, 4?9 
Y. Ein Garte konnte nicht E. Noa: capiebat 
alle Art: Kräuter tragen Uber omnes-herbarum fpe- 
Bas haben mir zweyfache ciesunushortus.Prae- 
Euſt / wenn wir fehen? bag die ' terea bis delectamur, 
gemahlte Blum mit derichene quum pictum florem 
digen flreitet/ unb in bem. eb; cum: vivo decertaa- 
nen oectounbern wir uns u⸗ tem videmus, &in al- 
ber ba8 Meifterfüch der Na: tero. miramur artifi- 
tur/in bem andern uͤber des: cium oaturz, in alte. 
Mahlers Verſtand und Sinn: -ro pictoris ingenium,, 
reichheit / in allen beyden über inurroque benignita.. 
bie Guͤtigkeit GOttes / der diß tem Dei, qui ia ufüm- 
alles zu unſerm Nutz giebet noſtrum largitur bac: 
und befchehrer: Lelichfd gril« omnia: Poſtremo non- 
net der Garten nicht alltveg; ^ femper viret hortus.. 
Dieſer Garten grünet.audy Hic, hortus etiam, 
mitten im Winter / und gie mediä brumá vireti&: 


Bet mir cine Luft, abblanditur, - .. 

T. Erreucht aber nicht: |: T. At non fyirat;. 

E: Aber wiederum. (o be/ B, Sedrorfumaoa: ° 
barff er feineg Sauens- eget culturá, ) 

T. Cr belufiget nur tie.  T: Tantum pafcit 

Yugen - zh oculos, s. 

E. Es iff wahr und dag: — E, Verim,fed hot 
thut ct allzeit. ^,^ perpetuo facit. 


1 
T, Sihe / wie hat der Mah⸗ T En,utviolamfl. 
ler die Burpurfarbe (braun⸗ làm purpuceam ad vi-- 
tote) Viol ſo eigentlich abge⸗ vum pictor expreffirz 
mablet ? Du ſchwuͤreſt c8 — Jurares nativam effe; 
waͤre eiue natuͤrliche: unbbie Er rofam illam &ute ' 
weiſſe gefuͤllte Roſe: De£gleb. pleno. albam 3 Ru- 
chen ow cote/untiolelabfaite bram item, &Alaban- . 
“ . /, . / ne 


goo: 
ne / ja auch die:Hecken: ober 
wilde Roſe / darauf er zugleich 
eine Zwifalter (Pfeiffholder) 
geſetzet hat/ auf.die andern; 

Fliegen und Hornniffen/und: 


Weſpen / mit einer lieblichen - 


ſchoͤnen (artigen)- Nachfolg.: 
Diefe Lilieift auch gar huͤbſch 
abgemahlt / mit ihrem Sten⸗ 
a Murgel. An diefer 


lauen Lilien: bat. des Mei⸗ 


ſters &innreicbbrit die Nas 
guv- ftbier übertroffen. Auf 
die Lilien hat er einen: Gold: 
Kefer geſetzet: welche Art Un⸗ 
esiefjen.arrneanf ben, tilien. 
et: 


. E.MWas)diefeMayenblum?' 
iſt die nicht trefflid) getroffen?: 


. Wolte SOTT/ baf er: 
auch den Geruch haͤtte geben 
— thun) koͤnnen / wie die 

aie. 7. - 

.  E.Sihedardiefteffel greife: 
fet man ohne Gefahr an. 

T. Auch die Diſteln: 
E. DieWermut reucht aud): 
bie nicht übel: 


T. Behute ewiger GOtt / 


\ 


. T,Deum immorta-- 
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. dicam, quin & rofam: 


caninam. feu filve- 
ftrem: ? cui quidem: 
impoſuit pap lione. 
aliis mufcas & cra- 
brones, & vefpas, fe- 
ftivà. imitatione. Hoc: 
lilium etiam.elegaa- 
tiffimé depi&tum. eft. 
cum fcapo fuo & bul- . 
bo, Iniride bac plane: 
fuperavit naturam ar- 
tificis induftria Lilio- 
indidit cantharidem ?: 
quod genus infe&i a«- 
mat infidere. liliis. 


E. Quid, hoc lie 
lium: convallium » 


. nónne egregié exe 


preflum eft?: 
T. Utinam & odo- 
rem addere potuifler,, 


utpote colerem. - 


E. En, ürtica bic: 
impuaẽ atttectatur. 

T. Etiam curdut. 

E. Abfathium et.- 


iám hic non offendit. 
nares, 


fva 
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ı "ivaé iftdag für eine Anmutig⸗ 


keit der Sarben! Weiffegarbe/ 
ſchneeweiß / gelb/ goldgelb/ 
roͤtlecht / rot/ braunrot/ fchier. 
‚Lich / dottergelbe / braun / ke⸗ 
ſtenbraun / *olau / gruͤn / 


ſchwartz / kohlſchwartz: unb 


dieſer aller ſo wunderbare 
Vermengung. Syd) ſehe / daß 


| "bort aud) ein &ufttoalb/ (und 
| ein 9Balb) unb ein Forſt abs 


-genablet ift. 
. E. Diefer Luſtwald / den ihr 


«an — ſehet / 


iebet viel un a 
eben. Erfilih/ ſo viel Baͤu⸗ 
me ihr ſehet / ſo viel Art Baͤu⸗ 
me ſehet ihr / da ein jeder nach 
ſeiner natuͤrlichen Abbildung 
nicht uͤbel getroffen iſt. Dar⸗ 
nach ſo viel ihr Voͤgel ſehet / 
ſo viel Art Voͤgel ſehet ihr. 
Unten ſind der fuͤrfuͤſſigen 
Thiere Geſchlecht / oder derer 
Voͤgel / die auf£rden wohnen 
wie die vierfuͤſſigen Thier. 


— 


T.Eine wunderbare Veran⸗ 


derung! Laſſt ung alles näher 
befichtigen. Dei id) habe fuͤr⸗ 
warkein Senügen daran / daß 


\ 


-gula propnüs, 


FOR 


Jem, qu» gratia colo- 


rum!color albus, caa 
didus ; flavus, fulvus, 
'rutilus; ruber, purpu= 
reus , helvus, luteus, 


:fufcus, puniceus; cœ- 


ruleus, viridis, niger, 


;ateri horum omnium 


mixture admodum., 
variz. Videoillic & 
depictuin nemus ac 
'fylvam &faltum. ^ 

EiHocaemus;quod 
'videtis'hoc toto pa- 


riete,exhibet varium 
spectaculum. 


- Pri- 
fmürmyquot videtis ar- 
bores tot videtis ar» 
borumgenera,fingu- 
lis ad nativam imagi« 


nem aon pellime ex- 


preflis. Dehinc, quot 
ceraitis.aves, tot vi« 


/detis avium fpecies, 


Iaferné funt quadru- - 


: pedum fpecies,aut ea- 
rum avium, quz vi: 


vunt. humi mores 
quadrupedum. . 

T. Mira varietas! 
Contemplemur fin» 
Nam 
inihi quidem nö ſuſſi · 

| ich 





goi-: 


. 3d fie / wie mam fagt / nur 


obenhin / gleich als durch ein 
Gegitter / angefehen ‚babe, 
Unſerer Art Bäume Dat er 
vornen gefeet: Den Gidy 
‘baum zu allererfteny vielleicht 
. nad) beratten Schrifft/ fo ba. 
angezeuget / bag bie Leute 
Eicheln gefien haben / ebebie 
Fruͤchte erfunden find. Denn 
man glaubet (Hältdafür) bie 
erſten Leute (unfere Vorfah⸗ 
zen Voreltern) haben weder 


Weitzen nod) Rocken / noch 


Gerſte noch Haber gekannt. 
Unter den Eichbaum hat er ei⸗ 
ne Sau gemacht / ſo die Ei⸗ 
cheln gerne iſſet. Darnach ei 
nen Buchbaum: und einen 
Kaftaniens Baum / deſſen 
Frucht indie Gaͤnſe gethan/ 
fo füllen gebraten toerben/ 
bem gemeinen Mann eine 
groffe Herrlichkeit iſt. Die 
rauheund fcharffe Schale an 
diefem Birnbaum Dat er fein 
abgemablet. Und ben Miftel/ 
- ber dran zu wachſen pfleget/ 
darmit man Voͤgel faͤnget. 
Der Stamm an dieſemWach⸗ 


holderbaum büudft einem ein 


wenig zu dicke ſeyn. | 


V 
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cie per -tradfeanam., 
afpexiffe , quod dici- 
tur, Arbores.noftra- 
tes priore loco poſuit. 
Quercum primam o- 
maium forte , juxta. 


"Weterum monumgn- 


ta, que tradunt, ho- 
minesglandibus vidti- 
taffe, nondum frugi 
bus laveatis, . Primi 
enim hamines credi- 
ti fuat nec triticü,aec 
filigiaem ; nec hor- 
deum; aut avenam, ^ 
coßnoviffe, Subdidit 
quercuifuem,glandi- 
busamicam., lade fa- 
gum: & caftaneam, 
cujus fru&tus aaferi- 
bus affandis iaditus 
aulgo in deliciis eft, 
Cortieem afperum & 
fcabtum ia hãc pyro 
pulchre effiaxit, — Et 
sifcumyeidem adnafci 
folitum , quo capi- - 
untur aves, Stirps ju» 
niperi hujus videtur 
aquocraffor. 


— — — P aA - 


. Caller) Gewalt ben 


; o Hortus, C 
F.Es find bisweilen etliche 


alſo / wiewol ſelten. 


T. Dieſer Apffelbaum/ 
Kirſchbaum / Pflaumenbaum 
Quittenbaum /Pferfichbaum / 
Waulbeerbaum / Hollunder⸗ 
baum / Oelbaum / find wacker 
froffen. -— — 
. E. Und die Koͤrnlein oder 
rothen Beeren am Hollunder⸗ 
vaum ſehen gar eigentlich wie 

rechte natuͤrliche. | 
- T. Wieder Weidenbaum? 

| — d Bauer — 
uet / indem er mit groſſer 
Streich 

ret 


E Zwar mit groffer Macht) 
aber bod). mit- vergebener 
cumfonft) denn er wird fie 

nimmermehr abbauen. 


T. Sihe ba./ die Artzney 
ber mutfoilliget Knaben / bie 
Birden: Sihe ba ein Hag⸗ 
born/ mit feiner Frucht / ben 
Hagaͤpffeln / die ſo fein vot 
ſind. Darnach ein Erlen 
baum / und ein Ulmerbaum / 


und ein Haynbuche / und ein 


Pappel+ (Bellen») Baum / 
und ein Tannenbaum / und 
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E. Sunt nonnun 
quam tales. licetra 


TQ. 

T. Hzc malus, ce 
rafus, pruaus , malu 
cotonea, perfica, rio 
rus, fambucus, oliva 


egregie expreffz fuat 
E:Etbaccz iflz fei 


.Acini purpurei in, 


fambuco naturam.ad 
wivum zmulantur. 

' T. Quid falıx ifta? 
Equarufticus vimina 
decidit. magno cona- 
tu-vibrans ictum. 


. "E Magno, fed irri« 


to, nunquam enim, 
selecabit. 


T. Euge; medicina 


puerorum lafcivienti« 


um, betula ; En arbu- 
tus, cum fructu fua 
arbuto pulchré ru- 
beati Inde.alnus & 
ulmus, & ornus, & 
populus, & abies, & 
buxus femper vi» 
tens & acer ,. & tilia, 
& juglans,. & corylus 

"n 
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ein Buchsbaum / der allezeit 
gruͤnet / unb ein Ahorn / und 
eine Linde / und ein Welſch⸗ 
nußbaum und eine Haſelſt au⸗ 
be7 bie den Schlangen gar 
zuwider ift/ denn wenn ſie mit 
einer Gerten von diefem 
Baum gefchlagen toerbemn/ 
termatten fie. 


E. Go ſagt man. Und dar⸗ 
um bat der Mahler ohne 
Ztoeiffel eine Schlange bat: 
bey gemahlt fo da fleucht. Die 
andern fremden Bäume/ alg 
den fieghafften Palmbaum / 
und Lorbeerbaum/ uud Maß 
bolberbaum und anbere/mag 
ich nicht befehen ober davon 
reden. | | 

.T. Die Zeit leidts auch 
nit / denn bie Magd bat 
lang geruffen/ bie Mittags⸗ 
Mahlzeit (en bereit... 


E. ^id) [ag mid) aber hie 


nicht wegbringen / ich habe 


befibie andern Bemählde der: ; 


Voͤgel unb vierfüfigenThiere 
beſchen. Allhie fehe ich in 
einem 2Inblic ae Sefchlechte: 
der Voͤgel / (o durchein wuns 
derlich Sun(füld auf eine. 


Der atte - 


infefta ferpeatibus ; 
virgis enim ex hacar- 
bore icti torpeſcuat. 


E. Ita ajunt, Etob 


idhaud dubie pi&or | 


pofuit ferpentem fu» 
gientem. Cateras ar» 


Sans c 


borespereprinas, ut ' 


palmam vidtricem & : 


laurum, & platanum, 


& reliquas, aonlibes *. 
perfequi. — 


T.Nec tempusfup. ; 


petit,” Jam dudum 
enim inclamat famu- 


.. la; praadium effe pae 
ratum. - 


E. Ego veró hiac 


‚avelli me non pa 


tior, donec cztera$ 


:perluftraverim avium 


& quadrupedum pi- 
Cturas, Hic uno iatui« 
tu confpicio omne, 
avium genus ; miro 


Zafel 


Tafel bracht ift, Erftlich ben 
Adler mit feinem Feind/ bem 
Käfer und Jaunténig / bat 
nad) ben Spatzen / die 
Schwalbe / bie Amfel, Kra⸗ 
metvogel / die Sruffel/ bie 
Meiffe/ ben Sinden/ ben Di; 
fielinden/ ben Hänffling/die 
Nachtigal/ ben Guckuck / den 
Specht/ bie Aßel/ ben Ra 
ben / bie Krae / dag Zeißlein/ 
dieFledermaus / den Kranich / 
den Storch / die Tohle / ben 
Widhopff / die Nachteul / bie 
Taube / den Staar / die Tur⸗ 
teltaube / die Holtztaube / die 
Wachtel / die Lerch / das Reb⸗ 
hun / den Reiger / die Gang/ 
die Ente / die Bachſteltz / die 
Krickente / den Hahn / die Hen⸗ 
ne mit den Jungen / den Ka⸗ 
paun / den Pfauen. Desglei 
chen die Raubgierigen: Den 
Adler / den Habicht / den Wei: 
hen / den Geyer / den Falcken / 
und andere. Unten Font 
men mir bie grimmigen til 
ben Thier vor; Es iff. gat 
gut/ daß fienichtleben/ fom 
(ten würden (ie mid) empfans 


ett. 
? . Dort ſtehet ein Loͤw auf 
mit aufgefperrtem Rachen : 


Hortus. 


Jos 
artificio in unicam ta- 
bulam conclufum,, 
Primum aquilam , cũ 
hofte fuo, ſcarabæo 
& regulo; dehinc pa(- 
ferem, hiruadiaem ; 
md ulam, turdum, , 
turdelam, parü, fria- 
gillam,carduelem,li- 
nariam,lufciniam,cu. 
culum, picum,picamy 
corvum, cornicem, 
ligutinum, vefpertil- 
lionem; gruem,cico- 
niam, moaedulam ,, 
upupam , noötuam, 
columbam, fturaum, 
turturem » palum- 
bem, coturnicem,, 
caffitam , perdicem,, 


ardeam;aoferem,ana- . 


tem, motacillam., 
querquedulam , gal* 
linam cum pullis,ca- 
pum; pavonem. Item 
rapaces: aquilam, ac- 
cipitrem ,.milvuml , 
vulturem , falconem 
& alias. Ioferiüs 
occurrunt mihifero- 
ces beftiz : Bene ha- 
bet , quéd non vi- 
va , alioquin male 

A am 
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am andern Drf fihnaubet ein 
Wolff mit blecfendenZähnen: 
hie auf diefer C eiten.ein Bär/ 
einLeopard / einWildſchwein. 
Da ſitzt ein poſſirlicher Aff / 
dortligt ein Haaſeperborgen / 
ba ichleicht der Fuchs den 
Huͤnern nad) / ba nagt dag 
C idbborneine Nuß / da laͤufft 
die Maus ins Loch / dort fref 

fen dre Ziegen und der Bock 
unb ber Ziegenbock ABeiden/ 
dor: läufft der Hirſch / der mit 
feiner Stafen eine Schlange in 
ſich gezogen hat / nach dem 
Waſſer / dort laͤufft ein Rehe 
in die Garne / dort ſchlachtet 
man ein Schwein / da ſchert 
man ein Schaaf / da pruͤgelt 
man ein Eſel / der in die Mühl 
getrieben wird / und ſihet aus / 
als wenn erkikake / wie thut 
er das Maul uͤber die Maſſen 
weit auf. Mich duͤnckt ſchier / 
ich hoͤre ſein ungeſchicktes 
Geſchrey / fo gar artig hat es 
der Meiſter gemahlt. Diß 
Pferd wirfft ben Reuter ab / 
jener Hengſt ſchreyet (wihelt) 
frey / (mutig) der Hund bilt 
es an. Aber ſihe hie, bie Katz 
ſpruͤhet den audern Hund an/ 


Der Garte. 


me excepturæ. lllic 
faucibus hiantibs in- 
furgit1eo: ifthinc ri« 
Au didué&o anhelet 
lupus; hinc urfus,par- 
dus, aper. Illicfedet 
ridicula fimia , iftic 
delitefcit lepus , ibi 
gällinis infidiatur vul- 
pes, ibi Iciarus rodis 
nucé;ibi mus petit ca- 
vernam, illic capra & 
hircus & hoedus car» - 
punt falice, iftic cer- 
vus attracto naribut 
ferpente fugit ad a- 
quas;iilic caprea inci. 
dit in caffes, illic ma- 
&atur porcus , illic 
tondetur ovis, hic fu- 
ttigatur afinus,ad mo: 
lam actus , & rudenti 
fimilis immane quan- 
tum os diltendir, Vi- 
deor pene audire ia- 
conditum clamorem; 
ita affabré pioxit arti- 
fex, Hic equus.excu- 
tit fe(Torem, ille ca- 
ballusferocieas hin- 
nit; allatrat caais. Ec- 
ce autem , felis fibilis 


Hortus, 
und fragt ihn mit den krum⸗ 
men Klauen / die fieihm in 
die Naſe gehauen hat. Dort 

pfluͤgt ein Rind/ der Ochs 
und die Kuhe gehen mit den 
Kälbern ander Weide. / der 
Stier und der Hammel gehen 
ab(onberlid) mitdenfämmern 
ander Weide: ba feynd fei 
ne und groffe Heerde Viehes / 
die ein groffes werth todren/ 
menn fie lebten. Uberdas 
bie groffe und erfihräckliche 
Thier / der Elephant und dag 
Camecl / machen einem ein 
Schrecken / wenn man fie als 
lein aujftebet. Wie auch nicht 
weniger der Fleine Scorpion/ 
Die Spinne/ die in ber gufft 
hängt: macht ein Geweb / fte 
wirds aber «wohl nicht aug; 
machen / bie Ameig/ fo mit 
dem Maulein groß Korn er: 
wiſcht / zeuchts in die Hoͤle: 
ber bie Heuſchrecke / die auf 
der Winter Feine Sorge hat/ 
fpringet unterdeffen. 

E. Bift bu deg Sehens 
noch nicht müde ? 

T. *d)? Dig Schauen iff 
mit -viel lieber als bag Effen 
(oid immer eine Mahlzeit.) 





je? 
eonfpuit alterum il- 
lum canem , & adun- 
cos ungues naribus 
illius impactos illidi 
Iilic bos arat, taurus 
& vacca pafcuntug 
oum vitulis, aries & 
vervex pafcuntur fe= 
orfim cum agnis: ibi 
funt greges & armea- 
'ta, magni pretii,fi vi- 
verent. Tum belluz 
ifta immanes, ele- 
phantus & camelus, 
terrorem  jocutiunt 
vel ſolo aſpectu. Nec 
minus pufillus ifte; ^ 
fcorpio,ifta aranea ia 
aere pendula te'am., ” 
texit, fed auaquam., 
‚pertexet. Formica ift- 
hzc mordicis arre- 
ptumingeas granum 
ad antrum protrudit: 
Ac,cicada hyemis fe- 
cüre interea faltitat, 


B. Nondum coepit 
fpe&tandı fatietas? 
T. Méne? Specta- 
culum hoc eft mihi 
uovis prandio gra- 
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oIch bitt / haltet ihr euch mei: 
nethalben nicht auf. Die Fr 
(e ſtehen mir nod) zu befe: 
ben. | Gebet ihr hin. 


E. Der fleine Berzug fol 
ing nicht beſchwerlich feyn. 
Wir wollen ben Effen mit der 
Feuerpfanne mohl helffen/ 
wenn fie vielleicht (epn falt 
worden. 


T. Sihe ba den fräſſigen 


Hecht / der die kleinen Fiſche 
faͤngt. Und den ſtachlichten 


Perſig / den Karpffen / den: 


Krebs der hinter ſich kreucht 

mit ſeinen Schaͤren; die Fo⸗ 
rell / der etliche den Vorzug 
unter den Fiſchen geben: Der 
Weißfiſch / ber fchier der al 
lerſchiechteſte iſt: desgleichen 
bie Grundel unb Kraͤſſe / und 
den groſſen Bolch / den etliche 
ein Barben nennen. 


im — * die fuͤr⸗ 
mſten Herrlichkeiten 
ben Fiſchen? » 
T. Un einem Hecht und 
Slalruppen die geber/ an ei 
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tius. Quzfo, ne meá 
causä vobismet fitis 
in mora. Reftant pi- 
fces mihi contem- 
plandi. Vos ite, 

E. Noa erit gravis 
hzc morula, Et igni- 
tabulo medebimur 
cibis, fi forte refrige- 


r int 


T. Ecce voracem.: 
luciam, captantem.., 
miautos  pifciculos. 
Et percam aculea- 
tam,carpionem, can« 
crum retrogradum, 
cim fuis chelis5 trut* 
tam auratam , cui 
nonnulli primas inter 
pifces tribuunt : Al- 
buraum , vilifimum 


‚pene omnium; fua* 


dulum item, & gobi« 
um, & graadem i« 
ftum mullum , quem 
barbum quidam ap- 
pellant, 
. E.Quznam przci- 
puz deliciz in pifci® 
bus. 
T.[a lucio & mu- 
ftellà jecur; ia barbo 
nent 


Hortus, 


nem Barbendie beyden Ba; 
den (das Barben⸗Maͤulchen) 
an einem Karpffen pflegt die 
Zung fürbag Beſte gehalten 
zu werden. 

,E. Welchen Fischen giebft 
bu Denn den Vorzug? 


T. Cie feynd mir fürwar 
in geringem Unterſcheid / wel; 


"cher miram erften oorfommt/ 


ben eſſe ich al8 wenn er ver 
beſte waͤte. 

E. Sch hab ihrer gefehen/ 
bit gang Feine 9lale affen. 


T. Biel duͤnckt / es (ege 
nichts ſchleckerhafftigers · Et: 
liche eſſen auch keine Aalrup⸗ 
pen / darum daß ſie den Froͤ⸗ 
ſchen von vornen her nicht 
ungleich eynd. —— — 

E. Was ift für ein Unter 
fcheid unter einem Salmen 
unb Lachs? 

T. Ein Salın ift frifch/ ein 
Lachs ift gefalgen. : 

E, Was hälteft bu von ei 
ner exbleiben ? 

T. Man fagt/ e8 fey ein 
fchleimichter Fiſch / unb nicht 
gefund / wie alle gefalgene/ 
Stockfiſch / Rothſcheeren / e 


^w 
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mandibula utraque», 
in carpione liogua 
haberi folent in deli» 
ciis. 


E, Quibüsnam pi» 


fcibus tu primas ad- 


judicas? 

T.Mihi vero in exi- 
guo funt difcrimine, 
quisquis feré prior 
obvenit, eo perinde 
acoptimo vefcor,. 

E. Vidi, qui anguil- 


lis prerfus ábfhae- 


bant. 

T, Multis ‚videtusr 
nibil delicatius, Quis- 
dam etiam muſtellis 
abhorrent, eo quod 
ranis.non fint abfimi- 
les àparteanteriori. 

E. Quid difcrimi- 
nis eft inter falmo- 
nem & efocen? 

T.Salmo eft recens 
efox eftfalitus, 

E. Quid de tinca 
fenis? i! 

T.Ajunt eſſe pifcem 
limoſum & inſalubrẽ, 
velut omnes ſalitos, 
ſalpam, aſellum, hale- 


93 ? ring/ 


* 


$'o 
ring und auch geräucherte/ 
als Bückling/ Plateiß- Uber 
bi£ fehe ich auch dort die vier 
sen des Jahrs / ben Lentz / 

en Sommer / den Herbſt / und 


ben Winter: unb die 12. Mos: 


nat / den Jenner / den Hor⸗ 
nung / den Merg/ ben April/ 
den May / ben Brachmon/ 
den Heumon / den Augſtmon / 
den Herbſtmon / den Weins 
mon/ den Wintermon/ den 
Chriſtmon / deren ein jeder 
befonderg. gefchäfftig ift/ mit 
&inem eigenencihm zugehoͤri⸗ 
gen) Werck Aber ich machs 
win&nde/ (id) höre auf) dar 
wit ich euer Gedult nicht miß⸗ 
Éroudje. Der Sag würde 
mir zu kurtz werden / wenn id) 
wild. genau. und eigentlich 
Befehenmolte. 


X. Hie zur lincken Hand ift 


eine offene Wiefe ( Matte) 
Barauf./ ohne Bag grüne 
Eras / nichts ſtehet. | 

T. Aber bie Grüne erfrifche 
bie Augen wunderſchoͤn 


E. Cit iſt umgezogen mit 
einem gantzen Zaun von ge 
flochtenen / aber doch lebendi⸗ 


gen Dornen gemacht. End⸗ 


Der (atte, 


cem, & infumatos,ut 
areagam & pafferem. 
Sed & quatuor tem- 
peftates anni — illic 
coalpicor,Ver, Efia- 
tem , Autumnum, & 
Hyemem ; & duodes 
eim meafes, Januariü, 
Februarium,Martiü, 
Aprilem,Majum, Ju: 
nium, Julium, Augue 
flum, Septembrem., 
Odtobrem, Novem» 
brem, Decembrem, 


* fingulos feparatim oe 


cupatos opere fibi 
congruo, Sed finem 
facio,ne patientiá vea 
ftrà abutar.- Dies me. 
deficeret ; fi fingula 
exactò contemplari 
vellem. 

E.Hicad:lzvam eff 
pratum liberum;prz* 
ter virorem gramie 
aum ailiil habeas, 

T. Atqui viror hia 
oculos mirificé re- 
creat. 

E. Septum eft fepe. 
perpetuä éfpinisime 
plexis,fed vivis, con- 
tata, At. dextrã tan- 

Ä lich 


UA 


Tich auf der rechten Hand ift 
ein Baumgarte/ darinnen 
folt ihr, wenn ihr Zeit babt/ 
viel fremder Bäume fehen/ 


| die ich allgemach anmeife/ 


daß fisunfer &ufft gemofnen. 
Hinter dem ift ein Artzney⸗ 
garten/ darinn Hab ic) die / fo 
bie Heften Kräuter der Artzney 
feynd/ zufamnien geſetzt. 


T. Ey in Warbeit! du uͤber⸗ 


triffſt auch den fleiſſigenGaͤrt⸗ 
nex Alcinoum- 


E. Hie iſt ein Vogelhuͤtt üt 
ber Nähe /die haͤngt am ober 


ften Spatziergang / die folt ihr 


feben nad) den Mittageffen / 
ihr werdet wunderlichen Ge; 
fang durch einander hören. 
Es find ale Voͤglein fo zahm/ 
baß ſie / wenn ich hiefelbften 
zu Nacht effezund das Fenſter 
offen babe/ auf ben Tıich her: 
abffiegen / unb die Speife 
aud) wol aus den Händen 
nehmen: fo gar haben fie vers 
geſſen ficb zu fürchten / weil 


fie mercken / daß ifnen nie⸗ 


mind nichts thut. Am Ende 
im Baumgarten ifl bag Die 
nen⸗Haus:daſſe lbe Anſchauen 


Hortus, 


$II 
demeft pomarium;ia 
quo, cum erit otium, 
videbitis plurimas ar- 
bores peregrinas » 
quas paulatim doceo 
coelo noftro aſſueſce- 
re Ultra illud e(t 
hortus medicinalis,ia 
quem , quicquid eft 
inßgnium herbarum 
medicarü,eongell. 

T.Papz'.az tu via» 
cis vel ipfum Alcino- 
um. 

E, Hic aviarium ef 
in confinio,adhxrcne 
ambulacro fuperioriy 
quod videbiis & 
praadio; auaietis mi 
rosconceatus. Sunt 
omnes àviculz adeo* 
clcures, ut, fi quando; 
coeno illic , apertáfes- . 
oefträ, devolenc in 
menfam; cibum; vel 
€ manibus. capiant 7 
adee dedidiceruat ti- 
mere, quia fentiunt; 
nemiaem Izdere, la 
extremo pomario a- 
pum regnum eſt: nec 
illud ſanè ſpectaculũ 

2 4 iſt 


gı2 
ift fuͤrwar nicht unluftig/ et⸗ 
liche aug ben Bien⸗Koͤrben fe 
ben heraus fliegen / etliche 
wiederfommen mit beladenen 
Beinlein vom Safft/ anbere/ 
die für und für heraus kom⸗ 
men und abziehen / fo fieet 


man ein Hinderniß vermercket 


haben / andere / die auf den 
Blumen ſitzen / un ben Honig: 
ſuͤſſen Safft einſammlen. Aber 

tzt will ich euch nicht laͤnger 
aſſen ſehen / damit etwas 
ſey / bag euch hernach wieder / 
gleich als zu einem neuen 
Schauſpiel / anreitze. Ein an⸗ 


dermalwirds / dieſe Ding ab⸗ 
und £i» die lange 


MWeil gu beſchauen / etwan ein 
Tag ober bre Zeit geben. &aft 
uns nun / wenns euch beliebt / 
zum Morgen Eſſen gehen: 
T. Dieweil du es ſo wilt 
haben / fo ſchlag ic; fuͤrwar 
nicht ab. 
R. Weil eg bie rechte Zeit 
om Tageift / fo ziemetoder 
ſchickt ſichs nicht länger auf: 
iubalten und zu verziehen. 


Hort, Der Garte. 


-"- 
inamceaum , videre; 
alias evolantes ex al- 
veariis, aliasredeun- 
tes. cum onuftiscru- - 
fculis, alias--prodeun- 
tes identidem & pro-- 
volveates, (i quid ob- 
flaculi animadverte- 
rint, alias infidentes- 
floribus, & colligea- 
tes (fuccum melleuin,. 
Sedia przfentia non: 


. finam vos ampliüis ia- 


fpectare;quó fit; quod: 


‚vos: pofthac revocet, 


tanquam ad novum: 
fpe&taculum,Aliàs his. 
fingulatim & per oti- 
um. contemplandis- 
dabitur totum tridu- 
um. Nuncad prandie. 
um, fi placet, eamus, 

T. Quando ita vis. 
equidem noa recufo, 


E. lit efft diei teme 


pus, non convenit 
difterrelongiüs, 


Ne 


QS US GM ng 
| ERSESESE SE 2222 QUE CR ede 
Ne pagellx aliquot vacarent , ſe⸗ 


quens hoc Colloquium ex Francifco. 
Pomai defumtum, ceteris ad- 


jicere libuit. 
Die Entſchuldigung — Excufatio abs 
: der Abwefenkeit, — ſentiæ. 


Magier ‚Anlmadverfor, Antonius, 
Jobannes, Marcus. 
: ^i lieber Aufſeher / kom⸗ M.Euge! Animad- 
verſor, adesdum. 
Da bin ich / befiehl: A.Adſum, impera. 
M. Welche Ab a geſtern M.Quinam heſter⸗ 
nicht in der Echul getefent no die Scholam aon. 
obierunt ? 
A. ffSeldye ?' Antonius Ni- A. Qui? Antonius | 
ger, Johannes Faber, Marcus: Niger, Jobannes Fa- 


Sylvius, ber, Marcus Sylvius,. 
M. Du fagft mir. vongar — M. Perpaucos me« 
wenigen.. ] moras, 
A. Die übrigen allefind jux A. Reliquiaduaum. 
gegm geweſen. omnes coram ptæſen⸗ 
ts affuerunt. 


: M. Auffer denen nemlich / M, Extra eos vide- 
fo: tir mit Gefd)enden dag: licet, qui munufculis. 
Mauigefloniiet. | te elinguaverunt.. 

$5 - A.Die 
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A, Diefes zwar ba eg ſon⸗ 
fien etliche verſuchet haben 
fie jederzeit fehl gefchoifen. 


M. Du: bift ein frommer 
Juͤngling / und deinem. Lehr⸗ 
meiſter getreu. Hoͤret / tret: 
&tberoor/ geſchwind / alfo: 
bald / und ohne Verzug. Ruh⸗ 
ret ihr euch nod) nit? vom 
€tunban/ fage icb/ fommet 
ber. Antoni foa8 haftdu mo 
Ser seiner. Aorosjenheit für 
enr ibi fürgutpen: 

en 
A. Qd) batte einen groffen 
nnb mnerträglichen Kopff: 


fihmergen. Deßwegen befahl 


mir bie Mutter/ id) folte kei⸗ 


nen. Stitt aus dem Haus ge⸗ 


ben- 


M. Das find Mährlein? 
Meynſt odu / id) foll dir glaus 
ben? Kenne ich dichnicht? 

A. Wann du meinen Wor⸗ 
feit feinen Glauben suftellen 
wilſt / ſo fchick einen vertrau⸗ 
ten Menſchen zu meiner Mut⸗ 
ter unb Anverwandten Nach⸗ 
frag ju halten. 


A. Hoc quidem a- 
làs cum tentarent 
aonaulli ; femper 
Auſtrũ perculeruar. 

M Probatus es ado- 
le(cen:, & Magiftro 
tuo fidelis, Heus, 
prodite vos in:medi- 
um, repende. ftatim;. 
fine mora, An noa- 
dum etiam? confe- 
flim,iagoam, advola- 
te, Quid liabes, Aa- 
toni, di.ere ad excu- 
fandam abfentiam? 

A. Ingens quidam 
& intolerabilis dolor 
occupdverat finciput 
Cn, Quocircazni 
hiin maadatis dabat. 
mater extra zdes pe« 
dem ne usquam po- 
nerem. 

M. Fabulz. Tibi ut 
credam ? Non ego t€ 


novi? 


A. Si verbis meis 
exigua apud te e(l fi» 
des, certum homi- 
oem ad matrem & fae 
miliares iadagatum., 


aliegar j F 
M, Das 


EM SUERTE 
—r — C nn — — nn — — E 
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M, Das find Voſſen. 
A. Du wirſt es nicht an⸗ 
ders befinden. 


M.Traͤume (inb es. leid) 


als wann du / wie du ei li 
ſtiger und verſchlagener Ge⸗ 
fell biſt die Deinigen. nicht 
bátteft betriegen koͤnnen / nem⸗ 
ftc) bir thue der Kopff weh. 
Du wolteſt gern der Schlaͤge 
entgehen / welche wegen der 
Faulheit auf dich warteten. 

A.Mit nichten / Præceptor, 
ich hab gewißlich nicht betro⸗ 
gen; ich hab in Warheit 
nichts erdichtet. 

M; Werdo ich Deut bie 


Warheit aug diefem Rnaben 


können beraus preffen ? Hüte 
Di daß du mich nicht bel 


geſt. 
A. Ach rede die Warheit. 
So es anderſt ſeyn wird / als 
ih geſagt hab / willich gerne 
€ waff leiden. 

M. Gehe hin/ unb fc6 dich 


mur nieber: Ich mill bie € a: 


che je&t am feinen Ort geftelz 
let ſeyn laſſen. Du / faube 
rer aber, toag hatteſt du zu 


verrichten? 


Extufatio abſentiæ. 


M. Lopi.. 


M.Somnium.Quafi 
veröru, ut es calli- 
dus & verfipellis,boe 
tuis nen impofuiffess. 
tibi aimirum coado- 
lere caput. Studebas: 
verberationem efu= 
gere, quz propter fee 
gnitiem temaoebat.. 

A, Neutiquam 5: 
Przceptor, noaim- 
pofui profedto ; reve-- 
ta nihil finxi, 

M. Poteróne hodie: 
verum ex ifto puero: 
exículpere?Cave mihi. 


mendacii quidquam... 


A. Vera loquor. Si. 


Aliter fuerit ac dixi, . 


cauſæ nihil erit, quit 
tibidem penat; — — 

M.Ifeßum ; res. 
ego aunc quidem id 
medio relinquam, 


Tu, bone Faber, quo | 


negotio 


implicatuß, 
tenebare? 


LOW 


ny 


A. Haud fecus re 
pe'ies. 
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J. Der Vatter iff Luſts bal 
ber irgendwohin berreifet 
und hat mich mit fid) dahin 
genommen. 

M. Wohin ifl er verreifet? 

J. Auf unfern Meyerhof/ 
melcher 1000. Schritt von der 
Etadt liegt. 


. M. Warum bateft bu den 
Zagzuvor nicks bon mir Er⸗ 


hubnus? 

J. Der Vatter hat ſich erſt 
zu Nachts darüber beſonnen: 
darauf haben wir ung ſehr 
Frühe aufden Weg gemacht / 
daß ich zu dir nicht Habe fom 
men fónnen/ noch auch ge⸗ 


wolt / weil id) beforgte/ bu , 
möchtet noch nicht aufgeſtan⸗ 


benfe)n. — — 
M* Das iſt eineunverhoffs 


te unb Wunderng: würdige' 
Red / daß bw: Schlaff⸗Ratz 


ſchon um ſelbige Zeit / nemlich 
um den Hahnenſchrey / er⸗ 
wacht gemwefen: 


J. Das Verlangen ber fo 
angenehmen Verheiffungdieh 
mich nicht ſchlaffen. 


J; Pater quopiam, 
profectus animi gra- 
tia me perduxit illuc: 
fecum. 

M.Quo profe&tus?' 

J lo villam no- 
ftram, quz mille paf- 
fus ab urbe diftat, 

"| MiCur pridiéà me 
copiam non petebas?- 


J. Nodu hac dere 


deliberavit Pater :: 
tum multo mane ia 
viam nos dedimus um: 


ad te adire nequive-- 
rim, nec voluetim 
quod verebar , ut cu- 
bitu furrexiffes, 


M.. Dictum inopi«- 
natum atque mirabi- 
le, te alioqui fomai- 
culofiffimum,;id teme 
poris , fub galli caa- 
tunrfcilicetexperree 
Gum, 

J. Viderc me fo- 
moum haud finebas 
gratifimz promiffio- 
nis expectatio. 


M, Sie: 


| ‚Excu[atio ahſentiæ. 


M. Ja dur hatteft den Vat⸗ 
ger erbetten / daß er diefes 
werfprechen folte ? 


J Es ift gefchehen/ daß id) 
amit bed S3atter guten Wil 
‚Jen auf ben febr luftigen Mey⸗ 


erhof gefommen/ und bafclbft , 


‚mein/durch ſtetigs Studiren/ 
abgemattes Semüch diefelbi 
ge drey Tag über wieder. auf 
‚gerichtet habe. Derohalben/ 
‚mein lieber Praeceptor, frage 
ferner nicht nach / fintemaln 
Du wol weift/ toie fehr mid) 
Die Schul erfreue/ daß: ich nir⸗ 
„gend lieber bin, 


M. Die ungewöhnliche 
Furcht vor den Schlägen fo 
Dir angefommen / biefe bat 
dich unverfeheng zum Siebner 
gemacht. Jetzt (oll dir diefer 
Fehler vergeben werden. Ins 
kuͤnfftige / too bu mir nicht / fo 
gut du kanſt / deine Abweſen⸗ 
heit wirſt wiſſen laſſen / ſo 
will ich dich peitſchen / als 
wann du in der Stamefmuͤhl 
mahleteſt. Haſt du es gehoͤ⸗ 
ret? 


$17 
& M,Quintuexora- 
veras Patrem, ut hoe 


promitteret ? 


j. Fa&um eft, ug 
Patre fecundo villam 
amceai(limam petive- 
rim , ibique animum 
ftudiorum perpetui- 


ate fatigatum ;. tri» ^ 


«duo ifto iaftaurave- 
xim, Proinde; amabo; 


„mi Przceptur, parce 


ultrà querere , quaa. 
doquidem te clam 
non cít, quanto me, 
‚opere Schola dele- 
-&et, nusquam ut fim 
libentius. 

M. Qui tibi inces- 
fit mctus plagarum , 
iafolitus, hic de im- 
provifo eratorem te 
reddidit. Nunc con- 
donabitur erratum. 
Pofthac nifi quoquo 
modo de ablentia_ 
certiorem me feceris, 
verberibus teczdam,; 
ut fiia piftrino mole- 
ses, Percepifti? 


j Al⸗ 


y13 Die Entſchuldig der Abweſenheir. 


J. Allerdings. 


M, Es iſt noch übrig baf . 


dn auch / bu liederlicher und 
allerfaulſte Juͤngling / bich 
entſchuldigeſt. Was haſt du 
gethan? eder-twarum biſt bu 
nicht in die Schul gekommen? 
was iſi eg Syl? warum 
ſchweigſt du? 


Mar, ch vermeynte / es 
Koäre feine Schul. | 

.M. Das i(t lächerlich. Biſt 
it fo unverſchaͤmt? bit ou 
fo fübn? Was ungefchich 
ter / haft du erft geftern ober 
vorgeftern angefangen in die 
Schul zu gehen? Wie? wuſteſt 
du nicht / daß der Mittwoche 
zum feyren verordnet ? Hier 
ertapp ich dich Effentlic auf 
der Luͤgen. 


* 


"Mar, ‚Aber gefernfichmir 
der Mittwoch) ein. 


M. Aber ich toil verſchaf⸗ 
fen/ daß dir Heut die Tifipho- 
ne mit Peitſchen umgürtet 
begeguen fol, Du artlichs 


2 


J. Planisfime, 

M. Reftat, ut te, 
quoque.pnrges ſolute 
adoldfceus, & omni- 
um intertiumámertiga 
fime. Quid egifti 
aut ubi fuiflj 2 aut 
quare ia ludum non 
.venifti? Qoid eft Syl. 
wi? quid taces? 

Mir. Exiftimabam 
efTe ferias literarias. 

M. . Ridiculum_, 
Hoccine os tuum 2 
iftáne froas tua? Ec- 
quid,ö iafulfe,nudius 


.tcrtius aut quartus 


primum auditiones 
obire cepifti? quo- 
modo? an tu nefcie- 
bas vacationi diem. 
Mercurii confecra- 
tum? Hic ego te ma- 
nifeftum — mendacii 
teneo, : 

Mar. Aft mihi.oc- 
currebat heri Mercu- 


rius. 


M. Aft.ego faxo 
tibi hodie Tifiphone 
acciocta flagellis oc- 


«urrat, Lepidum ca- _ 


Maͤnn⸗ 


 — "5 


Excufatio abfentia, 


Männlein. Soift bu in ct 
ner fo alten/ fo bcfannten/ 
und gemeinen Sache fehlen? 
Warum aber bift du jum moe 
Aigflen nicht vormittags all⸗ 
hier erfchienen ? Mit biefer 


erdichten Lügen bemäntelft 


bu die Schuld : ed fommt mir 
nicht glaublich vor mas bu 
ſageſt. Syene/ jene Camera 
den und Echwaßgefellen ba: 
Ben dich irgend wohin entwe⸗ 
der zum ſpatzieren gehen / oder 
zum fpielen verführel. Ne 
fiel dich auf: Ich will dir 
dein Leber balb wacker zerker⸗ 


ben. 

Mar, Ach id) elenber und 
ungluͤckſeeliger beme ber Bes 
trug fo übelgelungen. Aber 
ich bitte bic) um Gottes Wil; 
len/ ſchenck mirs nur dißmal: 
wann ichs nochmaln thun 

werde / fo. magſt du mit mir 
thun / wag tu wilſt. 

M. Du muſt brott. 


512 
pitulum. Téne erra- 
re in iſto negotio tam 
antiquo, tam noto, 
tam vulgato? Quam- 
obrem autem horis 
antemeridianis fal. 
tem non comparuifld 
in hoc loco? Prætexit 
eulpam hoc figmen- 


to ' non fit mihi ve. 


rifimile, quod ais. TI 
li illi.fodales & con- _ 


gertones tui. aliquà 


te ambulatum , aus 
lufum avocaruat. Pa- 
ra mox tibi virgis co- 


rium coa(cribam. 


Mar.Mifer, ah mi» 
fer, cui tam male, 
vertit delus — Sed te 
obte(tor , unam hanc 
dimitte.noxiam : fi 

uando rurfus admi= 
* tum occidito. 


M. Nihil agis. 


Etfic eíl finis, ſit Laus & Gloria 


Trinis. 
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